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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as

 



2

Eber lin von Günz burg, Jo hann - Der erst
budtsgnosz
Ein kläg li che klag an de christ li che Rö mi schen kay ser Ca ro lum, vo we ‐
ge Doc tor Lu thers vnd Vl rich von Hut ten.

Auch von we gen der Cur ti sa ne vnd bät tel münch. Das Kay ser lich Mai e stat
sich nit laß sol lich le üt ver fü ren.
Ich ers ter bundtsgnoß wird er for dert von mi nen .xii ij. mit ge sel len gnug ze
thun vn ser ver bündt nüß, be dun ckt mich nütz lich sein all mein red zu ke ren
vff das trew ade lich christ lich härtz vn sers ge nä di gos ten kay sers Ca ro li, in
hoff nung so sein Kay ser li che mai e stat als vn ser houpt wol be richt wur de,
al le an de re vn dert hon het ten glück vnd hayl. Nit ver ar ge mirs o frum mer
Kay ser das ich so ylendtz für dein ge nä dig an ge sicht trit, dann gros se not
vn sert halb vnd gros se hoff nung zu dir treibt mich dar zu, was ist aber vil
not zu er ze len vn ser gmei nen trüb sal so auch Sunn vnd Mon vnd stärn ein
mit lei den mit vnß ha ben, so lichs wis sen wir vff er den nie man zu kla gen
dann dir, als vn se rem haupt, vn se rem lang ge wünsch ten vnd gantz an ge ‐
nämen kay ser, zu dir stadt all vn ser zu ver sicht, vn ser hoff nung vnd zu ‐
flucht, deß laß vnß ge mes sen du the ü rer fürst. Nim war wie ge nä dig lich vn ‐
ser got mit dir hand let der dich so ein hoch be gab te crea tur wil sein, ein lyb
seel eer vnnd gut, deß g li chen nit ist gs in in tau sent ia ren, dem on blut vnd
wi der spruch so vyl land [vnd] le üt off er den vnd in was ser ge hor sam ist.
Aber in sun der heit te üt sche land, die do sind das härtz der chris ten heit, sind
dir zu wil li ger ge hor sam vn der worf fen, al so das al le wy sen vnd für sich ti gen
vrt hei len ein got ge fel lig re gi ment söll vn der dir er ston, das dei ne vor fa ren
te üt sche kay ser so ernst lich vnd vyl be gärt ha ben, aber auß son der li chem
vrt heil gots dir vor be hal ten, so lichs wöl lest in ge denck sein o christ li cher
herr, vnd nim das schwärt got tes in die hand, schirm vnd re gier das ade lich
vnd hoch er k oufft christ lich volck sun der lich der te üt schen na ti on, wel che
dir von got sun der lich be reit wirt das sy für an de re emp fen ck lich ist, hayl sa ‐
mes re gi ments nach christ li cher ord nung das sol tu dar auß ne men. Ain
christ lich wä sen stot dar inn, das man ein an däch tig härtz trag zu got, vnd
ain er li chen vffrech ten wan del zu dem nächs ten men schen, wo so lichs
christ lich we sen pflantzt ist in eim volck, mag ver nünf f tig re gi ment di ner
Kay ser li chen mai e stat ver fän ck lich sein. Vnd wie wol solch christ lich we ‐
sen soll in al ler wält ein für gang han, ist doch got gfel lig das es in te üt schen
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lan den wi der vff gang dar in nen es lai der lan ge jar ver bor gen ist ge le gen (als
auch in al ler chris ten heit) aber jetz ge falt es got das in te üt scher na ti on wi ‐
der ein vr sprung hab in al le wält ein christ lich wä sen, wie vor mals auß Ju ‐
dea ge sche hen ist, vnd nit on sun de re ord nung got tes ist eim Rö mi schen
kay ser für der lich all weg te ütsch land wil lig ge hor sam ge sin vß mit wür ckung
got tes, das er hat zu sei ner zeit heyl sa me ding auß di ser ge hor sam wöl len
wür cken, als jetz schein lich ist vff disen tag. Dann vyl jar lang hat in te üt ‐
scher na ti on vnent pfint lich gru net ein somen al les gut. Sub ti le sinn, schar pf ‐
fe ver nünf f ti ge an schleg, mais ter li che ar beit in al len handtwer cken, er kant ‐
nüß al ler ge schriff ten vnd al ler für der li chen spra chen, ein new nütz lich
kunst der buchtru cke ry, be gird ewan ge li scher le re, ain ge fal len ab al ler war ‐
heit vnd er ber keit. Die ding al le sind vor zy ten durch vn fal in vn se ren lan den
ver bor gen ge sin, aber auß himm li scher hylff gond die ding al le här für, Al so
das te üt sche na ti on wun der bar lich vnd schon vor be rait ist, als ain be gir lich,
schon, füg lich volck, das wir dig wur de vnd dem zu thail wurd ain so chris ‐
ten li cher kai ser der du bist, soll dich so lichs be we gen zu sun de rem flyß vnd
lieb zu te üt scher na ti on. So lich gött lich ob ge melt somen ge worf fen von got
in die te üt sche härt zen, zu für de ren, me ren vnd schüt zen, do durch dein
reich, lob vnd sä lig keit ge me ret würdt vnd ewig lich ge fes ti get. Wiß auch o
mäch ti ger kay ser das Jo hann re üch lin al ler wält be kant ain vr hab ist al les
nut zes in te üt schen lan den, der an ge fan gen hat zu ent de cken die in ge worff ‐
nen brun nen christ lichs wä sens in ver stand vnd in lä ben, dar umb er ewigs
lob wir dig ist. Dar nach ist zu gros sem hail kum men Eras mus von Ro te ro ‐
dam der mit eng li schem in ge ni um für vnd für mit gü tig keit gött li che ga ben
ge me ret hat in vnß. De nen din gen gar wol ge nut zet hat der bü cher truck, als
di ner ho hen ver nunf ft wis send ist. Ob ge mel te zwen man ha ben die ers ten
stain ge legt al les hails, de nen auch vyl an de re ne ben be hilff lich sind ge sin,
als Ja cob wimpff ling, doc tor Johan von Kay ser sperg im El saß, doc tor Vl ‐
rich krafft von Vlm, Johan Ecko lam pa di us in schwa ben, mit iren an han gen.
Hat auch fast genüt zet dem han del, die trew nütz lich vn der wi sung vi ler
from men schul meis ter an vi len or ten als Cra to nis vnd Sa pi di zu schlet stat,
Mi cha e lis hil spach zu ha gnow. Spin ler vnd Ger bel li us zu Pfort zen, Bras si ‐
ca ni vnd Hen rich man ni zu Tü bin gen. Egi di us kraut was ser zu stut gard, vnd
horb, Johan schmid lin zu Mem min gen, Cocleus zu Nü ren berg, Ne se nus zu
Franck furt etc. Do nun gott der herr lang vor hin durch ob ge mel ter vnd irer
gli chen fleiß vnd ar beit auch durch vy ler an däch ti ger le üt ernst lich für bit zu
gott be reit hat sinn vnd ge müt auch sit ten vnd härt zen der te üt schen, zu be ‐
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gird christ li ches wä sen, vnd jetz die zeit do was in der dein frid lich gotgfel ‐
lig re gi ment an gon solt in te üt scher na ti on sun der lich, hat got ge schickt
zwen sun der vße r welt kün vnnd er le üch te bot ten zu be rai ten dei nen wäg in
das re gi ment, vnd dich zu lai ten vnd wy sen in dei nem für gang, durch de ren
müg vnnd flyß al les ab wäg gethon würd das dir ir rung bräch te an di nem
ampt.

Di se zwen got tes bot ten sind Mar ti nus Lu ther vnd Vl rich von Hut ten, sie
sind baid te ütsch ge bo ren hoch ge lert vnd christ li che men ner, die all ir tag
do hin ge richt ha ben das got tes eer ein für gang het te wie es sich er zaigt in
irem auß bruch. Dann was sucht an ders Mar ti nus Lu ther wann ain lu the re
rai ne dar ge bung ewan ge li scher le re in schu len vnd vff den pre dig stü len, da
man vyl hun dert iar vß sun de rer ver hän ck nüß gots ge lert hat, die wält für
got, den An ti christ für Chris tum, Bar ra bam für Je sum, kät ze ry für war haff ‐
ti ge ding, darvff gat al le ar beit Mar ti ni das ewan ge lisch christ lich le re wi der
an tag kum me, vnd got ist mit im, dann vyl hoch ge ler ter ge härt zig ter män ‐
ner in al len or ten nit al lein te üt scher na ti on auch al les Eu ro pa, im zu sprin ‐
gen vil from mer chris ten, fraw, man, pfaff, lay, münch, nunn hal ten es im
härt zen mit im ob sie schon öf fent lich nit re den dörf fen.
Vl rich von hut ten übt die fä der vnd das schwärt zu er we cken al te te üt sche
er ber keit, in trew, glou ben vnd war heit das te üt sche na ti on (wöl che al weg ir
selbs gnug sam ge sin ist in al ler no turfft zu lyp li chem lä ben, im gelt, in
früch ten der ärd, in nütz li chen ge won hei ten vnd ge sat zen. Nun aber ist in
er ber kait vnd lybs no turfft gar ge sch wecht wor den durch vnütz le üt als du
hö ren würdst. Ist nun kundt lich das rain ewan ge lisch pre dig, auch trew vnd
glou ben mit nö ti ger lybs na rung not sind zu heils amem re gi ment in dei nem
te üt schen landt, dar zu will dir vnd di nen vn dert ho nen gott helf fen durch
Mar ti num Lu ther vnd Hut ten. Aber als güns tig dir got ist, so wi de rig ist dir
der te ü fel, wo er möcht din frumm härtz ver ke ren so fy ret er nit. Vnd wolt
got du we rest dem Der tu si en si nym mer zu re gie ren wor den in di ner iu gent
von dem du uit vyl christ li cher fry heit hast mö gen le ren noch an ders das
eim so li chen gros sen fürs ten nö tig ist und für der lich mag sein, ich be sorg
der böß find hab so lichs zu ge rüst, vnd got hat es ver hengt vber dich, das dar
vß al ler wält kundt lich wur de wie ade lich dein ge müt we re, das es auch in
si ner iu get nit hat mö gen ge bracht wer den vff las ter li che de mut, dar nach vß
an richt des te ü fels ist din frum me ge wis sen zu thail wor den an stat ains see ‐
len fü rer, eim bar fus ser münch, vß der zal der apo stütz li schen ob se ru a nt zer,
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wel ches be wei nen vyl frum mer chris ten vnd tag vnd nacht gott bit ten das er
by stand thü dem frum men Kay ser, vnd im zu ver ston ge ben sein gött lich
lob vnd in er löß vom gra wen gliß ner, dann wo du nit an dem ort für sich tig
bist, so hälff got dir vnd vnß, vnd got er hö ret an däch tig ge bät das für dich
ge schicht, thut dir hylff, das du ge leg ten stri cken emp f lüchst, dar vmb wir
(als wir hof fen) be wegt sind von gott vn ser klag zu dir stel len. Be denck in
deim ho hen ver stand wer doch der sey dem du all dein ge heim ver tru west,
er ist ein bar fus ser von der ob se ru a ntz hoch fer tig lich ge nant, vn der wel chen
le ü ten all weg klei ne kunst vnd klei ne wyß heit ist ge sin, die sich bes ser er ‐
zai gen dann sie sind, de ren grös te zal gar un wis send ist, vnd ob vn der tau ‐
sent ay ner by yn ver sten dig oder ge lert ist, sitzt er vn der in als Da ni el vn der
den lö wen vnd für der lich dein beicht vat ter Gla pi on nie by in ge acht ist ge ‐
wä sen sun der lich ge lert noch gaist lich, vnd nimpt sy selbs wun der wie du
dich be la den habst mit di sem men schen.

O frum mer kai ser thu dich der bät tel münch ab, sun der lich der ob se ru a nt zer
bar fus ser, dann din vn schul dig ge müt ist zu wol tru wig irem gros sen ale ‐
fantz. Frag in al ler te üt scher na ti on, al le fürs ten vnd her ren gayst lich oder
wält lich, al le stend vnd stet die et was mit in zu schaf fen ha ben, die nit sich
der bär fus ser abt hund als vyl sy mö gen. Dein vor fa ren, der sä lig Ma xi mi li ‐
an, hat in en auch et wan ge bych tet, aber hat nicht mit seim bycht vat ter vß ge ‐
richt, we der vor noch nach der bycht, vnd in der beicht wolt er nit das der
münch in et war umb zu re de stel let, das mit seim wil len jm rö mi schen reich
ver hand let we re, er sagt zu dem bycht vat ter, herr mei ne sa chen hab ich mit
wy ser le üt rat gethon, fra gen in nit nach, was ich bycht das ab so luie ren in
gots na men, als bald die bycht vß was schickt er den mün chen wi der heim.
Die münch schick ten im auch kein ge ler ten man so er bych ten wolt, ains
thails dar umb, dann sie gün nen so lich eer den ge ler ten nit by in en, so wus ‐
ten sie wol das der kay ser Ma xi mi lia nus kai nen be sun der rats fra get. In sol ‐
li chem stück volg im nach du frum mer the ü rer fürst, du wirst glück vnd hail
ha ben vnd gros sen gunst von te üt schem land. Wir ge den cken offt auß te ü ‐
fels lis te syest kum men zu ler nen vom Der thu si en se vnd vom Gla pio, dar
durch din rych nüm mer ge rai ni get wur de von fal scher le re vnd von vn red li ‐
chen hand lun gen, so die Cur ti san vnd bät tel münch hin der te ein ge mai nen
nutz, vnd des te ü fels list hat et was für drun gen, das er dich schier be tro gen
het te zu ge lou ben, Lu ther vnd hut ten we ren schel tens wärt, aber got tes gnad
hat dich nit las sen ver blen det wer den. Wiß o christ li cher kai ser das cur ti sa ‐
nen vnd bät tel münch ein sun der gyfft sind eins chris ten li chen wä sen in te üt ‐
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schem land, dar umb sy wi de rig sind dem se li gen Lu ther vnd dem christ li ‐
chen ed len her ren von Hut ten, auch al len de nen wel che heyl sa me ding ra ten
dim christ li chen volck. Christ li che ewan ge li sche le re ist ein an fang als hails
die zu für de ren flißt sich zum höchs ten der Lu ther, so li chem wi der stre ben
am höchs ten die bät tel münch sun der lich ob se ru a nt zer bar fus ser, wel che
sich ver las sen vff iren glis sen den gu ten schin, ver mei nen al so vil zu ra ten
dem vnu ers ten di gen volck, der tüt schen er ber keit fry heit vnd gnug sa me vn ‐
der stat Vl rich von Hut ten müg li che für de rung zu thun, aber die Cur ti sa nen
li gen im am wäg. Al so gadt al les vbels wi der dich vnd dein rych vß dem
bäpst li chen volck, dann bät tel münch vnd Cur ti sa nen sind ge schwor ne
knecht des rö mi schen bapsts.

Nimm war frum mer herr, al so ha ben dich ob ge mel te zwey ge schlecht wöl ‐
len be trie gen, das du schier di ne bes ten fründ für ab ge sagt find het test ge ‐
hal ten, wär ist din vnd di nes rychs gros ser fründ dann Lu ther vnd hut ten,
die al lein din vnd di ner vn dert hon hayl, eer, glück vnd sä lig keit su chen sie
vnd all ir an hang, lyb vnd eer gut vnd lä ben wöl len sy by dir las sen, dar umb
sie sich offt in tödt li che ge fär li chen ge ben ha ben von so li ches we gen, vnd
noch nit ab las sen, auch in di nem schin li chen zorn, dann sie ha ben dich vnd
die war heit so lieb, ob du schon in en nüm mer danckest, wöl len sy dir da ‐
nocht guts thun. Aber die bät tel münch vnd Cur ti sa nen su chen dein vnd dei ‐
nes reichs scha den vnd ver derb nüß, vnd iren ay g nen nutz, ee ir ai ner den
tau se ten thail von di net we gen lit ten als Hut vnd Lu ter, sie lies sen dich das
din schaf fen vnd zayg ten dir die fy gen. Ja sie ra ten dir din ay g ne fründ zu
ver der ben, do mit nie mand sy der dich vor irem ar gen list be wa re. Nit
vmbsunst strei ten bät tel münch wi der den Hut ten, al ein die bar fus ser ob se ‐
ru a nt zer he ben vff ein jar in deim ober vnd vn der te ütsch land zwai mol hun ‐
dert tau sent gul din an gelt vnd gälts wärd, ob sy schon kein gält an gryf fen
so man es sicht, doch ha ben sy schaff ner die vß ge ben vnd in ne men pünct li ‐
cher dann kein fürst hat, ja man hat es sum miert, das die vier bät tel ör den in
te üt scher na ti on jär lich vff he ben meer dann ze hen hun dert tau set gul din.
So lichs su gen sy auß arm vnd rych, her ren vnd knech ten. Was sag ich dann
vom bäpst li chen stul der jär lich te üt sche na ti on er lich tert umb dry hun dert
tau sent gul din. Was aber mit boß haff ti gem rechts han del gen Rom auß te üt ‐
scher na ti on wirt ge zo gen, ist nit vß zu rech nen. Noch min der mag man ze ‐
len was von den klös te ren, styff ten, pfar ren, pfrun den durch die hel li schen
Cur ti san auß te üt scher na ti on ge sto len vnd ge roubt wirt. By dem al lem muß
das volck ge ben dir vnd an de ren her ren jär lich schat zung als bil lich ist, muß
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sich selbs dar zu er ne ren, so vyl münch vnd pfaf fen so in klös te ren vnd vs ‐
ser halb ver pfrun det sind auch zie hen, on die bät tel münch. Wie möcht dann
te üt sche na ti on gru nen, so als vyl sched li cher thie re in ir ab et zen al le gu te
wai de, Vnd das wär noch lid lich so es al lein dem gut scha det. Sie vns ter ‐
stond auch vnß am lyb vnd fry den scha den, so sy gern sä hen das wir vn ge ‐
dul tig we ren wi der vn ser lybs her ren von irer schat zung we gen, dann sie ge ‐
ben für was wir in en ge ben sy ein gots gab vnd soll nit ge min dert wer den,
aber fürs ten schat zung möcht wol vn der hal ten wer den. Nun mö gen wir ye
nit pabst vnd fürs ten er ne ren, sie mai nen wir sol ten ee die fürs ten vber ge ‐
ben, das wöl len wir nit thun, do mit sy dann zu schaf fen ge wun nend als
schyd le üt vnd ai ni ger al so in vn se rem vn fryd sie ge mes tet wur den. Dar umb
schickt der rö misch pabst so offt in al le land bot schafft, fürs ten vnd her ren
vn eins zu ma chen, vnd das noch grös ser ist, die Cur ti san vnd bät tel münch
brin gen auß fremb den lan den, be sun der vß Ita lia vnd Rom al len falsch,
vffsatz, vn trew, hin der list, do durch trew vnd gloub ge bro chen wirt, vnd
schier ein bru der dem an de ren nit tru wen darff, wi der al te red lich eit te üt ‐
scher na ti on, vnd by al ler sö li cher bü ba ry ab so luie ren die münch ie der man
durch fry heit ires or dens, vnd die Cur ti san auß ge walt der ab laß brieff vnd
röm scher gna de vnd das al le vn ge rech tig keit für gang, vnd auch der zorn
got tes vber vnß kum me vnd vber vnß bli be, föl schen sy auch ewan ge li sche
le re vff der kant zel, so sie vns ster cken in vn se rem nyd vnd haß, vnd sa gen
man mög wol dem han del find sin aber nit der per son. Man mög ai nen wol
vs se ren vnd mei den vnd im dan nocht nit find sein. Man mög wol in ter es se
ne men von frünt li chem ly hen. Man mög wol ge schei dig keit brau chen es sy
nit sched li cher list. Man mög wol las sen dis pen sie ren den pabst vber ver ‐
schri ben ay de. Man mög wol tödt li che krieg fü ren vmb schir mung ai gens
nutz, dar zu man ein be wer lich schein lich recht hab. Die mäß auch der bö ‐
sen pfaf fen sey er lö sen die se len. Wir mö gen auß na tür li cher krafft vnß hü ‐
ten vor sün den on gnad vnd vnß selbs zu gna den schi cken. Es sy bös ser gält
vmb rö mi schen ab laß ge ben dann an de ren ar men le ü ten in off ner not. Je der ‐
man mög vnd söl le ai gen nutz su chen. Es mög ei ner ai gen scha den wol mit
maß rä chen. Es sy ein ober keit nit schul dig dem christ li chen vn dert hon al les
guts so er im gethun mag, meer dann ein thürck seim vn dert hon. So lich vnd
der gli chen Aris to te lisch haid nisch le re treif fen sy vnß in von vn ser iu get
vff, do mit wir nüm mer ewan ge li sche war heit er ken nen, dar umb vnß got
find ist, ma chet al les so lich an ti chris ten le re. Vnd so doc tor Lu ther vnß al ‐
len zu gut so lichs auß re ü ten will, wi der stond im Cur ti san, bät tel münch, ja
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der gantz rö misch hoff, vnd wel len auch dein gu ten lümbd do mit be fle ‐
cken, din christ lich ge müt hie mit ver ke ren, al ler frum men te üt schen gut ‐
wil li keit von dir wen den, so sie vn der stond dich vn schul di gen kay ser in ir
an ti chris ten sect zie hen. Aber wir o Kay ser das wir vnß bes sers zu di ner ge ‐
rech tig keit ver se hen, vnd hof fen du syest so frumm das du nüm mer auß gu ‐
tem ge wis sen, den Lu ther vnd Hut ten für irr sä lig vnd sched li che geur tailt
habst. Deß halb wir nit ach ten al ler man dat sol lich sa chen be tref fend vn der
dem na men dei ner Kay ser li chen mai e stat vß gan gen. Wir ach ten, aint we ders
wis sest du nüt dar umb oder aber seyest vn recht deß han dels be richt, dar umb
ap pel lie ren wir von dir vbel be rich ten oder be tro gnen von Ro ma nis ten zu dir
wol von vnß vn der wi set vnd be richt zu wer den, hie zwi schen lä sen wir was
Hut vnb Lu ther ge schri ben ha ben oder schri ben wer den, jn hoff nung es söll
bald der ro ma nis ten ar ger list al so an tag kum men das du bät tel münch vnd
cur ti sa nen in acht vnd bann thun sol lest, das got bald well schi cken, dann
vnß zwy felt nit got hab dich so lieb, er wer de dich nit lang las sen ir ren. So
nun dir das wor liecht durch Lu ther um vnd Hut te num in lüch ten wirt, würd ‐
s tu bald ver werf fen al len irr sal der ro ma nis ten mit iren vß pre di gern. Das
ich aber an fän ck lich gsagt hab, o frum mer fürst, vn ser not sy so groß das
wir nit len ger vnß mö gen ent hal ten von ia mer li chen kla gen ist kundt lich, so
du merckst wie vnß auß gna den got tes vn ser ver nunf ft vfft hon ist, das wir
er ken nen auß al ten his to ri en, wie wol vn ser na ti on ge sin ist vnd wie vbel
jetz vn se re sa chen stond, vnß ver drüst der groß falsch vnd miß gloub vn der
vnß, dem mö gen wir nit ent gon dann er ist be stä tigt durch rö mi sche gsatz
vnd gaist lich recht das nie mandt sein sach gnug ver si che ren kan, man findt
all we gen schlupf flöch lein ar me le üt vmb zu tri ben, dar vff auch die ju ris ten
vnd aduo ca ten zu schul gond vnd sich mit dem er ne ren, so doch vn se re vor ‐
fa ren we nig ge satz vnd gros sen glou ben ge hal ten ha ben, hat auch keim gez ‐
impt vs ser dem land sein rechts han del zie hen. Aber jetz ist mein han del mit
den bät tel mün chen, so zücht er mich von eim con se rua tor zu dem an de ren
in ober vnd vn der land, zu lest gon Rom do ge wint er lob vnd Rom, mit den
pfaf fen ist es auch al so. Do mit le ren auch wir layen vil vß züg vnd in re de
vnd falsch vmb falsch zu ge ben. Al le ding sind the ür by vnß, auch ist die
müntz ge fel schet, kain gut gold kan man meer fin den, Rom ver schluckt al ‐
les sil ber vnd gold, die müs si gen bät tel münch vnd cur ti sa nen ma chen auch
das was ser the ür. Vn ser ver nunf ft, sagt man, für vnß an der kant zel am nar ‐
ren seit, got nimpt von vnß den irr sal vn ser fins ter nüß, vnd wol ten gern ler ‐
nen vnd hö ren die christ lich war heit die vn se re se len set ti gen, so ist nie ‐
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mand der sie vnß dörf fe sa gen, dann die bät tel münch wel len nit die sein
wel che vnß vn rechts für ge hal ten ha ben, ee wol ten sie vnß für vnd für jm
irr sal las sen ste cken, dar an set zen sy all ir ver mö gen, vnnd wel len vnß er ‐
schre cken mit bäpst li chem ban nen wi der die war heit vß ge sandt, mit kay ser ‐
li chen man da ten on dein wol be richt vrt heil ge bot ten, mit al tem här kum men
vn ser ir ri gen vor fa ren, mit glis sen dem schein irer ör den, mit vy le ires an ‐
hangs vnd je mer sie für ba wen das vnß christ li che gsatz nit lu ter für kum me,
so vil min der sind wir zu ruw auß in ner li chem göt li chem tri ben. So wir nun
vmb ge tri ben wer den an gut, lyb, eer vnd seel, vnd wir al ler hylff vom pabst
ent setzt sind, vnd vyl by schoff wur mes sig sind von we gen ires gydtz, die
drü oder vier bis tumb mit bäpst li cher dis pen satz, id est mit an ti christ li chem
gsatz wöl len ha ben, die sich an ne mendt durch com mend der ap ti en, pri o rat,
probsti en der klös ter, vnd sie doch nit münch sind noch dar zu wöl len sein,
so sie irer by stumb nit wöl len war ten sun der der küng vnd gros sen fürs ten
höff nach zie hen, das sy on bäpst li che dis pen sie rung nit thun dörf fen, wie
wol vil bi schoff sind die gern hilff thä ten der ewan ge li schen war heit, aber
bäpst li che forcht über trybt sie. Wem söl len dann wir vn ser not kla gen, dann
dir vn se rem frum men kay ser vnd her ren, zu dem wir vnß al les guts ver se ‐
hen, wie wol wir et was er schro cken sind ab di nem beicht vat ter, der sich din
so fast vnd vyl be rümpt, wie du nit al lein yn hal test als din beicht vat ter,
sun der als din gant zen re gie rer in al len sa chen, wie wol wir hof fen du siest
hö hers ver standts, dann das du dich vnnd dein rych las sest an ein hof fer ti ‐
gen kä ßiä ger. Je doch ist ein gros se men ge des schlech ten volcks deß er ‐
schro cken vnd lei dig wor den, hat al so ge sagt we vnß we vnß, müs sen wir
noch len ger der vn mäns ch li chen ty ra ny der münch vn der worf fen sein, wir
main ten das edel blut Ca ro li solt vnß dar von er löst ha ben. Er barm es got
das ein vn ge ler ter, eer gy ti ger, lu si ger münch das gantz rö misch reich re gie ‐
ren sol, wie will vnß im mer hayl ge schä hen. So lich vn rüwi ge klag vn der
fürs ten, ed len, bur gern vnd pa wren, ha ben wir fünf f ze hen bundtsgnos sen
er fa ren vnd vnß mit al ler macht vn der stan den so lich bö sen won des volcks
von dir vß zu til cken, do mit nit te üt sche na ti on din vn wil lig wur de, vnd ha ‐
ben in en ge sagt, du wer dest dich we der an bäpst lich le ga ten ke ren noch an
die bät tel münch, ob du schon ett lich man dat ha best los sen auß gon als man
sagt, sy es doch nit dein wis sen do by, oder wer dest es bald ende ren, du
wer dest dir chris tum der durch den Lu ter vnd Hut ten redt lie ber las sen sein,
dann al le wält, du wer dest den gro wen münch von dir thun, vnd wer dest
Eras mum von Ro te ro dam zu eim beicht vat ter vnd in ner li chen radt an ne ‐



10

men, oder den Lu ther oder den Carl stat, oder ai nen an de ren in en ge lich. Du
wer dest sun der lich die wält li chen Chur fürs ten vnd di ne red li chen vet ter, die
frum men Pay ri schen her ren, vnd den ed len Frantz von Sickin gen, Vl ri chen
von Hut ten, Hert zog Fri de rich Pfaltz gra fe vnd de ren gli chen die nächs ten
nach dir las sen sein. Du wer dest al le Cur ti san vnd bät tel münch in acht vnd
aber acht thun. Du wer dest kein bi schoff las sen ein chur fürs ten sin. Du wer ‐
dest gantz kain car di nal in te ütsch land las sen. Du wer dest ge bie ten man söll
hail sa me ler nung der dry sprach vnd and re ed len künst in schu len las sen ein
für gang ha ben, das ewan ge li sche clar heit vff der kant zel söll al lein ge pre di ‐
get wer den, wer dar wi der sein will der soll ge strafft wer den. Du wer dest
ver bie ten für hin kain pal li um meer zu Rom kouf fen, kain an nat meer ge ben,
kain ab laß meer in vn ser land lon kum men, kain bät tel münch meer las sen
sam len, sun der das sy sich ne ren mit be que mer vnd müg li cher weiß. Das
man kain für hin laß kum men in die bät tel ör den, sun der sie las sen ab ster ‐
ben. Das man für ter kein vmb schuld laß in ban thun. Das man keim pfaf fen
meer dann ein pfrund laß. Das jet li cher pfaff müß vff sei ner pfrund sein.
Das all Pfar rer vnd by schoff ire ämp ter mit pre di gen vnd an derm selbs ver ‐
rich ten. Das man kain münch noch nunn laß dry ge lüb te thun ee sie dreis sig
jar alt wer den. Das al len münch vnd nun nen zim me auß dem klos ter zu gon,
wo sie mer cken das klos ter lä ben in en die net zu der se len scha den. Das kain
Cur ti san dörff für hin ein pfrund an fal len. Das man in kaim ding sol recht
oder dis pen sie rung zu Rom su chen, sun der all gaist lich hen del für den
landts by schoff kum men las sen. Das man ein gwis se summ ord ne wie vil
man söll guts in die klös ter brin gen vnd nit meer. Wie vyl pfaf fen in jet li ‐
cher stat sein söl len vnd nit mer. Das man on kay ser li chen gwalt in sun der ‐
heit er lang für hin kain ewi gen jar tag oder pfrund soll stiff ten. Das al le
münch vnd nun nen al ler ör den den landts by schof fen söl len vn der worf fen
sein. Das al len pfaf fen er loubt sey ee wi ber zu ha ben do mit so vil schand
vnd sünd ver mit ten blyb. Das man kain recht han del auch am wält li chen
rech ten vber ein jar vmb zie he dem ar men man zu ver derb nüß. Das Kay ser ‐
lich mai e stat für hin die ed len brau che in le ga ti on des rychs vnd in iren rä ‐
ten, vnd nit laß für hin so vyl Jo han nes vnd Con ra de vnd Hain ri ce vnd ver ‐
gli chen bachan ten vnd schri ber vnd fi nant zer, ver rich ten gros se sa chen rö ‐
misch reichs, so doch jetz der adel sei ne kind laßt stu die ren vnd vn der wi sen
wer den in kunst vnd in sit ten. Das für hin ab ge stelt werd das see loß ver we ‐
gen volck al ler kriegs knecht das do gält näme vnd zu ge dem tü fel zu, sun ‐
der jet lichs land helf fe irem her ren, vnd für hin der adel sich übe in krie gen,
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de nen es zu ge hört. Das die fu cke ri en zer stört wer den, das zu trin cken ein
brunn al ler las ter pein lich ge strafft werd, das scham pe re klai der an man vnd
fra wen ab gethon wer den, das öf fent lich gots les te ren, of fent lich ee bruch,
zu trin cken sy gnug sa me sach dar umb ei ner al ler eer ent setzt wer de. Das
man für hin nit gült kouff vff li gen den gü tern, vnd das man al le gül te mö ge
vff gu te zyl ab lö sen. Das kain krieg on vr loub kai ser li cher mai e stat vnd der
chur fürs ten soll für gon.

Di se stuck vnd de ren gli chen ha ben wir für ge hal ten der te üt schen na ti on
mit mund vnd ge schrifft, of fent lich vnd heim lich, du wer dest all dein fleiß
an ke ren so lichs ab zu stel len vor al len din gen, das dir dar nach got gäb syg
vnd hail vor al len an dern di nen fin den. Dann wer den die star cken te üt schen
vff sein mit lyb vnd gut vnd mit dir zie hen gon Rom, vnd gantz Ita lia dir
vn dert hä nig ma chen, darffst we der vmb pabst noch kar di nal für hin wer ben,
sy müs sen für hin von dir vnd al len di nen nach kum men con fir miert wer den,
aber du solt al len ge walt auß krafft der elec ti on der Chur fürs ten ha ben.
Durch so lich weiß würst du ein ge wal ti ger küng der er den, so du vor hin
gots han del vß rich test, dar nah wirt got din han del vß rich ten. Dar umb bit ten
wir .xv. bundtsgnos sen in na men te üt scher na ti on dein Kai ser li che mai e stat,
du wol lest er we cken din mann lich ade lich gmüt vnd vn serm für hal ten dem
ge mei nen volck ain nachtruck ge ben, do mit al les volck dir güns tig blyb.
Laß dir din gut wil li ge te üt sche na ti on lie ber sein dann bar fus ser ob se ru a nt ‐
zer, die in die len ge dir nit farb wer den hal ten, als dann schier al le fürs ten
vnd her ren, gaist lich vnd wält lich, land vnd stet in te üt schem land von yn
er fa ren ha ben, so man in en gros se gutt hät be weißt, vnd vß vr sach die et wan
nö tig ist ein ge bet an sy legt ver ges sen sy al les gu ten, vnd schla gen ab ge ‐
bet ten bil lich sach mit gros sem ver druß obern vnd vn dern. So lichs ist offt
ge sche hen von in, dar umb schier al ler fürs ten vnd stett härtz von in ge wi ‐
chen ist. Auch et wan tri ben sie vmb by schoff vnd pfar rer, statt vnd her ren
mit iren stolt zen bul len vnd vn mäs si gem pre di gen vor dem ein fel ti gen
volck. Do mit be schlüß ich min vnd mi ner mit gsel len hertz lich klag zu dir,
thu du als ein ge trüwer vat ter, als ein ge nä di ger herr, als ein ge härt zi ger
kay ser, vnd biß got vnd der te üt schen na ti on danck bar vnd kumm vnß zü
hilff. Got be halt dich vnd vnß lang heil wär tig. Amen.

Der an der bundtsgnosz.
Vom fas ten der .xl. tag vor Os teren vnd an dern, wie do mit so jä mer lich wirt
be schwärt das Chris ten lich volck.
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Es ha ben zu sa men ge schwo ren vn ser fünf f ze hen, wir wöl len ent de cken ge ‐
mei nen chris ten, mit was läs ter li cher vntrüg li cher bur de sy be la den sind,
vnd sol vn ser jet li cher sin rat vnd ar beit vff ein tag vß rich ten mit an schlag
vnd wür ckung, Al so das jet li cher ee dann er an fach sich zu be den cken vor
dem hel gen Cru ci fix got bit ten vmb, in spruch vnd hylff so lichs ze thun nach
sei nem ge fal len, nach so li chem vß ge richt hab ich an de rer bunds gnoß mich
bedacht zu schri ben von dem viert zig täg li chen fas ten dar ab al le men schen
kla gen, vnd stan de mir got by, das ich die war heit schryb. Eüch al len ist zu
wis sen, das al le chris ten heit wel che lä ben wöl len yn ghor sam Rö misch bi ‐
schoffs iär lich ge zwun gen wer den vff dem pre dig stul vnd im bycht huß zu
fas ten vom äscher mit woch biß os tern, al le tag on dis pen sie rung vnd vß zug,
eins hab dann er loub nüß von seim bycht vat ter, den es vor faß nacht heim ge ‐
la den hab zu huß vnd im sein kra gen ge fült, vnd im ver heis sen dar zu ein
gut fas ten küch lin. Nun be ger ich lie ben fründ, zie hen mi nen rot yn härtz ‐
lich vnd ver nünf f tig vr thail, dar nach be schlie sent was eüch ge falt.

Ist es nit ein blin der volg, das ir glou ben ge ben den vol len, bü chi gen pre di ‐
gern, so sy eüch sa gen christ lich kirch hab ge bot ten by todt sünd ze hal ten
so vyl tag vnvff hör lich zu fas ten. Das ist aber noch schimpf f li cher, so sie
vff zeich nen in ma the ma ti scher vß rech nung wel che da von ent schul di get
siend, oder nit, vnd doch da by all we gen ein an gel der scru pu ly las sen yn
den ge wis sen, als ob man vyl licht aig ner blö dig keit zu vyl glou be, do mit
vnvff hör lich vn ruw bleibt yn christ li chen härt zen, vnd do durch so lich
buch vät ter vnd mär lin pre di ger all weg zu schaf fen ha ben mit den le ü ten, so
sy par no sisch im ge wis sen vr tai len vnd er schre cken. Wie wol nit dar thon
mag wer den ge bot der ge mei nen chris ten heit von di sem vas ten, doch ob
schon ge bot do von ge fun den wur de, mag nit dar gethon wer den grünt lich,
das so li che fast be träff die gmein by todt sünd. Es sol auch nit da für ge hal ‐
ten wer den. Im her ten gsatz moy si ist vyl vom fas ten gschri ben, aber an
keim ort fin dest, ver pflicht zu todt sünd, so je mandt es vber gieng. Wie ist
dann ein gou ckel man so kün vnd darff on hüt ha ben sa gen, im ne wen gsatz
sy so lichs yn ge mel ter gstalt ge bot ten. So doch im ne wen wir gar er lößt
sind von so li chen schwe ren bür din, als auch vß weißt sant Pau lus le re. Sich
wie groß ar beit ist im te üt schen land, durch auß in al len men schen, al so das
man sagt, ein Car di nal hab so lichs ein mol ge se hen vnd an ge zaigt dem
bapst, wie ar beits am te üt sche na ti on sy vnd nit yn vff zu le gen sy gros se
fas ten, doch hab man so lich fas ten yn nit ab ge num men, sun der meer für ein
vberz a lig werk lon bli ben. Im gant zen jar ist nit grös ser ar beit im fäld dann
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in der fas ten. Do zu ist te ütsch land an vyl or ten nach gül ti ger na rung, an we ‐
nig or ten ist wein. An vil or ten muß man by gros ser ar beit be nü gig sein an
kal ten er biß, bo nen, vnd dur ren by ren, hutz len ge nant. An keim ort wachßt
boum öl. Wer wolt sa gen das den ar beits amen leyen vff ge legt wer de von
der mil ten barm härt zi gen mu ter der Chris ten heit ein so schwär ioch, das
gut wil lig chris ten yn stä te vn ruw der ge wis sen setz te, so sie so lich ty ran ‐
nisch ge bot et wan vß bur ger li cher not vber trä ten. Die vol len münch die all
tag zu ge wis ser stund ein wol be rai ten ym biß ha ben, by rüwi ger ar beit, am
schat ten, on schweiß vnd mü de, mai nend sy thüend et was groß mit irem
fas ten vnd wöl len den ar men leyen vffle gen ein so lichs ge bot, das sy nit
hiel ten ob man yn zwei mol als vyl zu es sen geb mit hal ber ar beit, das sy
vffle gen dem leyen in sei ner ar beits elig keit. Dar zu ob eins ein form lich
weiß wil brau chen in spyß die fas ten, so ist kundt lich das meer kos ten dar
vff godt, vnd als vyl oder meer lusts dar von emp fan gen wirt dann vs ser halb
der fas ten in dry mo na ten. Wer wolt sa gen das christ lich kirch ord ne te man
solt jm jar so vil tag zwyfach kos ten vnd lust le gen vff spyß vnd tranck in
ge stalt der buß, oder aber so vbel es sen, das kein wun der we re, ob man so ‐
lich ge bot für hielt eim heyd ni schen land, ee dann es an nen diß groß joch, ob
es schon sunst ge neigt wer zum glou ben, es ver we ge sich al les chris ten li ‐
chen wä sens. Der meer theil deß volcks ist vnu er bun den zu so li chem fas ten,
es soll es sen, trin cken als offt im tag not er haischt. Vnd ich will nit die not
vff ein spytz drin gen, sun der vff ein lyd lich mit tel, das ist so eins on scha ‐
den si ner gs unt heit, den hun ger vnd durst an si ner ar beit ab stel len mag. Das
ich aber wöl die ry chen müs sig gän ger hoch ver bin den vffs ge bot vom fas ‐
ten, ist umbsunst, dann sy ach ten mi ner re de nicht, vn der hun dert wer den
kum .iij. fun den, wel che möch ten ver bun den wer den zu so gros sem ge bot.
War umb wolt man dann ein gmein ge bot las sen vß gon von des mins ten
theils we gen.

Ich gloub es nicht das so lich ge bot sy ge ben von der kir chen vnd ob es ge ‐
ben we re, so gilt es nicht, es bin det auch nicht. Auch ists der brauch nit by
den gsatz ge ber, das schwe re ge fär li che ge bot oder ver bot vff ge legt wor den
von des we ni gis ten theyls we gen im volck, on sun der li che zu satz des vß ‐
nämens. Darvmb lo be ich vnd mein ge sel len nit, das man pre di ge al so, al le
men schen die nit red lich ent schul di gung ha ben, sind by todt sünd schul dig
diß zyt zu fas ten. Man solt ver nünf f ti ge ent schul di gung dar thun, aber dann
wur de auß fün dig das kaum ei ner oder zwen ver pflicht we ren. So müs ten sy
dann al so pre di gen, wel che de ren vyl vnd vyl ent schul di gung käi ne ha ben,
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sind ver bun den zu fas ten by todt sünd, aber wie tho recht wur de so lich ver ‐
kün di gung ge acht ist ma ni g li chen kundt lich. So bald wü schet ein dol ler
kopff här für vnd wil vß den al ten le rern be wä ren die viert zig täg lich fas ten
als ob wir sy auch nit ge lä sen hät ten. Ich bin nit absten dig, vor al ten zy ten
hab man in vol len lan den das volck er ma net jär lich zu mei den ge won te
vber frö li che ge sels chafft in ge mein vnd sun der, do noch vyl nach le ü be was
von haid ni scher er götz li chen, das man doch .xl. tag vor os teren zu eer der
fas ten Chris ti vnd an ge se hen künf f tig fest, do man new Chris ten wur de ma ‐
chen durch den touff, vnd vo rig chris ten mit dem sa cra ment deß al tars be ga ‐
ben. Das man doch ouch we nig tag ab bruch thä te nit vom win, fla isch,
milch, but ter, ai er vnd an de rer ding so no tig sind zu täg li cher spyß, sun der
mee von lan gen zä chen oder vr tin, von schloff trün cken, von vn mäs si gen
wirt schaff ten, do vyl zyt vnd gält vff gieng.

Aber so nun in vn se ren lan den (durch gots ge nad) sol cher haid ni scher vber ‐
fluß vn be kant ist, do man auch sich sün den förcht, so man na tür li cher no ‐
turfft gnug thut, ist on not ain so lich fäldg schray vff rich ten mit ge mel tem
ge bot. Vn ruw der ge wis sen, er ger nüß der klein ver sten di gen, nach red der
böß mü ti gen, er wechßt vß so vnu er nünf f ti gen ge bot ten. Al so das schier ein
er ber man in der fas ten nit gethar ein of fent lich ür tin ha ben mit sein mit bur ‐
ge ren, ob in schon dar zu ze ücht nit fraß, sun der meer bür ger li che by wo ‐
nung oder in ner li cher vn mut vnd be schwe rung des ge müts, do von er durch
zim lich ge sels chafft ver meint zu er lößt wer den. So man aber vn ge nie tet
vner fa ren vnu ers ten dig lüt setzt an die ort des pre di gens vnd bycht hö rens,
wis sen sie nicht zu er ken nen die mei nung mensch li cher gsatz, sun der so sie
al le ding (an jn selbs vnu er sucht) er mes sen nach blos ser für ge bung des
buch sta ben, ma chen sie an de re mit jn zu tho ren, oder brin gen sich selbs mit
den gset zen zu spot vor al len ver sten di gen.
Es ist kein ar gu ment, Chris tus hat so lang ge fas tet, er go wir söl len es jär lich
auch thun, so man doch nit li set von Chris to, das er jär lich ein so lich fas ten
ge fürt hab. Dar zu hat er vnß ein so lan ge fas ten nit ge bot ten, hät test du al ‐
lein Chri so sto mum ge le sen vber Matt he um am .vj. ca pit tel, du hät test dein
blo de ren vy licht nit so drütz lich här vß ge spüwen. Ich be kenn, das fas ten
sei ein ord nung chris ti vnd der apo stel, aber nit ein so lich vas ten wie wir im
bruch ha ben, so vil tag vnd so vyl ge won ter spyß gant zen ab bruch, vnd ein
mol im tag es sen etc. Aber christ lich fas ten, ist nicht dann ein wil li ger
bedach ter ab bruch so vil vnd lang als dir not ist, nach di ner art zu kes ti gung
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des lybs, in vn dert hä nig ma chen dem gut wil li gen gaist. So lichs mag nit in
ei ner form je der mann ge bot ten wer den, dann gros se vn gleich eit ist jn na tür ‐
lich ge schick lich eit der lyb, vnd in vng li cher be we rung gött lichs in spruchs
im härt zen, on den so lichs on nutz vn der stan den wirt. Das groß schwer ge ‐
bot ist vnß vff ge tro chen durch die Ro ma nis ten vnd des pabst hoffle üt, dar
vß ein be wär lich ar gu ment ge zo gen wirt, so mit wis sen der pre la ten on iren
wi der spruch so of fent lich ge bro chen wirt das fas ten an des bapst vnd der
Car di näl hoff an der by schoff vnd äpt tisch, Al so das zu rom die gant ze zyt
der fas ten al le metz ge of fen ston, dar inn nach ge won heit des gant zen ja res
flaysch koufft vnd ver k oufft wirt, ist zu ver mer cken das so lich ge bot sey
noch min der in vn serm rau hen te üt schen land vff ge legt. Dann ein vber trät ‐
tung mensch lichs ge bot, mit wis sen vnd schwi gen der ober keit zeigt an ein
vff hö ren der ver bündt nüß. Vnd ob schon ett li che tho rech te pfäff lein vnd
mün ch lein jär lich groß ma chen das fas ten ge bot, thund sy doch so lichs
meer vß vnu er stand vnd on ge hayß der pre la ten der kir chen. Vnd so sy al so
on vr tail vff wachß sen, wöl len sie an de re le ren nach irem für nämen vnd be ‐
gryff, vnd macht ein esel den an dern.

Sich die hay li gen bäpst ge ben vmb gält vr loub milch, but ter, käß, ayer zu
es sen in der fas ten. By schoff er lou ben hoch zeit in den .lxx. ta gen. Münch,
pfaf fen, nun nen hal ten fast nacht zeit jet lichs als vil jm wer den mag, was es
nit thut das ver mag es nit, vnd du blo de rer wilt vffle gen on maß so ein groß
ge bot den ge mei nen chris ten. So lichs ge bot bringt hun der tau sent tod sünd
jär lich, so je der man et was mut wil lens er den ckt, do mit er vor hin lin de ren
wil die vn mäs si ge künf f ti ge fas ten, das er nit thä te wo nit die fast här nach
kä me. Dann man das gantz jar nit so lich vn sin nig keit er zeig te, als vor fast ‐
nacht, so man doch jm jar sunst me fug dar zu het te. Vnd ob man schon ver ‐
mei nen wolt, so auch die hai den im hor nung so lich but zen weiß ge übt ha ‐
ben, vnd man vy licht in an ge num ner chris ten li cher weiß hab ge wölt so lich
vn sin nig keit ab stel len, durch ord nung, die sel big zeit auch zim li cher fröid
ab bruch, als der braut louff, do mit dar ne ben vn zim lichs gar ver mit ten blib.
So we re doch au gen schein lich das so lich ge bot nit meer gilt, dann man das
wi der spil ver hengt, vnd braut louff wis sent lich vmb gält zu laßt. Auch so lich
ge bot bil lich vff ge habt sol te wer den, so man sicht vß er far nüß so vil hun ‐
dert jar, das kein bes se rung aber meer ver schul dung der vnacht sam keit halb
dar auß er wechßt.
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By mir vnd mein .xii ij. ge sel len ists ein gü ti ge hal tung, kain lay er sei iung
oder alt, rich oder arm, ge sund oder kranck sy ver bun den by todt sün den die
fas ten vor os tern zu hal ten. Wel cher es aber thut wil lig lich dem wöl len wir
es nit hin der sich tri ben, auch nit vil dar umb lo ben. Vnd vn ser trüwer rot we ‐
re, man griff keck lich an fla isch, ai er, käß, but ter, milch, kurtz al le ge won li ‐
che speiß zu brau chen, dann die säl bi ge zeit klei ner miß brauch ge sche hen
mag, so schier je der man die sel big zeit in gros ser ar beit meer dann an de re
zeit be schwärt ist. Aber ein sol cher in bruch soll gschä hen mit geist li cher
vnd wält li cher pre la ten rat vnd hilff. Vnd ist nit an zu sä hen ob ein klei ne
zal der men schen das miß brau chet, dann auch wein vnd brot, ja auch das
hei lig sa cra ment miß braucht wirt, dan nocht sol man es dar umb nit abt hun.

Mensch li che thor heit ist so vn mäs sig, wann man ein sun de ren miß brauch
will wen den so legt man ge mei ne ge bot oder ver bot auch vff nö tig zim lich
ding.
Die pre di ger vnd bycht vät ter sol ten das crist lich volck ver ma nen zu mäs si ‐
ger nies sung li pli cher no turfft, vnd zu härtz li chem haß der las ter vß lie be
der tu gendt, vnd zu hit zi gem vnd ernst li chem ge bät zu gott, dar zu fast wol
hilfft zu ett li cher zeit mäs si ger ab bruch der spyß vnd tranck, do mit das ge ‐
bät mög wa cker zu got ge schä hen.

Das man jm jar vier Fron fas ten halt, vnd den Christ, Os ter, Pfingst abent
fas tet, do zu so man et wan of fen lich pro ceß vnd crütz gäng thut, do man ge ‐
mei ne ge bät zu gott vmb ge gen löüf fig not thut, lob ich fast. Aber das durch
so lichs fas ten nit ge lert werd das volck, als ob es gots ge bot sy, sun der es sy
al lein ein vs ser an zei gung der kir chen. Den ge mei nen chris ten zu le ren wie
er das ge bot got tes vom wa cke ren ge bät soll ver brin gen mit nüch ter keit vnd
mäs sig keit lyp li cher no turfft. Dann got hat jett li chem men schen ge bot ten er
söl le sich härtz lich im ge bät zuü got ke ren in be ge rung al ler nö ti gen ding,
vnd in danck sa gung für al les gu tes. So lichs ge bät er for dert ne ücht er heit der
sinn, vnd so lichs ge bät wirt von Chris to vnd sant Pau lo ge nant fas ten. Aber
das ju den fas ten das, jetz thund die fräs si gen münch mit iren strat zen den
bü chen, vnd es an de re le ren, als eben vff den tag vnd eben so vyl tag vnd yn
ab bruch nö ti ger ge won ter spyß, vnd vff den mit tag vol vnd zu Col latz nit
ler, das hat kein grund in der ge schryfft, ist auch ein spot by al len fin den des
glou bens. Laß dich nit be küm me ren das et lich le rer als Tho mas vnd sins ge ‐
li chen, vyl vff diß vnd an de re rö misch oder mensch lich ord nung ge hal ten
ha ben, dann sy ge läbt ha ben yn der be gryff li chen fins ter nüß die got ver ‐
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hengt hat zwey hun dert jar lang vber die chris ten heit, vnd ich gloub das die
sel bi gen le rer, wel che vy licht by got im hym mel sind, ein mit li den mit vnß
ha ben das wir durch ir irr sal al so irr gond, vnd got fleis sig bit ten vmb vn ser
er le üch tung, vnd got ge we ret sy an vnß, dann wol hun dert iar lang vnd len ‐
ger hat ie meer vnd meer zu ge no men klein hal tung sol cher ce re mo ni en, als
du lyst im Sco to, Okam, Ger son, vnd new lich in der epi kie rung der doc to ‐
ren so vn der ge schri ben ha ben den rat schlag doc to ris Ga bri e lis Bi el vom
fas ten. Aber mer ck lich er bar met sich got vber die wält zu vn se ren ta gen do
ewan ge li sche fry heit lüch tet, vnd mensch lich ge satz in irem grad ab ge stos ‐
sen wirt. Aber ich will nit len ger dich vff hal ten, o lä ser das du nit vn wil lig
wer dest oder ver drüs sig vnd ich auch blyb by für schrei bung mei ner
bundtsgnos sen, von der jet li chem du noch vyl tröst li cher le re hö ren würdst.

Ge hab dich wol die zyt na her.

Der .III. budt gnoß
Ein ver ma nung al ler chris te das sie sich er bar me vber die klos ter fra we.

Thu kein Toch ter in ein klos ter, du läs sest dañ diß büch lein vor.

F W
Nvn ists an mir drit ten bundtsgnos sen, ich soll vff disen tag fleiß an ke ren
do mit ich ent de cke der wält iren gros sen be schwerd, So mei ne mit ge sel len
gsagt ha ben von vi gilg vnd mäs sen, do zu vom fas ten, dun ckt mich gut sein
zu schri ben von klos ter fra wen vnd nie mand rümpf fe die na sen dar ab, ee
dann er ver läß vnd be denck mein für hal tung.

Als offt ich be denck ge mei nes wä sen de ren per so nen ge nant klos ter fra wen,
so wirt all min ge müt zu er bar mung be wegt, wann wer mag on gros ses härt ‐
ze leid ir ar beits älig keit be den cken. Sich in irer blüen den vner far nen iu genr
kum men sie in ein ge fen ck nüß, dar auß sie nüm mer er löst mö gen wer den,
do sie ire not nit mö gen noch bedörf fen kla gen, vnd ob sy schon cla gen,
mag in nie mand helf fen. Sie wer den, gloub mir, der me rer theil be tro gen,
aint we ders durch lieb re den irer fründ oder durch gu ten schein der klös ter,
al so das sy mei nen got hab sy be ro ten, so sy der butz hat be schis sen. Die el ‐
te ren sind offt schul dig dar an, so sie oder von ar mut we gen ire kind da hin
thund, do von sy vber ett lich jar be ger ten mit ewi gem bät tel er lößt wer den,
oder thund es vß an dacht.
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Ich sag eüch ein ge schä hen ding, ains mols sagt mir ein klos ter fraw. Wüßt
ich mei ne el ter in der hel le, vnd möcht sy mit eim Aue ma ria härauß bät ten,
ich wolt sy me hin ein bät ten, das, sie mich in diß el lend wä sen ge bracht ha ‐
ben, het ten sy mir kein edel man mö gen ge ben zu ee li chem ge ma hel, so hät ‐
ten sy mir doch ein pa wren ge ben.

O ir tho rech ten el ter, wie lond ir ewer kind so gar ver fa ren von eüwers när ‐
ri schen wons we gen, wie mö gen ir ewer fla isch vnd blut al so hin werf fen,
das ir sie ge ben an dys en brats pyß eins klos ters lä ben, wer es als vor zy ten do
man ar me kind in die klös ter thet, so lang biß ai ner kam vnd be ge ret ein wol
ge zo gen iun ck fraw zu der ee (als noch die fry fra wen sind) do we re ich nit
vbel an, das man al so kind in die klös ter stieß vnd so ain vff die jar kä me,
do es sein selbs be fund, vnd vber das wolt sein lä ben in rai nig keit vnd rüw
ver ze ren, wol te ich nit wi der ra ten sun der dar zu ver ma nen mit al lem ernst.
Aber die vnue ri äri ge iu gent an ein so lich ewig ket ten bin den wi der rat ich
al len men schen.
Du thust dein kind von eren we gen in ain klös ter, grös se re eer we re du ge ‐
best im ein from men ge sel len zu der ee, ob er schon ein hand wercks man
we re. Witt aber nit ge ach tet wer den so nach gül tig, das dein ed le toch ter aim
pa wren werd, vnd waist nit das so lich in stos sen al len men schen ein vr teil
bringt dei ner ar mut.

O du hör te stei nin mu ter, wie vn ge löü big bist du dei nem kind, meinst du es
sy hült zin oder ysin, als ob es nit werd müs sen emp fin den hyt zi ge rayt zung
zu lybs lust, als wol du sy be fun den hast, vnd wirt ir so vyl schwe rer, wie
vyl der für witz vner fa rens lusts meer an ficht die wyp li che ge müt.

Du wilt nit din kind ge ben in ein ar men ee li chen standt, dar inn es sich mit
eren vnd mit ruw der ge wis sen ge brau chen möcht lybs lust vnd vn lust, ruw
vnd vn ruw vnd must war ten täg lich wo dein kind auß bräch in sein be gir den,
vnd sich mit schand vnd sünd eim nach gül ti gen stall knecht oder vych
knecht vn der werf fe, ja wo es do by bli be vnd nit er gers volg te der vn ge n an ‐
ten sünd, auch mit bö sen gays ten, wie lai der jetz an vil or ten er fun den wirt.
Vnd ob es schon in na tür li cher form blibt, ist zu be sor gen, man hin der die
emp fän ck nüß oder ver derb das emp fan gen, oder er mörd das new ge bo ren
kind, oder die kind wer den wis sent lich vn rech ten vät te ren ge ben, mit ewi ‐
gem na gen der ge wis sen.
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Ach wie vyl vnnd lan ge ge dänck be küm me ren das jun ck fröw lich härtz, do
sie so vyl jar, so vil tag vnd stund vnd au gen blick ge stüpfft wirt zu fröid der
wält, zu thantz, gs ang, ge schwatz vnd zu gros se rem, dar vff ir ver wil li gung
fal let, dann ob dein kind in eim her ten stain ver bor gen we re, so fy ret die na ‐
tur nit. Vnd je tho rech ter es von na tur ist, je meer es vff sich selbs ge naigt
ist, als auch an dem vy he kundt lich ist.

Du solt auch war ne men, je krüm mer vnd vn ge schaff ner eins ist, so vyl meer
be ge ren sie ge liebt sein.
Es soll ge fan gen sein, vn ge acht sein, vn ge tröst sein, nit ain tag, nit ein jar,
sun der on al le hoff nung, all sin läb tag, wie kan stu her te mu ter so lichs an
deim härt zen ha ben, deim kind we re lich ter sant Aga tha mar ter, dann so ein
lan ges ques ten. Du sprichst, eya got gibt gnad so sie in an rüfft, ich sag rai ‐
nig keit vnd mar tyr wirt nit je der man ver ly hen, der auch es be ge ret, sun der
al lein de nen es got gün net, das ewan ge ly le ret vnß so lichs. Du sprichst, ai ne
tröst die an der, ich sag dir ge mein ck lich ist ei ne der an dern te ü fel, das sy
ein an der klös ter vnd ör den zu eng ma chen, vnd et wan ein gut härtz meer
klagt irer by wo ne rinn be lai di gung, dann al le and re an stöß. O we deß gros ‐
sen laidts, so ein ver las sen be schlos sen iung mensch offt ge den ckt wie es zu
lust kum me, ob es well in ein ge mein hauß lauf fen, ob es wöll in fremb de
land on wi der ker lich louf fen, ob es sich well dem tü fel zu ei ner ge sponß er ‐
ge ben, so es mit bil den spi let, vnd mit ge dan cken ke gel, so es zu schmach
sei nes lybs in wa chen oder im schlaff kumpt vnd doch do by die ge wis sen
nit ru wet, do by ge denck wie es by al lem vn glück vnd ly den des te ü fels
mar te rinn ist. So es ein vff set zi ge äp tis sin oder pri o rin hat, oder so sie er ‐
zür net ei ne die der ober keit in sun der heit lieb ist, mag es nüm mer rast noch
rug han. Es sitzt vnd ia mert sich, do kumpt der te ü fel vnd ver sucht sein heil,
ob er in so li chem leid mög das härtz in ver wi lig ten lust werf fen, vnd er ge ‐
si get offt vnd vyl, man che hat so ein blö des houpt, das ir der be schluß ein
ker cher ist, man che ist so vn rüwi ger sinn das ir ai nig keit ein fäg fe ür ist,
man che hat so ein ade lich, bur ger lich, mensch lich härtz das ir klos ter li che
pa wrischeit ain hel le ist. Du meinst so die für wä se r inn deß klos ters vil sun ‐
ders guts von dim kind sagt, es sy ir in sun der heit be fol hen als dir, vnd ge ‐
denckst nit do by ob sy wolt dein kind sun der lich trös ten, die vy le der an de ‐
ren, ia ir nyd vnd wyp lich vn der bunst mocht es nit er ly den, so auch offt ein
für wä se rin iren ge schwis te rig im klos ter am mins ten guts darff vor den an ‐
de ren thun, dann klos ter neid ist on al le maß. Ge denck du her te mu ter, für
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hin muß din kind nit es sen wann es hun gert, muß nit trin cken wann es dürft,
muß nit ru wen wann es müd ist, sun der muß zu ge mai ner stund so es an dern
an mü tig ist so lichs thun, ja muß sich glich för mig den an de ren hal ten in so
gros ser vng lich eit der comple xi on. Ge denck wie ein groß crütz legst du vff
din kind vn der dem es vy licht ewig lich ver sin ckt. Got ver licht nit al len
men schen die gnad zu kum men zu chris ten glou ben, vnd er zaigt auch sein
vn gründt lich er we lung vnd ver werf fung an den vn ge töüff ten kind lin, die on
per son lich würck lich sünd von gots an ge sicht ewig ver stos sen sind, Er le ‐
ücht ouch nit al le chris ten die es auch vn der stond zu sty gen vff die ho hen
rä te der ke ü scheit vnd gant zer ver lust zit li cher hab. So lichs wirt al lein ver ‐
ly hen de nen es von ewig keit von got be rait ist. Wel cher gotgfel li ger ord ‐
nung, von we ni gen auch we nig nach ge dacht wirt vor dem in gang des klos ‐
ters.

Du sprichst, ich wil meim kind ruw schaf fen do mit das es nit als ein el len ‐
de ee hab als ich. Sich der an fang ist dir falsch, vnd disen falsch bil dest in
auch di nem kind. Wer sagt dir ob got deim kind werd frid li che oder vn frid ‐
li che ee be sche ren. Wer sagt dir ob got deim kind im klos ter min der vn frid
werd zu han den lon gon dann inn der ee. Vß miß trüw zu got wirt das an ge ‐
fan gen, vnd es mag got nüm mer ge fal len. Du stel lest dein kind in ein kar ren
den es muß zie hen biß es kumpt zu dem ewi gen wa gen. Vil licht main stu on
hin der nüß mö ge es got die nen im klos ter. Wo ich zyt hät te, möch te ich dir
an zai gen, das vy licht ge fär li cher, schwe rer hin der nüß sy im klos ter an wa ‐
rem christ li chen gots dienst dann in der wält. Es mit wür cke dann got son ‐
der lich mit sei nen ge na den, so mag im nie mandt christ li chen dienst be wi sen
we der im klos ter noch in der wält, vnd wer ver lycht so li che gnad (vß haim ‐
li chem vr thail) vi len in der wält dann in klös te ren.
O we der gros sen blin t heit der klos ter le üt, wie tieff ste cken sy in vn wis sen ‐
heit rech tes hails. O du ab grund der vr thail gots, wie ver hengst du ein wiß
vber die ge nan ten gaist li chen. Gli che spyß, tranck vnd klai dung, wa chen,
ru wen, fas ten, ar bei ten etc. ist den vng li chen comple xi on ein vn träg li cher
last, vnd hüpsch an ze schla gen, aber schier vn müg lich zu li den. Vnd das sy
ge sagt von den be schwer den des lybs, jetz nim war der be schwe rung ires
ge müts vnd ge wis sen.

Ob schon dein kind al ler ob ge mel ter be schwer de nit ach tet vnd sich wolt
für der lich vff den gots dienst ge ben, so stadt es doch jetz umb die klös ter,
das man sie flie hen solt.
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Es ist ein al te red der hai li gen, wo ein las ter lich mensch ein an fech ten den
te ü fel hab, do ha be ein frumm mensch wol ze hen oder .xx. Wer weißt aber
nit die ma ni g fel ti gen lis te vnd an le üff der bö sen geist, de ren dein kind im
klos ter ge war ten muß vnd al les ly den in der wält, al le vn trew ist dem nit zu
gli chen. Da solt sich dein kind be helf fen mit heyl sa men le ren der hel gen ge ‐
schrifft, dann das wort got tes ist ein schwärt des gaists. Auch bedörfft dein
kind trüwes radts er far ner le üt. Im klos ter ist im das ver schla gen, dann la tin
ver stond sie nicht, vnd söl len doch al le tag zu tysch vnd chor ze hen stund
mit la tin umb gon, es sy mit sin gen, lö sen vnd bät ten, deß hal ben ist ynen
die sel be zyt vnütz vnd schwe re. Vnd sag mir nit, ja ver stond sy es nit, so
ver stodts aber got vnd die en gel. Ich sa ge dir, dein red ist was ser vnnd lufft,
dann sol li chen gant zen vnu er stand ir gantz lä ben lang, ap pro biert got nit.
Wo et wan ein ver bor gner spruch der hö hers vff im tregt dann die wort an ‐
zai gen, nit ver stan den wirt, vnd man doch vß an dacht vnd vß eer zum wort
got tes das sel big lißt oder hö ret lä sen, do hat din re de stat. Aber in gant zem
vnu er stand der sprach hat got klai nen, ich sag te schier kai nen ge fal len, vnd
ob sy schon la tin ver stün den, das doch vyl jar im brauch ist ge sin, so sind
doch vng nug sa me le ren in sol li chem ku chin la tin be schri ben wor den, dar
auß nit gnug sa me vn der wei sung fun den wirt zu vol kom me nem christ li chen
gots dienst, von deß we gen dann dein kind im klos ter ist. Dar umb ist ein
sol li cher gros ser ab fal in die klös ter kum men, so man vnacht sam ist ge sin
vff die chris ten li che le re, wie du spyß is sest, al so vber kumpst du fla isch,
vnd wie die le re ist, al so wer den dein härt zi gung vnd sit ten.

Hie merck auß vyl lä sen der hai li gen Bi b lia vnnd do zu die al ten vß le ger,
als Ori ge nes, Cri so sto mus, Hi e ro ny mus, Au gus ti nus etc. ent springt rech ter
sinn vnd an dacht. Aber wo wil tu sol lichs le ren ver ston, so es di ne bycht vät ‐
ter vnd läß meis ter selbs nit wis sen. Ouch ob du schon vor deim in gang gut
la tin kün dest, im klos ter ließ man dich nit lä sen gu te bü cher. Dann man thut
rauch, vn ge lert, vnu ers ten dig münch zu den klös te ren, sol li chen we re laid
das die nun nen meer dann sy wüs ten, so gün net sol lichs ei ne der an de ren
nit, das ihe ne me künd dann sy. Vnd be de cken es mit di sem man tel, sol lichs
stu die ren ge hö re nit zu den nun nen, es bring hin der nüß an de mut, an an ‐
dacht etc. So doch vnu er stand al le las ter mit im ze ücht, vnd an fen ck lich
sind die fra wen klös ter nicht an ders ge sin dann schu len des ge satz got tes.
Als auch der weiß Phi lo an zeigt im buch von der be schow lich eit, vnd al te
his to ri en vnß so lichs be rich tend. Jetz wis sen die nun nen nichts dann thand ‐
mär vnd fras carey, auch vß te üt schen bü che ren zu lä sen. Al so das et wan ei ‐
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ne viert zig jar ein nunn ist ge wä sen, vnd noch nie für sich selbs die vier
ewan ge lis ten vnd epis to las Pau li hat auß ge lä sen. Nun sag mir wem soll
dein kind sei ne not kla gen, so es vi licht (vß vr sach) dem bycht vat ter nit
trau wen be darff, oder er zu ir kein gunst noch gnad hat, oder vy licht sie
zwey ein an der vn zim lich hold sind, vnd die beicht ne üt ist dann ein bul ‐
schafft, zimp te ir auch nit ein an de ren an zu spre chen umb rat vnd ab so lu ti ‐
on, das sy nit arg we nig werd. Auch so laßt man vn gern zu, das an de re or ‐
dens le üt wi sen vnd le ren die nun nen, dann die yn be stimpt sind. Vnd ire
münch pre di gen fa bel vnd tho recht ding, wie sy es ge ler net ha ben, do mit
hat der te ü fel ge wun nen, so er sein für gang hat bey dem vnu er standt hail sa ‐
mer le re. Dann nicht we ret der tü fel so vast als rech ten ver stand der hel gen
ge schrifft, dann al so ze ücht er mit fry de vmb als ein fä der spyl, die lyb vnd
se len der chris ten men schen, al so das by al ler blindt heit ob ge mel te klos ter
le üt mei nendt sie siend er le ücht vnd vff dem rech ten wäg. Dar zu vat ter vnd
mu ter bringst du din kind, al so hast du es ver sor get.

Dar um hast du ein toch ter, die ke ü scheit well hal ten, hab sie in deim hauß
dein leb tag, sie ist an keim ort daß be hüt, (will sie selbs) dann in ires vat ters
hauß, laß sie mäs sig ar bei ten in deim hauß, do mit sy auch zu schaf fen ha ‐
be, zu be que mer stund laß sy das gots wort hö ren vnd ir ge bat zu got thun,
wil sie das nit thun, so hat sie kain rech ten gaist, dar zu mag stu ir bas war ‐
ten in nö ten vnd sie dein auch. Magst aber kein kos ten mit dim kind ha ben,
wie söl len es dann fremb de thun im klos ter, do eins kaum mag deß an de ren
atum rie chen oder schat ten sä hen. Dar zu thu stu gros se sünd so du vn wil lig
bist zu sor gen für dei ne kind das dir got be fol hen hat. Bistu arm, wart vnd
trew got, er wirt dein kind wol on das klos ter ver se hen, so dein kind gots ‐
förch tig ist.
Le re dein kind das es all tag got bit te vmb gnad, das es in ein so li chen stand
kum me dar inn es mög sä lig wer den, vnd be filch es got, er wirt es vät ter lich
ver sä hen.

Mein rat ist das man für hin in kaim fra wen klos ter laß die dry ge lübt thun.

Das man al le klös ter zie he vff ein form, wie jetz die er be ren fry fra wen ha ‐
ben, als zu And low im El saß ist.
Das man fra wen klös ter laß schu len sein der zucht ains christ li chen wä sens,
auch das man do selbst die kin de auff hauß hal ten vnd ar beit zie he, all so ob
sie ein mol ee fra wen wer den das sie wis sen hauß zu hal ten.
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Al le red fens ter soll man vf fris sen, das man sie sä hen vnd hö ren mög, so
nach ver wand ten oder er ber gut fründ köm men, oder so ai ner will im do
vmb ain er lich ee wyb wer ben.

Das man aber die mann gar in das klos ter laß gon lob ich nit, dann es auch
nit not ist, es die net auch nit zu ei ner gu ten hut.
Es soll auch ein jet li cher man es dar für hal ten, das im ge schä he ein gnod
von gott, so eim ein sol li che wol ge zo gne, ke ü sche, scham haff ti ge jun ck ‐
fraw auß eim klos ter zu tail wirt. Sie söl len auch er lich ge hal ten wer den von
den man nen, wo das nit ge schäch soll ein ober keit sy dar umb straf fen nach
ge le gen heit der sach. Dar zu mag man disen kin den baß we ren vnüt ze ding
oder zyt li che fröid, so man in en vor sagt, sie söl len es mei den, biß sie bald
in ein eli chen standt kum men, do sie so lich ding mit fug vnd stat ha ben mö ‐
gen. Man sol auch sie las sen fa ren zu bad vnd zu na hen frün den wann es
not oder nutz er for dert vnd das mit eer li cher ge sels chafft, will aber ei ne vß
sund rer an dacht al weg ke ü scheit hal ten vnd gar der le üt müs sig ston, hat sie
gu ten be hilff dar zu, sy be lib hin den im klos ter vnd laß ir wol mit got sin.

Die klös ter sind wol be ga bet mit rich tumb zu na rung der per so nen, das man
mag ei ner so vyl här vß ge ben, als vil sie hin ein hat bracht, wo aber ein
klos ter so arm ist, ist bes ser, man laß es ab gon vnd geb es an ein an ders.

Kai ne soll ein wi ler tra gen, sy well dann wil lig lich vß sundrem an dacht hin ‐
den im klos ter sein, vnnd mö ge doch wol den an de ren gün nen den für gang.
Das gs ang vnd tag zyt in der kir chen soll kurtz vnd leicht sein vnd ir sta tu ten
träg lich.

Die ge lüb te, die biß här gethon ha ben klos ter fra wen, bin den sie we nig, be ‐
fin den sie das sie nit mö gen hal ten ir ge sundt heit oder rai nig keit, so ra ten
in en mi ne bundtsgnos sen, sie söl len so li chem ge won li chem klos ter le ben ab ‐
ston vnd ee man ne men oder sunst in der wält got die nen in chris ten li chem
we sen wie sy ver mö gen. Dann got will nit las sen gäl ten so lich thor lich vn ‐
be dacht, vnu er stan den, ja ich sag te gern sched lich ge lüb den. Magst du be ‐
wer lich hof fen, dein by schoff ge be dir vr lob zu so li chem auß gang, so bit in
dar umb, magst aber nit dich so lichs zu im ver se hen, so dis pen sie ren wir .xv
bundtsgnos sen mit dir vff gots barm härt zig keit. Ver sy he dich mit eim er be ‐
ren ge sel len in ee li chen standt vnd er gyb dich got, oder ne re dich sunst mit
got vnd eren. Es wirt in kurt zer zeit dar zu kum men, das du dich nit darffst
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vyl förch ten vor wi der stand dei ner ober keit, so du vß dem klos ter bist. Für ‐
der lich such got vnd si ne ge bot, so fin dest yn, es sy im klos ter oder härvs ‐
sen, suchst du aber got nit, so hilfft kein gol ler für den gal gen.

Kein man soll sich förch ten oder sche men zu der Ee ne men ein Nun nen auß
dem klos ter, vmb die es stadt wie ich oben ge sagt hab, dann er thut ein heyl ‐
sam lob lich wärck vnnd gott wirt im lonen.
Es ist wol zu er bar men, das die fro wen klös ter so vyl be schwert sind mit
den vn ver nünf f ti gen sta tu ten, die in tho recht vn ge lert vner fa ren münch ma ‐
chen, dann sie zwin gen die ar men kind zu gli cher oder zu grös se rer ar beit
dann den mün chen ist vff ge legt, mit sin gen, fas ten, le sen, wa chen vnd der
gly chen, das wol zu er bar men ist.

Die nun nen müs sen offt fas ten, so die münch fla isch es sen, ge sot ten vnd ge ‐
bra ten, ja die nun nen müs sen es in ko chen vnd dörf fen nicht dar von nies ‐
sen.

Der klos ter fra wen wirt ab ge schla gen ir vat ter vnd mu ter zu se hen, so die
münch al le nüwe für wit zi ge ding vber ein wei ten wäg su chen.
Den ar men kin den wirt ab ge schla gen in ein ge sun den lufft zu kum men, in
ain na tür lich bad fa ren, in gros ser not ire ster ben de vät ter vnd mu ter heim
zu su chen, so die wyl die münch durch al le land louf fen on vr sach, mit er ‐
ger nüß vnd be schwe rung der le üt.

Vnütz vm blouf fen vnd vß gon ist auch er be ren fra wen in der wält nit er ‐
loubt, aber nö tigs auß gon ist auch den nun nen nit zu we ren, wer es aber
thut, der tregt got in seim ge walt.

Will man nit ver gün nen de nen die jetz in klös te ren sind, das sie nach mei ‐
nem rat thund, so ver hüt man doch das für hin kä me vff die alt weiß wer de
an ge num men.
Der die nun nen an richt vyl zu sin gen in der kir chen, wirt von sant Hie rony ‐
mo ge schol ten.

Der sy hin dert an flys si gem stu die ren das gött lich ge satz, sün det in got vnd
ire seel.

Wann man wüß te wie ein blö den grund ha ben der ör den re gel, man hielt nit
so vyl dar vff. Aber vy licht wirt do von sa gen ei ner vß vnß, der vff die ding
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wi ser ist dann ich. Do by will ichs las sen bli ben, dann mein tag hat ein endt.
Doch ver ma ne ich al le klos ter fra wen, das sie got zu ver sicht lich an rüf fen
vmb hilff vnd das sie be ge ren ein christ lich lä ben fü ren, dar zu in gott well
helf fen im klos ter oder här vß, so wirt sy got er hö ren.

By got ist hylff.

Der .IIII. budt gnoß
Von dem lan ge ver drüs si gen ge schrey, das die geist li che Münch, Pfaf fen
vnd Nun nen die sy ben tag zeit heis sen.

Hör zu münch, pfaff vnd nunn,
Groß gä ben din vor fa ren drumb,
Das sie mich hät ten vor ge lä sen,
Eb sie ka men in so lichs wä sen.

Kvm me mir herr Je su zu hilff, das ich fier ter bundtsgnoß mög mi nem zu sa ‐
gen gnug thun zu nutz vnd trost di ser wält, do mit su pers ti ti on werd ge min ‐
dert vnd dein hei lig lob ge für dert. Ich hab mich wol bedacht zu schri ben
von dem kir chen ge bät ge nant ho re ca no ni ce, vnd je meer ich im nach ge ‐
denck so vyl meer ver wun de re ich mich ab der mensch li chen thor heit. Sä ‐
hen lie ben fründ, vn ser münch, pfaf fen vnd nun nen ha ben vnß ver wy sen
das wir mei nen, nicht sy got an ge ne mers dann ire vo gel gs ang, das sie nen ‐
nen si ben tag zeit, al so das wir vnß nit fur chris ten hal ten, wir ma chen dann
vnß der sel ben theil haff tig, et wan mit all vn ser hab vnd gut, do by sy vol
vnd fawl sind, vnd dar ne ben rech ter chris ten li cher gots dienst ver sumpt
wirt, wel cher stadt in lieb, gloub vnd hoff nung, vnd in hilff der ar men.
Was ist aber schimpf f li che res zu hö ren, dann so sy selbs so tho recht sind,
das sie hal ten, ir ver bünd nüß sy so groß, das auch tödt lich sünd durch vn fliß
in tag zy ten ge schäch.

In kei nes or den re gel fin dest das vs ser halb der ge mein ei ner für sich selb
schul dig sy die zyt spre chen, wie man im chor thut. Ob aber nach kom mendt
sta tu ten so lichs vff le gen be küm mert mich nicht. Ich wolt gern ei gent lich
an zai gung von den tem pel knech ten hö ren, waruff sie doch ir für ne men
gründ ten.

Es ist gut zu ge den cken wie so lich ort, die wir nän nen styfft vnd klös ter,
sind an ge fan gen wor den in gstalt der schu len, do man ler net kunst vnd
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weiß heit, do die meis ter ver dien ten lon het ten, vnd ar me ge sel len auch vf ‐
fent hal tung irer na rung, wöl che do stu die ren wol ten, die dar nach nütz
möch ten sein zu ge mei nen ämp tern eins gant zen landts, vnd sun der lich zu
vn der wy sung des volcks. Wie auch jetz vff den ho hen schu len sti pen dia ge ‐
styfft sind für ar me ge sel len.

Auch ob ei ner wolt sein leb tag an sol chem ort sein, in ruw vnd stil le got
die nen mit le sen, le ren vnd con tem plie ren etc. er we re edel oder pa wr, das
er do het te zyt stat vnd hylff.
Dar zu sind ver ord net wor den et lich zyt im tag, dar inn sy all ein gmein ge ‐
bät spre chen zu gott für al le todt vnd lä ben dig, von de nen diß stiff tung an ‐
fang hat. Dar nah ist durch seltz am für ne men die sach do hin kum men das
man ein ge fän ck nüß vß den klös te ren ge macht hat, vnd ein gält stock auß
den stiff ten. Ich wolt vn gern an de ren stat sin am jüngs ten tag, die es dar zu
ge bracht ha ben. Ich mag auch wol ge den cken, vyl ort, die jetz klos ter le üt
oder stifft her ren be sit zen, sind an fen ck lich ge stifft wor den vff eer lich wo ‐
nung der al ten, ar men, kran cken oder sunst vnu er standts halb vn tüg li chen
zu bür ger li chen hand lun gen.

Nun sich wie au gen schein lich be de ü tung du hast, das et wan be sun de re klos ‐
ter wa ren, sind jetz in cor po riert den an de ren, das et wan fra wen klös ter sind
ge sin, hat man las sen ab ster ben vnd die gült zo gen vff münch klös ter. Vil
klös ter hat man zo gen vff spi tal, dar nach ha ben sich pfaf fen vn der stan den
auch den spi tal das ir ent zie hen, vnd sind spit tel her ren ge nant, als An tho ni ‐
er vnd hei lig geis ter vnd te ütsch her ren, Jo han ni ter etc. Vnd vyl frier pfar ren
sind in cor po riert den stiff ten, ap ti en vnd der gli chen, vnd das sünd was zu
ver hu ren den pfaf fen, das ist ab laß den mün chen zü vers py len, ver rei ten,
ver krie gen.

Ir tho rech ten te üt schen wie lang wolt ir blind sein vnd ewer gut vnd ar beit
so vbel an le gen, wann man al lein tag zeit singt an eim ort, so ta wret eüch
kein kost do hin zu ge ben, man lä be sunst wie man well, vnd wo am meis ‐
ten guts ist do ge ben ir am meis ten hin, nach dem sprüch wort von dem ge ‐
macht der vy licht eüch dar zu ze ücht. Der te ü fel scheißt vff den gros sen
hauf fen. Der si ben tag zyt vr sprung ist zwi fe lich, hat kein gmei nen ver nünf ‐
f ti gen bschluß ye ghabt, aber von eim vnd an dern ist stü ck lins wiß die sach
do hin kum men, wo sy jetz ist, als all weg mensch li che vn maß vn gez empt
ist, die münch sind diß stücks ein vr sach an fen ck lich, vnd des leyen thor heit
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vnd mil te ga ben ha ben dar nach ei geng sü chig münch do zu ge raitzt das sy
den spitz des gots dienst setz ten in diß gwin sam werck. Do die pfaf fen das
ge mer ckt ha ben, ge daucht sy es wer in yn trä gig vnd rich ten auch die tag
zeit vff. Al so das all pfaf fen vff dem land vnd in stet ten die tag zyt glich
bap pern meer dann an däch tig bät ten. Aber wer kan an dech tig bät ten in dem
so er tag zyt spricht, so auch ein doc tor be ze ügt, es sy ein vn müg lich ding
nach ge mei nem lauff.

Dar umb hör was ich vnd mi ne .xii ij. bundtsgnos sen von tag zei ten hal ten.
Die sy ben tag zeit zu sin gen oder lä sen, ist ein ar beit wie an de re lyp lich ar ‐
beit, vnd al le die sich ach ten dar zu ver bun den, sün den dann vor got, wann
sie auch in an de ren ar bei ten, do sy auch vmb sold vnd lyb na rung bes telt
we ren, von vn trew oder vn fleiß wä gen sünd thä ten.

Ein ge fär lich ding ist, mit den sy ben tag zy ten sich ne ren. Wel che von vnu ‐
er stand we gen oder von an der vn ge schickt nicht nüt zers oder bes sers thun
möch ten, dann al so in der kir chen schryen vnd brum men, mö gen sich wol
durch diß mit tel der tag zeit er ne ren. Al len an dern ist es ein miß lich übung
so man sich dar an al lein laßt.

Vff styff ten vnd in klös te ren ist nie mans ver bun den zu al len vnd zu so lan ‐
gen tag zei ten, wer nüt zers mag vß rich ten in ler nung oder yn le ren.
Die dem volck pre di gen vff stiff ten oder in klös te ren, so sy irem ampt fleis ‐
sig nach kum men in stu die ren nö ti ger ding, sind den tag zy ten vn ver bun den.

Schaff ner vff den styff ten vnd in klös te ren so sie trew lich irem ampt an han ‐
gen, sind nit zu tag zy ten ver bun den, auch vs ser halb dem chor.

Wel che vff stiff ten oder in klös te ren fleis sig stu die ren nüt ze ding, oder sie
an de re le ren, sind nit ver bun den zu tag zy ten.
Beicht vät ter die wis sent lich, trew lich, christ lich das bycht ampt ver rich ten,
sind nit ver bun den zu tag zei ten. Aber christ lich beicht hö ren ist ein gros se
ar beit.

Pfar rer die selbs pre di gen vnd an de re pfar recht thund, sind den tag zy ten
vnu er bun den.

Müther ren oder hälf fer der pfar rer sind den tag zy ten vnu er bun den.



28

Wel cher vor kranck heit nit mag dem chor vol gen, ob schon so lich kranck ‐
heit nit tödt lich ist, ist nit ver bun den do zu mal den tag zy ten, noch dar nach
zu er fül len.

Wel che so blöd sind das sie sunst lybs na rung nit mö gen ge win nen, oder so
grobs ver stand, das sy vn tüg lich sind zu bur ger li chen übun gen, mö gen sich
ver bin den vmb na rung zu so li chem gots dienst der tag zyt, vnd in er sam g ‐
lich vnd trew lich ver rich ten als eim an de ren tre wen ar bei ter zu ge hört. So
man spi tal stiff tet für ar mer edel lewt kind oder für an der deß gli chen vnd
man in nit vfflegt die tag zyt zu ver rich ten, sol len ob ge mel te es nit vn der ‐
ston, vnd gott lo ben das sy fry sind.
Al le ob ge mel te pre di ger, beicht vat ter, ampther ren, kran cken etc. söl len got
täg lich fleis sig lich in an däch ti gem ge bät sich dar stel len nach wyß in en ge ‐
mäß vnd nach an li gen der not. Aber wel che stund oder wie lang vnd vyl ist
in nit ge bot ten. So du von lybs not oder von di ner nö ti gen na rung we gen,
oder vß not dei nes nächs ten, oder von er for der ten bür ger li chen eren we gen
nit magst im chor sein oder vß dem chor must gon, bist nit schul dig by tod
sünd es zu re pe tie ren oder er fül len. Aber bitt sunst got fleis sig für die, von
de nen du bes telt bist zu den tag zy ten.

Münch in klös tern vnd pfaf fen vff den stiff ten wel che zu le sen in den schu ‐
len, oder zu pre di gen, pfar rer oder hälf fer ampt ge schickt sind, mö gen auß
den klös te ren gon, ho sie al lein zu tag zei ten ge hal ten wer den, vnd ab den
stiff ten zie hen, vnd sich mit so li cher nüt zer ar beit ne ren. Es wer dann das
man stifft vnd klös ter wi der brächt vff an fen ck lich form, das man sol lichs in
klös te ren für der lich möcht ver rich ten oder vff stiff ten. Aber so es zu vn se ren
zy ten ku mer lich mag dar zu ge bracht wer den, söl len ob ge mel te per so nen
fry las sen klos ter vnd stifft vnd här vß gon.

Wel che in klös te ren sind vnd möch ten mit ster cke ires lybs oder mit sinn ri ‐
cher ar beit sich an derst ne ren dann mit tag zy ten, söl len es vn der ston im
klos ter zu nutz der an dern die ir nö tig bedörf fen, mö gen sy es im klos ter nit
thun oder darff man ir nit nö tigs, sun der wer den ge zwun gen vff die fawl heit
der tag zyt zu be li ben, sol len sie auß den klös te ren gon. Das ge bot gots von
der nies sung eig ner hand ar beit, ist grös ser dann al ler men schen vffsat zung.
Es lu gen stifft her ren, münch vnd zu fäl lig caplon oder al ta ris ten der tem pel,
wie sie vor got wöl len vmb das ge bot ant wort ge ben.
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Jetz merckst wie tho recht die sind, so sy on ge fär den an fang ver su men,
oder auß nö ti gem ge schäfft ein verß, psalm, re spon so ri, letz gen vber hö ren
oder ver sau men, oder von lybs na tür lich wärck härauß müs sen louf fen, vnd
dar nach so an s tig sind so lichs er fül len mit vß ge laß nen wor ten, vnd noch
sorg sa mer bych ten, dar zu sy vnu er bun den sind, vnd dar ne ben klei ne oder
kei ne sorg vff brü der lich hilff vnd bi stand le gen das doch got ge bot ten hat.

Item so ai ner von nö ti gem ge schäfft we gen vber feld zücht, ist er nit schul ‐
dig das zyt buch mit im zu tra gen, er halt sich in an de ren din gen er ber lich
vnd christ lich ist im gnug. Was du fin dest in by schoff li chen oder bäpst li ‐
chen ge sat zen oder in der hei li gen le gen den oder in his to ri en, oder in stifft
vnd klös tern sta tu ten das vn ge lych ist ob ge mel tem radt, so ver stand es vff
mein rat, oder las se es gar fal len was sol lich blap pe ry ist, das meer su pers ti ‐
ti on dann gots ge bot an zaigt.
Halt nit dar für das du ein bes ser wärck thüest, so du by den tag zy ten bist,
dann so du din acker sei est oder mat ten mei est. Was vff rech ten christ li chen
gots dienst ge ord net ist vom hei li gen geist, bringt nit groß hauf fen zeit lichs
guts zu hör li cher bracht li cher vber f lüs si ger faw ler vf fent hal tung der tem pel
knecht. Aber was schein des gots diensts, mensch lich an schlag vnd ge fal len
er den ckt, das ist gar ge richt vff zyt lich ge lück, vnd got ver hengt auch das
in en so lichs hüf fig zu fall, do mit sy in grös ser vr teil fal len. Als du sichst
wie klös ter vnd stifft zu so gros ser reich tumb kum men sind, do mit sie so
vyl zu schaf fen ha ben, das do durch got ver acht wirt vnd al ler gutt hä ter ver ‐
ges sen, oder al ein oben hin ge dacht. Ein jet li cher christ sol all tag ein mol
zum mins ten sich im ge bät zu got ke ren vmb hylff vnd by stand gots in
danck sa gung vmb al les guts, er thü so lich ge bät im huß oder kir chen. Es ist
ein lob lich ding jm tag ein mol zu an de ren le ü ten yn die kir chen gon vnd do
mit der men ge bät ten, wer sin gen vnd lä sen kan, der hälff den pfaf fen im
chor, vff die fyr tag sun der lich, vff die son tag soll so lich ge mei ne sam lung
nit vn der we gen bli ben. So man in der kir chen ist soll man das gots wort hö ‐
ren pre di gen, vnd ein ge mein ge bät thun der pries ter vnd das volck für lä ‐
bend vnd tod ten. Das man aber das volck vff hal tet mit lan gem gs ang der tag
zyt oder vyl ämp ter singt, das dem volck vnu ers tent lich ist, ach ten ich vnd
mi ne ge sel len on nutz sein. Ein stund pre di gen vnd ein halb stund bät ten ist
lang gnug, wer meer will thun der hat für sich selbs ein lan gen tag, es ist nit
not das ein gant ze pfarr vol ge ei nem men schen in seim für ne men. Gloub
mir, trü ge nit so vyl nutz so lich sin gen in klös te ren vnd stiff ten we ren nit so
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vyl per son, So ei ner kaum ei nem ort gnug thüt, doch will er vff iij. oder .ii ij.
stiff ten ca no ni cus sein, nit von ar beit we gen, sun der vmb zeit li chen gwin.
Vnd wüs ten die leyen wie ver dros sen, wie vn wil lig sind münch vnd pfaf fen
zu so li chem tem pel dienst, sie lies sen so lich mest schwin das ir schaf fen
vnd ge ben noch ly hen nicht vff so lich ir glyß ne risch gots ge schray. Es ist
ein gros se hof fart das so lich münch vnd pfaf fen für ge ben, ir gots dienst sy
ver dienst li cher dann an de re from mer layen ge bät, eben als ob nit huß hal ten
vnd tagwerck der layen als wol gots dienst sy vnd meer dann das schri en
vnd brum men der tem pel knecht das got nie ge bot ten hat, aber jhe nes ist ge ‐
bot ten. Ich gloub, so ein pre lat bit für sein volck mit fleiß, es gält vil vor
got, vnd so er sei ne vn derthan zu im be rüfft in die kirch zu ge mei nem ge bät,
das ist gantz nütz lich vnd heils am, aber so vyl sin gen mäß, vi gilg, tag zyt,
ist ein mensch lich ge dicht, wie vyl es gel te weißt gott wol, spil du des ge ‐
wis sen. Gloub mir, du ke rest dich dann zu got in sun de rem ge bät zu zeit so
du durch dich selb ge schickt bist, so ist tag zeit ein schlecht ge bet. Dann
we nig münch vnd pfaf fen ver stond was sie sin gen vnd lä sen, vnd die es ver ‐
stond mö gen es nit vor be hen dig keit fas sen vnd be den cken, dann do kein
stil hal tens ist, was möch te dann so lichs gs ang nütz sin. Die nun nen vnd die
zu hö ren den leyen ver stond gar nicht dar von. Als mär stell trost len, nacht ‐
gal len vnd fin cken in die kir chen, ver die nen sie nicht mit irem ge sang, so
ver schul den sie sich ouch nit mit, dann sie mö gen nit sün den, so doch so lich
stifft vnd klos ter kel ber vy len las te ren vn der worf fen sind, vnd of fent lich das
ge bot gots von mü sa mer nüt zer ar beit für na rung vber tret ten.

Mich nimpt wun der das so lich tho ren nit mer cken, das sich die tag zyt, wie
mans im chor macht, nit fü gen so sy ei ner al lein spricht, al so wo ei ner vor
ei nem men schen al so re det als sie vor got re den, er wurd ver spot. So man
ant wort im selbs vor der letzgt vnd dar nach, vor den collec ten vnd dar
nach, so man pre ces hat, re sponß lißt etc. Vnd so sie mei nen, man muß eben
das ge bät spre chen nach deß men schen vffsat zung vnd nicht dar an an de ren,
so doch das hei lig pa ter no s ter vn glych von Mattheo vnd Lu ca ge lert ge bet ‐
tet vnd ge schri ben ist wor den, das ei ner wort setzt die der an der vß laßt.
So nun so lichs got nit für todt sünd rech net, so man sein ge bät an dert on
boß heit, wie darffst dann du sa gen, dein re gel ge bät sy so hoch ge bot ten.
Ich weiß wol vn ge lert fawl, voll münch vnd pfaf fen sa gen, was sol ten wir
den gant zen tag thun, wo wir nit im chor we ren. Aber der do fleis sig ist im
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stu die ren der hei li gen ge schrifft, der hat all tag zu we nig zeit vnd stund, er
hat gnug zu schaf fen, vnd emp findt, das tag zeit ge bät an bes se rem hin dert.

Ich mag auch wol ge den cken, vor zei ten sind münch vnd pfaf fen in der kir ‐
chen täg lich oder offt zu sa men kum men vnd lec ti on der hel gen ge schrifft
do ge hört vnd nütz lich dis pu tiert, wie man jetz off den ho hen schu len soll
thun, hat vy licht so li che weiß auch ein ste ür gethon der äf fi schen nach volg
in si ben tag zy ten, an stat heils ams stu die rens. Aber ich will mein schri ben
hie mit en den in hoff nung, mei ne ge sel len söl len iren flyß auch do zu thun,
do mit das vnd an ders wi der ra ten wärd vnd ab tra gen.
Das gbät das vnß chris tus hat glert,
Hat man in sy ben zyt ver kört,
Die man al lein spricht vß dem gydt,
Die lieb deß nächs ten btracht man nüt.
Wirt rä chen got yn jä ner zyt.

Der .V. bundtsgnoß.
Ein ver ma nung zu al ler ober keit Te üt scher Na ti on, das sy den Pre dig stul
oder Cant zel re for mie ren.

Alain auß hilff vnd in spruch gots vn der stand ich fünf f ter Bundtsgnoß ein
ver ma nung zu schri ben mit schlech ten wor ten von re for mie rung der pre dig
stül in tüt scher na ti on, Wann all ar beit vnd an schleg in rä ten vnd ge schriff ‐
ten, so, jetz von vyl gots förch ti gen vnd ver sten di gen vß gond, ha ben dar ‐
umb klei nen für gang, dann der pre dig stul ist noch vn re for miert, den mö gen
al lein re for mie ren wält lich ober hand, zu de nen will ich diß re de rich ten.
Be den cken ernst lich, o ir re gen ten te üt scher na ti on in land vnd stet ten, war
zu eüch got be rufft hat, ir söl len auß be folch nem ge walt an rich ten, für de ren
vnd schir men recht christ lich lä ben, dar umb tra gen ir das schwert got tes.
Dar an söl len ir set zen eer, lyb, gut vnd seel, das er for dert ewer eyd, den ir
got gethon ha ben im touff, da von kein bapst mag ab so luie ren, vnd trew vnd
ge lübt, do mit ir ewe ren vn dert hon ver pflicht sind von we gen ewers re gi ‐
ments. Nun will ich eüch an zei gen ein na hen nütz li chen wäg ewe rem ampt
gnug ze thun, do mit jn fryd vnd heyl ewer be fol chen vn dert hon mö gen be ‐
ston, vnd ir mit yn gots huld hie ha ben vnd endt lich ewi ge sä lig keit. Das
böst vnd für der lichst mit tel zu Christ li chem lä ben vn der ge mei nen chris ten,
ist nit jn vyl sta tu ten oder landtsrech ten, jn schwe ren straf fen, in häß li cher
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hör tig keit, sun der meer in ernst li cher ver kün dung des wort got tes durch die
dar zu ver ord net sind. Dann al lein das wort gots ist kreff tig zu straf fen die
vbelt hä ter, zu bes se ren die sün der, zu hälf fen den gu ten, was das gots wort
nit würckt, mag kein mensch lich forcht noch fleiß vß rich ten, dann das gots ‐
wort ist gleich eim schwärt das nit al lein tringt durch den lyb, sun der durch
seel vnd geist. Durch das schwärt des gots wort sind wir ge tri ben wor den
von hayd ni scher weiß vff christ lich we sen, von sün den zu er ber keit, vnd so
wir wi der da von fal len, mag es al lein vnß wi der zu recht brin gen, dann
durch forcht oder lie be got tes weicht ein jet li cher vom bö sen. Al lein das
wort gots bringt yn vnß so lich lieb oder forcht. Wo das wort gots blyb in
rei ner trüwer für hal tung, we ren ir vil vn glück jm land vnd stet ten vber ha ‐
ben, durch das wort got tes rich tet got, vnd wen got nit ze ücht ist vn ge zo gen.
Aber vor al len din gen ne men war, wär eüch sol pre di gen. So lichs nütz te am
meis ten, so es die pfar rer selbs thu ten. Al so das die pfar rer we ren ge lert
oder ge lir nig le üt, gut härt zig vnd ver stan den, die möch ten weiß vnd mit tel
für ne men, das dem volck nach ir art be quem wer, auch vn der zü ge im sin
gut für ne men kain an de rer, dann der pre dig stul ist in si ner gwalt. Dar zu
wer gut das man ein vor hyn be wert in pre di gen vnd ratschle gen, ee dann er
an ge num men wurd an namm haf ti ge ort, vnd dann die wal stünd by dem ge ‐
mei nen volck vnd by der ober keit, de nen er sol vor sein. Wo aber nit mag
sein, das man die pfarr her ren do hin brin ge, oder sol lich pfar rer ha be, ist der
nächst wäg, das man ein an dern pre di ger be stell, der das volck trew lich le re,
aber do ist ein für sorg ze ha ben vnd ist got in gmein fleis sig zu bit ten, das
man ein gler ten oder ein ge ler ni gen in der hel gen ge schrifft an ne me, der ein
ver nünf f tig sit lich vrt heil hab, vnd et was er fa rung bur ger lichs we sens, das
er sy ein mensch lich bschei den man, der gnad hab die ge schrifft ver stent lich
vnd stant haff tig für zu hal ten. Man ver such .v. oder .vj. vor hin meer dann
ein mal ee dann man ein an nimpt vß jn, vnd ver ord ne eim pre di ger ein gu ‐
ten sold, do mit er nach seim stand mög vß kum men, wo man ein so li chen in
ei ner kut ten findt, mag man in auch an ne men mit vr loub der pre la ten, wöl ‐
len sy wil lig sein, wöl len sy es nit, so thü man es de nocht, dann ein, ge ‐
schick ter münch ist meer schul dig die le üt zu le ren, so er von ei ner gmein
yn stet ten oder land dar zu be rüfft wirt, dann im klos ter seins abts mut wil len
vß zu war ten. Dar nach ke ren flyß an mit ei nem pre di ger, das ir so li che
bündt nüß mit jm ma chen, das, jr yn, vnd er, eüch on mer ck lich vr sach nit
mö gen vr lou ben. Es be darff me dann ein wo chen, byß ein pre di ger deß
volcks art ler net, vnd das volck sich jn ein pre di ger rich tet, on so lichs wirt
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we nig nutz ge schafft, sant Pau lus ist vnß an dem ort ein gros ser züg. Vy ler ‐
ley köch vnd man cher ley speiß ma chen nit ge sun den lyb, vnd offt vnnd
dick ende ren die pre di ger bringt vn stät sinn vnd sit ten, von vn stä ten vn glei ‐
chen sin nen wer den land vnd le üt vn rüwig. Vnd so ein pre di ger weißt, das
er on mer ck lich vr sach nit darff wei chen, muß er meer sorg ha ben daß er
sich eer lich vnd frünt lich halt mit sei nen zu hö rern. Vnd so man jm nit on
mer ck lich vr sach be darff vr loub ge ben, ist er vil kä cker die war heit zu sa ‐
gen, do zu yn sein ge wis sen treibt. Vß dem volgt das jär lich knecht, müther ‐
ren oder pfarr helf fer nit so gar füg lich sind zu vn der wy sung des volcks,
dann sie ge mein ck lich jung vner fa ren vnd ler knecht sind, vnd vmb ein klein
ding vr loub ne men oder ha ben mus sen. Volgt auch das bät tel münch nit füg ‐
lich sind do zu, die weil sy vn der dem ge walt ir ör den sind. Eint we ders
bringt ir pre di gen vn nutz ir vner farnng halb, sie kum men do här vnd blat ‐
schen hyn ein, wöl len diß oder jhens umb stos sen oder vff rich ten, das ei ner
ge mein an dem ort nit die net, oder stos sen auß ir seltz am für nämen vnd vn ‐
wil len ge gen et li chen, vnd ge den cken, bist du hüt hie, so bist morn an ders ‐
wo, do mit das volck vn rüwig wirt, vnd das gots wort ver hin dert, wo er aber
müs te be li ben, wur de er sich eins an derns vor hin be den cken.

Item das ist offt er fa ren, wann ein pre di ger an ge nem ist dem volck, daß ims
die münch ver gün nent vnd muß ab schei den, do vor mag nie mandt ge sein,
das offt mit gros sem scha den dem volck ein so li cher ent zo gen wirt.
Item ob ei ner pre di get die war heit deß ewan ge lij, vnd doch bringt so lich re ‐
de et was mur mel by ett li chen, de nen die war heit seltz am oder miß fel lig ist,
bald ver schi cken die münch ein pre di ger, do mit sie vn gunst vnd miß fal len
ver mei den. Dann die bät tel münch gar vbel förch ten ein vn gunst des volcks,
sun der wann sie mit ab set zen im mö gen ent geg nen. Oder pre di get ei ner
Apo sto lisch le re, dar auß der münch vn ge gründ te le re vnd las ter lich lä ben
ge mer ckt wirt, von stund su chen sy im klos ter vnd vs sert halb vr sach ein so ‐
li chen nütz li chen pre di ger zu ver wand len mit scha den des wort gots. Wann
nie man mag min der li den das wort gots wo es zu ay ni cher ley in trag rai chet,
dann münch vnd pfaf fen.

Die bät tel ör den sind zu ge las sen wor den, als ob durch ir wil li ge ar mut sie
ge härt zi ger we ren zu pre di gen die war heit so sy kei nes ver lusts be sorg ten.
Es hat sich aber ge wendt, das ir glyß ne risch ge zwun gen ar mut sie ver zagt
macht die war heit zu re den, ob schon ei ner vnd der an der es gilt im sinn
hät ten, doch wi der stot im der grös ser hauff vnd muß bli ben by irem wil len,
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oder aber mit sorg by in en sein. Dar für hal te es als jetz die sa chen stond, be ‐
darffst du nit war ten cla re ewan ge lisch vnd apo sto lisch leer auß den bät tel
ör den. Sich wer wi der stat meer of fent lich der cla ren war heit dann die bät tel
ör den. Hie mer cken eben ir ein fal ti gen chris ten, Ewer vor fa ren ha ben auß
barm härt zig keit an ge nom men bät tel münch vnd sie las sen bu wen klei ne
wo nun gen vn der eüch, do mit sy et wan pre dig ten dem volck, vnd ist ir an ‐
fang gar ein fäl tig ge sin vnd die mü tig ge gen pfar rern vnd an de ren pries tern,
ge gen wält li cher ober keit vnd je der man, mit so li chem schein ha ben sie so
starck ge wurtz let, das sie wöl len bo chen vögt vnd ge richt, pfar rer vnd pfaf ‐
fen vnd je der man, dann sy ein hin der hut wis sen im ge mei nen man den sy
hin der gond yn der beicht vnd sunst, wo man wolt yn wi der ston, das man ein
vffrur müs te be sor gen. Dar zu trö wen sie mit lä ren ho len bäpst li chen bul len,
vnd er schre cken al so die forcht sa men. Do hin ist kum men das sy vn mäs si ge
he ü ser vnd kir chen bu wen, oil per so nen hal ten, kost lich klein at vnd huß rat
ha ben, kein war li chen man gel ha ben, ob sy schon an derst zai gen, et wan
rent vnd gült kouf fen, ia ei ner gant zen stat im wäg li gen wie mans mit yn
an facht. So li chem möch ten ir nit baß ent ge gen gon, dann so ir ein ge schick ‐
ten pre di ger het ten, der dem volck an ge nem wär, er we re wält lich oder
geist lich, der all ge mach dem volck heyl sa me ding für hielt, do mit das volck
selbs mer ck te, wo mit ire münch biß här umb gan gen we ren. Auch ist ge ‐
mein ck lich or den wi der or den, münch wi der pfaff, vnd sind auch die pre dig
vn glych, do durch vng li che ge müt der zu hö rer ent springt, gast du yn ein
klos ter zu pre dig, der sagt rot, din wib in ein an ders, der sagt blaw, dein ge ‐
sind zum pfaf fen, der sagt weiß, al so das man im ver stand ge mei ner christ ‐
li cher le re sel ten in eim huß eins ist, wie möcht man dann yn rot vnd ge richt
gly che rä te ge ben, wie möcht ein wol ge gründt volck sein yn ruw chris ten ‐
lichs we sen. Auch all so wirt zwitracht in ge wis sen, in sit ten vnd ent springt
vyl fra gen vnd kla gen, das tregt dann den mün chen vil eer vnd nutz, so man
zu yn loufft vmb trost vnd rot, als ir dann se hen wie sie all zyt ze schaf fen
ha ben, vnd ist vn fryd der ge wis sen vnd härt zen ir schmaltz grub. Wol te nun
ei ner das volck vff rech ten fryd li chen grund wy sen, do mit gien ge ir eer vnd
nutz ab vnd müs te der pre di ger schwei gen oder aber mar ter ly den, es sy
dann das stä te ge gründ te le re in das volck werd ge bracht, mag im nüm mer
heil ge schä hen. So lichs mag die welt lich ober keit wol er lan gen vnd zu we ‐
gen brin gen, so sy ernst lich dar ob helt. Fin den sy ein gu ten pre di ger vs ser ‐
halb der klös ter, so bedörf fen sy der münch nit, vnd ge bie ten den mün chen,
das sy ein so li chen vnvmb tri ben las sen, do mit das volck nit von si ner leer
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fall. Fin den sie ein gu ten pre di ger in eim bät tel or den, so söl len sie nach im
stel len, wel len die bet tell münch so lichs nit ver wil li gen, so hat ein ober keit
gwalt sy zu ver tri ben gar vß der stat oder yn die na rung min de ren, so doch
die münch ei ner stat nit gün nen das brot des wort gots, das in möcht durch
ein an ge ne men pre di ger ge reicht wer den. Nit las sen eüch dar an hin de ren
das sy sa gen, ire ör den hal ten inn ende rung der per so nen, es ist nit war, ir
vn will vnd vn ge schick ter sinn ist ein vr sach offt vnd vyl, dar nach wöl len sy
vor dem volck dem ein gu ten de ckel ge ben. Ir söl len auch nit förch ten
vffrur des volcks von der münch wä gen, dann so das volck ein ernst von
eüch mer ckt, wirt es eüch zu fal len. Förch ten auch nit der münch bul len vnd
bann, dann sie als we nig gel ten, das offt die münch ewer la chen, das ir so
vyl dar vff hal ten, fe wr vnd was ser dis pen siert wol mit so li chem ban vnd
bul len. Jr bedörf fen kei ner hylff war ten von by schof fen vnd bapst, dann
bät tel münch hal tens mit yn vnd jhe ne mit disen, do mit sy all be ston mö ‐
gen, dar ne ben nimpt ab christ lich wä sen vnd wechßt su pers ti ti on vnd ein
hayd nisch lä ben. So ir nun an ge nom men ha ben bät tel münch von heils amer
pre dig we gen vnd ir er fa ren das wi der spil von ynen, ge bürt euch sy umb
wi de rig sach sy wi der vß ia gen dar an ir got ein dienst thund, vnd ir on sy
pfaf fen vnd münch ge nug ha ben, die eüch vmb tri ben vnd das ewer ab ne ‐
men vnd in faul heit ver ze ren. Wann ir fun den habt ein man in oder vß eim
or den do mit nach gut be dun cken ewer stat ver sorgt ist, söl len ir im vffle gen
das er eüch an fa he pre di gen die ewan ge lisch vnd apo sto lisch le re mit vß le ‐
gung der al ten le rer, Ori ge nis, Cri so sto mi, Au gus ti ni, Hie rony mi, Be de etc.
vnd der ne wen schul le rer zanck vn der we gen las sen. Auch sich nit be lad
mit ju ris ten oder Aris to te lisch le re, die dem volck vil hin der nüß brin gen
vnd die hytz gött lichs worts min de ren. Das man für hyn die pre dig schöpf fe
auß dem brun nen der Bi bel vnd al ten hel gen le rer, nit auß den gru ben, cis ‐
tern vnd la chen ne wer pre dig bü cher wie yn ccc. ja ren ge schä hen ist, biß die
münch ire ab laß, gu te wärck vnd ires or den hel gen lob, mit sampt ey g nem
gsuch vnd eer an tag le gen, so ist die stund vß, so lichs sol ab ge s telt wer den.
O wie ein lob lich, eer lich, nutz, heils am ding das we re so ir so li che pre di ger
hät ten, jn kurt zen ia ren hät ten ir ein wol ge zo gen chris ten lich volck, dann
wur den ir emp fin den wie nütz lich ich ge ra ten hät, dar umb gryf fen die sach
dapf fer an, ist ein fün ck lin göt lichs ernst in eüch, ist ein blut tropff chris ten ‐
lichs bluts yn eüch, ist ein mann li che mensch li che ader yn eüch, so er zei gen
es an dem stuck, o ir sta t hal ter gots in welt li chen stand, nit schie ben die
sach ab üch vff by schoff vnd an der geyst lich ge nant, al le chris ten sind
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geist lich le üt, sie ha ben den hei li gen geist emp fan gen im touff, sy sind teil ‐
haff tig des ly den chris ti vnd ha ben die hel gen sa cra ment, ein got, ein glou ‐
ben, ein ver heis sung, von de ren ding we gen wirt ei ner wor lich geist lich ge ‐
nant. So ist das pre di gen für al le yn ge mein, do zu sind ir obe ren vber
christ lich le üt vnd ge bürt eüch vß ampt handt ha ben was zu christ li cher le re
die net. Wöl len ir gott ge fal len, ewer sünd ab le gen, ab laß er lan gen, groß
guts thun eim gant zen land oder stat, welt ir hie und dort gots fründ sein, so
gryf fen di se sa chen an, spa ren sy nit lang, es mag he üt ein mensch ster ben,
hät te es heils ame leer ge habt es gieng im baß. On heils ame leer mag nie ‐
mandt sä lig wer den. So li che leer ist vyl jar ver bor gen ge sin, vnd ir greif fen
vnd be fin den, das man mit vn frucht ba ren mär lin vff der cant zel vmb gat,
war umb wol ten ir dann so lichs lang ver zie hen so es ewer seel antrifft, pre ‐
dig thun vff ein tag oder an vyl or ten, ein pre di ger ist ze hen tau sent men ‐
schen gnug. Es sol sich je der man hü ten vor man cher ley pre dig dann es
macht vn stä te härt zen vnd bringt an der gros sen scha den. Wo lufft ir hoch er ‐
k ouff ten chris ten, wolt ir got ein wi der le gung thun umb sin gros se lieb zu
eüch, so helf fen vnd ra ten do zu das christ lich gsatz rein vnd trü lich ge pre ‐
digt werd, ob eüch schon wi der stand in ewe rem für ne men ge schicht, li den
es, las sen nit ab, got wirt by eüch sin, glou ben mir, vyl ver dienst li cher ist
es, dann so ir vmb des glou bens wil len von den tür cken er schla gen wur den.
Nie mandt thut christ li chem wä sen meer scha den, dann so lich vn ge lert, faul,
vnu ers ten dig, ay geng su chig, traum pre di ger, die das volck ab wy sen von
chris to vn der gu tem schein, deß halb man ires falsch nit bald ach tet, aber an
die vnglöü bi gen ke ret sich nie mand. War umb sind krieg, ha gel, miß ge ‐
wächß, an der pla ge? dar umb das wort gots wirt vbel ge han delt in der kir ‐
chen vnd nie mandt thut dar zu, das mag got nit vngstrafft las sen, ich will
min seel er löst han, jch hab eüch trew lich ge warnt, wirt got ewe ren vn fliß
straf fen mit schand, ar mut oder sunst, so wis sen ewer schuld.

Dar umb lie ben from men chris ten, sun der lich ober keit in welt li chen gwalt,
wolt ir vor scha den vnd schand be hüt wer den, wolt jr fryd lich nutz lich re ‐
gie ren, wolt ir daß ewe ren kin den lang nach ewe rem tod glü ck lich gang,
wolt ir sä lig lich ster ben, so gryf fen an dys en gots dienst, re for mie ren mit
gwalt ewer cant zel, ver bie ten al len die an ders pre di gen dann ich ge sagt hab,
das sy nit meer pre di gen, wi der stond yn mit ge walt, ke ren eüch an kein alt
gwon heit, an kein or dens fry heit, an kein bäpstltch bull, förch ten got meer
dann die men schen, ha ben ein mann lich härtz, vol stre cken den wil len gots
in für de rung seins ge satz, wer dar wi der wyl sin, er sy wält lich oder geyst ‐
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lich, an dem brau chen ewe ren ge walt, mit lieb oder leid, wie es sich ge bürt.
Ob ir schon in an dern las tern be hafft sind, wirt eüch got min der straf fen, so
ir sein gsatz für de ren in an dern, wirt auch eüch, hoff ich, ge nä dig lich ent ‐
bin den von ewe ren sün den. So lich wärck ist vber al le all mu sen, es hylfft vyl
den se len im fäg für vnd ist ein an fang ewigs lä bens. Da hin vnß got hälff
Amen.

Der .VI. bundtsgnoß.
Eras mus von ro the ro dam ein fürst al ler ge ler ten zu vn se ren zy te, schreibt
jm buch ge nat En co mi on mo ri as, vom pre di gen der bät tel münch.
Ein je den ich hie frünt lich bit,
Das er mich läß vnd lach nit.

V * S

Ich bin auch ei ner vß den .xv. bundtsgnos sen, vnd jetz ge bürt mir sächß ten
mi ner pflicht gnug ze thun, so be dun ckt mich gut sein, der bät tel münch ab ‐
wyß, so sie im pre di gen fü ren, vnd in selbs thor lich dar inn wol ge fal len,
für hal ten vß herr eras mo, der al so dar von schreibt. Wel cher die hum mel ge ‐
nant bät tel münch rayt zet, an dem rä chen sy sich dar nach in off nem pre di ‐
gen vnd zei gen an iren find, so mit ver bor gen wor ten, das je der man ver stat
wen sy mei nen, vnd hö ren nit vff wi der so li chen bel len, biß man yn ein sup ‐
pen in mund würfft. Ay wel cher spy l man oder dria ckers krä mer ist so
schimpf f lich zu sä hen als die bät tel münch, so sie sich stel len in iren pre di ‐
gen, als we ren sy wol be richt, or den lichs künst lichs re dens, vnd wie wol ir
weiß spöt lich ist vnd vn gleich den le ren der be wer ten rhe to ren, doch mei ‐
nen sy, es ge fall den zu hö rern wol, do durch dann me la chen ent springt by
den wy sen, dann ai gens gfal len ist lä cher lich an den nar ren. O got wie er ‐
brä chen sie sich in ge bär den, wie än de ren sy die stimm, wie sin gen sy vff
der kant zel, wie lo ben sie sich selbs, wie ent stel len sie ire an ge sicht, wie
fül len sie die gantz kir chen mit ochß sen ge schray. Vnd so lich ir pre dig
wyeß hal ten sy in gros ser heim lich eit, le ren sie kain fremb den, aber al lein
ein münch den an dern. Doch ist man vber jr so lich pre dig weiß kum men
vnd sie in en ab ge ler net, das man ire thor heit do mit sie vff dem pre dig stul
vmb gond dem ge mei nen volck ent de cke.
An fen ck lich so bät ten sie, das ha ben sy den po e ten ab ge ler net, die ire mu ‐
sas an fän ck lich an rüf fen. Aber we der Au gus ti nus noch Hi e ro ny mus noch
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an de re ha ben so lich ge bät las sen thun in der pre dig, dann man ver meint, das
volck sy vor hin be reit dar zu. Dar nach le gen sie für ein in lei tung der pre ‐
dig, wel che doch gar nit vff die ma te ry die net, dann so sie sa gen wel len von
der lie be, zie hen sie ire in lai tung vom Ny lo dem Egyp ti schen was ser, oder
so die pre dig soll sein vom hail gen crütz, ma chen sie die in lai tung von dra ‐
cken in Ba bi lo ne Bel ge nant, oder sie sa gen wöl len vom fas ten, fa hen sie an
zu re den von den .xij. zai chen des hym mels, als ob das fas ten bil lich im gl ‐
entz oder mert zen sy ge ord net von we gen der ge schick lich eit der in flüß des
him mels zu der sel ben zeit, das doch ey tel thor heit ist, oder so die pre dig
gon soll vff die ma te ry des glou bens, ist ir in lei tung von der vier eckung des
cir cul. Ich hab selb ein ge hört pre di gen, der hoch när risch, ich solt sa gen,
hoch ge lert was, do er wolt pre di gen von der heim lich eit der hel gen dry heit,
wolt er sin nar heit oder kunst er zai gen, vnd fieng an zu re den vom .a.b.c
vnd von sil ben vnd von gant zer ora ti on, auch wie no men vnd ver bum nach
ord nung der gram ma ti ca zu sa men re gu liert sol ten wer den, auch von ord ‐
nung deß adiec tiui vnd sub stan tiui, dar ab sich ett lich si nes gli chen wun der ‐
ten, als ab eim ho hen ding, vnd sag ten heim lich die wort ho ra tij, wo wöl len
die red hin auß, zu lest richt er die pre dig do hin, das er wolt an zai gen die
heim lich eit gött li cher dry heit, auch in der kind gram ma ti ca, al so klar als
kein Ma the ma ti cus im mer die dry heit im stoub möch te rys sen. Vnd in ob ‐
ge mel ter gant zen theo lo gi schen pre dig zu stu die ren hät te er wol acht gant ‐
zer mo nat ver zert, mit so li chem fleiß vnd ernst, dann er auch noch min der
ge sicht dann ein mu wärff, dann den gant zen spitz der au gen hat er hin in
ge zo gen vff den spieß des ver standts. Doch rewt yn sein ver lo ren ge sicht
nicht, al lein das er (als er tho recht wont) die eer von sei ner kost li chen pre ‐
dig eri agt hab.

Meer hab ich ein acht zi gi äri gen ge kant, der so ein gros ser Sco tist was, als
ob er der an der Sco tus wä re, di ser wolt pre di gen von dem lob deß nam men
Je su, vnd zaigt gar thör lich, ich sprich gar sub ti lich, das al les das in dem
nam men Je sus wer ver bor gen, was man im mer do von möch te sa gen, vnd
sagt das der nam Je sus in der gram ma ti ca het te al lein dry ca sus, zu an zai gen
gött li che drey heit, dar nach, so der erst ca sus vff ein .s. vß gadt, der an der
vff ein .m. der drit vff ein .v. (dann man de cli niert es al so Je sus je sum je su)
zaig ten die dry buch sta ben .s.m.v. das er der höchs te mit telst vnd der letz ste
wär.



39

Noch zeig te er an ein gros se ver bor gen heit im na men Jhe sus, es be de ü te et ‐
was groß das ein .s. stün de im mit tel des na men. Dar zu sagt er den buch sta ‐
ben .s. nen nen die iu den syn, vnd syn sy als vil im Schot ten land als sünd,
dar vß of fent lich be de üt wurd das Je sus hin nem die sünd der wält. Do diß
hor ten die theo lo gi seins gli chen ver wun der ten sie sich dar ab so fast, das
sie schier zu eim stein wur den wie Ni o be, vnd ist auch nit ab weg, dann
wann hat De mosthe nes vnd Ci ce ro ein so lich ein lei tung ge setzt in si nen re ‐
den. Die al ten kost li chen meis ter des wol re dens le ren, es stand vbel, wann
die vor red nit vff die ver mein te ma te ry die ne, eben als ob nit auch die
schwin hir ten al so vn ge schickt ire red satz ten vß an ge bung der na tur.

Aber die bät tel münch mei nen, ir vor red sy dann gantz kunst lich, so es gar
kein fug hab mit der ver mein ten ma te ry, al so das sich auch dar ab der zu hö ‐
rer ver wun dret vnd ge den ckt wo will die vor red hin auß. So sie das sun der
ge bät an fen ck lich ge spro chen ha ben mit al lem volck, dar nach vn füg li che
vor red ge sagt, zum drit ten an stat der ver mein ten für hal tung sa gen sie ein
stuck vß dem ewan ge ly, aber be hend oben hin, so man doch nicht an ders
solt sa gen dann das ewan ge li um. Zum vier den so er brä chen sie sich hoch
vnd hal ten für ein ho he frag, als sie mei nen, vß den gros sen le rern, die doch
so gar nüt nüt zer dem volck, das sie ge acht wirt, sie be rür we der him mel
noch er den, doch mei nen sy, es sy wol al so vß ge richt. Do er zei gen sie ein
theo lo gis ten ernst, vnd al le gie ren träf fen lich le rer, sub til le rer, sub ti list le rer,
äng lisch le rer, vnd der gli chen bracht lich ti tel hal ten sy für. Auch ma chen
sie vff der Cant zel syl lo gis mos, schluß red, cor ro la ria, vß zug oder nach volg,
punc ten, ar ti ckel, ja itel schul thandt hal ten sie dem schleck ten volck für.
Zum fünf f ten vnd lets ten vn der stond sie sich eins meis ter stücks vnd brin ‐
gen här ein tho rech te fa bel vß eim ex em pel buch, vnd le gen sy dar nach
gaist lich auß. Mit so li cher weiß be schlies sen sie ire vn form li che pre dig,
wel che so vn ge schickt ist, das man sy kaum gnug sam kan be schri ben. Aber
das ist schimpf f lich an in en zu mer cken. Sie ha ben neisch man ein ge hört,
der an fang ei ner red oder pre dig sol nit mit gros sem ge schrey sin, sun der
mit mit ler stimm. So ver stond sy es so wi ders ins, das ir an fang in der pre dig
ist so heim lich das sie sich selbs kum hö ren, vnd ist der an fang nicht dann
ein brum men, eben als ob man al so re den sol, das es nie man ver mer cken
kan.
Sie ha ben et wan ge lä sen, es nüt ze zu be we gung et lich härt zi gung, das man
sich et wan ge brauch ei ner er he bung der stimm. So thund sy im al so, so sie
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ein weil still ge brum met ha ben, be hend dar vff fa hen sy an, schryen als we ‐
ren sy vn sin nig, so es doch schon kei nes schryen be darff an dem oder jhe ‐
nem ort der ma te ry. Du mein test, es wer im nieß wurtz not, Eben als ob
nicht dar an ge le gen sy, wo man schrey in der pre dig. Sie ha ben auch ge hört
die pre dig im für gang soll hit zig wer den, so fäch ten auch sy al so in der pre ‐
dig, das sy am end möch ten schier omäch tig wer den.

Zum leis ten ha ben sy ge lä sen, wie die meis ter deß wol re dens ge schri ben
ha ben, ein schimpf f lich red zie re wol ein ma te ri, wann man den schimpff
recht vnd zu be que mer zeit braucht, Dar umb so wöl len die bät tel münch
auch schimpff in ir pre dig zie hen, aber ire schimpff sind als vn füg lich vff ir
ma te ri, als der esel zu der ly ren.
Et wan stel len sie sich, als ob sie ernst lich we ren in straff gros ser las ter, aber
ir ernst stüpfft meer dann er ver wun det, vnd sie sind in war heit nüm mer
grös ser schmaich ler, dann so sie ge sä hen wel len sein im grös ten ernst.
Kurtz al le ir pre dig ist al so ge setzt, das du schwä rest, sie het ten ir pre dig
kunst ge ler net von den tria ckers krä mer, wie wol die doch vber jhe ne sind,
doch ist ir bei der red al so ge stelt, das du wol magst mer cken, das ei ner von
dem an de ren ge ler net hat. Vnd wie thor lich ding sie pre di gen, doch fin den
sie le üt de nen es wol ge falt, als ob sie De mosthe nem oder Ju li um hor ten
pre di gen. Aber be sun der lich ge falt ir leer den kauffle ü ten vnd den fröw lein,
vnd die bät tel münch rich ten ir sach dar vff das sy fra wen vnd kouf fle ü ten
ge fal len. Dann kauffle üt mit tai len in et was von irem roub, so sie vff iren ge ‐
fal len pre di gen, vnd die wi ber sind dar umb so güns tig den bät tel mün chen,
dann al len iren vn wil len, so sy zu iren ee man nen tra gen, schüt ten sie den
mün chen in bu sen. Auch mit sol cher apo stütz le ry vnd tho rech ten pre di gen
wöl len sie al le men schen meis te ren.

Das ob ge mält edel ge stein vß den ge schriff ten Eras mi ge zo gen söl len al len
layen in bil den, vnd wann sie ei nen pre di ger hö ren vff so li cher ly ren ma ‐
chen, thund sie got ein dienst, daß sy all vß der kir chen gond vnd so lich wiß
ver spot ten. Es ist ein arm ding, das so gros se es li sche vn wis sen heit re giert
in den klös te ren, das auch nit kin den ein halb blat der buch sta ben halb
künst lich schri ben nach der or tho gra phy, vnd das jetz klei ne kind wis sen,
kön nen al te män ner in klös te ren nit, so doch et wan gros se kunst in der kut ‐
ten was, lie ber kanst ein we nig la tin, be sich eim käß jä ger sein kar tünf f lin,
das er mit im tregt, dar auß er sein thor heit ly set, die er dem ein fäl ti gen
volck fürhelt, so fin dest im schri ben kein or tho gra phy, kein künst li chen
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punc ten, auß dem vrt heil was ver standts sie vom vbe ri gen ha ben, im lä sen
oder auß spre chen wis sen sie nit rech ten ac cent auch ge mei ner wort. Al so
das dein kind, das zwei jar ist in die schul gan gen, mer ckt iren vnu er stand
vnd la chet ir, vnd solt dein kind vor an de ren in der schul al so schri ben vnd
lä sen, man schlü ge in mit ru ten, vnd so ein sol li cher esel sol li che vn wis sen ‐
heit be gadt in der mäß vnd pre dig, so lonet man im mit käß vnd schmaltz.

Ir layen wis sen, das ir schul dig sind an al ler vn wis sen heit der bät tel münch
(von den an de ren will ich jetz nit re den) dann ir ge ben yn üwer all mu sen on
al len vn der scheid, so ein esel zu eüch kumpt, ge ben ir im als vil, als wer er
Eras mus oder Lu ther, do mit ster cken ir iren fau len vol len bät tel vnd le ren
nicht, ge ben sich vff gei len vnd streif fen. Das mer cken ire obe ren vnd ha ‐
ben ge lert le üt nit in eren, es kan kein ge schickt man by in wer den, wirt ei ‐
ner ge lert, so kan er vor den an de ren es len nit für kum men vnd muß sei ner
kunst en gel ten, de ren er ge nies sen solt. Vnd so ire obe ren vn ge lert sind, so
vn der tru cken sie ge lert le üt, de nen sy vn ge leich sind, vnd ob schon ein obe ‐
rer ge lert ist, will er al lein ge sä hen sein, vnd mag kein ne ben im las sen bli ‐
ben, so mer ckt er do by, das vn ge lert als wol das land vß streif fen als die ge ‐
ler ten, vnd thund es gern, vnd sche men sich nit mit lie gen vnnd trie gen den
ar men iren schweiß vß su gen, do mit der ober sein klos ter spyßt vnd ist er
al lein gnod herr. By so li chem we sen ver der ben vyl ge schick ter in ge nia, das
es zu er bar men ist, vnd al le men schen sol ten ra ten vnd helf fen, das ge ‐
schick ten le ü ten in klös te ren ge holf fen wurd vß dem ly den, das sy von obe ‐
ren vnd vn de ren ly den, aber thund ewe ren sack vnd kas ten zu vor den es len
in klös te ren, sie müs sen bald ewer lied sin gen vnd ge lert le üt lon für gon by
yn.
Sprichst du aber, ich bin ein ein fäl ti ger ley, ich ver stand nit, wann ei ner ge ‐
lert ist oder nit, wol an ich will dirs sa gen.

Du hast jetz vß Eras mo ge hört, wo by du er ken nen solt ein blo de rer, ein
mär lin pre di ger, wann sie vn ge stü me ge bärd brau chen vff der kant zel, vyl
fa bel oder ex em pel sa gen, die nit in der Bi bel ge schri ben stond, wann sie
vyl geist lich vnd wält lich recht al le gie ren, wann sy offt Aris tote lem, Scho ‐
tum, Tho man, Bo nau en tu ram, ly ram, Hu go nem etc. nen nen. Wann sy vyl
jaufft hä ding oder spöt wort brau chen, dar ab man la chen soll. Wann sie sun ‐
der lich vil stä chen vff ober keit vnd pries ter schafft, das ge falt dem ge mei nen
man wol, aber es ist gyfft, hüt dich. Wann sie tho rech te ding straf fend, als
gäl schlei er, vß ge schnit ten schuch, so lich vnd so lich farb der klai der. Wann
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sy vil vom ab laß sa gen, vil von hei li gen ires or dens, vil von dem gu ten, das
in irem or den ge schicht. Wann sie vil von gmei nem fas ten sa gen, von sun ‐
de ren ge bät lein, als ro sen kräntz, vn ser fra wen psal ter, kron ge bät, Wann sie
mit vil wor ten ver kün den, das man ge ben soll al mu sen, so sie sam len.

Wann du so lichs an eim merckst, so wiß, das er ein vn nüt zer pre di ger ist. Er
kan nicht, er sucht eer oder nutz oder er götz li keit seins selbs, gib im nicht,
gang vß der kir chen, du thust got ein dienst.
Wann aber ei ner vil sagt vß dem ewan ge li, offt nent sant Lu cas, sant Mar ‐
cus, sant Matt heus, Sant Jo an nes, sant Pau lus, sant Pe trus, sant Ja co bus,
Esai as, Hie re mi as, Psal ter Dauid etc. jetz ist er vff dem rech ten wäg, dann
diß ist das gots wort. Wann er vyl sagt von gött li cher vnd brü der li cher lie be,
von ver ach tung der zer gän ck li chen wält, vnd von be gird der ewi gen sä lig ‐
keit.

Wann er für dert hauß vnd le üt vnd die kran cken.

Wann er sagt vom glou ben vnd hoff nung zu got.
Wann er sagt von ver ach tung sein selbs.

Wann er pre digt wi der nach red vnd eer ab sch ni den.

Wann er pre digt wi der falsch vr thail, wi der hoff nung vnd gut schy nend
wärck, vnd all sein le re grün det in das hei lig ewan ge li vnd in sant Pau lus
epis tel, vnd in die hei lig Bi bel, der ist vff dem rech ten wäg.
Item so ei ner by den leyen sitzt vnd vyl von sei ner vnd der sei nen hei lig keit
sagt, an der ör den ver acht, pries ter schafft vor den leyen ver acht, vnd den
adel vor den bau ren, der al weg lugt, das er red was den le ü ten ge falt, der ist
ein glyß ner, ist falsch, ein ver fü rer, sich ich hab dir in an ge zaigt, laß dich nit
ver fü ren.

Item so sie sa gen von ho hem nutz der mäs sen, als dry sigst vnd gul din mäß,
von styff tung der ja r zyt, von bru der schaff ten mit in schri bung etc. do thu
den se ckel zu.

Item so sie sa gen von lob der klös ter, al so das sie das lä ben der wält li chen
für nicht hal ten, hüt dich vor yn.
Das halt vor al len din gen in deim al mu sen, gyb für der lich den ar men in dei ‐
ner pfarr, dar nach gib fremb den bät lern, es sy ley oder münch, wer dich an ‐
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ders le ret der ir ret.

Wann dir die münch sa gen von gros ser fry heit irer ör den, hüt dich.
Kurtz wann dich ein pre di ger wy set vff das hei lig ewan ge li, vff brü der lich
lieb, vff gründt li che de mut, vnd meer für de ret and re an nen dann sich, oder
als vil als sich vnd die si nen, do halt vff, sunst hüt dich.

Du ein fäl ti ger ley biß ge warnt vor den bät tel Mün chen, dann offt kum men
sy in schaff klei der vnd sind heim lich zu ck ent wölff vnd offt ist es, ye geist ‐
li cher schein ye flaisch li cher sin.

Es we re schier wä ger, man ließ kein fremb den münch oder pfaf fen vff die
kant zel, er we re dann vom landts by schoff fleis sig lich vber hö ret vnd zu ge ‐
las sen. Es be darff et wan ge lück mit eig nen pfar rern, ich ge schweig der
fremb den.
Aber der lay ist so när risch, das er meint, was im frembd vnd vn be kant ist,
sy vil ge schick ter vnd bes ser dann das do be kant ist.

Du ein fel ti ger ley solt meer flyß ha ben, wie dir gu te hayl sa me le re zu tail
wer de, dann vmb brot vnd wein, dann on heils ame le re ist al le dein ar beit
vmb sunst, dar umb bit ten got trew lich all tag vmb heils am pre di ger vnd le ‐
re, vnd glou ben nit glich was ei ner sagt, ob er schon ein hei lig schi net, vr ‐
thai len sein le re vff mein ob ge mel te vn der wei sung, das ir nit ir ren. Wann
die münch kum men al lein vnd pre di gen, so sie sam len wöl len, oder so man
wol soll le ben, so ge ben yn nicht, dann sie sind schul dig offt eüch zu pre di ‐
gen vnd das vmb gots wil len. Es ist wol war, man hat vor ja ren vyl vff der
bet tel münch pre dig ge hal ten, sie sind vor ja ren auch an der le üt ge sin, aber
jetz ist es ein sorg lich miß lich ding vmb ire pre dig, man soll sie fleis si ger
vber hö ren vnd er fra gen dann an de re, ee man sie pre di gen ließ.

Wann die bät tel münch vff der kant zel krie gen vnd ha de ren, wöl len ire fry ‐
heit, ire ör den mit an la chen des volcks be stri ten, ist falsch.
Die bar fus ser wel len iren Fran cis cum so groß vnd so hoch ma chen, das ein
ver nünf f tig or nit hö ren mag, das sie nit dem hel gen zu eren thund, sun der
sie wöl len für groß ge acht sein vor dem volck von ires hel gen wil len, we ren
sy die mu tig le üt als ire ti tel auß wi sen, so wüs ten sie, das sy grös se ren
dienst dem de mü ti gen Fran cis co thä ten, so sie mäs sig lich von im pre dig ten.
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So man Chris tum vnd Ma ri am lobt, mag man in nit zu vil lob zu le gen, aber
in an de ren hei li gen mag man sich licht lich vber ne men. Wil tu aber ye hel gen
hoch lo ben, so lob Pau lum, lob Pe trum, lob Au gus ti num, Hie rony mum, lob
Jo han nem den ewan ge lis ten, den töüf fer(,) Chri so sto mum etc. vß de ren le ‐
ben vnd le ren gründt lich chris tum er ken nest im hel gen ewan ge lio. Laß dein
Fran cis cum sein der er ist, so doch ir bar fus ser vil ding für mär lin selbs hal ‐
ten, das an de re für groß ding ha ben be schri ben, doch las sens ir vn der das
volck vß gon, so groß ist ewer eer gyt. Ewer or den ist nit bes ser dann an der
ör den, ist auch kein sun der hoch ding, wer eüch für an de re sun ders thut, ir
söl len auch sö lichs nit meer für hal ten dem volck, oder man wirt eüch vn der
die na sen fa ren. Die pre di ger wel lent al lein ge lert sein vnd be schir mer des
glau bens, jre le rer al lein las sen be li ben, do durch sy zu so li cher thor heit
kum men, das je der man ir spot tet mit iren le rern. Ire le rer sind nichts sun ‐
ders hoch, sy ha ben vyl guts ge schri ben, auch vyl ar ges, man weist wol was
ir tuch für fa den hat. Die Car me li ten lie gen vnd trie gen so vyl mit sant An ‐
nen bru der schafft in er ze lung ires ge schlech tes, das schier Chris tus ir lü gen
wirt an tag brin gen, dann sie kein grund ha ben im ewan ge lio. Wo ha stu ge ‐
lä sen das sant An na dry töch teren ge habt hab, das Jo an nes vnd Ja co bus
seyen ir töch ter sü ne, vnd der gly chen vyl, aber het ten ir das gält vom
volck, ir lies sen das an der wol be li ben. Dar zu wol len ir et was sun ders sein
für an der or den, so ir vn ser fra wen brü der ge nant sind. O ir hof fer ti gen hat
vn ser fraw so gy tig, vn züch tig, vn ke üsch, hoch fer tig brü der. Ich mein, all
from me chris ten sei en ir brü der vnd schwes ter, auch ires su nes, ia ire kind,
vnd mein mei nung hat ein grund im ewan ge lio, aber üwer fa bel ist was ser
vnd lufft. Al so merck in an de ren stü cken, do mit die münch vmb gond, vnd
die Cant zel do mit be schis sen, vnd das volck am rei nen ewan ge li schen le ‐
ren hin de ren, dem volck iren blü ti gen schweiß vnd ar beit ab ne men, an de ren
ar men scha den thun, das wird got nit lang mö gen er li den. Aber ir ein fäl ti ‐
gen layen sind ge war net, es ist auch zu be sor gen, das sy offt meer auß den
bych ten der men schen pre di gen vnd schri ben, dann vß der Bi bel, aber ich
laß jetz do von wei ter zu schri ben, mein tag ist auß, las sen eüch mein trüwe
mei nung zu gu tem die nen.

Der Pa wr wirt wit zig.

Der .VII. bundt gnoß.
Dz lob der pfar rer
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Von de vnüt ze kos ten der ge legt wirt vo de ge mei ne vnu ers te di ge volck vff
mäß lä sen, vol gun gen, be greb nüß, sy bend, dry sigst, jar tag etc. Vn vom lob
der Pfar rer vnd irer nö ti gen Caplon.

Hie hebt an das lob der Pfar rer vnd jrer nö ti gen Caplon, vnd ein vn der rich ‐
tung myß brauchs der Vol gun gen, mäß lä sen etc. Auch wie sich hin für ein
je des chris ten mensch dar inn hal ten soll.
Oft vnd vyl be denck ich ge mei ne klag der wält, Wie al ler ding vnor den li ‐
ches für gangs für der li che vnd meis te vr sach sey die ober keit. Eint we ders vß
vnu er stand oder fawl heit oder böß wil lig keit. Vnd wirt so lich klag zu dem
di cke ren wol war haff tig er fun den. Aber ich kan wol ge den cken, das in vy ‐
len stu cken das ge mein volck grös se re sterck gibt den miß brau chen, durch
ir häff tig an han gen vnd nachtruck, dann die ober keit im mer möcht zu we ‐
gen brin gen, das will ich mit we nig wor ten nach ver mö gen in eim stuck an ‐
zei gen, do mit vr sach ge ben den ver sten di gen (de ren jet zund vyl fun den
wer den in der ge mein) Wei ter hie von zu ge den cken, vnd mit gots hylff den
miß brau chen ein in trag zu thun.

Es ist au gen schein lich, das in te üt scher na ti on vier ding groß ge acht wer ‐
den. Das erst sind die Ce ri mo ni en ge nant der tod ten volg, oder der be greb ‐
nüß brauch, dar in nen ver meint wirt handtrei chung vnd hillf der tod ten, so
jetz on mit tel ge fal len sind yn got tes grau sa me straff. Das ver meint end ver ‐
würff ich nit, dann es na tür lich vnd christ lich lieb er for dert. Aber so lichs
mit tel on maß vnd urt heil für volgt, mag nie man ver sten di ger be wa ren, vnd
ist doch das ge mein volck yn un se ren lan den so fast dar vff ver wendt durch
langs här kum men (als sy wä nent) und durch ei gen ge su chig le re der ku chin
pre di ger jnn vnd vs ser halb der ör den, das on sun de re gött li che er le üch tung
so li cher wön nit bald von in ge tri ben wirt, so be hafft ist mensch li che thor ‐
heit vff al le su pers ti ti on, vnd möcht mich so lichs in ge bil det für ne men der
le üt absten dig ma chen von ver hoff nung der bes se rung, wo ich nit mer ck te
jetz son nen schein, das got, oder durch in ners geist lichs in spre chen, oder
durch hym me li sche in flüß der men schen ge müt wolt er le üch ten zu er kant ‐
nüß vnd ver druß, auch nach fol gend zu ab stel lung vi ler fal schen gotz ge ber ‐
den dar inn wir lay der vil jar vnß vnd an dern ge stun cken ha ben. Be gär ich o
lä ser, du wel lest glych mü tig disen rat schlag oder für hal tung lä sen vnd er wä ‐
gen, dar nach in be wä ren, oder bes se ren dar thun, wo du aber wur dest an ‐
der wert hand len ge gen di ser ge schryfft, so zai gest du meer an die schuld
dann mein miß hand lung.
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Das te üt sche chris ten ge neigt sind den tod ten be hilff lich sein, ge falt mir al ‐
so wol, das ich be gär yn al len pre di gen ernst li che ver ma nung ge sche hen zu
so li cher got sa mer frünt schafft. Aber so sich vn der di sem er li chen deck man ‐
tel ver bor gen hat ein so sched li cher got miß fal li ger vaß nacht butz ei gens
ge fuchs, mensch li cher blen dung vnd hin der nüß der rech ten hylff, so den
tod ten möcht für der lich sein, mag ich nit len ger schwi gen von ent de ckung
der boß heit vnd von nutz bar li cher er ma nung der gut wil li gen (doch klein
ver sten di gen) chris ten.

Wer mag sich ent hal ten von ver wun de rung so er war nimpt vnd mer ckt die
krom schafft vnd jar mar ckt der yn mäs sen ge übt wirt. Sy he, so dein vat ter
vnd mu ter, ge schwys te rig, ver wand ten, fründ oder ein an der be rüfft wirt
auß di ser zeit, so le ret dich das liecht der na tur vnd die sunn chris ten li ches
brauchs in en wil lig sein, hilff zu thun, da durch sy er lö sung auß den pe nen
(ob sy dar inn we ren) vnd be ger te sä lig keit er lan gen möch ten. Jetz ist dir
fast not er kant nüß be quem li cher mit tel, das du nit vyl le gest vff so lich ding,
das in en nicht oder we nig hilfft vnd dir größ lich scha den bringt an gut vnd
an dun cken. Dar vmb vol ge dyser le re, biß du bes sers vber kum mest. Stan de
für gott in gros ser zu u er sicht vnd bit in vmb hilff vnd trost di sem tod ten, er ‐
mis se auch vn zä li che miß that, dar durch wir den all mäch ti gen got täg li chen
vnd all stund er zür nen in di sem lä ben vnd das streng got tes vr thail, dar inn
auch vn se re ge rech tig keit miß fel lig sind, vnd wie vyl meer du be härt zi get
würdst in be trach tung ge mäl ter zwei er stuck, so vyl ernst li cher würst du zu
bät ten, doch das du vyl hoff nung ha best in gött li che barm härt zig keit, die
sich so vyl meer neigt zu der ab ge scheid nen se len, wie vyl meer sie ir
bedörf fen, vnd das die für bit kreff ti ger vnd got ge sel li ger wer de, soll ein
gant ze frünt schafft oder nach bur schafft ir ge bät dar zu thun. Dar umb dann
in ge brauch ist kum men der zu louff al ler vmb ses sen, so man ein lych zu
grab will tra gen, vnd auch das lang glo cken get hön do mit löüf fig, das da
durch al le chris ten ge ma net wer den die so lichs hö ren, vff das we ni gest ein
härtz li chen wunsch zu got thund vmb hylff di sem tod ten. Vnd es ge hört
auch al len pre di ge ren, wel che das gots wort ver kün den zu, in al len pre di gen
der chris ten men schen sol lichs yn zu re den vnd an zei gen.
Dar nach so man an fyr ta gen zu sa men kumpt in die tem pell, soll man in ge ‐
mein oder sun der heit er ze len dem volck die zal de ren, so in ver gang nen ta ‐
gen ver schei den sind, mit hit zi ger ver ma nung zu für bit, wel che ge schä hen
soll nit al lein in dem ge mei nen ge bät, so nach der pre dig bald ge spro chen
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wirt vom pre di ger vnd dem volck, sun der sö lich tod ten hylff fläch ten in al ‐
les ge bät, das das christ lich volck die gant ze maß vß vff den fyr tag vnd die
gantz nach gond wo chen zu got thut. Es ist auch für der lich nütz so lichs zu
ver ma nen, so man le ret das jet li chem so vyl barm härt zig keit nach seim todt
be wi sen wirt von got, wie vyl er jetz (auch de nen so es vmb in nit ver dient
ha ben) den tod ten in sim ge bät be hilff lich ist. Das man aber vff ein be greb ‐
nüß oder jars tag mäß helt, vnd do mit das christ lich volck ver sam let vnd
ver ma net zu bit ten für die tod ten, ist meins be dun cken ia auch hal tens be ‐
hilff lich vnd trost lich den tod ten. Dann auch die hei lig Mo ni ca be gärt man
solt ir in ge denck sin nach irem todt by dem al tar Chris ti. Nächs te hilff ist
ar men lü ten guts thun, dar durch gott ge fal len wöl len, vnd in durch so lich
ge bet ten frünt schafft be we gen zu er bar mung vber die ab ge schei den seel,
vnd auch die ar men ver pflicht wer den fleis si ger zu bit ten. Das aber ein groß
(doch we nig er kant) hilff den tod ten sy bes se rung des lä bens, de ren die in
irem ge schlecht by lä ben bli bent, ist auß fün dig auß den wor ten des ri chen
mans der im auch ach tet ein er lich te rung der pe nen, ob sei ne brü der durch
ge bes serts lä ben ab ge wendt wur den von hel li schem kär cker. Kein ge sel li ger
werck ist gott dem her ren, dann so ein christ yn seim ge bät ge den ckt der ge ‐
pi nig ten se len, sun der lich de ren, de nen er sun der lich ver pflicht ist, vnd ist
fast be hilff lich den tod ten. Di se ob ge mel te mit tel sind vnß an ge zeigt zu
hylff den tod ten, wo du an de re ann impst für der lich zu üben meer dann ge ‐
mel te, sol test wol dir vyl mü vnd den se len we nig trost ma chen.

Das aber lei der mensch li che thor heit do hin ist kum men, das al ler kost vnd
sorg ge legt wirt vff das, so nit meer dann ein theil vnd nit das gantz ob ge ‐
mel tes en des ist zu hilff den tod ten, Das ist vff vi gil, kert zen, vy le der mäs ‐
sen, stiff tung der ja r zeit vnd ewig mäß. Deß g lich so ein mensch ge stirbt,
wirt al le übung ge kert vff gros se rüs tung der the ckung, vff do ten bor, vff
vnüt ze vnd vyl kös ti ge be rai tung, wachs vnd kert zen, vff be stel lung ei ner
gros sen summ der pries ter, vff an rich tung ver dros sens, vber worf fens, vn be ‐
dachts vi gil gen. Das so lichs die ne zu wält li chem bracht, zu vp pi ger eer der
lä ben di gen ver nei ne ich nit. Das es aber nüt ze den tod ten als ein stracks vnd
kreff tigs mit tel zu trost, mag nit be wi sen wer den dan vß ei gen ge fu chi gen
vn ge gründ ten le ren, als seit li chem auch mit tel mäs si gem ver standt kundt lich
sein mag. Ich möch te an zei gen, das so li cher vs ser li cher ge bracht zu gros ser
hin der nüß die net an hylff der tod ten, so durch mär lin vnd ku chin pre di ger
das drumm vnd das end al ler hilff den tod ten für der lich in so lich vs ser
schein li che ding ge satzt wirt, dar durch heim li che vnd vnent pfint li che hin ‐
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läs sig keit er wechßt in mensch li chen ge mü ten, so sy mei nendt, den tod ten sy
vyl vnd gnug hilff ge schä hen in mäs sen, vi gil gen, ja r zei ten, wirt da durch
täg lichs per son lichs ge bät für sy ab ge las sen von den ver wand ten vnd (im
be dun cken) ge legt vff die tem pel knecht vnd vff and re. So doch die tem pel
knecht (ich mein münch, pfaf fen vnd nun nen) als hin läs sig, ver drüs sig sind
so lichs zu ver rich ten, als wil lig vnd auch) be hend sy sind den sold dar umb
zu emp fahen.

Man clagt täg li chen ab der gros sen vn träg li chen mä nig vn ge ler ter pfaf fen
vnd klos ter le üt, die al lein nüt zen stet zu fül len, schat ten zu ge ben vnd dem
ar men man sein na rung ab et zen, vnd will doch nie mand war ne men füg lich
mit tel so lich summ zu min de ren. So man doch sicht wie on kunst, on sorg,
on ar beit, vnd ver dienst sich so vyl tau sent mö gen er ne ren al lein mit heim li ‐
chem mäß lä sen, in de nen auch we nig wort recht vß ge spro chen wer den
gentz lich, noch min der ver stan den, vnd man mit bit vnd gelt sö li che zu so li ‐
chem so ernst lich rait zet, ze ücht, treibt. Mein stu das nit mensch li che fawl ‐
heit das war ne me, dar zu sich schi cken, vnd das macht so vyl münch, pfaf ‐
fen und nun nen, die den ge mei nen chris ten ab ne men zyt lich gut, die se ckel
lä ren, vnd sy hie mit ein voll fawl le ben fü ren. Dar durch teg lich der ge mein
ein fel tig mensch ge blendt vnd got ge schendt wirt.
Die wyl aber die su pers ti ti on oder miß brauch so groß ge mer ckt wirt im ein ‐
fel ti gen wil li gen volck, sind die tem pel knecht so be hend vnd klug vnd me ‐
rent so lich apo stütz le risch hal tun gen in der beicht vnd vff den kantz len, vnd
auch mit er dich tung ett li cher geicht vnd er schy nun gen der ab ge scheid nen
se len, do mit sie be we gen klein ver sten dig vnd bald ge löü big le üt zu stiff ten
ewi ge mäß, ja r zeit, vnnd zu me rung der seel ves per, vi gi li en, mäs sen, in vol ‐
gung si ben den, dries sigs ten, do durch dann münch vnd pfaf fen al so ge mest
vnd ge fült wer den, das schier al le wält in en zinß bar vnd in trä gig ist, vnd ir
set ti gung die net zu schwe chung nütz lichs re gi ments vnd zu wi der satz der
ver kün dung christ li cher le re, als kund lich ist al len, so le sen der pries ter vnd
pha ri sei er art im ewan ge lio, der ab göt ter die ner wi der stand, als du fin dest in
der hel gen le gend, vnd der münch vnd pfaf fen zu vn se ren zy ten, vor de nen
re for mie rung der chris ten heit min der für gang ha ben mag dann vor thür ken
vnd hei den. Vnd kumpt do hin so sy ge mest sind durch stiff tung vnd be stal ‐
lung der ein fel ti gen, als ob sy durch vy le deß zyt li chen guts (ynen ry lich dar
ge bot ten) be wegt wur den zu flys si gem vnd vy lem für bit vnd hylff der tod ‐
ten, das nie mandt min der thut für sy, dann die am meis ten do von ha ben,
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das er fült wirt der spruch, Gots ge bär di ge dienst bar keit hat ge bo ren rych ‐
tumb, vnd die toch ter hat ver zert die mu ter. Nun sich an von wun ders we ‐
gen, wie vn ge bär tig här zu louf fen die mäß pfaf fen zu kir chen do hin sie
bes telt sind, mit la chen, schwät zen vor vnd nach der mäß, flie gen de tag zeit
spre chen sy. Es ja get ye ei ner den an dern, das er bald en de die mäß, do mit
an de re bald zu kum men. Die mäß würfft man här auß, vnd ey lendts dar von,
vor vnd nah nit ein Aue ma ria dar zu gethon. O was lych ter ge spräch ver ‐
louf fen sich yn dem chor vnd sa cri s ty, die wyl do wä ret die seel mäß, was
ge spöts, so die fra wen zu opf fer gond, do stond die tem pel knecht vnd rich ‐
ten ei ne nach der an de ren vß, was trosts die ar men se len ha ben von ei er sol ‐
chen mäß, mag ein je der chris ten wol ge den cken. Deß g li chen so wirt das
ze hend wort in der vi gil gen kaum gantz ge spro chen, das al le mer cken die
lä sen kön nen. Ob dem grab spricht man ge broch ne wort, kurtz ab bald dar
von, gält här das ist hie kouff mans wer de.

Aber was soll ich sa gen von den dorffle ü ten, die do hin ge bracht wer den
durch ire Lyb pries ter, das sie nit al lein ry li che pres entz ge ben den pfaf fen,
sun der auch das mol vnd die abent vr ten, nit al lein den pries tern ires dorffs,
sun der be rüfft man auch von ver rem münch vnd pfaf fen dar zu, vnd so jett ‐
li cher pfar rer den bryß will ha ben in seim dorff, halt man die pfaf fen wol,
do mit wirt der arm baur ge scha ben vnd ge schun den, das im so vyl kos ten
dar vff gadt, biß er sein tod ten fründ auß den dry sigst bringt, er vnd all sein
ge sind läb ten ein mo nat da von, vnd wirt doch der ar men vnd hauß ar mer
le üt we nig vnd gar ne üt bedacht. Wo be li ben do die wort Chris ti Matt hei
am. ix. Ich will ha ben die barm härt zig keit vnd nit das opf fer. Ett lich wel len
dem al lem emp f lie hen, vnd brin gen sil ber vnd gold den mün chen in die
klös ter, ver hof fend von in werd den tod ten meer nach gethon, vnd wis sen
nit, das schier min der oder als we nig do selbst ver richt wirt, dann man sel ‐
ten meer dann ein ge sun gen seel mäß zuey g net in sun der heit für ge gen ver ‐
meint be gän ck nüß, vnd wie wol sy al le schwart ze mäß ge wand an tra gen
vber al tar, lä sen sy doch so li che mäß an de ren de nen sie ver pflicht sind, so
vyl das auch kaum ein ge dächt nüß von eim tod ten ge hal ten wirt in sun der ‐
heit. Nicht des ter min der meinst, dir ge schä he vyl, vnd fül lest eim gant zen
Co nu ent die krä gen oder se ckel, vnd het test eim huß ar men man deim nach ‐
bau ren ge ben so vyl zu ste ür an be za lung sei ner schuld, oder an na rung sei ‐
ner klei nen kin den, got vnd die se len het ten meer hylff oder ge fal lens dar
von. Ett lich wel len dry figs ten las sen lä sen, vnd wis sen nit das der ver ding ‐
ten mäß so vyl by den pfaf fen vnd mün chen sind, das man offt dry dreis ‐
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sigst yn ein muß schla hen vnd ne men doch von jett li chem sun de ren vol len
lon.

Was soll ich dann sa gen von ge styff ten ja r zy ten die sel ten wer den ge hal ten
vber .xx. oder .xxx. jar. helt man sy aber, so schlecht man .ii ij. oder .v. zu sa ‐
men, vnd gybt doch be stimp te pres entz als sun der. Gang nun hin du tho ‐
rech ter lay vnd gyb dein gält vß zu fül le der tem pel knecht, zu ver su mung
der tod ten, zu auß lä rung deins se ckels, dar auß dir ne üt ent springt, dann das
man dich zelt vn der de nen die ge won heit hal ten, sun der ists kein lob meer
dann man helts für ge won lich, glich als man muß so li chen vn nüt zen kos ten
ha ben für die tod ten. Wie lang wend ir tho recht sein, wann nicht we re dann
so vyl vnd ma ni fel tig ge spöt von eüch ge macht, durch so lich somen pfärd
vnd tem pel knecht vmb eüwe ren blu ti gen schweiß, jr sol ten doch vff hö ren
von vbe ri gem kos ten vnd acht ha ben vff hauß ar me le üt, do ir not sä hen. Ich
will nit ab spre chen den er k ouff ten gül ten, so jet zundt yn be sytz ha ben die
tem pel knecht, aber den täg li chen vn nüt zen vn kos ten so do ge schicht mag
ich nit se hen. Wann du ye wilt vn be nü gig sein an di nes pfar rers mäß vnd an
ge mei nem ge bät di ner mit pfar ri gen, so nim dar zu die pries ter, die in di ner
pfarr ver pfründt sind, dar by laß dich be nü gen, vnd sprich nit, eya es ist al so
der bruch, dann ob man ein we ni ger ge härt zi ger wolt sin, in kurt zen ta gen
gien ge ab der vnd and re miß bre üch. Ein rüw lich eer lich spend ge ge ben vor
der kir chen ar men le ü ten, so in dein pfarr ge hö rend, das ist got vnd der wält
lob lich.
Dir te ü ren chris ten in te üt schem land, zie hen ab ewer hand von so li chen ga ‐
ben den tem pel knech ten, do mit ab ge stelt werd ir faul vnütz er ger lich lä ‐
ben. Es ge falt mir nit vbel das man ge stiff te pfrun den handt habt, aber das
man kein nüwe stifft. Der Pfar rer gült ist in zu ge ben vnd wolt got das jet li ‐
che pfarr hät te ein pfar rer vß vol lem ge walt, der nit al lein jä rig oder ewig
vi ca ry wär, der auch ein gu te ry li che proui si on hät te, vnd ne ben im zween
oder dry pries ter auch wol ver se hen, die im bys ten dig we ren zu nö ti ger zit.
Ein pfarr mäß mit gmei nem ge bät der vn dert hon ist ein gu ter be hilff der tod ‐
ten, ich ra te dir nit wei ter vmb maß zu wer ben. Ist es nit ein jamer, das so
vyl per so nen ge mest wer den in klös tern, sun der lich der Bät tel ör den, al lein
vff so lichs re gel ge schrey im kor zu sin gen, das sie doch vnu er standts halb
nit ver stond vnd be hen di keit hal b en nit mer cken kö nen, vnd ver druß halb
nit ach ten wöl len, was got ge fal lens dar an ha be er mäß ein jet lich chris ten ‐
lich härtz. Vnd wo der ver sten dig chris ten lich mensch hand ab zug, wur den
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so lich bä ren kö fig vff gethon, vnd vi len sün den, da von ich nit schri ben will,
vr sach ent zo gen. Ob kein sün de wär dann vnu er di en te spyß nies sen, we re es
doch ein sorg sam ding vmb vnß. O wie groß ist der zorn got tes vber die vn ‐
wis sen den, faw len, ver drüs si gen klos ter le üt, die dar inn hof fen ir na rung zu
ge win nen, so sie im kö fig des klos ters na gend, vnd im chor die tag zeit wie
die atz len taf lent, da von mein ge sell schri ben wirt. Dann vn ser xv. zu sa men
ge schwo ren ha ben so li che ding der wält zu gut ent de cken.

Dar umb ir the ü ren te üt schen hü ten euch vor nüwen styff tun gen, handt ha ben
die al ten, so eim ein gu ter fründ stirbt, brau chen mit tel im zu helf fen, oben
an fen ck lich ge zeigt. Las sen euch be nü gen an üwers pfar rers mäß oder vff
das meis te an den mäs sen der pries ter schafft, so in jet we der pfarr ver pfründt
sind. Ge ben spend den ar men, hälf fen den dürff ti gen, handt ha ben eüwer
pfar rer by ry li cher na rung, die sy dann wol mö gen ha ben by gros sen vnd
klei nen zä hen den. Das man gu te fründ zu tysch la det, zu zei ten des laidts,
vnd ei nen pfar rer mit zwei en oder dri en pries te ren dar zu, we re ich nit. Aber
fül len den gant zen tag biß zu nacht lo be ich nit. Wil tu ein jar tag stiff ten, zu ‐
he in vber .xxx. jar nit, dann er wirt nit ge hal ten oder vbel, vnd bringt den
tem pel knech ten ir rung der ge wis sen, doch on kreff ti ge war ne mung. Las sen
eüch nit an den ge mei nen miß brauch, als ob es gar vß ge richt sy, so man ge ‐
won li che ce ri mo ni en in der kir chen ver richt hat für die tod ten, aber jet li cher
ge den cke täg li chen yn si nem ge bä te an den stadt der ab ge scheid nen pei nig ‐
ten se len vnd bit te all so für sy wie er wolt für sich ge bät ten wer den nach
sei nem todt, das nützt den tod ten vnd er ma net auch die lä ben di gen ires
endts.
Dir hoch ge k ouff ten chris ten, wann wolt ir eüch bes sers be den cken vnd
käck lich an gryf fen die ab stel lung der su pers ti ti on? Sä hen ir nit das eüch got
die hand reicht vnd will euch hälf fen, das ir mer cken in dem, das got so vyl
kü ner hel den er weckt, welch schryen wi der so li chen miß brauch vnd ir eer,
lyb vnd gut wo gen zu ewe rem heil. Sind mu tig vnd gryf fen die sach dapf fer
an, ent zie hen dem fe wr das holtz, das ist den vnüt zen, vn ge ler ten, für wit zi ‐
gen, fau len, fräs si gen, gey ti gen mün chen vnd pfaf fen, zie hen ab täg lich vn ‐
ge stiff te handtrei chung, ir wer den sä hen, der müs si gän ger vnd las ter er dich ‐
ter wer den nit so vyl, wo dann diß volck abn impt, so wirt der las ter auch
min der vnd der täg li chen na rung meer. Do mit will ich nit ab ge spro chen ha ‐
ben den styff tun gen, so jetz be sit zen die ge wych ten, aber täg lichs zu tra gen
zu fel li ger ga ben be ger ich ab ge s telt wer den. Die Pfar rer vnd ire nö ti ge
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caplon vnd mit helf fer ach te ich al ler eren wärdt, vnd in soll nö ti ge hylff trü ‐
lich ge reicht wer den. Aber al ler an de ren münch vnd pfaf fen wä sen will
mein ge sell nit lo ben, vnd ob man sy nit wol mag he üf fig vnd gar ab tri ben,
wirt doch ir zal sich selbs min de ren wo ir mei nem rat vol gen, als ich oben
an ge zeigt hab. Las sen euch be fol hen sein die ab ge scheid nen se len, vnd er ‐
we gen al so iren stand, das ir got fleis sig bit ten, er wöl le eüch be hü ten vor
so li chem hör tem vrt heil vnd sie er lö sen vß der vn ruw irer pe nen. Vnd mei ‐
ner zu ver sproch nen ge sel len le re nämen zu härt zen, so sie eüch zu sä hen
wer den, ob schon fa yß te, vol le, gütschy nen de, ey gen ge sü chi ge, gält stri ‐
cken de münch, pfaf fen oder nun nen an derst für ge ben, ach ten ir nit, ob irer
zal schon vyl ist, vnd ir schein glat vnd gut ge acht. Aber meer zie hen so li ‐
che sach in ein gut ver sten digs vrt heil eüwer ver nunf ft vnd be wer ter ge ‐
schryff ten, ir wer den fin den, das ich vnd mein ge sel len euch mit trüwen
mei nent, vnd bit ten got für vnß, das er vnß ver lych gnad vnß vnd eüch zu
le ren was der se len heyl für der lich ist.

Ich hoff vnd harr.

Der .VIII. bundtsgnoß.
Warub man Herr Gras mus von Ro te ro dam in Te üt sche sprach trans fe riert.

War umb doc tor Lu ther vnd Herr Vl rich von Hut ten te ütsch schri ben.

Wie nutz vnd not es sy das sol lich ding de ge mei nen man für kom.
Wir wis sen wol das vyl de ren sind, die ver ar gen vnd vn nütz ach ten die
gros se gob gots, das jetz so vyl heils ams ding in tüt sche sprach ver dol ‐
metscht wirt, deß halb ich ach ter bundtsgnoß von mei nen vier ze hen ge sel len
ver ord net bin dem ge mei nen man an zai gen so li chen nutz dar vß er wachß ‐
send. Der hei lig Pau lus schribt zu den Rö mern, et lich ge lert ver hal ten die
war heit in irer vn ge rech tig keit, al so das sie nit wöl len kla re war heit las sen
für kum men, do durch nit ir aig ne boß heit vnd args le ben ver damm lich schi ‐
ne vor dem volck, so man ler ne te was got von vnß will ha ben, vnd der ge ‐
ler ten lä ben do ge gen so ver ke ret er fun den wirt. Der herr Je sus sagt im
ewan ge lio zu den bö sen ge ler ten vnd gaist li chen. Jr ha ben hin ge num men
den schlüs sel zu dem hym mel rych, das ist er kant nüß der hei li gen ge schrifft,
vnd sind ir selbs nit in gan gen in das rych, ha ben auch an de re nit hin ein ge ‐
las sen, das ist, nit al lein sind ir böß ge sin, jr ha ben auch dem ein fäl ti gen
volck ver hal ten rech ten ver stand gött li ches ge bot.
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Sä hen zu, lie ben frum men te üt schen, vnß ist an ge bo ren ein gloub haff tig keit
vnd ein fal tig keit, das wir mei nen, an de re wol ten vnß so vn gern be trie gen,
als wir sie nit wol ten lai chen, vß dem ent springt, das wir gern glou ben de ‐
nen wel che ein ernst li chen schein vnß zei gen, vnd wie sie vnß für hal ten,
dem gond wir nah, sun der lich in den din gen, die wir mei nen, sie tref fen an
got vnd got tes dienst. Dann kein na ti on ist in der chris ten heit, die lang sa mer
zu dem chris ten glou ben kum men ist dann die te üt schen, und die dar nach
so ernst lich ver har ret [wie] sy dar vff. So lich vn ser ein fal ti keit und er ber keit
hat der te ü fel vn der stan den zu vn se rem ver der ben brau chen, das doch vnß
solt zu gros sem heil die nen, vnd hat an ge richt die Ita lisch be trie ge ry vnd
vn standt haff tig keit, auch ir vn got sa me vnd see lo sig keit, sun der lich des Rö ‐
mi schen hoffs an ti christ lich eit in vnß zu brin gen, dann er wiß te wol, wir
we ren gut zu ver fü ren von rech tem we sen, sun der lich wo die ver fü rung vn ‐
der gu tem schein wurd für ge ben, was het aber bes se ren schein, dann so man
bräch te ver si gelt brieff vom Rö mi schen by schoff, den (ett lich ho hes ge walts
vnd gros ser kunst) für ga ben vnd selbs ach te ten ain ei ni gen sta t hal ter chris ti
vff erdtrich, dem al le wält vn der worf fen we re, in deß wil len we re vn ser heil
vnd ver dam mung. Do mit auch ett lich te üt sche fürs ten ver fürt wur den so
fast, das sy vom bapst an na men die key ser li che kron, mei nen de er het te ge ‐
walt den wa ren Rö mi schen kai ser ab zu set zen vnd ei nen nach seim wil len
er we len, den er am nar ren seit fü ret wie er wolt, vnd der bapst so vyl land
vnd le üt vn der sein en gen ty ran ni schen gwalt zu ge als vil er wolt, vnd das
vbe rig dem ge setz ten von im Röm schen key ser lies se, vnd ein so li cher
Röm scher key ser all weg vn der den füs sen des bapsts le ge als ein ge kauff ter
knecht. Al so auß ein fal tig keit sind te üt sche fürs ten ver fürt wor den, vnd in
das kai ser lich ampt kum men, ha ben auch ge meint, sie sien schul dig al le
wält vn dert hä nig zu ma chen dem Röm schen stul, das der bapst al lein ein
got sy vff er den. Vnd wie wol die te üt schen her ren durch ar gen lis te des
bapsts sind kum men zu so li cher wir dig keit, doch söl len sie sich nit meer dar
von las sen tri ben als lang in en das got gün net.

Do wir te üt schen ge se hen ha ben, das vn se re fürs ten vnd kai ser den bapst so
hoch ach te ten, kon den wir nit an ders ver ston, dann wir we ren auch schul dig
al so ze thun. Aber es wolt vn ser vor fa ren be dun cken, der bäpst für ge ben
wär falsch vnd ir an mu tung zu vn bil lich, deß halb ett lich te üt sche kai ser sich
fast wi der ten, vn der stun den das bäpst lich joch ab in werf fen. Als die the ü ‐
ren key ser Hein ri ci, Ot to nes, Fri de rich Bar ba ros sa vnd der an der Fri de rich,
vnd Lud wi cus der Pai er. Do so lichs sa hen die pa pis ten, er dach ten sie ein
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an de ren list, oder die te ü fel durch sie. Es wa ren in Ita lia zwen frumm mann,
Fran cis cus vnd Do mi ni cus ge nant, die vn der stun den sich das wort got tes zu
pre di gen mit ett li chen iren ge sel len, vnd be gär ten deß ein vr lob von dem
bapst vnd schaff ten vil nutz im volck, dann sie gar eins gaist li chen vnd
vnarg we ni gen lä bens wa ren, sie na men nicht dann täg lich brot vmb all ir ar ‐
beit, vnd wa ren gar in ner lich an dech tig lüt, vnd got was mit in en, aber dar
nach vyl vn der stun den sich im bät tel ne ren, vn der de ren zwei en frum men
man nen vnd vn der irer frum men ge sel len tit tel. Aber die vy le ver derbt das
spyl. Do nun die groß faul mä ni ge sorg ten, man wur de ir ver drüs sig, so sie
nit all glich wa ren den an fen ge ren, vnd doch vn der der ge stalt der ar mut
vnd deß pre di gen irer frum men vor farn Fran cis ci vnd Do mi ni ci, wol ten vol
sein vnd eer gy tig, so doch we der kunst noch ar beit noch an dacht meer in in ‐
en was, wuß ten sie iren falsch nit daß zu be de cken, dann das sy vyl fry heit
vom bäpst li chen hoff er lang ten, vnd das sy möch ten do mit al le wält bo ‐
chen, mach ten sy groß den bäpst li chen ge walt, ga ben im ze hen mol meer
dann es in der war heit was, nit im zu eren, aber in en selbs zu nutz vnd lob,
so man sä he von irem höchs ten ab got dem bapst so li che bul len, das man sie
hiel te als bäpst lich en gel vnd rö misch hei li gen.

Dar nach fien ge auch der the ür jar mar ckt mit dem ab laß an, do die bät tel
münch gern den Ro ma nis ten .iij. theil ge ben, do mit in en der vier de be lib.
Vnd ob sie schon sa gen, der frumm Fran cis cus hab ein ab laß zu As siß vff
ge richt, so ist es kundt lich das er kein sun der ge bät ließ vffle gen vnd auch
ver bot gält zu ge ben am sel ben ort, sucht al lein se len heyl nach si ner mei ‐
nung. Als bald der bapst vnd sein hoff mer ck ten, das die bät tel münch ge ‐
neigt wa ren (vmb ai gen nutz) zu al lem dem das in en selbs eer vnnd nutz
moch te tra gen, auch das sie vmb ai gen ge such be rait wa ren auß dem bapst
ein got ma chen, vnd auß seim hoff ein hy mel reich, auß der fal scheit ein
war heit, auß nicht et was. Do fien gen sie an mit den bät tel ör den ein packt
tref fen, vnd sie jaghund ver ord nen in al le wält mit gros sem ab laß vnd fry ‐
heit, vn glück vff zu trä chen vnd al len er weck ten zwy tracht gen Rom zu
schie ben, do selbst das vn bil lich recht vmb gros ses galt zu emp fahen. Do
fien ge an der By schoff vnd Pfar rer ge walt min der zu wer den, vnd wur den
auch die ho hen schu len von bät tel mün chen ge wal tig lich be ses sen, vnd al le
pre dig stül vnd beicht stül. Sie er dach ten en glis sen den schein zu tru cken al ‐
le wält, do mit nie man wi der sy vnd iren Rö mi schen ab gott vff stün de, vnd
ord ne ten in qui si to res her e ti ce praui ta tis, du nen nest sie kät zer meis ter, die
sel ben sol ten al le die ewan ge li sche le re trew lich pre di gen ni der tru cken, ver ‐
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ban nen, ver bren nen, vn der dem schein als we re es wi der die christ lich kir ‐
chen, idest wi der der bät tel ör den vnd ires Rö mi schen ab gots ty ra ny.

So li cher ir vn christ li cher ge walt ist all ge mach in ge ris sen, biß es do hin
kum men ist, das wir wo ne ten in der fins ter nüß vnd im schat ten des todts.
Für der lich aber hat so lich miß brauch vber hand ge num men durch bät tel
münch in te üt schen lan den, eins tails dar umb das der bapst wolt tru cken
durch sie das te ütsch volck zu sei ner vn bil li chen ge hor sam, dann die ob ge ‐
mel ten kei ser wol ten bäpst lich mut will nit meer li den. Auch dar umb dann
die lis ti gen bät tel münch sa hen, das te üt sche ein fel tig keit in en ein eb ner vo ‐
gel härd was.

Es wa ren ver sten dig le üt in te üt schem land, do an fen ck lich die ers ten bät tel
münch in te ütsch land ka men, sie wa ren bar fus ser vnd wur den zwei mal mit
schma he wi der in Ita lia vß tütsch land gei a get, dann die ge mel ten frum men
wi sen te üt schen ver stun den wol, das dyse le üt nichts guts wur den mit der
zyt by vnß te üt schen schaf fen. Aber die bät tel münch, die bar fus ser vn der ‐
stun den sich der sach so offt, biß sie zu letst in vn ser land in ge wurtz let ha ‐
ben, aber gar ein fel tig lich, als man noch sicht wie die bar fus ser zu Stras burg
als so ein klein capel lin vnd klein ein fäl tig hüß lin ge habt ha ben, wie du sä ‐
hen magst in irem klei nen krütz gang Al so an an de ren or ten ha ben sie mit
ar men he üß lin an ge fan gen, biß sy durch schin der ar mut sind kum men zu
vn mäß li chem reich tumb. Durch sie ist gantz te ütsch land dem bapst ver ‐
pfandt, al le bis tum, al le pfar ren. Wer sä lig ist das bis tum Saltz burg das biß
vff disen tag kein bät tel klos ter hat in al lem land.

Die bät tel münch vn der stun den auch Rom in te ütsch land brin gen durch
sun de ren ge walt zu ab so luie ren, dis pen sie ren, zwin gen, trin gen, vnd ent bin ‐
den, wie das mit tet am bes ten we re gält zu vber kum men, biß das vn ser land
vol ist wor den der Röm schen cu ri al, cur ti san, car di nal, als vng lich vbe ral.
Durch so lich ding ist das te ütsch volck vnent pfint lich ver fürt wor den von
christ li chem gsatz zu pabst ti schem gsatz, von rych tumb zu ar mut, von war ‐
heit zu fal scheit, von trew zu vffsatz, von red lich eit zu btro gen heit, von
mann lich eit zu wy bischeit, vnd das al les ist vber vnß kum men vß ge rech ‐
tem ver bor gnen vrt heil got tes. Aber jetz sicht vnß got ge nä dig li chen an in
vn se rem vn bil lig li chen ly den, vnd thut vff vn ser ou gen durch in ner li chen
kla ren ver stand, vnd gibt vnß hilff vf fen durch gött li che christ li che le re
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hoch ver sten di ger frum mer le rer, do durch wir wi der vff christ li che war heit
vnd vff te üt sche er ber keit möch ten kum men.

So das mer cken die bot ten deß pabst, bät tel münch vnd cur ti sa nen, er den ‐
cken sie al le list, do mit sie be hal ten ire ge fän ck nüß in fryd, vnd wol len hin ‐
de ren gött lichs ge fal len, vnd vn ser eer, hail vnd nutz, do mit ire vn bil li che
te üff li sche, an ti christ li che weiß für gang, dar vff le gen sie all sinn vnd ge ‐
denck, ar beit vnd fleiß. Vn der stond vn der zu tru cken die war heit vnd die
pre di ger der war heit. Schmä hen die wa ren le rer an eer vnd lümbd, su chen
sie zu sche di gen an iren li ben, ma chen ire le re dem volck arg we nig, ge ben
für wi der so lich war le re, sie sy wi der vil hun dert jar ge won heit. Es sy wi ‐
der chris ten li che kir chen, wi der die hei li gen le rer, so lich pre di ger syen bu ‐
ben, syen kät zer etc. Vnd mit so li chen vnd der ge li chen wi der stand wöl len
sie ab wi sen die from men te üt schen von gött li cher war heit. Aber die wa ren
pre di ger vnd le rer ha ben sich lang ent hal ten von wi derza lung mit schmoch ‐
wort, biß sie se hen, das es not ist, das man dem volck den rech ten grund
für hal te, was vn bil lichs biß har in en sey vff ge leit wor den, wi der gott vnd
eer, vnd schri ben so lichs auß in te üt scher sprach das ein jet li cher from mer
christ in seim hauß mag lä sen vnd wol be den cken. Vnd ist das ein zai chen,
das so lich le rer ge recht sind, die ir leer vn der eig nem nam men las sen auß
gon in te üt scher sprach, do mit ein jet li cher ver sten di ger die weil hab zu
vrt hei len dar vber by im selbs. So lichs ist ein zei chen der war heit, dann sy
kum men an das liecht. Aber die bät tel münch vnd Cur ti sa nen rich ten ir sa ‐
chen gern mit wor ten auß on of fent li che ge schrifft, es sind win ckel pre di ‐
ger, louf fen al le he üs ser auß, ver wy sen frum me bald ge löü bi ge fröw lin vnd
an de re ein fal ti gen, aber got hab lob, sie schaf fen nit vyl, dann ir vn war heit
stin ckt so vbel, das sie auch nit meer mö gen schma cken, die do die schnup ‐
pen ha ben.
Di se fal schen glyß ner vnd ver fü rer stum mer härt zen zai gen an gu ten schein
(doch fal schen) der vn war heit, dar umb die war haff ti gen pre di ger vnd le rer
schul dig sind an zu zai gen auch ire per son lich las ter, das nit durch ir glyß ne ‐
ry dem wort gots scha den ge schäch.

So nun die pa pis ten für ge ben, ire leer sey die hey lig ge schrifft, wer den ge ‐
ur sacht die christ li chen pre di ger an zu zai gen dem volck, das es kein grund
in der ge schrifft hab.
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Die gleiß ner sa gen, was der Rö misch hoff ord ne, sey ein ge bot der chris ten ‐
li chen kir chen, do ge gen müs sen wa re le rer an zei gen, das der rö misch hoff
nit sy die chris ten lich kirch, meer die syn ago ga Sa tha ne.

Die münch sa gen, der bapst sy ein jr di scher got. Do ge gen zai gen an die
wa ren le rer, es sy nit war, er sey ein by schoff wie ein an de rer by schoff, er
hab kein ge walt vber das zeit lich rö misch reich, er söll pre di gen vnd bät ten,
das ge hör im zu, vnd soll fürs ten vnd her ren los sen land vnd le üt re gie ren.
Die gleiß ner zai gen an ire hai li gen ör den vnd le rer, durch wel che so lich ge ‐
won lich le re sei in ge bracht. Dar ge gen sa gen die wa ren le rer, ire ör den sind
nit hei lig, meer ein be hilff zu gros sem scha den der chris ten heit, vnd ire le rer
ha ben sich selbs all we gen vn der ein an der der vn war heit ge strafft, dar auß
vol ge ir jrr sal, wel cher jrr sal mit kei ner ge schrifft mag be schirmpt wer den.

Das ist ein vr sach war umb man al le ding in te ütsch bringt zu nutz vnd hail
dem te üt schen land an seel, eer, gut vnd lyb.

Die münch sa gen, so lich ding sey von den al ten an vnß kum men, so muß
man in die war heit vn der die na sen stos sen vnd in zei gen, das so lich ding,
als ab laß brieff, but ter brieff des babst gott heit, der groß bät tel mit bäpst li ‐
cher narr heit, (sprich ich fry heit) be stä tigt, auch al le le re ge nant Scho la sti ca
theo lo gia, das al le sy nit alt, sun der new ding, jn nert halb .iij. hun dert ja ren
von bät tel mün chen vnd irem an hang er dacht. So doch so lichs nit ist vor in
eim so li chen brauch ge sin, vnd ist vor yn die chris ten heit meer dan tau sent
jar ge stan den.
Das aber den mün chen noch vyl an han gen wi der die wa ren le rer, ist vr sach
ein thail der vnu er stand in le ü ten, das sie we nen, was sie vor in sä hen, sy
all we gen ge sin, ain thail sinn li che boß heit, die ein ge fal len hat ab der
schmaich le ri schen münch le re, vnd hat ein gru wel ab der chris ten li chen
war heit, dar umb all wu che rer, all pfaf fen mit vyl pfrun den, by schoff mit vil
by stum men, faul münch vnd när risch nun nen, die nit an derst dörf fen sa gen,
dann wie die münch wöl len, vnd an de re die ir na rung von ob ge mel ten ha ‐
ben, die al le han gen der mün chi schen endt chris ti schen le re an.

Do wi der fäch ten ernst lich. Eras mus, Lu ther vnd Hut vnd vyl an de re vn der ‐
stond die rech te war heit in das volck zu brin gen in te üt scher sprach, vnd je ‐
der man war nen vor den fal schen pro phe ten in schaffs klei de ren, in hoff ‐
nung, got werd seim ar men te üt schen volck die ou gen aufft hun, das sie er ‐
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ken nen vnd an ne men die war heit vnd mei den die lü gen, die sy heim lich, of ‐
fent lich vnd vff den kantz len on al le scham frä fe lich, on al le gots forcht tri ‐
ben, do mit sy das frumm schlecht volck ver fü ren.

Ett lich sa gen, Lu ther vnd Hutt vnd an de re sol ten die le üt nit schumpf fie ren,
ich sag al so, do Chris tus vnd Pau lus sa hen, das das ge mein volck ver fürt
ward durch gu ten schein der ver fü rer, do schal ten sie so li chen fal schen
schein mit al lem ernst.
Ist den fal schen hei li gen er loubt wi der die war heit from me le rer ver ach ten,
so ist er loubt den from men le rern so lich bu ben dem volck an zai gen mit ir
bübery zu für de rung der war heit Dann wo man nit be de üt lich an tag bräch te
der pre di ger münch vn wis sen heit, der bar fus ser ob se ru a nt zer glyß ne ry, der
Car me li ten bü ba ry, der Cur thi sa nen an ti christ lich eit, so wä re kain wun der,
das noch ein wält ver ke ret wur de.

Vnd ist ein vr kund gött li ches wärcks, das die pa pis ten vnd Cur thi sa nen al ‐
len ge walt brau chen mit bul len vnd ga ben, die bät tel münch heim lich vnd
of fent lich in der bycht vnd vff der cant zel, jn den hü se ren vnd vff der gaf fen
vn der stond mit lie gen, mit trie gen das volck ab wen den von vff gon der
christ li cher le re, vnd mö gen doch nicht ge schaf fen. Dar umb soll al le men ‐
schen sich flis sen, heils am, christ lich, nütz lich ding in te ütsch zu brin gen,
al les das die nen mag zu für de rung des ewan ge li um vnd zu trew vnd red lich ‐
eit, dann wo te üt sche na ti on wi der vff ge richt wirt mit irem kay ser, mö gen
sie dar nach der gant zen wält nütz lich vnd be hilff lich sein zu er lan gen die
war heit. Wann die münch vnd pa pis ten still schwi gen von irem ver für li chen
für ne men, wur den auch an de re vff hö ren wi der sie zu schri ben. So sy aber
ye meer vnd meer ver hör ten in irem für ne men, wirt got ein mol vber sie
ver hen gen, wie vber Pha rao vnd sein volck, das sie gantz vnd gar vß ge tilckt
wer den, das die frum men te üt schen sie all wer den zu todt schla gen, oder all
wi der dem bapst heim schi cken, das er sie halt in seim land, wie an fen ck ‐
lich die te üt schen gethon ha ben den bar fus sern.

Wo die bät tel münch halbs als vyl in trag thä ten dem bapst vnd seim hoff in
iren an ti chris ti schen wy sen, als die den from men te üt schen vnd irem lob li ‐
chen key ser thund, er hät te sy lan gest ver tilcket, wie Bo ni fa ci us der ach tet
bapst ein mal ord net, man solt in al ler wält vff ein stund auß til cken den bar ‐
fus ser or den, wie vor auß ge tilckt was der tem pel or den, vnd we re es ge ‐
schä hen, vil vn glück wer nit für gan gen, dann bar fus ser or den ist ein brunn
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al les bät tels vn der münch vnd nun nen, vnd ein vr hab so lichs vn rüwigs vm ‐
blouf fen in al le wält, an de re ler nen es von -in en, vnd meint man, es sy
recht, so es so lich glyß ner für der lich üben.

O ir from men te üt schen greif fen die sach dapf fer an vnd hal ten ob den
Ewan ge li schen le rern vnd ob al lem irem an hang. Sind käck, die zyt ist hie,
gott ist mit eüch, dann die gros se schin de ry der bäpst ti schen vn der fal schem
endt chris ti schen schein, die gros se vp pig keit vnd licht fer tig keit der wält li ‐
chen pre la ten, der groß falsch be trug vnd ver fü rung der bät tel münch durch
ir apo stütz le ry, die berou bung der ar men ein fäl ti gen chris ten durch münch,
pfaf fen vnd nun nen mag vnd will gott nüm me li den.
Hin durch mit fröi den.
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Der .IX. budt gnoß.
An al le chris ten li che ober keit jn wält li chem vnd geyst li chem stand Te üt ‐
scher na ti on, ein kläg lich ernst lich klag al ler gots förch ti ge Münch Nun nen
vnd pfaf fen, dz man in en zu hilff kum do mit sy vo ire endt chris ti schen by
wo ne re er löst wer den.

Ich mein man find vff er den kei nen 
Der diß büch lein läß on wei nen. 
Dañ es vnß clor lich be de üt
Wie jetz lä ben die clos ter le üt,
Ders all ab thät das dücht mich zyt.
Sy ma chen nun vyl ar mer lüt.
So ich nün der bundtsgnoß ver lä sen hab mi ner mit ge sel len fleis sig ar beit zu
ent de cken te üt scher na ti on iren scha den, be dun ckt mich nütz vnd gut das
ich auch für halt die gro ße zwan ck lich not vnd angst so vyl frum mer men ‐
schen li den im klos ter stand, vmb so lichs ich offt härtz lich von jn ge bät ten
bin, be gi be ich mich deß in en zu trost vß brü der li cher lie be, vnd sag al so.

Eüch ist wis sen, kü ne te üt schen, wie offt vnd dick ir an ge lan ckt sind wor ‐
den vmb hylff zu leis ten den chris ten, so von tür cken ge kes ti get sind, mit
ver heis sung gros ses ab laß vnd hul den gots, vnd we re wol ein christ lich
wärck ge sin, was aber eüch da von ent zo gen hab weiß ich nit, ich ge denck
aber, fer re deß wägs sy auch ein gros se vr sach. Aber ich will eüch in der nä ‐
he an zei gen fromm er ber chris ten, die nit min der ge ängs ti get wer den von
iren gut schi nen den christ schei nen den obern dann von tür cken vnd hei den,
dar umb ir al le söl len bald müg li che hylff in en thun von brü der li cher lie be
we gen. Ne men war, o tre we te üt schen, wie vn trew lich man vmb gadt mit
ewern kin den, so es do zu kumpt, das vnütz kät ze risch Cur ti san zu in zie hen
al le pfrund, das offt ei ner .xl. oder .l. hat, oder al so be rupf fen, das man sich
nit meer dar vff be gon mag. Dar zu die Ro ma nis ten syl ber vnd gold vnd al ‐
les das kost lich vnd nutz by vnß ist, zu in vß vn se ren lan den zie hen, kompt
es do zu, das wir vn ser kind nit wol zie hen mö gen, so wir sie nit gern ge ben
in so li chen vn ge wis sen bät tel, der vor der wält ver acht lich ist, vnd auch ge ‐
stiff te pfaf fen pfründ eint we ders ge sch wecht sind oder aber durch dis pen sa ‐
ti on vyl in ein hand kum men, dar an vyl per so nen möch ten ver sä hen wer ‐
den. Auch die pfrun den, die the ür sind vom bapst vnd bi schof fen zu kouf ‐
fen, wer den wir zwin gen vn se re kind in klös ter ze gon, in ein wis sent li chen
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kär cher. Auch ett lich auß vnß wer den von den glyß ne ren ver fürt, das wir
we nen, klos ter lä ben sy al lein ein christ lich lä ben, vnd was vs ser halb ist, sy
al les von chris to vn der dem wort, wält, ver worf fen. Do mit wer den wir vnd
vn se re kind ver fürt, vnd ha ben lei der vn se re vor fa ren lang geir ret. Biß das
vß ge na den got tes so li cher falsch täg lich an tag kumpt vnd jetz vn se re kind
jä mer lich zu vnß vmb hylff schri en. Wie wol sy auch vor vyl ia ren ge schru ‐
wen ha ben, ha ben wir yn doch nit ge loubt, so lang biß sie an seel vnd lyb
fast ver dor ben sind, ein gros ser theil, vnd kum men wir in nit zu hylff, ist zu
be sor gen, wir müs sen got rech nung ge ben am jüngs ten tag, sy sind doch te ‐
üt sche ge bo ren als wir, chris ten als wir, gots ge schöpfft als wir, vn ser fla ‐
isch vnd blut. Es ha ben ouch and re hö hers ver standts er ber lüt vil klos ter
durch wan delt vnd war ge num men irer klag, ob vß mut will oder auß war ‐
heit so lich ir schmärtz lich ge schrey vnd anst lich klag er wachß, vnd ha ben
er ler net, das ir laid vnd angst grös ser ist tau sent mal dann wir all im mer
schri ben mö gen, so lichs ein klei nen thail wöl len wir an zai gen.

Al ler münch vnd nun nen gros se klag ist. Sy wer den mit vn christ li chen, vn ‐
mensch li chen schwä ren sta tu ten be la den, das me in iren ge wis sen nit so
schwer wer türcki sche dienst bar keit, so ire pre la ten sa gen, so lich sta tu ten
syen vß irem ge walt vnd ir ge walt sy von got, vnd wer in nit ge hor sam sy,
der wi der stand got. Item kein ab laß, kein bycht mög ab ne men vber trät tung
der sta tu ten, es müß al les in das fäg fe wr, do mit der vn dert hon ge wis sen all ‐
wäg vn rüwig ist, dann der sta tu ten sind so vyl, das man sie nit ge ler nen
noch ge hal ten mag, über trit man sy dann, so ist vn rüw deß härt zen do. Vnd
wer den die ar men kind von an fang ires in gangs ins klos ter al so vol forcht
vnd scru pu ly ge stos sen, das sy dar nach ir nim mer le dig mö gen wer den, so
sie alt vnd ver sten dig wer den vnd doch mer cken, es sy phan ta sy, noch kin ‐
den sy es nit mit ruw vß schla hen, kurtz sie sind ir leb tag ver steckt, vnd nagt
sy ire con s ci entz all weg umb sunst, dann sa gen die pre la ten, du magst mit
gut ge wis sen solch scru pu ly nit ver ach ten, dann wer wi der die con s ci entz
thut, der bawt zu der hel le. Wä ren sy vn der den tür cken, es frö wet sy, das sy
hoff ten, in ge schäch vn recht, vnd sy wur den bald er lößt, auch wo sy möch ‐
ten ent rin nen, so wär es in en er loubt. Aber im klos ter müs sen sy ge den cken,
sy sind so lichs ver pflicht, dörf fen auch kei ner er lö sung ir leb tag me war ten
darff kei ner ge den cken do von zu kum men, wie gut fug er jm mer hat, dann
man gybt in en für, so lich ir ge lübt sy man got schul dig, do von kein dis pen ‐
satz jn helf fen mög. Aber sich, lie ber fründ, den gros sen falsch, lü ge vnd ty ‐
ra ny der klös ter pre la ten, sie selbs wel len fry sein von al len iren sta tu ten,
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wöl len her ren sein, vnd sa gen, der pre lat sy vber den Cou ent, dar zu las sen
sie iren schmeich lern al les das nach, so lang sie zut hüt ler vnd wol ge fel lig
he üch ler sind, al so das sie min der zucht vnd ord nung hal ten dann ge mein
frumm leyen vs ser halb der klös ter. So man ver weißt den pre la ten, war umb
sie als vyl iren sü nen ver hen gen, ant wor ten sie, wir ha ben ge walt zu dis pen ‐
sie ren. Fragt man sie, war umb er lau ben ir jhe nen auch nit so lichs, ant wor ‐
ten sie, jhe ne hal tend sich nit dar nach, idest die an dern ge fal len vnß nit. Al ‐
so ver stri cken sie wi der got vnd recht all ir vn dert hon mit sta tu ten vnd
zwin gen sie da mit, das sie wil lig wer den, auch sa gen, got sy nit got, vnd al ‐
les was die pre la ten wöl len zu schand vnd sünd, das thund die vn dert ho nen
wil lig lich, ja ei ner kan vor dem an de ren nit zu kum men, so gern wer jet li ‐
cher wol zu hoff, do mit er er lößt doch eins theil wurd von so li chen vn bil li ‐
chen sta tu ten. Das ha ben dann die pre la ten gern vnd lä sen vff, wel che in en
ge fal len, vnd als lang sie in en ge fal len, dar ne ben ha ben sie an de re in gros ‐
sem qual, vnd brau chen auch die vff ge lö ßten für mithälf fer zu kes ti gen der
an dern. Da här kumpt, das min der war heit, stä tig keit, trew, red lich eit vn der
münch vnd nun nen ist dann vn der den hänß lin in wälsch lan den. Dann sie
müs sen al lein mit so li chem handt wärck ire fry heit vmb die pre la ten kouf ‐
fen, dann sie ty ran nen sind, vnd ire vn dert hon müs sen sie al lein mit falsch
vnd wü te ry tru cken, wer in wil lig lich dar zu hylfft, der hat gu ten lufft vor
in. Aber an de re die so lichs nit kün den, oder sich sö li cher vner li cher weiß
be scham men, die stond gfär li cher dann die from men le üt im land wir ten ‐
bärg vn der hert zog Vl rich dem le üt fräs ser.

Es wird auch in klös tern nie mand vff trew vnd glou ben ge zo gen noch vff
er ber keit, dann sie sä hen, hö ren vnd mei nen es thu ei ner sim stand gnug al ‐
lein dar inn, so er den pre la ten al so willf art. Deß halb ist kein ade lich ge müt
in klos ter le ü ten, kein fry stant haff tig tu gent lich härtz, aber al le sind sie
knecht lich, hin ge worf fen vnd halbs ver zwyfflet le üt. Wel cher gon will vff
trew, glou ben, tu gend etc. ist meer ver acht dann ein frum me iun ck fraw im
ge mei nen hauß.
Auch kla gen al le klos ter le üt das gut, das jet zund die klös ter be sit zen, oder
das man täg lich bät let, wer de so vbel vnd vn dan ck bar lich ver zert, das sie
offt selbs sa gen, got kan vnß nit so lichs lang ver tra gen. Es ist ein so lich
ding vmb klos ter lä ben, je mee vnd len ger ei ner vmb münch vnd nun nen
wo net, je min der in ge lust ein klos ter lä ben an zu ne men, er sey dann gar
ein narr vnd ar beits älig. Dann man er ler net so vyl abenthe ür, alen fantz vnd
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vffsatz, ia bübery, das man so lichs in der wält nit findt. Sie sa gen all münch
vnd nun nen, wüs ten die le üt, wie faul vnd vn wil lig wir sind zu kor, wie ein
vnüt ze ar beit ist vmb sin gen vnd lä sen in der kir chen, vmb Ca pi tel ge bät,
vmb vi gilg, mäß, seel ge fert, wie we nig sinn vnd vff mer cken do by ist, die
le üt ge ben vnß nit was ser dar vmb, do mit wir vn ser hend wü schen.

Wüs ten die le üt vn sern grim mi gen zorn, vn sern vn ab träg li chen haß, vn sern
mer ck li chen neid, vn ser vn mäs sig es sen vnd trin cken, vn ser scham pe re,
rait zi ge, bö chi ge, licht fer ti ge, eer ab sch ni den de, spöt ti ge, schäd li che re de,
es wär kein wun der, sie flü hen vnß. Wüß ten sie vn ser gros se hof fart, wie
wir in vn se ren kut ten vnd ge ber den, in vn serm vs ser li chen gots dienst wält ‐
lich lob su chen, wir kön den nit dry psalm lä sen für ein tag zyt in der kir ‐
chen, wir le ü ten len ger dar zu, das es die le üt hö ren söl len, dann das ge bät
lang ist, was wir thun wöl len, auch klein ding las sen wir vff der kant zel ver ‐
kün den vor al lem volck vnd ha ben meer acht, wie es dem volck wis send
werd, dann wie es von vnß recht ver bracht werd. Item wie ein sprüch wort
vn der vnß ist, es scha det nüt was man thut, wann es al lein die wält le üt nit
se hen, sun der lich vn der den bar fus ser ob se ru a nt zer.
Al le klos ter le üt kla gen, iren obern vnd irem an hang sei er loubt, ge mei nen
gotz dienst ver su men, ge mei ne sat zun gen hal ten wann sie wöl len fres sen
vnd suf fen, vß spa cie ren, bu len, on vr lob ge ben vnd ne men vnd ver ze ren,
an de re ire mit gsel len ver spot ten, er zür nen vn der trät ten wie sy wel len, so ‐
lichs ist by münch vnd nun nen in off nen vnd be schloß nen klös te ren, jet lichs
thut als vyl es mag, kan man nit mit ge ber den bu len, so thut man aber es mit
wor ten vnd mit brie fen durch die maur hin ein. Es sind aber vyl vn der in en,
die sich eins bes sers be sin nen vnd die gern nit al so thun wol ten, aber der
an de ren sind so vyl, oder sind so ge wal tig, das sich er be re gmüt vor in nit
dörf fen las sen mer cken. Sie werf fen für ghor sam, sta tu ten, al ten bruch, vor ‐
fa ren hei li gen vnd man cher ley her ter straf fen, die man vff ge legt hat al len
de nen die an ders thun wöl len, dann ire obern wöl len, so doch die obe ren
vnd ire an hang nicht an ders dann men schen gsatz vnd ty ran nisch sta tu ten
handt ha ben, aber christ lich ewan ge lisch le re ist ein ge spöt by in en ge ach tet
als ein brunn der vn ge hor sam vnd al ler lä cke ry, do zu ist klos ter lä ben kum ‐
men. Kai nem wirt zeit noch fug sich zu ge ben vff ein recht in ge kert lä ben.
Al lein der lyb ist an derst an gethon dann wält lich le üt, vnd ist meer be ‐
schlos sen dann sy, aber das gmüt gar nicht, wir mö gen vnß nit vff ein
schaw lich lä ben ge ben, dann die kor ar beit ist so groß daß sy vnß an al lem
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hin dert, biß das wir .vi ij. oder .x. stund im chor schri en tag vnd nacht, wer ‐
den wir so schwach im houpt, das wir vn se re sinn nit wi ter mö gen tri ben,
dann vyl mei nen, sy ha ben al le ding wol vß ge richt, so sy in dem chor vß ge ‐
sun gen ha ben, so es doch vn müg lich ist im chor an däch tig vnd in ge kert sin
von we gen der vy le des gs angs, von we gen der be hen di keit, von we gen des
vnu er standts vnd von we gen der vng lich eit der Comple xi on, was eim die net
das schadt dem an dern.

Ob wir schon vnß wol ten ge ben jm tag vfflä sen der hel gen ge schrifft, ist
nie mand, der vnß trew lich le re, ob man schon et wan le ret, ist doch so lichs
me heyd nisch le re dann christ lich, wöl len dann wir selbs do nach fra gen das
heyl sam ist, eint we ders ver mö gens wir nit vnd ha ben nit für der li che bü cher
do zu, man gün net vnß auch nit, das wir ge lert lüt vs ser halb des klos ters dar
vmb fra gen, im klos ter ha ben wir kein, kan schon vn ser ei ner et was, so wils
er al lein wis sen vnd keim an de ren sa gen. Dar zu sagt man zu eim der gern
sich ge be vff das hei lig ewan ge li um vnd vff ers te le rer der chris ten heit, er
sey ein lu te rist, ein hut tist vnd ve xiert in vn der so li chem theck man tel, das
im das klos ter zu eng wirt. Vn der so li cher ge stalt hat man in vil ör den vnd
klös tern ver bot ten den Lu ther zu lä sen by ho her pein, es wöll yn dann ei ner
lä sen zu ver ach ten, sun der lich die bar fus ser ob se ru a nt zer, wel che es ver bot ‐
ten ha ben im off nen Ca pi tel. Die pre di ger vnd Car me li ten, auch Car t hü ser
vnd and re meer.
Die ar men klos ter fra wen sind noch vil meer ver hin dert an rech tem in ge ker ‐
ten geist li chen lä ben. Dann ob sie schon gern wol ten wis sen rech te le re, ist
nie man der es in en sag, do mit sy an seel vnd lyb ar beits älig sind. Al so ist
al les klos ter lä ben meer ein hin der nüß an glück vnd an heil dann ein für der ‐
nüß, meer ein schin dann ein sinn. By dem al lem stond auch die gu ten in
be wer li cher sorg, das sy nach di sem kar ren so li cher trüb sal müs sen zie hen
den ewi gen wa gen, dann sy kön nen er mes sen, das klos ter la ben zu vn se ren
zy ten nit ein christ lich wä sen sey, sun der meer ein vor be rei tung des endt ‐
christs, das an zeigt mag wer den in vil stu cken hie zu lang. Sun der lich ha ben
es er mes sen die bät tel münch, de ren in te ütsch land sind wol .xxii ij. tau sent,
vnd man hat es vber schla gen, das in Eu ro pa sind meer dann vier mol hun ‐
dert tau sent. Vnd ob schon ett lich vn der in en we ren, wel che vmb den bät tel
et was nütz lichs thä ten oder thun möch ten mit heils amer leer vff der cant zel
oder im bycht stul, oder in so li chem, ist ir doch so we nig, das vn der fünf f ‐
zig, ia offt vn der hun dert kaum ei ner wirt do zu ge schickt fun den, das sy
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sel ber offt be kla gen. Vnd so das ein fel tig volck maint, die münch set zen
kein do hin, er sy dann ge schick ter dann ein leyen pfaff, so ha ben sie nie ‐
man dann un ge schick ter, wie wol man an facht der münch thor heit vnd esel ‐
heit wol ver ston. So sind sy nit an ge num men vom röm schen by schoff für ‐
der lich zu sin gen vnd lä sen in der kir chen, dann sö lich ör den wa ren vor hin
gnug, wel che ge stifft wa ren vff sin gen vnd lä sen on den bät tel, auch gnug
pfaf fen, aber die bät tel münch sol ten pre di gen vnd bycht hö ren, wo die pfar ‐
rer ir bedörff ten, aber dar nach wol ten sy vber die pfar rer sein, vnd sind mit
in zwiträch tig ge sin biß vff die stund mit gros sem scha den des volcks.

So ist auch nit not gs in, das man bät tel münch or den stiff te vff sun der ge bät
für das volck, dann ob in nit zu ge hört auß der ge schrifft, aber meer den
pfar rern vnd seel sor gern. Auch ist nit zu ge den cken, das nit gmein ge bät,
so all chris ten zu got thund, meer gfall vnd eer er werb by got, dann so li cher
faw ler vol ler klos ter esel. Vnd wie sie es er mes sen, ist all weg by den ver ‐
nünf f ti gen vn der in ein zwy fel, ir bät tel mög nit bston by got. Ob sie schon
wöl len pre di gen et lich vn der yn nach ir ers ten be stal lung, so darff kei ner on
gros se ge fär lich eit dem volck pre di gen heils ame ewan ge li sche le re, als man
dann jet zund mer ckt, das der war heit nie mand mer wi der stand thut dann
bät tel münch, das doch den frum men vn der in leid ist, doch müs sen sie
schmärtz lich schwei gen oder groß ver vol gung ly den von iren stief f brü de ‐
ren, so ist all ir ding meer ge richt vff ge win der eren vnd des ei gen nutz
dann vff se len heil. Sie ha ben doch wöl len ein grund su chen ires bät tels,
vnd fin den, das der frum man Fran cis cus, ein stiff ter bar fus ser or dens, ist
ein an fang al les bät tets der ör den, dar umb ha ben sie im nach ge dacht, wie
doch sin bät tel ein an fang ge habt hab, vnd fin den al so in der bar fus ser ge ‐
truck ten chro nick bü cher. Fran cis cus ist ein vn ge lert ein fel tig mensch ge sin,
vnd wie wol er für sich selbs ein frumm mensch ist ge sin, hat er doch vyl
dings vn der stan den, das von ver sten di gen le ü ten nie ge lopt ist wor den. Er
nam, für ein re gel zu ma chen, die si nen sa gen, er hab es vß of fen ba rung
gots, aber es ist do wi der, das er die erst re gel ver lo ren hat vnd wolt ein an ‐
de re ma chen, ward die an der der ers ten gar vn gleich, als man jetz mer ckt,
so man sy bai de ly set, dann die erst ward bald dar nach wi der fun den, so ist
der hei lig geist nit wi der sich selbs, auch do er die an de re macht, ka men vyl
namm haff ti ger münch sei nes or dens ze sa men vnd sag ten im, sie wol ten der
an de ren re gel nit ge le ben, doch bracht Fran cis cus sein re gel al so hin durch,
das man sie noch hat, vnd biß vff die stund nie in keim or den meer
zwitracht ist ge sin dann vn der den bar fus sern. Die re for mier ten sind wi der
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vn re for miert, die re for mier ten vn der ein an der meer zweit räch tig dann hei ‐
den vnd tür cken, all bar fus ser in ge mein wi der an der ör den, vnd wi der pfar ‐
rer, pfaf fen vnd by schoff, wie des bapst brieff kam mer vnd al ler by schoff
Cantz lyen mö gen mit kriegs brief fen be wy sen, die vber ire zanck ge macht
sind wor den.

Es was auch an fen ck lich vn der des bapsts rä ten ein gros ser wi der will zu be ‐
stä ti gen die re gel Fran cis ci. Der hei lig geist het an fen ck lich gnug ge warnt
die höüp ter christ li cher kir chen, hät te man wöl len vol gen in ab tri ben der
bät tel münch für ne men, dann schier al le by schoff vnd pfar rer in al ler wält
ha ben sich dar wi der ge stelt vnd vyl ho he schu len, so lang biß das der
bäpst lich hoff mar ck te was ge win im trug diß bät tel volck, do setz ten sie zu
den bätt lern all ir ver mö gen in bul len, ban nen, fry hei ten. Do ge gen flys sen
sich die bätt ler, den bapst sein vnd der sei nen für nämen so hoch he ben das
es got gleich ist wor den, vnd durch die bätt ler dem Endt christ ein gu ter wäg
be reit ist wor den.
Vnd wie wol der frumm Fran cis cus mäl dung gethon hat in si ner re gel vom
bät tel, ist doch sein mei nung ge sin, das sei ne brü der sol ten sich für der lich
mit sei ner hand ar beit ne ren vnd für ire trew ar beit nicht ne men dann blos se
lybs na rung on gelt vnd gold, ob man aber in en vmb ire fleis si ge hand ar beit
nit ge be ge bür li chen lon, bar nach möch ten sie sich ke ren auß gu ter zu ver ‐
sicht auff ein blos sen bät tel. Al so hat Fran cis cus sein mei nung der re gel er ‐
klärt in si nem letz sten tes ta ment, das doch die bar fus ser groß hal ten vnd
schier der re gel glich. Es ist auch all wäg wi der ge sin Fran cis co, das si ne
brü der groß Co nent baw ten, er ließ iren vil zer brä chen, ouch wolt er das
vber fünff oder sächs nit in eim klös ter lin won tendt. Er hat ouch sein sach
al ein vff grob arm schlecht vn ge lert le üt ge setzt, vnd de ren nit vil solt sein,
die ein fäl tig lich man ten die le üt zu er ber keit vnd frumm keit, kein ge lert
man hat ie mö gen by irem bü ri schen lä ben ein für gang ha ben, er sagt auch
in der re gel vnd in seim tes ta ment von si ner brü der vn wis sen heit. Ob schon
ett lich ge lert le üt by in sind ge sin, ist in nicht des ter baß ge sin, si he der bar ‐
fus ser his to ri en an, die man jetz ge druckt hat vnd ir fry heit buch. Dann got
hat es las sen dar umb tru cken, das man ire obent hür er kenn. Fran cis cus hat
auch in en ver bot ten, sie sol ten kein bull vmb et was sach er wer ben vom
bapst, sun der sich all weg ge dul tig lich vnd zu ver sicht lich got be fäl hen, je ‐
der man vn der worf fen sein, von je der man ly den vn glück, das ist sein letst
tes ta ment gs in, auch sein re gel.
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Aber die graw kut wolt lob vnd eer ha ben, wolt vol vnd faul sein vnd nicht
dar umb thun oder ly den, moch ten so lichs nit baß hin durch brin gen, dann
mit bäpst li chem end christ li chem don der der bul len, do mit sie zwun gen vnd
boch ten je der man wie sy wol ten wi der ire re gel vnd ge bot.

Dann sie ha ben all we gen die re gel glo siert wie sy wol ten, dar nach lies sen
sie so lich glo sen ap pro bie ren vom bapst, als ob sie des ter bes ser we ren, vnd
wo ein frum mer ge wiß haff ti ger vn der in en ist ge sin, ha ben sie yn ver volgt
biß vffs höchst, so lang biß sie in ge schweigt ha ben mit vn glück vnd ly den,
ly se ein büch von bar fus sern ge nant Hum ber tus von Laß len, Al so fast ist
Fran cis cus gan gen vff hand ar beit vmb spyß vnd tranck, das er wolt, wann
ei ner auß sei nen brü de ren kein handt wärck kun de, solt er eins ler nen, do
mit er ar bei tet vmb na rung, vnd von we gen guts ex em pel vor den le ü ten, so
es vbel stün de das so vyl iun ger ge sun der star cker le üt al lein vff dem bät tel
le gen mit scha den an der hauß ar mer lewt. Dann sein mei nung was, es sol ten
si ne brü der ar beits am le üt sein, er ge dacht nit vff ge lert le üt, dar umb ver bot
er, es solt kei ner die ge schryfft erst im or den le ren, aber ein handt wärck solt
er vor hin le ren, wann er keinß wüs te.
Sich stu, das der an s ang der ör den ist nit ge richt vff den bät tel, sun der vff
hand ar beit, vnd wo man in en nit wolt vmb ire ar beit blos se no turfft ge ben,
sol ten sy nit vmb den lon krie gen, aber meer mit ge dult vmb brot gon, biß
sie meer lon ver die nen möch ten.

Aber jetzt sind die münch so fawl, das sy ir aig ne ar beit im klos ter nit wöl ‐
len thun dann mit vn wil len, vnd wen den für, sie sin gen im chor, das in nit
ge bot ten ist.

Sie sa gen sie pre di gen, dar umb es sen sie den bät tel, ja vn der .xx. pre digt
kaum ei ner, vnd vn der .xxx. pre di gern ist kaum ei ner halb do zu ge schickt,
als jetz am tag leit, vnd we re we ger, es we re kein bät tel münch vff er den
kum men.
Do nun sant Fran cis cus sein wä sen an fieng, fur Do mi ni cus auch hin nach
mit seim für ne men, do aber ett lich wald brü der sa hen so lich glück im bät tel,
wol ten sie auch ein bät tel an fa hen vnd nemp ten sich her e mi ten von sant
Au gus tin. Dar nach fien gen die car me li ten es auch an, biß schier die wält
vol bätt ler ist.
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Sol lichs er mes sen frumm er ber le üt vn der den bät tel ör den, das sie al so das
all mu sen es sen vnd nichts lob wir digs dar vmb thund noch vor den an dern
thun mö gen vnd förch ten sünd do by, das sie so vnu er dient den le ü ten söl ‐
len iren blü ti gen schweiß ab es sen vnd do by des te ü fels wer den. Dar zu
gros se bü ba ry für godt als gut vn der dem münch schein.

Die pre di ger kla gen gros sen vn säg li chen scha den der chris ten heit, die durch
iren or den für gadt, das sy al so zu sa men hal ten zu tru cken vnd wür gen al le
ge schick te le üt der wält, wie sie gethon ha ben Jo han ni huß, Jhe ro ni mo von
Prag, Jo han ni von We sa lia, Jo han ni re üch lin, Mar ti no lu ther, Jo han ni Ger ‐
son, Eras mo ro te ro da mo. Auch wo ei ner vn der in en ist sol li chen er li chen le ‐
ü ten gleich, muß er auch här durch. Ja sie sind be rait dem bapst vnd kei ser
leidts zu thun, wo sie et was in vn ge fel lig vn der ston wol ten, als vyl kro ni ca
an zei gen, do mit sie ver ze ren vn säg lich gut, das sie auch ab ne men iren ar ‐
men klos ter fra wen.
Die bar fus ser müs sen täg lich groß jamer war ten sein, do von sich et lich gut ‐
härt zig vn der in en förch ten nit on vr sach, dann sie irer re gel gros sen ge walt
thund, mit vn mäs si gem bät len, mit fawl heit vnd mit neid vnd haß vnd fräu el
hand lung vn der in en selbs, das in .xl. ja ren kein oder we nig nütz le üt vn der
in mö gen ein für gang ha ben. So lichs hat mir ge sagt ein al ter er far ner man
bar fus sers or dens, der ge wal tig vn der in en ist ge sin. Vn der al len stän den ist
grös se re ord nung dann vn der in en, jre ley brü der oder co nu er sen, die sy an ‐
ne men an stat der knecht, die hör schen ge wal tig lich vn der yn, das auch
pries ter, ge lert le üt in müs sen in al len din gen vn der worf fen sein mit spot
vnd mit ly den der wält le üt, als ich offt ge se hen hab wann sie in mein huß
vnd hoff sind kum men. Vil wä ger wer ein tü fel kein eim zu huß dann di se
bät te ler.

Die Car me li ten sa gen, ire ers te stiff tung sy nit ge sin vff den bät tel, vnd ire
vor fa ren ha ben ire ers te stiff tung ver las sen, die gut was, vnd den sorg li chen
bät tel an ge num men, so doch kein re gel vn der in en sy, vnd nicht ver bot ten
by in en sy dann recht thun, kein gut härtz darff sich vn der in las sen mer ‐
cken. Die Au gus ti ner kla gen eben so lichs, doch halt ich nit so vbel von den
Au gus ti ne ren als von den an dern, sie ha ben sich nie fast her für ge bro chen
in hof fart vnd in zanck, doch förch ten sie sich auch vbel by dem sorg li chen
bät tel.
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Die klos ter fra wen all, sun der lich die vn der den bät tel mün chen sind, kla gen
groß be schwerd, sie sind meer dann vbel ver sorgt mit beicht vät ter vnd pre ‐
di ger, die ouch par ti jsch sind vnd ei ner hold, der an dern sind, auch kan kein
äp tis sin oder pri o rinn vor in en frid lich hauß hal ten, dann sie in en al we gen
par ty ma chen vn der dem Cou ent, rait zen ei nen tail wi der die äp tis sin, vnd
hen cken in an sich. Die münch wöl len den ar men nun nen nit gün nen, das sy
ire fromm vat ter vnd mu ter vnd ge schwis te rig mö gen sä hen, vnd sa gen die
nun nen, es be dunck sy, die münch wel len al lein lieb ge habt sein von in en.
Dann so ire Prouin ci al zum iar ein mol oder .ii ij. mit an de ren mün chen in
ein fra wenklos ter gond, so las sen sie vor sche ren vnd zwa gen vnd schla gen
ire kut ten in die fält, sun der lich auch bar fus ser ob se ru a nt zer vnd pre di ger
münch, do mit sie iren ge spon sen gfal len, aber die nun nen sa gen, müs ten
sie in en nit güns tig sein, sie sä hens nit an. Die münch fräs sen ge bro tens vnd
ge sot tens vnd sauf fen den bes ten wein, vnd müs sen in en die nun nen so lichs
ko chen vnd dörf fen doch nüm mer fla isch es sen. Sie zwin gen die nun nen
das schier al le tag beich ten müs sen, do mit die münch ir find schafft oder
holdt schafft vn der sol chem schein vß rich ten.

Die münch fra gen vff al le ort, wie sie ein kind vff tri ben yn ein klos ter, dar ‐
nach las sen sie die ar men kind wat ten vnd schwim men on al le hilff, das sie
mord möch ten schri en. Dar zu nit al lein in ge schlos sen klos ter fra wen vn der
irem re gi ment, sun der auch ire be gi nen gros se klag, do von nit zu sa gen ist,
vber sie ha ben. Ich will jetz nit mel den der Car t hü ser klag, der Be ne dic ti ner,
Bern har der vnd der gli chen de ren vn füg lich lä ben schreigt in al le wält.
So lichs an ge se hen, lie ben fründ, lie ben frum men te üt schen, bin ich er bet ten
wor den von vyl er be ren frum men klos ter le ü ten, euch so li chen iren drang
vnd qual an zai gen, in en vmb hylff zu bit ten. Die Car t hü ser, Be ne dic ti ner,
Bern har der, Pre mons tra ten ser, Re gu lie rer, Wil hel mi ten sind nicht nutz vff
er den dann al lein arm le üt zu scha ben vnd schin den, doch mag man in en
von we gen ir rich tumb nit wi der stand thun, so sind der bät tel münch so vyl,
das auch zu be sor gen ist, man mög sy nit abt hun. Dar umb dun ckt die from ‐
men münch gut sein nach got, das sie wöl len ire kut ten von in thun, vnd
wöl len sich scha men irer fawl heit, für hin wöl len sie sich ne ren aint we ders
mit pries ter li chen wer cken, als pre di gen, pfar rer sein, oder der pfar rer
mithälf fer, wol ten nicht dar von be ge ren dann al lein blos se not, wel che aber
so lichs nit kön nen, die wöl len ar bei ten, die nen vnd wie sy mö gen nach got
ir na rung ge win nen. Sie hof fen in got, er werd sie wol er ne ren, sy wöl len
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kein sun der lust vnd rich tum su chen. Dann ne ret sie got yn irem sün di gen
klos ter bät tel, dar wi der got vnd ir re gel sat zung ist, er wirt sie auch ne ren,
ob sie sich so lichs abt hund vnd sich er ge ben in gött lich ver sä hung vnd in
gmein ge bot der ar beit vnd lybs na rung. So lichs ist in en nit sünd, ob sy die
kut ten abt hund, ob sie auch ee wy ber ne men, wel che zu iung sind ge sin, do
sie ge lübt der kü scheit gethon ha ben, ja got wil es von in ha ben vnd thund
got ein dienst do mit.

Die nun nen be ge ren, das man doch in en iren be schluß off ne ein we nig,
dann vyl müs sen er ster ben oder all wäg kranck sin in irem wä sen, so in ab ‐
ge schla gen sind ba denf art vnd an de re ertz ny, so doch kein fra wen klos ter vß
irer rech ten ers ten re gel soll be schlos sen sein, der te ü fel hat das er dacht
durch mut wil lig münch, sun der lich so sie nit söl len fla isch es sen, das in en
doch got er loubt hat, auch so sie sol len so ein schwe ren chor ha ben vnd
schwe rer dann die münch selbs, vnd das sie al so nit wi der ir re gel be ‐
schwert wer den mit sta tu ten der münch vnd das sie mö gen fry beich ten
wem jet li che darff ver tru wen. Muß man doch al so ly den das vil schand vnd
scha den by in ge schicht, dem got find ist, ob man schon vff disen wäg auch
be sorgt vn fur, ist doch nit so vn göt lich als das vo rig. Dar umb lie ben frum ‐
men te üt schen bie ten ewer hand so li chen gut härt zi gen klos ter le ü ten, ob ett ‐
li che in so li cher mei nung wer den auß dem or den trät ten, ver ar gen es in en
nit, hal ten sy nit min der frumm oder er ber, dann sy nit wi der er ber keit
thund, nit wi der das ge setz gots, nit wi der ire re gel, dann kein re gel hat ver ‐
meint, das ein sö lich vn göt lich wä sen solt in klös tern wer den.
Jr söl len wis sen, wel ches eim so li chen klos ter men schen dar von hilff, er hat
me ab laß dann ob er gen Rom oder gen sant ja cob gien ge. Wär eim so li chen
klos ter men schen dar von hilff, der er lößt sein seel aus sün di gem lä ben, nit
min der dann der ein ge mei ne mät zen zu der ee nimpt vmb gots wil len.
Chris tus wirt euch lonen, so ir helf fen im di se christ li chen se len wi der ge ‐
win nen. O lie ben fründ, wüs ten ir wie türckist re gi ment in klös te ren ist, wie
ein endt christ lich we sen, wie ein groß fäg fe wr den frum men men schen, es
wurd eüch er bar men, jr seel tau ret sy vb ler dann der lyb, sie ach ten deß zyt ‐
li chen nit vyl, aber das sy mit irem vn glück söl len auch gots find sin, das ist
in en vn träg lich. Nun er ken nen sy, das sy in di sem fal schen klos ter schein nit
mö gen sä lig wer den, sun der lich die bät tel münch, dann sy mö gen by irem
ge sun den iun gen lä ben mit got den bät tel nit es sen, ouch ist ir ar beit der si ‐
ben tag zeit nit gnug sam den bät tel zu ver die nen. So darff ir kei ner göt lich
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ewan ge lisch le re pre di gen, sol dann ei ner te üff lisch endt christ lich ding pre ‐
di gen, so ver dampt er ewer se len.

Dar umb o ir barm härt zi gen te üt schen er bar men eüch vber so lichs vnd be ‐
schir men sie, so sy zu eüch flie hen. Nit ge den cken, ja sie söl len ir ge lübt
hal ten, O got es sind bö se schäd li che ge lübt, die got ver bot ten hat zu hal ten
in der ge schrifft vff sol che weiß. Sie ha ben wol ein gu ten schin, aber vyl
scha den kumpt dar von. Es ist zu be sor gen, das der groß zorn got tes offt
kum men ist vber die wält von we gen der münch licht fer ti gen stand vnd wä ‐
sen. Wann du eim so li chen münch vmb gotz wil len dar von hilffst, so thust
du mee, dann ob du ein ewig ja r zeit stiff test, ein ewig liecht, ein ewi ge mäß,
ja ein new klos ter.
Jr frum men chris ten las sen eüch er bar men so lich vn mensch lich ly den der
klos ter le üt, ist ein mensch lich härtz in eüch, so las sen eüch er bar men so lich
vn christ lich we sen, ist ein chris ten lich blut in eüch. Las sen eüch er bar men
so lich vn m an li che ge fen ck nüß, ist ein tüt sche ader der fry heit in eüch. Sind
sie doch ewer fla isch vnd blut, ewer landt sle üt, ewer mit chris ten, las sen sie
eüch er bar men, das sy nit seel vnd lyb so vbel ver der ben.

O ir er be ren vögt, schult heiß, rät vnd ge richt der dörf fer, stett vnd der land,
er su chen al le jar zwey mal in ewe rem ge biet die klös ter, dann sie vn mäns ‐
ch lich kär ckern ire ge fan gen, er lö sen die ge fang nen, dann kein türck hör ter
bin det dann die münch, so sy ge fan gen ha ben ire mit brü der, so doch die ge ‐
fang nen früm mer sind dann die le di gen.

Ich gloub, das vber vyl ort kum men ha gel vnd vn ge wit ter vnd pe stil entz
von we gen so li cher ge fan gen, die yn irem ly den schri en zu got vmb hilff
vnd rach. Dar umb er su chen offt die ge fän ck nüß in klös te ren, jr sind es
schul dig vor got, ich hab es eüch ge sagt, nicht mag eüch ent schul di gen. Ob
sie sa gen, sy sind ewe rem ge walt nit vn der worf fen, ist war, so sie recht
thund, aber in vn bil li chen sa chen sind sie eüch vnd je der man vn der worf fen,
Gott wirt eüch glück vnd heil vmb so lich frünt schafft be wy sen.
Wo luff wo luff ir frum men te üt schen vnd le gen ewer hand an den pflug, sind
käck, got ist mit eüch.

Al le münch, so auß den klös te ren in die wält gond, wel len nicht for de ren
recht lich oder ge wal tig lich von iren frün den, vnd iren klös te ren, sy wöl len
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sich got be fäl hen vnd trew lich an de ren die nen vmb das täg lich brot, dann
klos ter lä ben ist jetz nicht dann fins ter nüß, sünd, schad, fäg fe wr, hell.

Sol lich an li gen der klos ter le üt hab ich nit wöl len ver hal ten te üt scher na ti on,
auch ir für näm men wöl len an zei gen, do mit sich kei ner er ge re ab irem auß ‐
gon, so ir ietz ge hört ha ben ire vr sach. Es sind so vyl er ber le üt in der wält,
wer schad das nie man frumm wär dann die klos ter lüt, was ist ir kut, ir feil,
ir wyl, ir schäpp ler, ir blab pe ren vnd hü len im chor, kein fleisch es sen vnd
nach re den, kein lyn inn hembd tra gen vnd ni dig sin, vyl fas ten vnd kein
guts ein an der thun.
Auch ne ret got so ein gros se wält, er wirt auch er be re le üt ne ren, so sie von
gwis sen we gen auß dem klos ter gond. Es soll sich ein bi derb man scha men,
das er het ein fründ in eim klos ter, do er in fawl heit, in gots find schafft, in
der lüt vn gnad ißt der ar men le üt blü ti gen schweiß, eer li cher wär es wann
du ein sew hir ten zu eim vet ter het test.

Die münch bedörf fen kei ner dis pen sa ti on vom bapst noch von ir vn wil li gen
ober keit im klos ter, nit min der dann ein hur be darff vr lob vom hu ren wirt, so
sie will frum wer den.

Wo aber die klös ter wer den ge ord net nach Christ li cher form, wöl len sie
gern wi der dar in, hie zwi schen wel len sie nit sein in dys en syn ago gen sa ‐
tha ne, in disen sün den schu len, in di ser glyß ner sam lung, do by nie mandt
mag christ lich lä ben on gros sen qual, deß sie doch wol vß gots ge nad mö ‐
gen vber ha ben sin. Dann jet lichs mensch mag sich ge brau chen al ler zim li ‐
chen fry heit vnd trost vff er den, so lang biß das got im so lichs nimpt mit
seim ge bot.
Al les klos ter lä ben zu vn se ren zy ten, all ir sta tut, re gel, ge lübt, gots ge bärd
vs ser halb des ewan ge lij ist nit wärd, das ei ner ein tag fas tet, dar umb so lich
hand ze hal ten, dann es al ein gliß ne ry vnd .N. ist al les sampt vnd ein vn der ‐
tru ckung ewan ge li scher leer. Nim dein fründ zu dir auß dem klos ter, bistu
rich, gib im das du täg lich ar men le ü ten gibst, das ist zwi fach all mu sen.

Ich kan nit mee dar von sa gen, die sach ist zu weit löüf fig, der tag ist vß, ir
mer cken ir jä mer li che klag, dar umb thund in müg li che hylff.

Biß fro, dein er lö sung na het.

Der .X. budt gnoß.
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New sta tu te die Psi ta cus ge bracht hat vß dem land Wolfa ria wel che be träf ‐
fendt re for mie rung geyst li chen stand.

Wan man an näm diß re for matz,
So gschweigt man man che klos ter katz,
Die vor nen läckt vnd hin den kratzt.
Ich zä hen der bundtsgnotz will eüch al len ze gut für hal ten das er lich re gi ‐
ment zu wolfa ria das al so lu tet. Wir houpt le üt vnd ringk män ner des landts
wolfa ria thund kund al ler meng lich, so diß vn ser sta tut, sat zung vnd ord ‐
nung lä sen oder hö ren lä sen wer den, das dyse stück al le von vnß ver ord net
sind wor den auß wol be dach tem ge müt zu nutz vn serm land, stat, dörf fer,
flä cken, zu den wir euch al le ver bin den by straff deß schmach worts ei nes
vn ge ord ne ten vn gotz sa men bur gers.

So vnß das ge satz vnd ver nunf ft le ret, man soll ei nen wa ren got für der lich
eren, in yn al le zu ver sicht erst lich set zen, wöl len wir ha ben pfaf fen, die vnß
ver ma nen zu gots dienst nach vß wei sung si ner ge bot. Dar umb auch jet li che
pfarr soll zwen pfaf fen ha ben, ein Pfar rer vnd ein Caplon, die gli che pre ‐
bend söl len ha ben, doch der Caplon soll dem pfar rer nach ge ben. Al le son ‐
tag soll der pfar rer ein ewan ge li sche leer thun von nam haff ti gen stü cken vn ‐
sers gsatz vn der der mäß. Vn der der Ves per, soll der Caplon ein kurt ze ver ‐
ma nung thun den kin den, sy zu le ren chris ten lich zucht.

Von den Fyr ta gen.
Wir wöl len al lein ha ben nach gend fyr tag. Al le Son tag, Christ tag vnd dry
nach gond fyr tag. Des ne wen jars tag. Der hey li gen dry küng tag. Den grü ‐
nen dorns tag. Kar fry tag. Os ter abent. Den Os ter tag. Die Vff art. Den Pfingst
tag, vn sers Her gots tag. Vn ser fra wen ver kün dung. An vn ser fra wen hym ‐
melf art tag. An vn ser fra wen Liecht mäß. Sant Pe ter vnd Pau lus tag, die in
Eu ro pa sun der lich ge pre di get ha ben. Sant Jo hans deß töüf fers tag, der so
red lich vmb der war heit wil len ge foch ten hat. Al ler En gel tag vff Mi cha e lis.
Al ler hey li gen tag.

Jet li che kirch soll hal ten ein fäst von irem Pfarr pa tron. Sant Agnes. Sant
Ce ci lia. Sant Anas ta sia etc.

Al le an de re Fyr tag le gen wir ab, als vn nüt ze schäd li che ding, dann got vyl
er zür net wirt vn der so li chem gu ten schein.
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Von den Fast ta gen.

Dry tag vor Os teren soll je der man Fas ten, wers ver mag.
Al ler an dern fyr tag abent sol man fas ten, on der son tag abent.

Die Qua dra ge si ma vor os tern soll im fas ten vnd gs an gen ge hal ten wer den,
wie man jetz den adu ent hal tet, wär wöll der fas te, nie mandt ist zu zwin gen.

Kain bycht vat ter soll eim fas ten ze buß ge ben. Al le fast tag soll man al so
hal ten, nit meer dann zwey mol soll man im tag es sen, all so das man mor ‐
gens äß vmb .x. vr, vnd zu nacht vmb .v. vr. Al le spyß sind er loubt am fast
tag on fla isch, tysch vnd vß län di ger wein.
By ho her pein soll man kein fast tag meer vff set zen, vnd al le an de re fast
tag ab thun.

Wie man die fyr tag soll hal ten.

By vn ser vn gnad, soll je der man vnd be sun der lich ge stan den le üt all fyr tag
mor gen jn die kirch kom men, so man mäß soll hal ten.
In der kir chen sol man nit orglen noch pfeif fen noch yn fi gu ris sin gen, aber
al lein ein ernst lich ge sang ge mei ner mäß vnd ves per.

Vn der der mäß soll der pfar rer pre di gen, wie oben ge sagt ist.

Nach dem se gen soll je der man heim gon zu tisch, vff den jm biß soll man nit
las sen pre di gen, dann es dem lyb schadt vnd dem gmüt nit nützt.
Nach es sen mag ein by der man zu dem an de ren in frünt schafft gon, oder
aber sunst spa cie ren.

Das jung volck mag keg len, schies sen, barr louf fen oder kurt zwi lig co me di ‐
as für hal ten dem volck, wir heis sen es os ter spyl, doch das al lein er ber keit
dar inn ge hal ten werd on er ger nüß. Die jün ck fra wen mö gen am rei en sin gen
mit ein an der on man, die bal len werf fen, meis ter lie der in er ber keit sin gen.

Kein tantz soll am fyr tag ge hal ten wer den, aber sunst in der wo chen schla ‐
gen wir es nit ab, dar umb set zen wir so we nig fyr tag, das man sy söll wol
hal ten.
Mit kar ten oder würf fel, oder schach soll am fyr tag kein spyl ge schä hen
vber ein pfen nig.



75

So es .iij. vr ist nach mit tag, soll man wi der in die kirch gon, vn der wel cher
soll die pre dig sin, do by al le kind und iun gen le üt söl len sein, vnd so lichs
soll ge schä hen zwi schen dem ca pit tel vnd dem hym nus, al so das man vff
die pre dig sing den hym nus.

All fyr tag abent soll je der man kum men zu der kir chen, do sol man nit sin ‐
gen, aber in der ge mein für die tod ten bät ten was jet lichs got ver mant, vnd
soll jet lichs heim su chen si ner el ter be greb nüß, dar vß gros ser nutz ent ‐
springt, do von söl len die pfaf fen sa gen.
In der mäß nach der pre dig sol ie der man zu dem al tar tra gen, was er ge ben
wil ar men le ü ten an stat ei nes opf fers, oder ein zet tel brin gen, dar an ge ‐
schri ben, was man wiß by im zu fin den. So lichs all mu sen sol mit wi sem rat
vn der ar me lüt die wu chen ge tailt wer den.

By gros ser straff söl len yn al lem land ab ge thon wer den die sy ben tag zeit,
als ein gyfft rech tes gots dienst.

Von Pfaf fen.
Ein Pfarr soll zwen pfaf fen ha ben vnd nit meer. Sie söl len ee wy ber ha ben,
ei ner wöll dann wil lig lich ke üsch sin. Ire wei ber söl len sein ge bo ren auß
dem flä cken, dar inn sie pfrun den ha ben. Die pfaf fen söl len ge bo ren sein
auß dem ort, do sie pfrun den ha ben oder nit weit dar von.

Zwaint zig pfar rer söl len ein han vn der yn, den sy hal ten für ein by schoff,
der soll all geist lich sa chen vß rich ten mit rat ir al ler. Al le mo nat soll er al le
pfaf fen be rüf fen vnd in en gots gsatz in bil den. Jet li cher Pfaff soll jär lich
vom ge mei nen se ckel deß fle cken ha ben .cc. gul din vnd nit meer.

Der by schoff soll all wä gen .xv. gul din min der ha ben dann an de re pfaf fen.
By gros ser straff soll man keim pfaf fen et was in sun der heit ge ben für sin ar ‐
beit, we der opf fer, bycht gält noch seel ge rädt.

Jet li che Pfarr soll ha ben ein Dia con, der soll meß ner sin, dem soll man ge ‐
ben jär lich hun dert gul den, vnd ist er wil lig vnd ge schickt, soll im der
pfrund ei ne wer den, so sy le dig wirt.

Kein pfaff soll sin pfrund ver wächß len, in trieb dann lybs not.
Mann soll nüm mer kein pfaf fen wy hen ha ben, aber so ein pfaff oder dia con
stirbt oder ab godt, söl len die pfarr lüt am sel ben ort mit iren pfaf fen ei nen
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an de ren we len, den soll der vogt vnd ge richt am sel ben ort mit dem by ‐
schoff in tro ni sie ren.

Als offt eim pfaf fen ein wyb stirbt, mag er ein and re nämen.
Man soll den pfaf fen kein zä hen den ge ben.

Die pfaf fen söl len er ber lich gek lei det sein, wie eim an de ren er ber man zu
stadt.

Kein blat ten söl len sy tra gen.
Send auch kein fry heit für an de re bur ger ha ben, doch sol man in en eer be ‐
wy sen als ei nem obern.

Der vogt im flä cken vnd der radt soll ge walt ha ben vber pfaf fen wie vber
an der le üt.

Wel cher pfaff sich vner lich halt yn si ner leer oder yn of fent li cher vber trät ‐
tung der gots ge bot, so soll man yn on al le hin der nüß vor al lem volck ver vr ‐
tei len als ein an de ren of fent li chen schäd li chen vbelt hä ter.
Wann ei ner kein pfaff me will sein, mag er das ampt vff ge ben vnd wi der ein
ley sein, wann man yn wi der er welt mag er wi der ein pfaff sein.

Al le eer li che ar beit vnd handtwerck ist den pfaf fen er loubt.

Kein pfaff soll sein ein kouff man, vogt, Wirt oder rats herr.
Sie söl len stu die ren vnd bät ten vnd ire hü ser wol re gie ren.

Kei ner soll pfaff wer den, er sy denn vber si ne .xxx. jar, by ho her straff.

Die pfaf fen mö gen vmb iren sold kouf fen li gen de gü ter vnd sy von huß vß
bu wen wie an der le üt.
Von mün chen.

Wir ge bie ten al len un se ren vög ten yn dorff vnd stet ten, das sie in an ge sicht
vn sers be fälchs mit ge walt tri ben al le münch vnd nun nen dar zu, das sie
abt huen ir kleid, die sie biß här ge wo net ha ben, dann so lich sun de re kleid
ma chen gro ße vng lich eit.

Wel che här vß wöl len, mö gen es thun, es wöll dann eins wil lig lich dar inn
be li ben.
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Klos ter le üt söl len tra gen ge mei ne klei dung wie an der er ber le üt vs ser halb
deß clos ters.

Man soll yn kein klos ter zu las sen, das man sich ver bind dar inn zu bli ben,
es sei dann eins .xxx. jar alt, vnd sol yn keim klos ter vber .x. per son sein,
die do inn wöl len all wäg bli ben.
Al le klös ter söl len nicht sin dann schu len der iun gen, al so das man kna ben,
fra wen vnd mägdt lein le re christ li che ge bot vnd zucht.

Wo in ei ner stat oder flä cken me sind dann zwey mann klos ter vnd zwei fra ‐
wen klos ter, soll man sie abt hun vnd spi tel der ar men dar vß ma chen.

Al so das man et li che ver ord ne für alt arm her ren, die ei ner stat in le ga ti on
oder in ämp ter lang ge dient ha ben, oder iren kran cken kin den. So lich spi tal
soll man eer lich be ga ben vnd lust lich bu wen. Ett li che söl len sein für die bil ‐
ge ren. Ett li che für ge mein arm in wo ner. Al ler an de ren klös ter rich tumb, die
man nit be darff zu schu len vnd spi tal, soll man in ein ge mei nen stat se ckel
le gen zu ge mei nem ge bew vnd be sol dung der stat.
Von bät tel mün chen.

Al le bät tel münch soll man gar ab thun by ver lust deß lä ben.

Vß iren klös tern soll man ma chen ge mei ne wo nun gen, die ein stat hyn ly he
vmb ein jar zinß de nen bur ge ren, die kein ey gen huß ha ben, vyl huß ge sind
mö gen jn eim klos ter wo nen.
Wär on ob ge mäl te ord nung well münch oder nun sein, der thü es jn seim
huß, on sun de re klei dung oder wyß, vnd rych te kein ge mei ne ord nung vff.

Vom bych ten.

Wir wel len, das jet lich mensch jär lich ein mal sich er zeig den pfar rern oder
irn Caplon, al so, darff es rat oder sun der vn der wy sung, mag es den pfaf fen
dar umb bit ten, oder ist es so ein fel tig, mag es der pfaff im selbs sa gen.
Wir wöl len nit das je mandt schul dig sy sein heim lich eit den pfaf fen sa gen,
er wöll dann das gern thun, vnd das ge bot soll man al le iar ein mol am off ‐
nen mär ckt vß rüf fen.

Wel ches aber will, mag sunst zum pfaf fen gon im jar als offt es will vmb le ‐
re, vmb trost der ge wis sen etc. nach dem vnd es be darff.
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Uon der Ee.

Als bald ein mägt lein ist .xv. jar alt, vnd ein knab .xvi ij. sol man sie za men
ge ben zu der ee, es wöll dann eins wil lig lich ke üsch sein. Wann ein ee
durch todt ge tränt wirt, soll das an der in ner halb .x. wo chen wi der zu der ee
gryf fen, es wöll dann wil lig lich küsch be li ben. Wann gros se hin der nüß an
eim ee men schen ist der ee li chen wärck, mag man sie schei den vnd jeg lichs
wi der sich las sen ver sä hen mit eim ge ma hel. So lichs sag ich von gros ser
vn ei nig keit we gen. Nie mand sol sich schä men zu bit ten vnd ein ee li chen
ge ma hel.
Wel che heim lich zu der ee gryf fen on ge ze üg nüß vnd rat er be rer le üt, soll
man er tren cken.

Kein hin der nüß soll an der Ee sein von we gen der ge vat ter schafft, was im
gsatz moy si nit hin dert die ee, soll by vnß ouch nit hin dern. Ge schwis te rig
kin der mö gen wol in ein ee kum men.

Die ee soll by vnß kein gött lich sa cra ment ge acht sein.
Kein ge mei ne fraw soll im ge mei nen hauß sein.

Die fir mung soll by vnß kein ey gent lich sa cra ment sein, noch auch ölung,
noch pfaf fen wy he.

In der kir chen söl len die man sun der ston, vnd die fro wen sun der, die kind
jet lichs by si nes ge schlächts gli chen.
Von der Mäß.

Man soll kein mäß lä sen dann am fyr tag, dann sol len al le men schen by der
mäß sein vnd do ein gmein ge bät zu got thun.

Vom kirchoff.
Es sol kein kirchoff by den klös te ren sein noch in ner halb der dörf fer oder
stat sein, er soll by den pfarr kir chen sein, vnd soll by je dem kirchoff ein
kirch oder huß sein, do inn man am fy ra bent zu sa men kum vnd für die tod ‐
ten bit. Auch mö gen vyl kirchöff sein, aber nit meer dann ein pfarr kirch.

Uom ster ben.

So eins ster ben wil, ist nit not, das ein pfaff zu eim kum, es wöll dann sun ‐
der lich rat oder trost by un su chen, ist nit not, das es bych te, wie man jetz
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bych tet, es mag wol die of fen schuld sa gen, vnd soll die le üt so es er zür net
hat bit ten vmb ver zy hung.

Eim kran cken soll ein pfaff oder dia con rei chen das hey lig sa cra ment deß
lychnam chris ti, es söl len auch eim kran cken zu louf fen die nach bu ren vnd
got für in bit ten vnd in trös ten vnd im vor lä sen ewan ge li sche gsatz.
Vom tes ta ment.

Ein jet lich mensch, das ein zeit lich na rung hat, sol von der zyt an, do es ver ‐
sten dig wirt, vff rich ten ein tes ta ment vnd ord nung si ner hab, so lich tes ta ‐
ment mag er an dern, als offt er will, wo er aber al so stirbt, so soll es sein
wie ers am näs ten ge macht hat.

On wis sen vnd wil len des vogts soll nüt tes tiert wer den für gmei ne ding, es
sei schul, kirch oder spi tal, do mit sie nit zu rich wer den, vnd vn glück dar
vß ent spring, wie me be sche hen.
Von tod ten.

Wann je mandts gstor ben ist, söl len die nächs ten fründ vnd nach bu ren den
tod ten zu dem kirchoff mit irem ge bät fü ren, vnd am son tag in der wo chen
soll man die tod ten ver kün den vnd ein ge mein gbät für sy thun, kein klag
kleid für sy tra gen vber .vij. tag by gros ser buß, man soll in nüt sun ders
nach thun dann all mu sen vnd ge bät. All fyr tag soll man ver ma nen in al len
pre di gen das volck, das man gern stärb, vnd wel cher nit wil lig lich stirbt, sol
man nit be gra ben zu and ren chris ten.

Von sa cra ment emp fahen.
Al le fyr tag soll der pfaff ha ben be reit con se crier te hos ti en vnd kelch, wer
wöll mag das sa cra ment emp fahen. Es ist nit not sun de re beicht dem pfaf fen
do vor ze thun. Keim of fen li chen sün der, der in er ger li chem wä sen läbt, sol
man das sa cra ment ge ben, al len an dern soll man es ge ben vnd nit nach ir
bycht fra gen.

Wel cher zu dem sa cra ment will gon, soll es thun in ge wis ser hoff nung der
barm härt zig heit gots vber sein sünd, vnd das er wöll er lan gen hilff gots zu
eim chris ten li chen lä ben. Vnd di se schi ckung ist gnüg do zu. Man sol al lein
hal ten fünff sa cra ment, Den touff vnd den lyb vnd blut chris ti, ab so lutz, ge ‐
bät, fleis sig be trach tung des wort got tes. Man soll al len ver sten di gen men ‐
schen das sa cra ment deß al tars ge ben, es sy jung oder alt, vnd al ein den ver ‐
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sten di gen. Al len men schen soll man ge ben vn der bei den ge stal ten, vnd le ge
man ein rör lin yn den kelch, dar durch man das blut chris ti trinck. Es soll
ouch je der man frey sein, das er emp fach das sa cra ment des al tars, ob er
wöll.

Die kind soll man touf fen so bald sy ge bo ren wer den.
Ein ge mei ne ord nung von der al ten münch zal.

So das ge schmeiß vnd vn ge se ü fer der pfaf fen, münch vnd nun nen, die on
zal sind wor den, füg lich ab gang, ist vn ser ver bot, man söll für hin gar kein
münch vnd nun nen las sen wer den in ze hen ia ren, do mit die zal ab nem,
ouch kein pfaf fen hie zwi schen, lug jeg lichs vmb ein stand. Nach zä hen ja ‐
ren soll man in en al len die praf ant ab kün den, vß ge num men oben ge mel te
ord nung. Die al ten oder kran cken münch vnd nun nen soll man in ge mäl te
er li che spi tal thun biß an ir end, al so auch den pfaf fen. Mit di sem ge bot ent ‐
wi chen wir al len pfaf fen vnd ma chen sy wi der leyen, vß ge no men zwen in
jet li cher pfarr.

Wo ett lich ed le nun nen in klös tern sind, sol man sie zu sa men sam len al weg
fünf f zig in ein klos ter, vnd söl len fry fra wen stand hal ten biß sie ab ster ben,
oder man ne men. Al so auch sol man die ri chen spi tal pfründ ge ben den ed ‐
len pfaf fen.
Wir ord nen yn eim jet li chen bis tum ein Colle gi um für mann lich per son be ‐
gobt mit gu ter na rung für der acht bur ger oder le üt kind, die arm oder kranck
sind, man soll eim ein jar .xx vnd hun dert gul din zu na rung ge ben. Sie söl ‐
len fry sin on al le gs ang vnd re gel. Ein jet li cher ha be sein be sun der ge mach
vnd knecht, vnd ei ner auß in soll der huß vat ter sein.

Ein so lich Colle gi um ord nen wir auch für ed le jun ck fra wen oder wit win,
für acht bur gern, ei ner soll man jär lich ge ben hun dert gul din, jet li che soll
ha ben in ner halb der maur des Colle gi um ein sun der he üß lin, ei ne soll huß ‐
mu ter sein vber die an de ren, sie mö gen man nämen.

Von den dorff Pfar ren.
Kein dorff soll ein Pfar rer ha ben, es hab dann fünf f hun dert ver sten dig per ‐
so nen. So vil dörf fer söl len in ein pfarr kir chen pfar ren, biß sie ma chen ein
zall fünf f hun dert ver sten di ger per so nen. So .ii ij. oder .v. flä cken in ein pfarr
ge hö ren, sol doch jet lichs dörff lin ein capell ha ben, do inn man soll all fyr ‐
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tag (so sie nit mö gen in die pfarr kum men von we gen mer ck li cher hin der ‐
nüß) in en vor lä sen das .v. vj. vij. Ca pit tel des ewan ge li Matt hei, vnd das al ‐
so. Wel che vß mer ck li cher hin der nüß nit mö gen in die pfarr gon, söl len in ir
Capell zu sa men kum men vnd do bät ten am fyr tag am mor gen, vnd dann sol
der meß ner vff ston vnd die ob ge mel ten Ca pit tel of fent lich lä sen, dann in
dys en dri en ca pit len ist be grif fen al le ewan ge li sche ge satz. Auch soll jet ‐
lichs dörff lein ein Dia con ha ben an stat ei nes meß ners, der sol auch den
kran cken das sa cra ment brin gen, so man den pfaf fen nit ha ben mag.

Jet lichs dörff lein soll für sich sälbs ein ei gen kirchoff ha ben.
Man soll ver ma nen die schul her ren, das sy et wan am fyr tag gan gen yn ein
arm dörff lin vnd den pa wren et was guts von got sa gen.

Hie merck

Ob ge mäl te ord nung be träf fend die zal jar, dar inn wir las sen ab ster ben die
münch, be greifft nit die bät tell ör den, dan die sel ben wöl len wir vff disen
tag ab thun.
Vom ge bät.

Wir ver bie ten by kopff ab ho wen, das man das volck kein an der ge bät le re
dann das hei lig pa ter no s ter.

Man soll es auch nit meer dann den ge mei nen glou ben le ren, so man ge wo ‐
net hat zu bät ten.
Auch soll in der kir chen we der sym bo lum Atha na sij noch Ni ce num ge sun ‐
gen wer den, al lein Apo sto lo rum.

Al le psal ter lin, kron ge bät, ro sen kräntz, hor tu lus ani me, pa ra di sus ani me
vnd so lich bät büch lin, al le pfaf fen breuier soll man ab thun vff disen tag.

Von hel gen bil den.
Kein ge gos sen, ge schnitzt, ge ho wen bild soll yn der kir chen sein. Al le bild
söl len flach ge malt sein. Kein hel gen bild sol sein yn der kir chen dann de ‐
ren hel gen, von de nen mel dung ge schicht in bib li schen bü che ren.

Kein kost lich bild oder ge mäld soll sein in der kir chen.

Von kir chen ge zierd.
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Man soll weit kir chen bu wen vnd starck, al le sun de re kost li chen soll von
der kir chen ab sein.

On den kelch vnd das rör lein im kelch vnd pa ten soll kein sil ber noch gold
in der kir chen sein.
Kein edel ge stein, kein mäß ge wand, dann al lein für zwen pfaf fen, soll
gmein tuch ge braucht wer den zu mäß ge wand, doch mag man die farw än ‐
de ren.

Es ist nit zim lich, das man kost lich ding yn der kir chen chris ti bru che, do
man le ret so lichs ver ach ten.

Man soll in der kir chen nit lä sen, sin gen, le ren, dann das yn den Bib li schen
bü chern ge schri ben ist.
Wir ver bie ten, das kein nunn noch an de re fra wen für hin of fent lich sin gen
vnd lä sen yn der kir chen.

Uon Wal fer ten.

Kei ner soll zu den hel gen gon mit dem bät tel. Kei ner soll auch on den bät tel
zu den hel gen gon, er soll vor vr loub ha ben von seim pfar rer vnd vogt in
ge schrifft. Ist er rych, soll er vmb ein vr loub ge ben .x. gul den. Ist er arm
soll er eim ge mei nen flä cken .x. tag al ein vmb die spyß ar bei ten vmb ein vr ‐
loub.
Vom Röm schen stul.

Kei ner soll me vß vn se rem land gen Rom gon, we der vß nutz noch vß an ‐
dacht, do mit nit vn ser volck End chris tisch wer de vnd er ger dann So do ma
vnd Go mor ra.

Kei ner soll den Rö mi schen by schoff für vn se ren or den li chen obe ren hal ten
noch nen nen.
Al le by schoff vn sers lan des fül len jär lich zu sa men kum men ein mol vnd do
von christ li chem re gi ment trac tie ren, vnd der by schoff inn deß bis tumb die
sam lung ist, soll die erst stat ha ben. So lich sam lung soll nit all we gen an ei ‐
nem ort sein, sun der vmb gon.

Von schu len.
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Kein Sco la sti cus doc tor soll für hin ge lä sen wer den dann al lein zu ver ach ‐
tung.

Al le pfaf fen gsatz oder de cre tal söl len of fent lich ver brant wer den.
Kein Phi lo sophy soll ge le sen wer den, dann al lein wie Di di mus fau en ti nus
ge lert hat in si ner ora ti on wi der Tho mam pla cen ti num.

La tin, Gre cum, He bra i cum soll in al len schu len ge lert wer den, all tag soll
man zwo letz gen ha ben in ewan ge li schem ge satz.

Ein be schluß.
So lich vn ser sat zung wöl len wir ernst lich ge hal ten wer den by straff an fen ‐
ck lich ge mäl det, do zu söl len ir eüch all schi cken. Da tum in vn se rer stat
Bal deck vff den .xxxv. tag vbe lis. jm jar als Os tern vff den Mon tag gsiel.

O chris ten mensch das nun zu härtz,
Laß dirs nit sein ein faß nacht schärtz.
Dann soll der recht gloub wi der kon,
So muß deß miß brauchs vyl ab gon,
Vnd ouch die münch all sand ver tri ben,
Dann mag der gloub yn syr krafft bli ben:

Zeit bringt röß lin.

Der .XI. budt gnoß.
Ein ne we ord nug welt lich stadts das Psi ta cus an zeigt hat in Wolfa ria be ‐
schri ben.

Ich elff ter bundts gnoß will eüch für hal ten was Psi ta cus sagt, das die re gen ‐
ten be tracht ha ben in Wolfa ria ein ord nung zu ma chen in welt li chem stand,
wie wol sie so lichs noch nit be schlos sen ha ben, al ein aber an ge schla gen,
dann sie bedörf fen nit im sel ben land kein ord nung ma chen für ge mei ne stat
vnd dorff, man sol vor hin so lich ord nung vmb fü ren in al le vog ty en vnd das
volck fra gen ob es im ge fall, dan nocht will ich eüch iren an schlag nit ver ‐
hal ten.

An fang.
Käin eer li che re ar beit oder na rung soll sein dann acke r baw. Al ler adel soll
sich ne ren vom acke r baw.
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Ein jet lich dörff lein soll ha ben ein edel man, der sol als vil acke r feld ha ben,
als vyl zwen pflüg mö gen bu wen, der selb sol schult heiß im dörff lein sein.
So vyl dörff lein das sie zwey hun dert hoffs tet ma chen, söl len ein rit ter zu
eim vogt ha ben. Der sel big vogt soll al le mo nat be rüf fen al le schult heiß vnd
auß jet li chem dörff lin ein rats man von der bur schafft, vnd mit in en recht
spre chen vber no turff tig klag der vn dert hon.

Jet li che vog ty soll ir selbs aig ne recht, die in nutz sind, ord nen vnd sö lich
recht söl len ir be stä ti gung ne men von al lem volck der vog ty, so man sy vor ‐
hin dar um per son lich er fragt hat.
Jet li che stat soll ob ge mel ter vog ti en ze hen vn der ir ha ben, wo sie die sel ‐
ben nit ha ben mag, soll sy ein cas tell ge nant sin vnd kein stat.

Die Cas tell söl len ha ben ein obe ren man, der ein fry herr sol sein.

Ei ner stat ober handt soll ein graff sein.
Ze hen stett sul len ein houpt man ha ben, der soll ein hert zog sein oder ein
fürst.

Kein ober hand soll ge walt ha ben et was zu thun on hylff vnd rat de ren, so
vom hauf fen der vn dert hon dar zu ge satzt oder ge ord net sind.

Jet lich cas tel, stet, fürs ten thum, soll für sich selbs nütz lich ge bot vnd recht
ma chen vnd do by bli ben.
Vn der al len fürs ten sol ei ner vß in ge nant wer den küng, der auch nicht ver ‐
mög on rat vnd hylff der fürs ten.

Kam schult heiß, vogt, fry herr, graff, fürst, kü nig, sol et was sun ders ha ben
vom ampt, aber al len sei nen dienst sol er thun zu trost vnd hilff auch für der ‐
nüß ains gmei nen nutz. Doch soll man sie von eim ge mei nen nutz be sol den,
nach grös se ir ar beit.

Kain ob ge mel ter ampt man soll sun de ren hoff hal ten von ampts we gen, dann
als vyl er zu seim ai gen huß hal ten be darff.
So ein ampt man byltt be darff für ge mei nen nutz, söl len die vn dert ho nen zu
im set zen lyb vnnd gut, al so das er all zyt der erst vor nen dar an sey.

In al len rä ten söl len als vyl edel le üt als baurß le üt sit zen.

Vom ee li chen stand.
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Wir ord nen, all of fen lich ee brä cher söl len ge tödt wer den.

Kain ob ge melt ampt sol ge erbt wer den, aber wirt von al len vn dert ho nen ein
fründ oder sun vff si ne fründ oder vat ter er welt, mag man es li den.
Vom zu trin cken.

Al le of fent li che zu trin cker söl len er tren ckt wer den.

Gots les te rer.
Wel cher an derst schwert dann war lich oder by got, sol of fent lich mit ru ten
ge schla gen wer den.

Nach re der.

Wel cher den an de ren schmächt oder an sein eer redt, soll of fent lich ge ‐
schmächt wer den.
Vom spyl.

Al len iun gen soll ver bot ten wer den al le kar ten vnd würf fel spyl vmb gält
oder gälts wärt. al lein soll in das bräts pyl zu ei er kurtz weil er loubt sein.

Die al ten mö gen spi len zu zim li chen zy ten, doch vber ein krüt zer in ein
schantz nit hal ten.
Kain spil soll ge schä hen dann an eim ort, do man die spi ler mag se hen, do
man für gadt.

Vom thant zen.

Al le wo chen soll ein tag sin, dar an man nach mit tag dry stund mög thant ‐
zen an eim of fent li chen ort, man vnd fraw mit ein an der, wer do will sein.
Kein ee man soll thant zen dann mit si ner an ge bor nen ba sen, oder mit seim
ee wyb. Al so sag ich auch mit den ee fra wen.

In ge ber den vnd sprin gen vnd lie der oder pfyf fen soll er ber keit ge hal ten
wer den on al le scham per keit, das meer kurtz weil dann lycht fer tig keit do
ge sucht, wer de.

Vber dry stund soll so lich fröid nit wä ren.
Zu der Ee gryf fen.
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Al le men schen mö gen zu der ee gryf fen mit ein an der on al le hin der nüß,
wel che im ge satz moy si frünt schafft oder ge syb schafft halb nit ver hin dert
sind.

Die pfaf fen söl len eint we ders ee wi ber ha ben, oder aber kein wi ber.
Vom rat oder ge richt.

In ai ner stat söl len .xxx. man in rat gon, der graff soll sin an stat des bur ger
meis ters.

In eim cas tell sol len .xv. man zu rat gan, vnd der fry herr soll ir bur ger meis ‐
ter sein.
Kauff man schatz.

Al le fu cke ry soll ab gethon wer den.

In kei ner ge schell schafft söl len meer dann dry sein.
Kein wein der in vn se rem land nit wechßt, soll hä rin ge fürt wer den.

Kam tuch das in vn se rem land nit ge macht wirt, soll hä rin ge fürt wer den.

Kam frucht die in vn se rem land nit wechßt, soll hä rin ge fürt wer den, man
müß es dann zu gros ser lybs not ha ben.
Spyß vnd tranck.

Al ler ley spyß vnd tranck soll al len men schen er loubt sin zu al ler zyt, kain
münch noch pfaff soll für hin ein in trag ma chen. Doch mit der fas ten soll
sein, wie im geist li chen re gi ment.

Vom Al ment.
Ge wild, vö gel vnd vysch soll je der man ge mein sin für sin not zu fa hen wer
es ver mag.

Holtz soll je der man ge mein sein zu ha wen, doch nütz lich.

Brot vnd wein.
So vyl brot soll man vmb ein helb lin ge ben, als vil ein starck man vff ein
im biß mag es sen.

Ein moß wein soll vmb ein kre üt zer ge k oufft wer den.
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Ein maß soll so groß sein, das zwey men schen vff ein jm biß gnug ha ben,
die ver nünf f tig trin cken wel len.

Bät ler.
Kain bätt ler sol in vn se rem land sein, aber für ar me le üt soll all fyr tag in ge ‐
mei ner kir chen ge ben wer den was got jet lichs ver ma net, das vbe rig soll von
ge mei nem se ckel der stat er setzt wer den.

Ein vogt vnd ge richt vnd al le obern söl len gros sen fliß für die ar men ha ben.

Man soll so lichs nit be fäl hen den pfaf fen, dann sie den ar men vn trew sind,
vnd lu gen wie das gut in en werd, do här kumpt al le rich tumb, die biß här
der münch vnd pfaf fen ist ge sin, dann man hat sie erst lich den ar men ge ben,
der schaf ner sol ten sy sin ge wä sen.
Al len ar men, die das al mu sen nies sen, söl len mer ck li che zai chen tra gen.

Von handtwer cken.

Vor al len din gen soll man we ren, das kein vnütz handt wärck in vn se rem
land sy.
Man soll ver hü ten, das auch nüt ze handt wärck nit vber setzt wer den, das nit
meer meis ter dann knecht syen.

Kain eer li che re na rung soll ge hal ten wer den dann fäld bu wen vnd ysen ‐
schmid handtwerck.

Vom krieg.
Kein krieg soll ge fürt wer den on rot al ler fürs ten vn sers landts.

Kain büchß se soll für hin ge habt wer den.

Im krieg söl len die edel le üt vor nen dar an sein, vnd houpt le üt im fäld sein.
Im krieg soll man scho nen al ler fra wen, kind vnd kran cken.

Im krieg soll man den acke r baw nit hin de ren.

Al le acke r le üt vnd pfaf fen söl len fry sein.
Wann man krie gen will, soll ein jet li che vog ty ein pries ter mit in en fü ren,
vnd so man schla gen will, söl len al le pries ter ne ben auß tret ten vnd ni der
fal len vff die knew vnd got vmb ein gne di gen fri den bit ten.
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Man soll kein krieg fü ren vmb wi te rung oder auß sprei tung vn sers landts.

Im krieg sol man nit bren nen.
Man sol kein gots hauß sche di gen oder berou ben by ver lie rung des lybs.

Von den bärg schlos sen.

Kain paur oder vned ler soll für hin vff eim bärg schloß sit zen, alain die ed ‐
len.
Kein bärg schloß soll für hin zer stört wer den.

Kain new bärg schloß soll ge bu wen wer den, doch soll man die al ten er ‐
nüwe ren.

Von den he ü se ren vnd ge büwen.
In al len stet ten söl len jet li che handt wärck sun de re gas sen ha ben.

Kain vber mäs sig kost lich hauß soll ge bu wen wer den, auß ge num men ge mei ‐
ne hü ser, als das radt hauß, kouff haus, bad hauß, schul, kurtzweil hü ser etc.

Weit gas sen söl len in stet ten sein.
Vom bad hauß.

Al le mann vnd knäb lein söl len ha ben ein sun der bad hauß.

Al le fra wen vnd mägd lein söl len ha ben ein sun der bad hauß.
In jet li chem bad hauß soll sein ein schweiß bad vnd was ser bad, wieß ein
jet lichs ha ben wil.

Vom bart.

Al le mann söl len by gros ser pein lang bärt tra gen, kai ner soll sein an ge sicht
glat ha ben wie ein wyb.
Es soll ein schmach sein kain bart tra gen.

Al le man söl len kurtz vn ge pflantzt hor tra gen.
Von kin den.

Al le kind, mägd lin vnd knäb lin, soll man im drit ten jar irs al ters zu schul
thun, biß sie acht iar alt wer den.
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Den schu len soll vom ge mei nen se ckel ver se hung ge sche hen.

In den schu len soll man kind le ren das christ lich gsatz auß dem ewan ge li
vnd auß Pau lo.
In den schu len soll man die kind le ren la tein vnd te ütsch ge mein glich ver ‐
ston, von grie chisch vnd he bra isch oben hin ein we nig lä sen vnd ver ston.

So ein kind acht jar alt ist, mag man es zu eim handt wärck thun oder aber
len ger las sen stu die ren,

Vom gsatz vnd landt recht.
In jet li cher vog ty soll man kain las sen ein huß hä bi gen bur ger sein, er wiß
dann ire gmei ne bre üch vnd recht.

Al le al te kay ser li che vnd pfaf fen recht thund wir ab.

Jet li cher soll ge mei ne recht wis sen, vnd das jet li cher wiß sin bil lichs vnd
vn bil lichs.
Kain ju rist, kain für spräch soll für hin me sein, wel cher im selbst nit kan re ‐
den, der näm den nächs ten mit bur ger.

Vom bann.

Nie man soll in ban gethon wer den vmb schuld, al ein vmb of fent lich vnvff ‐
hör lich vber trät tung der ge bot gots söl len die pfaf fen ain ban nen.
Vom ab laß.

Wer für hin ab laß ver kindt oder le set, soll of fent lich ge strafft wer den.

Das soll gros ser ab laß sein, guts thun sim nächs ten men schen vnd ver zy hen
dem sind.
Von der müntz.

In al lem rych soll sein ei ner ley müntz, das ist ein schlag vnd ei ner wer ‐
schafft.

Von pfaf fen.
Kain pfaff soll zu radt gon, we der der fürs ten noch der stet noch der vog ty ‐
en.

Von vn trew.
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Wel cher eim nit halt ein zu sa gen in ernst gethon on aid oder schwur, soll of ‐
fent lich ge schmächt wer den.

Wel cher eim an dern ge ly hen ding er gert, sol es im vff vo ri ge war za len.
Wel cher seim nach pau ren nit wil für set zen in nö ten, der es wol hat, soll of ‐
fent lich ge strafft wer den.

Wel cher gab vmb ly hen nimpt, soll mit ru ten ge schla gen wer den.

Wel cher nit zalt vff gsetz te zyt, soll of fent lich gstrafft wer den.
Von die ben.

Ein dieb soll ein jar ein ge mei ner knecht sein zu al ler bos sel ar beit der stat,
vnd soll ein ket tin ge schmi det tra gen an bai den füs sen.

Mör der.
Ain mör der soll man mör den.

Am stras sen rö über soll man ein ewi gen knecht der ge mein ma chen, wie von
die ben ge sagt ist.

Vom ze ren.
Wel cher ge mer ckt wirt, das er vber f lüs si ger zert, dann sein ver mö gen ge ‐
acht wirt, soll bim aid an zeigt wer den den obern.

Der vn mäs si gen zer haff tig keit soll man bald ent ge gen kum men, do mit nit
vil ar mer mut wil li ger le üt wer den.

Von Ge hal ten.
Kaim ee hal ten soll man wein ge ben trin cken, er sy dann .xxx. jar alt.

Kaim ee hal ten zimpt auß seim dienst zu gon, dann vmb vn frid wil len.

Kain meis ter schafft soll eim ee hal ten flu chen oder schla hen, noch här wi de r ‐
umb.
Kaim ee hal ten soll die meis ter schafft den lon vor dem zyl ge ben.

Uff das zyl soll ein jet li cher ee halt bar be zalt wer den.
Ain kran cken ee hal ten soll die meis ter schafft zwen mo nat vmb sunst hal ten
vnd sein pflä gen.



91

Uon klai dern.

Al le farb al ler lay klai dung soll je der man ge mein sein, doch das vn der fraw
vnd man ein vn der schayd sy.
Die klai der söl len fraw vnd man eer lich be de cken.

Die fra wen söl len zier lich aber doch er lich be kleidt sein.

Von kurtzweil.
Al le mo nat soll man ein sun de re frünt li che er ber li che of fent li che ge mai ne
kurt zwil ha ben, dar zu söl len fleiß ha ben die obe ren jet li cher flä cken.

Kain kurtzweil soll vber ein hal b en tag we ren.

Kain kurtzweil soll vyl ze rung hin ne men.
Al le kind soll man le ren zim li che say ten spil.

Al le kind soll man le ren die kunst detz mäs sens, räch nen vnd stär nen ken ‐
nen.

Al le kind soll man le ren ge mei ne krü ter ken nen vnd ge mei ne artz ny wi der
ge mei ne kranck heit.
Sun der wol be rümpt art zet söl len von eim ge mei nen se ckel bes telt wer den
vnd je der man wil lig sein on sun de ren sold.

Von pein li chen straf fen.

Kein pin lich sta tut soll für hin an ge no men wer den, das nit im gsatz Moy si
vß truckt ist, dann der mensch soll nit har ter straf fen wann got.
Von den Bil ge ren.

So je mandt ge zwun gen wirt vber fäld gon, vnd vr sach zaigt in ge schrifft
von sei ner ober keit, soll er von je der man wol ge hal ten wer den, hat er nit ze ‐
rung, soll man im barm hert zig keit er bie ten in ge mei nen spi ta len, es wöll
dann ein bur ger auß sun de rem an dacht im ein lieb be wi sen.

Von müs sig gon.
By gros ser straff soll nie mand gar oder vyl müs sig gon, je der man soll zu
be quem li cher ar beit ge hal ten wer den. Müs sig gon soll ein öf fent li che
schand sein ge hal ten.



92

Ge mei ne re gel.

Wel cher für hin gybt gelt zu mäß le sen, bicht gält, grab gelt, Item wer lo bet
die sy ben tag zyt, wer all mu sen gibt eim bät tel münch, er thü dann sein
kleid ab vnd gang wie ain an der mensch. Wel cher ein pfaf fen hö her eret
dann ein vogt oder rats herr, soll of fent lich ge strafft wer den.
Wel cher ein pfaf fen sche digt, soll ge strafft wer den als der ein vogt sche digt.

Von ju den vnd hai den.

Ob miß glöü big wel len vn der vnß wo nen, soll man in en nicht laidts thun,
sun der frünt lich hal ten wie vn se re bur ger, doch soll man sie zu kei ner bür ‐
ger li chen eer brau chen oder ampt, sie söl len auch vn se re ge satz vnd glou ‐
ben nit schmä hen.
Von den kät zern.

Kai ner soll für ein kät zer ge acht wer den, wel cher by ge mei nem gsatz des
ewan ge ly blibt nach ge mei nem ver stand vn sers landts.

Schu ler, pfaf fen vnd landt le üt, auch rich ter, söl len mit ein an der vrt hei len in
sa chen be träf fen vn ser ewan ge lisch leer vnd gsatz.
Von schat zung in ein ge mei nen stat se ckel.

Wel cher bur ger vn der hun dert gul din wärt hat, darff nicht ge ben, aber hun ‐
dert gibt all wo chen ein häl ler, den soll man all wo chen vor de ren.

So lich ob ge melt ord nung ha ben wir von Woll fa ria für ge num men, ist vn ser
mei nung, wir wöl len sie für hal ten al lem volck in al len vog ty en, so wir dann
dar vber vn ser vn dert hon ver wil li gen oder vr thail hö ren, so söl len dar nach
die gsatz ein krafft ha ben nach be stä ti gung vn ser landt schafft, by straff der
vn ge hor sa men vnd be lo nung der ge hor sa men. Da tum in vn ser houpt stat
Wolf f eck, im Mo nat ge nant Gut wy le, jm jar do man den bät tel mün chen die
kut ten staubt.
M W V H

Ach mich ver langt.

Der .XII. budt gnoß.
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Ein frünt li che ant wort al ler gotz förch ti gen, er be ren, ver ste di ge in Te üt ‐
schem land vff die jä mer li che klag der or dens le üt an sie gethon.

Mit gros sem wil len thu ich diß bot schafft den frum men le ü ten in klös tern
auß be fälch te üt scher na ti on, do mit auch ich .xij. bundt gnoß mei nem eid
gnug thu, vnd ist das die mei nung.
An däch ti gen geist li chen lie ben ge trüwen fründ, vet ter, ba sen, schwä ger,
gschwi en, mit chris ten, die ir wo nend im klos ter stand, wir wün schen eüch
fryd vnd gnad von got vnd er bie ten vnß wil lig lich zu nach gen der hilff vnd
trost. Wir ha ben ge hört mit gros sem mit li den ewer sup pli ca ti on an vnß zu ‐
ver sich tig lich ge stelt, vnd vnß mit wol be dach tem gmüt so li cher ant wort
bedacht. Vß gött li cher gnad sind wir deß ver sten dig, wie zu vn se ren zy ten
klos ter stand in vyl wäg wi de rig ist christ li chem we sen vnd ge mei nem nutz,
deß hal b en wir ein gros sen ver drieß tra gen vnd vyl ge den cken so li chem
scha den ent ge gen gon, so aber lang ge wurtz le tem vn recht nit gä he hilft kan
ge sche hen, ist das vn ser be schluß. Wel che klos ter men schen vß trät ten wöl ‐
len vnd sich der kut ten er lüch teren, sich ne ren will eer lich vn der vnß ge mei ‐
nen chris ten, dem ge ben wir fry ge leit für all an löüff. Keim münch, pfaf fen,
bapst, by schoff noch irem an wald soll zim men hin der nüß dar in zu werf fen.

Al len so li chen vß gang nen klos ter le ü ten spre chen wir zu eer li che mit tai lung
al ler eer li chen ämp ter vnd ständ, so in en wur de zu fal len in geist li chem
oder welt li chem stand.

Wel cher bur ger ein nun nen auß eim klos ter zu der ee nimpt, den set zen wir
al ler schatz nug fry fünff jar, als vil an vnß leit.
Zu gros sen eren soll es ei ner fra wen ge acht wer den, wel che ein münch oder
pfaf fen zu der ee nimpt, doch von dem sie nö ti ge na rung mög war ten, ob sie
für sich selbs nüt hat.

Wir wel len das kein klos ter mensch dis pen sie rung vor de re vom bapst by
gros ser straff, dann es nit not ist.

Mit di ser ge schrifft ver bie ten wir al len vn se ren mit bur ge ren kein al mu sen
ge ben den bät tel mün chen, als lang sy die kut ten an tra gen.
Kein bät tel münch soll für hin pre di gen, es schick dann ein ge mei ne stat
oder dorff sun der lich nach im.
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Al le münch die kein gält ne men, thund wir jetz in acht vnd bann, dann sie
grös sern scha den thund an ge mei nen nutz, dann nie mand er mes sen mag.

Al le fra wen klos ter thund wir vff, al so das ein of fen red fäns ter sy, do durch
man sä hen vnd re den mög, aber zu in soll kein mans namm in das klos ter
gon, er sy dann vat ter oder bru der, by gros ser straff.
In eer li chen oder nö ti gen nüt zen sa chen mö gen die klos ter fra wen mit lob li ‐
cher ge sell schafft auß dem klos ter fa ren.

Al len ampt le ü ten in stat vnd flä cken be fel hen wir, das sy selbs schaff ner
set zen den klös te ren, von den sy all mo nat rech nung ne men.

Wir ver bie ten, das on eins vogt vnd ge richt sun der vr loub kein mensch meer
soll in die klös ter kum men.
In keim klos ter soll man für hin die dry ge lübt thun.

Al le mo nat söl len vögt vnd ge richt ire klös ter ein mol heim su chen, vnd vff
den eid die ge fän ck nüß durch su chen.

Kein mer ck lich straff soll man eim klos ter men schen an thun on wis sen vnd
wil len ei ner wält li chen ober keit deß sel ben flä cken, wo an ders er fun den
wirt, soll das sel big klos ter mit al ler gült ver fal len sein der stat, vnd soll
man es las sen vß ster ben vnd ir gut in ge mei nen se ckel ge ben.
Kein apt, pri or, äp tis sin, mais te rin, pri o rin, söl len für hin on by wä sen vogts
vnd ge richt ge setzt wer den.

Al le klös ter söl len für hin ste wr, schat zung vnd zinß ge ben wie an der bur ‐
ger, kein priui le gi um soll do vor sin, auch bät tel ör den.

Kein jär lich gält, gylt vmb vß ge li hen gelt sol für hin den klös te ren ge ben
wer den, aber ein vogt vnd ge richt sol ord nen zim li che zyl, vff welchs die
schuld ner das houpt gut ab za len oder ein stat das houpt gut den klös tern
dar ze len vnd die gült zu in en ne men.
Kein gält söl len sy für hin vmb gült vß ly hen.

Kein gmei ne be greb nüß soll sin by den bät tel klös tern, dann zu bsor gen ist,
wel cher nit wöll li gen by pfarr li chen be greb nüs sen, deß seel muß jn jhe ner
walt li den. Wo aber ein klos ter wär ein pfarr kirch, las sen wir die be greb nüß
bli ben.



95

Wel cher sin kind oder fründ hat in eim klos ter, wie jetz ir bruch ist, soll wis ‐
sen, das er des vor an dern mit bur gern nit groß eer ha ben sol. Wo aber al le
fra wen klös ter wer den, als ein er ber fryfra wen klos ter soll sin, den ge ben
wir eer vnd lob.

Man mag wol ab sum mie ren das jär lich vff zu he ben im klos ter, das jet li ‐
cher vber ge mei nem tüsch ge bürt. vj. du ca ten für iren sun de ren brauch zu
klai der oder an de rem.
Die klos ter fra wen mö gen auch ar bei ten zim lich ar beit vmb lon, vnd für
sich selbs das gelt bru chen zu nutz.

Auß den manß k lös ter söl len wer den Colle gia, wie die fry fra wen ha ben,
vnd auch al so das gut vß ge tailt wer den.

Wo ein klos ter zu arm ist, soll man von eim ry chen hylff ne men.
In al len klös tern soll ab gethon wer den ir thor lich ar mut, sun der jet lichs
mag für sich selbs ha ben vnd mit eren ver ze ren.

Man soll für hin in die klös ter er ben, auch so eins im klos ter stirbt, söl len es
si ne fründ wi der hä ruß er ben.

By gros ser straff ge bie ten wir al len vög ten vnd ampt lü ten, das sy ab ne men
die schwart zen wyl, so vff tra gen ett lich be gi nen, ge nant re gel nun nen der
drit ten re gel Fran cis ci, Do mi ni ci, Au gus ti ni, vnd die sel ben nun nen söl len
für hin sein vn der der vi si ta ti on ires Pfar rers, vn der wel chem auch so vyl
an de re er ber le üt in der pfarr lä ben.
Iet li cher fläck soll ein oug ha ben vff sie, das ein er ber lä ben do ge hal ten
werd, dann mit den bät tel mün chen ist es ver sorgt als ein stuck späck mit
kat zen.

Al len so li chen re gel nun nen ist er loubt mann zu ne men wann sie wöl len.
Wir er ken nen, das ir dry ge lübt sind wi der bil lich eit vnd recht vnd wi der ire
re gel, dar umb söl len sy ab vnd todt sein by ver lie rung al ler schirm von vnß.

Kain bät tel münch sol für hin mer recht by in ha ben oder zu yn dann ein
land fremb der.
Al len Cla ris se r inn vnd pre di ge rinn klos ter fra wen er lau ben wir zim lich fla ‐
isch spyß, al le ge won li che tag der wo chen.
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Iren vn mensch li chen be schluß zer brä chen wir, wie oben ge sagt ist von an ‐
dern klös tern.

Wir er ken nen, das bar fus ser vnd pre di ger nit söl len vn ab setz lich vi si ta tor
oder bycht vät ter sin vber sy, sun der wer den fra wen ge falt mit rat ei nes bur ‐
ger meis ters vnd rad des nächs ten pfar rers, den mö gen sy jär lich an ne men.
Wir tra gen gros sen be schwerd ab dem vn bil li chen zu mu ten, das biß här
von mün chen ge schä hen ist den fra wen klos te ren.
By gros ser straff soll in al len fra wen klös tern dor nen by dem red fäns ter all
tag zwo letz gen ge hal ten wer den, von ei nem er be ren leer meis ter, der die
nun nen le re la tin ver ston.

Kein klos ter fraw soll vs ser halb des chors die sy ben tag zyt sprä chen, aber
sie soll all tag für jet li che zeit sprä chen auß dem chor den Psal men Bea ti
im ma cu la ti. Al so das sie spräch. xxii ij. verß vß dem psal men für jet li che tag
zeit, nit meer, sunst bät sy was sy got er ma net.

Wär wil lig dar zu ist vnd den fra wen ge falt, mag in en ein pre dig thun, er
sey münch oder pfaff.
Wir vrt hei len ein ver däch tig ding, wär für hin eim bät tel münch beich tet,
sein kunst vnd wyß heit sy dann ei ner gant zen stat be kant, vnd das dar umb,
das vn ser wyb vnd kind, auch mit bur ger, nit ge er gert wer den.

Vn ser rat wer, al le ampt lüt in dörf fern vnd stet ten we ren dar an, das die bät ‐
tel münch kein ge walt vber die nun nen het ten, dann sy ler nen von in en we ‐
nig guts zu seel oder zu eren.

Wir wel len vn der ston kein re gel las sen bli ben dann al lein sant Au gus tins
ers te re gel für die man, vnd fry fra wen stand für die fra wen.
Auch wöl len wir ein we sen der wald prü der wie im land wir ten berg ge won
ist nit ab tri ben, doch sol len sy ey gens ha ben vnd ir pfar rer soll ir vi si ta tor
sein.

Wir wel len das für hin kein klos ter ge frei et sy von by schoff li chem ge walt.

Al le ge hor sam, die ge frey te klös ter dem bapst schul dig sind, er ken nen wir
als vn bil lich vnd le gen sy ab.
Wir wol len, das für hin kein tag zyt soll ge sun gen wer den in den klos ter kir ‐
chen, sun der lich der bät tel ör den vnd der nun nen, wär will tag zyt hö ren, fin ‐
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det sy in den stiff ten.

Nie man soll dar für ha ben, das tag zeit ein sun der gut ge bät sy oder ein sun ‐
de rer ver dienst li cher gots dienst.
Wir las sen auß gna den nach, das man in den stiff ten sin ge die tag zeit, vnd
das von ge mei nes ir sals we gen des volcks, doch ver hen gen wir das vn gern.

Wöl len die münch oder nun nen tag zeit hal ten, mö gen sy sol li che lä sen on
gs ang.

Ein mäß mö gen die münch sin gen vff jet li chen tag, auch die nun nen, vnd
nit meer.
Wel che bur ger jre el ter ha ben li gen by den klös tern, söl len für hin nit an ders
ire jar tag ha ben, dann das man vff der kant zel ein gmein ge bät für die se len
thu, vnd das man vff den jar tag ein ge mei ne späng den ar men ge be, wel len
die klos ter le üt, mö gen sie auch ne men wie an der arm le üt, vnd auch soll
man nit mer ge ben, dann das eim im klos ter ein pfen nig ge bü re.

Kein gab noch gel te soll man für hin den mün chen ge ben, das sie mäß dar
für lä sen, dann wir er ken nen, das so lich mäß lä sen nüt nützt den se len, aber
meer nützt es den gy ti gen mün chen.

Iet li cher stat soll er loubt sein ge schick te le üt ne men auß den klös tern zu
pre di ger, pfar rer, hälf fer, vnd vmb sol lichs söl len sie lob vnd danck von vuß
er lan gen, dann es sünd vnd schand ist, das so vyl ge schick ter le üt in klös te ‐
ren ver der ben.
Al len mün chen soll er loubt sein vß hilff der stat ampt le üt, das er mag
härauß gon an ort, do man le ret die ge schriff te vnd do selbst lec ti on hö ren,
do vor soll im kein ober keit sein, ja al le ampt le üt der stet söl len in en do zu
mit gwalt hälf fen.

By schand vnd scha den ver bie ten wir, das für hin nie man soll in die bät tel
ör den kum men, als we nig als in ein hur huß, Wir wis sen die ses ge bots gros ‐
se vr sach, das nit gut we re das ein fel ti ge le üt so lich ver für lich ding wüß ten.

Al le bul len, brieff, fry hait, gwalt etc. es träf fe an lyp lich, zyt lich, gaist lich
ding, so die bät tel vnd an der klös ter ha ben von bäpst li chem stul zu rom,
ma chen wir krafftloß vff di se stund, als die so sind arg we nig, ver dacht vnd
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vn wir dig der ach tung. Bedörf fen die klös ter et was, so ha ben vn se re by ‐
schoff in te üt schem land gnug sam gwalt dar zu.

Kein pfrund soll für hin (son der lich pfar ren) in cor po riert be li ben den klös ‐
tern by ver lust al les vff ge ha ben kos ten.
Al le pfrün den, pfar ren, ca no ni ca ten, söl len für hin frey sein de ren, die dar
vff re si d entz thund vnd nutz lich mö gen sein.

Hat aber ein pfrund ein so mer ck lich vff ha ben, das eim pfaf fen zu vyl ist
ge acht, soll ein vogt vnd ge richt dem pfaf fen ver ord nen gnug sa me com pet ‐
entz, das vbe rig ord nen in ein ge mei nen se ckel für hauß ar me le üt.

Ob der ze hen den zu groß wär, soll er auch gon in gmei nen se ckel.
Den edel le ü ten, wel che red li che sa chen mö gen dar thun, dar vmb sie ze hen ‐
den in ne men, ver hen gen wir den ze hen den biß vff wei ter be scheid, dann es
ist als bil lich, sie ne ren wyb vnd kind do von, als das die pfaf fen vnd münch
do mit die wält ver ke ren. Doch we re vn ser will, das man den leyen ir houpt
gut ge be, das sy vff dem ze hen den ha ben, vß dem ge mei nen stat se ckel, vnd
den ze hen den ließ die nen den hauß ar men lü ten.

Al len ar men edel le ü ten oder bur ge ren gy n nen wir den ze hen den ir lä ben
lang, ob sie schon kein red lich sach ires an spruchs dar thun mö gen, aber so
sie ster ben, soll mit iren nach kom nen ge hand let dar inn wer den nach frum ‐
mer wy ser le üt vr tail vnd vß spruch.

So es kundt lich ist, das der meert heil, so jetz in klös tern ist, fraw vnd man,
nit ge wißt hand, wie ein el lend sched lich ding ist vmb ein klos ter lä ben,
auch die ge lüb den gethon hat offt vor der zeit, sun der lich bät tel ör den. Dar ‐
umb ist vn ser rat vnd mei nung, das al len klos ter le ü ten er loubt soll sin ein
fryer vß gang vnd abt hun der kut ten, das nit vber vnß al le ein er schröck li che
straff von got kom, wir mö gen batz li den, das münch vnd nun nen auch
mensch li che vn ke ü scheit tri ben, dann das durch ir ge zwun gen ke ü scheit in
vr sach ge be zu vn ge n an ten sün den zu straff gots vber all vn ser land, jnen
soll ir vß gang we der an lyb noch an eren scha den, noch min der an der se ‐
len, sie söl len vs ser halb der klos ter lieb mit bur ger sein, wir wel len in gern
vn se re kind zu der ee vnd eren ge ben, will aber eins vber so lichs vn ser er ‐
bie tung in dem klos ter sein, wel len wir in nit mit ge walt här vß zie hen, er
muß für sich selbs dar umb rech nung ge ben.
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Doch wöl len wir mit der zeit vn der ston al le bät tel münch ve r i a gen, sun der ‐
lich pre di ger or den vnd bar fus ser ob se ru a nt zer, do mit ge lert christ lich er ber
le üt vnd vn se re trüwe mit bur ger nit so schme ch lich von in en vmb ge tri ben
wer den vnd das volck nit so end christ lich vn der wy set.

Wir ver bie ten by gros ser straff, das man für hin kein klos ter re for mier nach
ge mei ner wy se, wie man biß här re for miert hat, ist aber eir stat oder eim
land nit träg lich er ger lich lä ben irer klos ter le üt, ist in en er loubt die klos ter ‐
le üt ve r i a gen vnd das klos ter eim ge mei nen nutz der herr schafft oder stat in ‐
ne men, dar umb wel len wir in en danck vnd lob sa gen.
Der te üt schen her ren vnd jo han ser klös ter las sen wir der ar men edel le üt
pfrund hü ser sein.

Das ist vn ser gut wil lig frünt lich er bie tung, die wir euch geist li chen be trüb ‐
ten klos ter le ü ten vff ewer kläg lich sup pli ca ti on thund, in hoff nung wir söl ‐
len von got dar umb lon vnd gnad emp fahen vnd von eüch al len lob vnd
danck, do mit be fäl hen wir vnß in ewer an däch tig ge bät.

Da tum yn zeit vnd stat, got vnd vnß wis sent, wir ver hof fen, so vn ser ge ne ‐
di gos ter herr Kai ser Ka ro lus vnd al le ständ des reichs ewer wor haff ti ge klag
vnd vn ser frünt lich er bie ten wer den er mes sen, sy söl len groß ge fal len dar
ab ha ben.
Dein Hoff nung setz al lein in got
Vnd Hab nit sorg es für sich godt.

Der .XIII. bundtsgnoß
Ein zu ver sich tig er ma nung an die red li chen, er be ren star cken vnd christ li ‐
chen her ren obern vnd vn dert hon ge mai ner Eyd gno schafft (ge nant Schwit ‐
zer) das sy trew lich helf fen handt ha ben Ewan ge li sche leer vnd frum me
chris ten.

Wir thund euch zu wis sen, o star cken Chris ten li chen Aid gnos sen. O schüt ‐
zer vnd schir mer al ler trost lo sen vnd ge truck ten. Das vn ser .xv. ha ben zu
gut ge mei ner te üsch ter na ti on zu sa men ge schwo ren zu ent blös sen mer ck li ‐
chen scha den, so lan ge jar vff al len ge mein ck lich ge le gen ist. Bin ich der.
xi ij. yn der zal, vnd ge bürt mir ein re de zu üwer er ber keit ze thun, wöl len ir
vß mir yn so li cher gu ter mei nung an ne men, als ichs ver hof fe. Euch al len
sampt vnd sun der ist wis sent, das trew vnd glou ben in eer li chen sa chen, soll
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auch mit dem lyb li chen lä ben nit ver tilcket wer den, sun der al len zyt li chen
scha den söl len wir ee vn der las sen gon, dann brä chen, das wir ver hais sen
ha ben. So li cher red lich eit ein sicht bar ex em pel ist kundt lich by al len de nen,
die schwit zer ge nant wer den, das sy ee blut schwit zen, ee dann sy ab t rin nig
wer den von trew vnd ayd ires houpt mans, auch in ge fär lich eit lyb li ches lä ‐
bens. Was ist dann eer li cher, wann der ayd, den wir chris ten vn se rem gött li ‐
chen houpt man chris to im touff ge schwo ren ha ben, den wir so offt dar nach
yn so vyl emp fahung der sa cra ment be fes ti get ha ben, dann ei nes jet li chen
sa cra ments nies sung ist ein er ne we rung ge schwor nes aydts. Do wir im touff
ge schwo ren ha ben, hat zu ge se hen got vnd si ne en gel, ja die gantz chris ten ‐
heit be de ü tet in de nen men schen, die zu jet li ches touff ge for dert sind wor ‐
den. Was ist eer li cher vnd nö ti ger dann die sach, vmb der wir ge schwo ren
ha ben, das ist trew will fa rung vn se rem got, zu be schüt zen vnd be hal ten sein
ewan ge lisch ge satz, vnd ab ge sagt sind sein des te ü fels vnd al ler si ner ge ‐
späns ten. Jr wis sen, das wir von got er schaf fen sind, er löst sind, vnd ou gen ‐
blick lich on vn der loß von im re giert wer den, al le vn se re ge dan cken sind of ‐
fen bar sei nen au gen, on yn ver mö gen wir nit ein halm strow vff he ben von
der er den. Jr wis sen auch, das got ne üt ernst li cher sucht dann vn ser hail.
Her wi der wis send ir, wie der te ü fel in all wäg vn derftadt vn ser hayl ze hin ‐
dern, mit lust vnd vn lust, mit glück vnd vn glück. Wie not ist es dann, das
wir vnß hal ten zu vn se rem got vnd ab ke ren von dem te ü fel, vnd das nit ein
tag al lein, sun der al les vn ser lä ben lang, als lieb vnß vn ser glück, heil vnd
sä lig keit ist. Dann yn wel chem au gen blick der zeit wir will fa ren dem te ü fel
yn ey ni cher ley sün de, so ha ben wir got ein find vnd al le crea tur. Got gün net
vnß guts, der te ü fel args. Got liebt vnß, der te ü fel has set vnß. Got su chet vn ‐
ser se len heil, der te ü fel sucht vn sers lybs vnd seel ver dam mun ge. solchs zu
er in ne ren hat got vff gsatzt ein sa cra ment des tauf fes, durch wel ches er ver ‐
pflicht auch sicht bar lich al le, die chris ten wel len sein, zu fleis si ger war ‐
nämung, was dem heyl vnd der ver der bung nach sy. So wir dann al le ge ‐
toufft sind vnd ein eer li chen eyd ge schwo ren ha ben got vnd der chris ten ‐
heit, ist nach fol gig, das wir söl len las sen lyb, lä ben, eer vnd gut, ee dann
wir ab flüch tig vnd mai nai dig wer den.

Dann ist das so lob lich by eüch men schen, das ir ver bündt nüß vnd eyd hal ‐
ten, auch mit ver lust zyt lichs lä bens vnd al les zyt li chen guts. Wie vyl lob li ‐
cher ist es by got vnd al len englen vnd vor al len frum men chris ten, so man
hoch ach tet den ge mel ten ayd got gethon hal ten mit ver lust al les deß, das
ein mensch hat vnd ist, so doch so li cher ver lust ein gros ser ge win ist. Wie
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auch chris tus sagt, wel cher sein lä ben ver lürt von mi net we gen, der wirt es
ewig li chen fin den.

Ist es by eüch so eer loß, so ei ner flüch tig wurd auch yn ge fär li chen deß lä ‐
bens, von si nem ge schwor nen eyd, al so das ir selbs ein so li chen ab t rin ni gen
nit lies sen lä ben, ja huß vnd hoff vnd al le sein hab hat er by eüch ver lo ren,
wie vyl eer lo ser ist es by got vnd al len hel gen, so ein christ ab t rin nig wirt
von ge schwor nem eid, von dem ich oben ge sagt hab. Wie größ lich wirt got
er zür net vber ein so li chen bö sen chris ten, vnd von sei net we gen vber ein
gantz land, die so lichs an im nit straf fen.
Es ist auch eüch wis sen, das Chris tus vn ser houpt man vnß ge ben hat ein
gsatz, be grif fen im hel gen ewan ge lio, vnd yn Bib li schen bü chern des ne wen
tes ta ments, wel ches ge satz vol ist al ler bil li chen, heyl sa men, nütz li chen vnd
eer lichm ge bot ten, vff wel ches wir ge schwo ren ha ben solch gsatz nit fäl ‐
schen, nit ver löüg nen, das hal ten styff vnd red lich, vnd ob wir et wan in vn ‐
se rem lä ben do wi der sün den vß mensch li cher blö dig keit. Wöl len wir doch
nit ly den, das dem gsatz ein fal scher ver stand, glotz, zu satz oder ab satz,
oder an de re schmach be wy sen wer de. Meer wöl len wir vn se re sün de wi der
das ge set ze ley der offt be gan gen, ab le gen mit schirm vnd schüt zung des
rech ten ver standts des sel ben (ob schon wir vn recht thund vß blö di keit wi ‐
der hal tung der ge bot) wöl len wir doch an de ren den wäg zur frum keit of fen
hal ten. Sol lichs vnd der ge ly chen meer mö gen ir al le sampt vnd sun der wol
er mes sen nach hö he eüwers ver standts, ist nit not vyl da von zu re den, vnd
so vyl vnd daß ir sol lichs ver stond, wirt euch, hoff ich, so vyl meer be küm ‐
mern vnd ver dries sen miß hand lung wi der ob ge mel te bil li che ver bin dung.
Ich sag jetz nit von vn ser al ler sündt li chem lä ben, wie wir wi der got vnd
sein gsatz thund yn gots les te rung, vn ke ü scheit, hof fart, neyd, haß etc. Sun ‐
der ich klag die falsch, tru gen lich vß le gung vn sers gsatz, vnd das sol lich
ver fü rung so ein gros sen für gang hat, das auch pein vnd mar ter nach ist al ‐
len de nen, wel che rech ten ver stand chris ten lichs gsatz für ge ben den an de ‐
ren.

In der ho hen schu len le ret man hayd ni sche vß le gung des chris ten li chen
gsatz, das auch wi der mensch li chen ge mai nen sin von mäng li chen ge hal ten
wirt. Vff der Cant zel oder pre dig stul, lert man nit al lein so lichs hayd nisch
com ment, auch da zu Endt christ li che sat zung, vn der eim schein christ li cher
vn der wi sung. Sie be schwe rend das lycht gsatz chris ti wi der sein ge bot, sie
ver wick len vn ser ge wis sen mit höl li scher scru pu ly, mit so vyl bäpst li chen
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ge bot ten vnd mensch li chen sat zun gen, mit so vyl cen sur des banns, ir re gu ‐
la ri tet, in ter dict, mit so vyl ord nung vom fas ten, fey ren, spyß, tranck, de ren
al len le dig vnd loß vnß chris tus ge macht hat, Mit so vyl fan ta sy vnd tho ‐
rech ter re gel zu beych ten, so doch auch die christ lich kirch nit meer von
vnß hai schet dann ein tre we zu u er sich ti ge be ken nung vn ser sünd dem pries ‐
ter on sund re ängs ti ge erza lung. Mit ma ni g fal ti gen for men der bus sen, do
von got nicht ge bot ten hat, vnd auch nit meer thun die best buß ge acht ist
all wäg wor den. Mit so vyl be trü ge ry der ab laß, ab laß brieff, mit vor be hal ‐
tung vnd dar nach mit dis pen sie rung so vy ler stück vnd ca sus der ge wis sen,
mit berou bung vn se rer pfrun den vnd pfar ren stiff ten, so durch eer loßl, seel ‐
loß, trew loß, voll, fawl le üt, Cur ti san ge nant, täg lich ein für gang hat. Mit
so li chen din gen wer den wir te üt schen täg lich be schwärt, belas tigt yn vn sern
ge wis sen vnd am gut.

Jr mö gen mer cken, wie man so we nig vff der Cant zel sagt von dem hei li gen
ewan ge lio, von der le re apo sto li Pau li, Pe tri, Jo han nis. Der len ger teyl der
pre dig ist von der le re Aris to te lis, Tho me, Scho ti, von Kai ser li chen, geist li ‐
chen rech ten, von fa blen, von wält li chen sa chen. So doch die pre dig nicht
an derst solt sein dann ein ernst li che rei ne ver ma nung zu den din gen, die das
ewan ge lisch ge satz wy set vnd le ret. Al so das auch jetz das christ lich volck
vast ver drüs sig ist wor den zu hö ren sol li chen mär lin der pre di ger, vnd ire
see len sind dürs tig nach dem lä ben di gen wort got tes.
Jr mer cken auch, wie al ler fleiß jetz gar vff ey gen nutz vnd eer, do mit al le
pre di gen ver gyfft sind, vnd wirt kein oder gar klein ach tung ge habt vn sers
hayls. Do hin sind wir ge bracht wor den durch fal sche für hal tung vn se rer re ‐
di ger, das wir vn tre wer, lu gen haff ti ger, vn stä ter, ny di ger, zor ni ger, hof fer ti ‐
ger, ja seel lo ser sind dann hay den vnd tür cken, dann vn se re pfaf fen vnd
münch ne men gält vnd glo sie ren jet li chem sein böß für nämen, das wir
schier gots gar ver ges sen. Sol lichs ha ben ernst lich bedacht vyl hoch ge lert
frumm er ber le üt, vnd vn der stond das christ lich ge satz chris ten lich auß le ‐
gen vnd le ren. Sy wöl len nie mand scha den thun am gut, dann sy es on ey g ‐
nen nutz thundt. Sy wöl lend nie mand scha den thun an eren, wo man gött li ‐
che eer laßt ein für gang ha ben. Sie zwin gen nie mandt recht ze thun. Das
ver mei nen sy, das man das christ lich ge satz rein, rächt vnd christ lich pre di ‐
ge in der kir chen. Al so, ob man schon nit dem ge satz gleich för mig läb te,
das man doch es laß christ för mig le ren, wöl le ich nit christ lich lä ben, das
ich doch ein an de ren laß christ lich le ren. Das man die wort chris ti vnd si ner
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apo stel, kürtz lich, klar lich vnd trew lich für halt dem chris ten li chen volck, nit
ver mi schen mit haid ni schen le ren, mit mensch li chen ge set zen, mit fal schen
vß le gun gen, do durch nit got tes lob vnd se len heil, sun der ey g ner nutz vnd
eer mer ck lich ge sucht wirt. So so li chen fleiß der frum men christ li chen doc ‐
tor, die jetz här für trät ten, als Eras mus von Ro te ro dam, Mar ti nus Lu ther,
Ca rol sta di us, Me lan thon etc. mer cken die an dern fal schen ai gen ge sü chi gen
mer lin sa ger, tröüm pre di ger, le üt ver fü rer, so fa ren sy här für vnd wel len
vn der ston vff all wäg der war heit ein wi der stand ze thun, mit er dich ten lü ‐
gen, als ob man wöl le wi der bäpst li che ge hor sam, wi der den glou ben, wi der
gmei nen nutz des reichs hand len, do mit sie ob ge mel te wor haff ti ge le re ver ‐
däch tig ma chen den ein fel ti gen chris ten, wel che sy so vyl jor am nar ren seit
ge fürt ha ben, jr seel vnd gut ver derbt, dann von al len wi der sa chern nüt be ‐
sorgt wirt dann eig ner nutz vnd eer, das ou gen schein lich ist al len wei sen le ‐
ü ten, so den din gen ei gent lich nach sin nen mö gen. Do här kumpt das man
bäpst li che hei lig keit vnd kei ser li che mai e stat vn der stat zu rait zen wi der die
war heit vnd christ li che le rer, so doch we der bapst noch key ser recht be richt
ist des han dels. Aber die gält fres ser, die le ütschmä her, die se len ver fü rer vn ‐
der stond bapst vnd kai ser vn der gu tem schein vn bil lich be we gen wi der got
vnd sein ge satz, zu gros sem scha den mensch li ches heils. Dann wol zu be ‐
den cken ist, wo bapst vnd kei ser recht der sa chen be richt we ren, sy be ‐
schütz ten vnd schirm ten al le ob ge mel te frum me doc to res. Aber so die
höüp ter der kir chen al so durch miß gün nig sched lich le üt ver wy sen sind vß
ver hän ck nüß gots, söl len wir got den her ren trü lich bit ten, das er sy er le ‐
ücht, das sy er ken nen der war haff ti gen le rer trew vnd war heit, wie sy der
kir chen vnd des rychs eer, heil vnd nutz su chen, vnd wi de r umb der ab güns ‐
ti gen falsch vnd vn trew, die nit ge mei nen, sun der eig nen nutz su chen zu
gros sem scha den der kir chen vnd des rychs. Ge hört vnß auch zu mit wor ten
vnd wär cken ma nen, ver ma nen, war nen al le vn se re mit chris ten war zu
nämen mit gu tem ver stand, was in sol li chen sa chen ze thund sy. Dann auch
die war haff ti gen le rer mit irer volg vnd an hang nit si cher sind an lyb, eer
vnd gut, vor den bu ben, vß so li cher vr sach sind wir .xv. za men ge schwor ‐
nen be wegt, auch eüch er li chen eyd gnos sen für hal ten, was be treff der seel
heil vnd ver dam mung, dann ir ein gut be härt zigt volck sind vnd an hen gig
nach ver mö gen be kan ter. war heit. Es ist vnß kein zwy fel, wo ir ver ston wer ‐
den, was got ge sel lig ist, ir wer den lyb vnd lä ben dar ob las sen ze schüt zen
vnd schir men. Es er bar met auch vnß fast das al le frum men te üt schen, sun ‐
der lich die er ber eydt gno schafft, so falsch lich von den ver fü ri schen men ‐
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schen ver wi sen ist, das ir eer li chen schwit zer mit vnß al len te üt schen hal ten
ver für li che le re für christ lich, der münch ei gen nutz für üwer se len heil. Wie
wol vß gött li cher gnad ir frum men eid gnos sen al weg min der eüch ha ben
las sen vmb fü ren mit ban, Cur ti sa ny vnd der gli chen dann an de re tüt schen.
Dann ir vnd ewer vor fa ren ver sten dig lüt wol ha ben mö gen mer cken, wo
hin die pre dig lan ge iar ge richt ist ge sin. Nun hat got an ge se hen tüt sche na ‐
ti on in gros sen ge na den, vnd vns le üt ge schickt, die vnß wi der wy sen vff
christ lich le re vnd vff gmei nen nutz des gant zen landts, ge hört vnß al len zu,
das wir sol li cher gnad danck bar syen vnd ge sel lig. Deß halb ist vn ser frünt ‐
lich christ lich bit an üch sig haff ti gen star cken red li chen eyd gnos sen, ir wel ‐
len trew lich hal ten ob vnd zu un se rem christ li chen gsatz. Jr ha ben all we gen
das wort, ir helf fen be trüb ten, ge truck ten ze recht on al le forcht, handt ha ben
jetz das christ lich recht vnd sind dar an das yn den kir chen ge pre di get wer ‐
de ewan ge li sche gsatz vnd ge schwi gen der heid nischen, mensch lich, ver für ‐
lich vß le gung. Oh er lich frumm christ lich le rer oder lüt zu üch flie hen wer ‐
den als zu schir mern vnd schüt zern der war heit, thund jn trüwen by stand,
las sen eüch nit er schre cken bäpst lich bull, ban, ge bot vnd der gli chen, dann
die fal schen ver ke rer brin gen vß so lich brieff on deß bapst wis sen vnd an de ‐
rer fürs ten, vnd mö gen war haff tig le üt kein au di entz ha ben by den her ren,
das brin gen di se tü fel schen men ner mit gelt vnd ga ben zu we gen, mit wel ‐
chen sy zu in nei gen die nächs ten die ner der her ren, do mit kein zu gang
mög sein der war heit. Vntz ist nit miß gle ü big, wo ir ein mol le sen die of fen ‐
lich ewan ge li sche le re mit der gött li chen vtß legnng apo sto li pau li, wel che er
in si nen epist len be grif fen hat, ir wer den mer cken, wie er bärm lich wir so
vyl jar ver fürt sind wor den von münch vnd pfaf fen vff dem pre dig vnd
bycht stul, wie wol noch vyl frum mer eer li cher pries ter sind vnd ge we sen
al weg, den so lichs nie ge fal len hat, doch hat der an dern fal scher schyn vnd
vy le hin durch trun gen.

Jr sind schwit zer ge nant, ewer höchs te eer soll sein, das ir auch blut schwit ‐
zen in der schir mung des hei li gen ewan ge li schen ge satz vnd si ner leer an ‐
han gen. Jr söl len schwit zer schüt zer sein, schir mer vnd be hal ter der vn bil li ‐
chen ver folg ten frum men chris ten. Jr sind aid gnos sen ge schol ten, dar umb
hal ten ob dem aid, den ir got im touff gethan habt, vnd so offt dar nach ge ‐
fes ti get yn emp fahung an de rer sa cra ment, vnd helf fen auch vnß, das wir vn ‐
se ren aid, so wir got vff sein ewan ge lisch gsatz gethon ha ben, mö gen hal ‐
ten, das wir nit von christ li cher le re wer den ge tri ben, das wir nit so vn bil ‐
lich von den fal schen chris ten vnd le rer vmb vn ser gut, eer vnd lyb kum men
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wi der got vnd recht. Das ir sold ne men, by stand thund, zyt li chen her ren
vmb zyt lich land ze schir men, be küm mert vntz nit, ir syen an hen gig wem ir
wöl len, aber was an rürt der se len heil vnd christ lich ge satz, wöl len ir al lein
got an han gen vnd do für fäch ten vnd strei ten. Nempt ein ex em pel an den
christ li chen kriegs le ü ten sant Mo rit zen gschell schafft, die be reit wa ren lyb
vnd lä ben zu set zen zu zeyt li chen her ren yn zyt li chen sa chen. Aber vom
hel gen ewan ge lio, von christ li chem gsatz moch ten sy auch mit dem tod nit
ge tri ben wer den. Vnß ist kein zwi fel, wo die frumm eyd gno schafft trew lich
ob chris ten li chem gsatz' hielt vnd ob frum men chris ten, es wer de kein end ‐
christ li cher gwalt, falsch, vn trew, für gang ha ben. Got hat eüch ge ben ein
star cken lyb, ge hert zigt ge müt, ein forcht sa men na men in al ler wält, ein be ‐
schlos sen land, ein er be ren sinn vnd mut, ein gött li che na rung von der er den
vnd vych,. ein frucht bar volck. Sol li chen ga ben sond ir danck bar sein vnd
ewe ren gu ten na men me ren vnd eren an disen christ li chen tha ten, das ir
schir men, schüt zen das ewan ge li um got tes. Vnd wir hal ten, got hab eüch
dar mub all weg sun der lich ab ge sün dert von vnd für an der men schen, das er
durch eüch, well ein mal sun der lich be schir men sei ne gsatz. Wol lust, ir er li ‐
chen strei ter, vnd er we cken ewe re hartz vnd ge müt vnd ewer christ lich ge ‐
blüt, stond trew lich by ewe rem got vnd si nem gsatz, so wirt er eüch vnd
ewer kind vnd gsind zyt lich vnd ewig ne ren, me ren vnd eren. Der well eüch
vnd vnß gnä dig sein. Amen.

Lond vnß by ston mit fryem mut,
Der für vnß am crütz ver goß sein blut.

Der .XIIII. bundt gnoß.
Herr eras mus vo Ro the ro dam im buch En co mi on Mo ri as, zaigt an de spöt li ‐
chen dienst so wir jetz be wy sen den hai li gen.

Ob mir. xii ij. bundtsgnos sen schwär ist zu schri ben nach mi ner ver flicht ist
kain wun der, dann so vyl hoch ver sten di ger mei ne ge sel len vor mir iren
steiß dar gethon ha ben, doch das ich wol mög be ston, würd ich für wen den
für mei nen theil den lob li chen spruch, so Eras mus von Ro te ro dam schreibt
in dem buch En co mi on Mo ri as von thor li chen hai li gen dienst. Nit das der
hoch be rümpt le rer Eras mus wi de rig sy dem gots vnd hail gen dienst, den er
auch für der lich lobt. Aber im miß falt so gros se ab wiß, si ne wort sind dyse,
vnd nim sy al le für miß fal li ge ding an.
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De ren ist ein gros se zal, die der gots ge bä re rinn kertz lein vff ste cken, auch
vmb mit tag, do man keins liech tes be darff, aber we nig sind die sich fleis sen
ir nach vol gen in ke ü schem lä ben, in de mut, in lie be himm li scher ding, so
doch so lichs rech ter dienst ist vnd den hel gen am an ge näms ten.

Wel che men schen ein ge fal len ha ben zu sa gen oder hö ren gros se er dich te
wun der zai chen von hel gen, sind vbe rauß tho recht, sie las sen sich nit be nü ‐
gen in sol li chen fa blen, die sy er den cken, von er schi nen geys ten, see len, te ‐
üfflen von der hell, vnd der ley tau sent mi ra cul, die man auch für so vyl
gloub haff ti ger halt, wie vyl sie vn mäs si ger er dacht sindt. So lich fa bu lisch
mi ra cul sind nit al lein) kurt zwi lig zu hö ren, sie brin gen auch nutz den pfaf ‐
fen vnd pre di ger.
Listri us.

In den wor ten ver würfft Eras mus nit wa re mi ra ckel, aber er dich te, vnd die
zu aig nem, nutz er dicht sind, do mit man meer gält auß truck von den wi be ‐
ren, al ten vnd bald ge löü bi gen, dann wel cher dem hel gen ewan ge lio wol
gloubt, der ach tet nit fast so li cher er dich ter mi ra ckel, vnd wir sä hen, wel che
so li chen fa blen fast glou ben, die ach ten nit vyl der ewan ge li schen war heit.
Eras mus wirt auch ge ach tet, er re de hie wi der das noch gül tig volck der
ques ti o nie rer, die der hel gen hel tumb vmb fü ren vnd on al le scham pre di gen
sie gros se lu gen haff ti ge mi ra ckel dem volck, der sie dar nach bim win selbs
spot ten.

Eras mus.
Es sind et lich, die sich selbs thör lich vber re den, wann ei ner ein mol im tag
an se he er dicht gros sen chris to phorum ge malt oder sein hült zin bild, dem
kum den sel ben tag kein schad zu han den. Oder wel cher eim bild sant Bar ‐
ba ra all tag et li che bät lin spräch, der werd ge sund auß dem krieg wi der
kum men. Oder wel cher sant Eras mum mit son de ren ge bät lin, kertz lin, vff
sun de re tag ver eret, der werd bald rich wer den. Auch hat man ei nen haid ni ‐
schen Her cu lem er fun den an sant Jör gen. Item ein Hayd ni schen Hy po li tum,
deß pfärd sy mit köst li chem ge zierd vmb hen cken vnd thund im gros se eer
an in der kir chen, brin gen im sun de re opf fer vnd ist ein küng li cher schwur,
so ei ner by sant sor gen isen hut schwert. Aber was soll ich sa gen von de ‐
nen, die in selbs schmaich len mit er dich tem ab laß, vnd mäs sen auß die len ‐
ge des fäg fe wrs mit sand vren, vnd ze len ab jar, mo nat, tag, stund, caren,
qua dra gen, als het ten sie es an ei ner ta fel ge zaich net, ha ben auch kein zwy ‐
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fel dar an, es sy recht ab ge rech net. Et lich ha ben ein groß ge fal len ab den
zau be ri schen ge bät lin, von den le üt be schis ser er dacht vmb kurt zwil oder
vmb nutz, de ren ge bät lein et lich brau chen vmb rych tumb, et lich vmb eer,
et lich vmb lust, et lich vmb na rung, et lich vmb ge sund tag, et lich vmb ein
kreff tig al ter. Ett lich ver hof fen durch so lich ge bät lin am ho hen sitz by chris ‐
to im him mel, do hin sy doch nit be ge ren bald zu kum men, sun der erst
dann, so sie müd wer den zyt li cher lüst, wöl len sy dar vff an ne men hymm li ‐
sche fröid. Durch den ab laß vn der stat ein kouff man oder kriegs man oder ein
rich ter, mit eim pfen nig, den er in stock würfft, ab le gen vff ein mol al len
hauf fen der sünd seins lä bens, so vyl falsch schwür, vn ke ü scheit, fül le ry,
zanck vnd ha der, mord, be trüg nüß, mai naid, ver rä te ry, eben als het er ein
ge ding mit got durch den ab laß ge macht vnd al so die schuld ab ge legt gantz
vnd gar, das er vff ein news mag an sa hen den vo ri gen rai en, was ist aber
tho rech ter, ia was ist sä li ger dann die in en selbs ver heis sen die höchst sä lig ‐
keit, so sy all tag die. vi ij. verß vß dem psal ter spre chen vnd di se verß hat
ein tü fel of fen bart, als sie sa gen sant Bern hart. So li chen thor li chen din gen
ge lou ben auch or dens le üt, nit al lein ein fel ti ge chris ten.

Ist nit das auch ein thor heit, das jet li ches land hat ein sun de ren hel gen vnd
jet li chem hel gen ge ben sie zu sun de re hilff vnd sun de re eer, ai ner soll hälf ‐
fen im zan we, ett lich in kin des ban den, ett lich so je mandt et was ver lo ren
hat, ett li che im schyff bruch, ett li che söl len des vychs oder schoff hü ten vnd
der gli chen an ders, dann ich kan nit al le ding er ze len. Aber was bit man an ‐
ders von den hel gen dann tho recht ding? Sy he an al le zai chen, die man hen ‐
ckt an ge welb vnnd wen de der kir chen, der bild oder zai chen zaigt kai nes
an, das ei ner der thor heit sy ent la den wor den, oder vmb ein har wit zi ger sey
wor den dann vor. Aber sie zai gen an, das ei ner auß ge schwum men sey auß
ge fär li chet deß was sers, et li chen hab ein stich nit ge schat am le ben. Ett li che
sind ent run nen vß dem krieg, ha ben an de re las sen fäch ten. Et li che hat man
an gal gen ge hen ckt, aber auß hilff eins hei li gen ist der strick ge bro chen vnd
der dieb ent run nen, das er me mocht rou ben. Ett li che ha ben auß dem thurn
ge bro chen. Et li che sind ge sund wor den vom fie ber wi der deß art zet wil len.
Et lich ha ben gyfft trun cken vnd hat in en nit ge schat, das doch iren fra wen
nit ist lieb ge sin. Ett li che ha ben den wa gen vmb ge worf fen, aber die pfärd
sind ge sund heim kum men. Et lich sind ge fal len vnd hat yn ne üt ge schadt.
Ei ner ist by eins an de ren weib er gryf fen wor den vnd ist dem ee man ent gan ‐
gen. Aber kei ner danckt den hel gen, das er si ner narr heit sey ab kum men,
dann man nit be gärt von in en wiß heit. Al so ein süß ding ist vmb thor heit,



108

das wir ee mang len al ler ding on der narr heit. Vnd so li cher tho rech ter mi ra ‐
ckel ist kein zal, doch las sen die pfaf fen sy al so bli ben, dann es in en zu nutz
die net. Wolt aber ein wy ser man vff ston vnnd sa gen die war heit, al so spre ‐
chen dt, dann würdst du wol ster ben, wann du recht le best. Du legst ab die
sünd, wann du zu dem pfen nig legst rew vnnd leid der ver gang nen sünd,
auch trä her, wa chen, ge bät, fas ten, vnd so du din gantz le ben bes serst, dann
ist dir ein hei lig güns tig, so du seim le ben nach vol gest, nit al lein so du ab ‐
latz kouffst, oder dem hel gen ein liecht lin oder ein bild lin opf ferst. Solt ai ‐
ner das vnd der gli chen, das doch die war heit ist, pre di gen, so wurd ein
gros ser mur mul wi der in, deß halb daß er die le üt wolt von der thor heit zu
wiß heit zie hen.

Zu den ob ge mel ten thor hei ten ge hö ren auch die, wel che by irem lä ben ord ‐
nen, wie man mit irem tod ten schel men ein ge brach soll by dem grab ha ben,
wie vyl kert zen, wie vyl schwart ze klag klei der söl len tra gen, wie vil sin ger,
wie vil wei ner oder kla ger, eben als ob die se len in jhe ner wält be fun den,
was so li cher thor heit in nach ge schicht, oder als ob sich die gaist müs ten
be schä men, wo in so lich er nit vff erd nach ge schäch.
Listri us.

So ein fürst stirbt, fürt man ein pfärd in die kirch mit schwart zem ge zie ret,
vnd bin det dem pfärd den hals vn den an des roß füß, eben als ob das pfärd
den kopff hen cket ni der vß clag vnd thrau ren. O thor heit.

Ein zu satz.
Ob ge mel te wort Eras mi vnd listrij söl len wir al so an ne men, nit das sy vnß
ab fü ren wel len von der wa ren ee rung gots vnd der hel gen. Aber dar umb,
das wir sä hen, wie mit när ri schen sa chen wir vmb gondt auch im gotzs vnnd
hai li gen dienst. So blind ist die wält das sie kain ding, wie vn ge schickt es
ist, er sucht vnd vrt heilt, ob es schad oder nutz sy, gut oder böß, so lichs sä ‐
hen dann gyt zig pfaf fen vnd münch vnd brau chen zu eig nem nutz die
mensch li che thor heit. Ist es nit ein mer ck li che gro be trü ge ry, das die le üt
glou ben, durch ab laß wer de ab ge leit so ge wiß lich die pein des fäg fe wrs, das
man auch darff tag vnd iar set zen in die ab laß bul len, vnd sie ver si glen mit
bi schoff si gel, vnd of fen lich vor ge lert vnd vn ge lert in der kir chen lä sen,
möcht doch ein wy ser ge den cken, got ließ so lich falsch münch vnd pfaf fen
nit wis sen die war heit sei ner heim li chen vrt heil. Das ist ein gros se blin t heit,
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so man als thor li che zai chen an schribt by der hel gen bild, die offt meer la ‐
chen brin gen dann an dacht, vnd meer die net zu spot der hel gen dann zu lob.

Die pre di ger sa gen, got hab irem Tho ma geof fen ba ret, sein vß le gung der
ge schrifft sy un fä lig vnd ein vn ge ler ter pabst hab im ze ü ck nüß dar zu ge ‐
ben, so doch kundt lich ist, das ij. hun dert iar lang sein leer ver worf fen ist
ge sin, auch von si nen gli chir ri gen schul ge sel len, vnd am tag ligt, das die
ler Tho me ein ver fü rung ist der chris ten heit, meer mit dem endt christ vnd
mit dem Aris to te le ist, dann mit chris to vnd mit den apost len, vnd ouch in
nie man mag on zwy fel für ein hel gen hal ten.
Die bar fu ser ma chen schier so vil auß irem Fran cis co als auß chris to, dar ab
auch der hei lig Fran cis cus groß miß fal len hat, vnd ich in für kein hel gen
hielt, wo er nit gantz vnd gar ver worf fen het te der bät tel münch stand vnd
wä sen, wie sy jetz mit vmb gond, vnd sün der lich das glyß ne risch be trüg lich
lä ben, das jetz si ne bar fus ser ob se ru a nt zer hal ten, von dem sie selbs sa gen,
got vnd Fran cis cus mög es in en nit lang ver tra gen. Sich was sie von irem
Fran cis co sa gen, wer dem bar fus ser or den gutz gün net, der stirbt keins vn ‐
sä li gen todts. Wer dem bar fus ser or den wi de rig ist, stirbt keins gu ten todts,
ist nit das thor heit, so auch al le hel gen mar te rer ar beits älig lich ge stor ben
sind. Fran cis cus nimpt al le iar auß dem fäg fe wr al le, die auß si nen dry ör ‐
den dar inn sind. Do Fran cis cus ge stor ben ist, hat er das fäg fe wr gantz vß
ge lert. Sein or den wer de ston biß an iüngs ten tag, vnd ist doch al len wi sen
kundt lich, das bar fus ser or den wi der ver nunf ft vnd ge schrifft stre bet, vnd es
sy dann das Fran cis cus hab al le frum me vol kom ne chris ten für sein brü der
ge hal ten, de ren al weg et lich sein wer den biß an iüngs ten tag, so mag so lich
pro phe cy meer ein fa bel sin er dicht von den be trüg li chen mün chen dann
von dem hei li gen vat ter, vnd noch meer, ob schon Fran cis cus so li chen ver ‐
stand ge habt het te, ist doch es ver dacht lich, das er wolt sich zelt ha ben vn ‐
der die. vol kom nen chris ten, so man doch so gros se de mu von im sagt. Item
wel cher nit gu ten wil len hab, mög nit ver har ren in sim or den, sin or den
wärff yn auß, wie das mör die tod ten. Eben als ob nit hun dert tau sent böß ‐
wil li ger, vn ke ü scher, scham pe rer, hof fer ti ger, eer ab schin den der, rach sä li ger
vnd vil fal tig bü bisch in seim or den sind, vnd do inn bli ben yn eer vnd ruw
vor de nen er ber, frumm, ge lert, ge schickt nit mö ge bli ben.

Item ob nit le üt we ren, die bar fus ser or den er fatz ten, wolt got sie las sen do
zu erst ge bo ren wer den. Vnd der ding vyl sa gen sy von irem Fran cis co, do
by ge schwi gen sy gar deß lobs Chris ti vnd si ner hel gen ewan ge li schen le re,
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sa gen meer von irer päbsti schen, tho rech ten re gel dann von sant pauls epis ‐
tel. Ge den ken we der gots noch sei ner mu ter, dann als vil es die net zu ires
Fran cis cus lob, ja durch fran cis cum wöl len sy hoch vnd ge hal ten sin, vnd
vn der deß hei li gen eer su chen sie eer vnd nutz. Sie sa gen selbs, wir ha ben
nit grös ser eer, dann so wir vnß arm stel len in klai de ren vnd an dech tig in
ge ber den, man gibt vnß auch vyl meer, vnd was ei ner kost lichs oder hübsch
hat sol er nit las sen se hen vor den le ü ten, Sie ha ben ein hel gen ge nant Lu ‐
do wi cus, der wirt hüt ein bar fus ser vnd morn ein ertz bi schoff, do mit im
sein or den leich ter we re, vnd hat im recht gethon, dann vil licht wer er im
bätt ler stand ver dor ben. Von di sem ge ben sy auß, er ver mö ge, das ein vn ‐
ber haff te fraw ein kind vber kumm (das ver stond al so. Wann ein iun ger star ‐
cker bar fus ser vor hin dry tag nach ein an der der fra wen al lein ett li che ge ‐
bät lin vor spräch, so es nie man säch oder hö ret etc.) vnnd so ei ner fra wen
möch te miß lin gen zu der ge burt, hälff ir der lieb hei lig (so verr das sie das
kind keim bar fus ser ge be, ob er schon ein wir di ger vat ter ist.)

Sie ha ben ein hel gen ge nant An tho ni us, wer in an rüfft, der findt ver lo ren
löf fel vnd mäs ser vnd schlüs sel, ouch ver lo ren nad len vnd häfftlein. Mit
sol li cher narr heit gond sy vmb vn der dem aint fel ti gen volck, do mit ne ren
sie sich mit gros sem scha den christ lichs wä sens vnd ge mei nes nutz.
Die pre di ger münch er den cken si ben gul din mäß, die dar umb gul din hais ‐
sen, dann man muß in ein gul din do von zu lä sen ge ben. Auch ro sen krantz
vnd vns er fra wen man tel vnd dar zu vyl bru der schaff ten, wer do inn wil sin,
muß ein krüt zer ge ben in zu schri ben, vnd als offt man lißt den na men ja r ‐
lich, muß man ein pfen nig ge ben. Sie ma chen ein hel gen auß irem Do mi ni ‐
co vnd ich halt in dar umb für hai lig, dann er ver flucht al le pre di ger münch
(dann zu ge lou ben ist, das er im geist er kant hab all ir boß heit, die sy ge tri ‐
ben hand biß här. Als von der emp fen ck nüß Ma rie vnd zu Bärn mit dem
bru der etc.) dann sy biß vff dyse zyt von im ver flucht sind ge we sen dann an
seim letz sten end ver flucht er al le, die li gend gut in sein or den bräch ten
oder an ne men, das stodt in si ner le gend.

Liß new ge truck te bü cher, die vß sind gan gen von der bar fus ser sta tut, re ‐
gel, his to ri en, vnd auch von der pre di ger fa bel in vi len irer selbs dich ten,
würdst du spöt lich. lu gen haff tig ding fin den, vnd so ei ner vn der in en ist,
dem so lich vn christ glöü bi ge ding miß fal len, muß er ent rin nen oder aber
lang we ren de mar ter ly den.
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Der Car me li ten ge ma hel schafft vnd ge fat ter schafft mit Ma ria, ist in en ein
schirm, ob sie schon we der in kü scheit, noch ar mut, noch de mut, noch welt
ver ach tung nach vol gen Ma rie, sa gen sy doch, Ma ria vnd sy sind ge schwis ‐
te ri ge kindt.

Die land be schis ser ge nant sta ti o nie rer, ha ben by schoff li chen ge walt zu al ‐
ler bü ba ry.
Die Va len ti ner ge ben für sant Va len tin, der im hor nung ge e ret wirt, vnd ist
er lo gen, man such der his to ri en nach, dann ir Va len tin ist ein by schoff ge ‐
we sen, wie sie sa gen, vnd jhe ner nit, vnd schad ist das man in en ein hal ler
gon Ru fach gibt.

Sants Bern hart bot schafft laßt die le üt am glou ben, es sy sant Bern hart der
groß le rer, den man nent den ho nig flüs si gen, do von Bern har der or den
kumpt, vnd ist nit war.

Die hey lig gais ter vnd An tho ni er, sam len an die spy tal der ar men, de nen
doch kaum ein strow zu thail wirt, do vff sy mit ruw schlaf fen in gros sem
hun ger.
So li cher trü ge ry ist die wält vol, vnd wirt kein vff hö ren do sein, biß das die
pa wren ein mol er hen cken vnd er tren cken böß vnd gut mit ein an der, so ist
dar nach der trü ge ry ge lo net. Ich gloub, al le die für de rung thund den bät tel
ör den vnd den ques ti o nie rern zu un se ren zy ten, thund grös ser sünd, dann ob
man stä len vnd hu ry für de ret, das wirt vß fün dig, so vff bai de sy ten war ge ‐
num men wirt der ver für lich schad dar vß ent sprin gendt.

M W V

Ich warn dich mit trüwen.

Der .XV. bundt gnoß.
Al le vnd iet li che christ ge löü bi ge men schen ein heyl sa me war nug das sy
sich hü ten vor nüwen sched li chen le ren.

So al le mei ne xii ij. ge sel len ge schri ben ha ben, ge bürt mir letz sten als dem
xv. be schlie ßen mit di sem radt. Wis sent lie ben frum men chris ten all ge mein
vnd in sun der heit, das wir schul dig sind standt haff tig lich zu be li ben in
christ li cher le re, wel che vnß chris tus durch sich selbs vnd durch sei ne apo ‐
stel vnd ewan ge lis ten ver kün det, dar umb so vyl tau sent mar t rer ge lit ten ha ‐
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ben, in de nen so trew lich vyl heil ger doc to res gstu diert ha ben, die so vyl
hun dert jar in tre wer grund ves te ge stan den ist. Deß halb vnß schimpf f lich
war von ett li cher ne wer er fin dung von so al tem ge fes tig tem we sen wei chen,
do von doch pa tri ar chen vnd pro phe ten ge sagt ha ben vil hun dert jar vor
chris tus ge burt. Aber in kurt zen ia ren sind vff ge stan den vn ge lert le rer, de ‐
nen das ge satz gots vn be kant ist ge sin, falsch pro phe ten, die got nit ge sandt
hat, vn kreff ti ge ge satz ge ber on für schlag heils ams en de, die an sich ge hen ‐
ckt ha ben durch glis sen den schein, vnd ver gyff te süs sig keit schier al le wält.
Durch wel che so vyl vnd nam haff ti ge per so nen ver fürt sind, das es zu er ‐
bar men ist, vße r welte men schen schier ge fal len sind in ab grund deß zorn
got tes. Dann was ist an ders der zorn gots dann blin t heit der ver nunf ft in
ver ker tem ver stand hei li ger ge schrifft vnd gots ge bot, auß dem dann volgt
got lo se be gird vnd al les vbel.

Dar umb so li chem vbel zu emp f lie hen, ist vor al len din gen not, das jet li cher
mensch vn der stand müg li che mit tel scha den zu ver mi den.
Das erst mit tel ist, das jet lich mensch selbs lä se oder im las se lä sen die vier
ewan ge lis ten vnd sant Pau lus epist len, wie mans fin det im an de ren theil der
Bi bel. Vnd soll im selbs nie mand ab kün den nö ti gen ver stand, dann der geist
chris ti, vß dem so li che ding be schri ben sind, würt on zwy fel by ston al len
de nen, so so lich ge schrifft lä sen mit gu tem glou ben, durch in ner li che in ‐
spre chung oder durch vs ser li che le re. Auch ist nit müg lich, das ei ner ob ge ‐
mel te ge schrifft durch lä se on sun de re er le üch tung von got, wo got dar inn
ge sucht wur de. So nun so li che ge schriff ten durch lä sen sind, wirt auch der
ain fäl tig lay ein gros sen thail ver ston, was für vnd wi der vn ser gsatz sy in
vff ge stand nen le ren. On zwy fel ist es durch des te ü fels rot vnd hin der nüß
nit ge schä hen, das die hel ge Bi bel al ein den pfaf fen, mun chen vnd ho hen
schu ler zu ge ay g net ist, vnd den schlech ten chris ten als ein sched lich ding
ab ge spro chen, So doch in der hel gen Bi b li en ver stand, meer hilfft an dech tig
ge bät dann schar pf fe lec tio, meer die mü ti ger gloub, dann hoch dis pu tatz,
meer ein frünt lich härtz dann ein lan ges ge schwätz. Vnd nit an derst ist,
dann das der gü tig got will sein leer je der man ge mein sein, de nen er gün net
sein ly den vnd tod vnd heyl sa men sa cra ment.

Es ha ben leyen, rych vnd arm, fraw vnd man, auch schar pf fen ver stand, sie
sind auch got lieb, gott hat in en. auch nicht ver sagt, vnd vyl min der dann
den gey ti gen mün chen vnd pfaf fen, den hof fer ti gen ho hen schu ler.
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Es ist ge schri ben, nie man wirt ge lert in der hel gen ge schrifft dann von got,
wen got nit le ret ist vn ge lert, vnd got of fen bart den ein fel ti gen, das er ver ‐
birgt den hoch ge ach ten vnd wy sen. Deß halb wem sein seel lieb ist, der ver ‐
acht nit mei nen radt, er lä se selbs ob ge mel te ge schrifft oder laß im sie lä sen,
dann die hei lig ge schrifft ist das schwärt des gaists, do mit wir vnß al les jr ‐
sals müs sen er we ren, vnd jetz sind ge fär li che zeit, dar in der te ü fel wer ckt,
darvmb wer kein schwärt hat der Bi b li en, der ver k ouff sein rock vnd kouff
ein Bi bel dar vmb, die zeit ist hie. Nie man mag sich ent schul di gen mit der
ar mut, kan stu brot kouf fen zu spyß deß lybs, so bist du kein christ, wann du
nit meer acht hast vff das brot der seel, das ist das wort gots. Kan stu nit
selbs lä sen, bes tel ein ar men schu ler, der lißt dir vmb ein stück brot als vyl
du ein tag be darfft. Ha stu kein buch, bist zu arm, bät tel ein buch, es ist dir
eer li cher ein ewan ge li bät len dann ein stuck brot. Bit and re vmb gots wil len
das sie dir im ewan ge li lä sen.

Nit sag, ich hör es vff der kant zel von den pfaf fen, dann du al lein den mins ‐
ten theil vnd schier den vnu ers tend li chen der ewan ge lia vff der kant zel oder
in der mäß hö rest, vnd der selb klein theil wirt von we ni gen recht vtz gleit
zu se len heil, vil heils amer vnd nüt zer ist, so du by dir selbs wol be dacht li ‐
sest, do mit du ein ding wol be den cken mögst vnd offt lä sen, wo du ein
span dar inn hast, sunst fle ügt das wort des pfaf fen hyn on ver stand, auch
be he best vyl meer von dem pfaf fen, so du vor hin do von ge lä sen hast.
Ich sag eüch für wor, not vnd fast not ists zu vn se ren zy ten, das wir gros se
sorg ha ben vff das wort gots, dann an im ligt vn ser heil, vnd het ten vn ser
vor fa ren sol lich ver ma nung an ge num men, on zwy fel vn ser zyt wer nit so
ge fär lich. Aber was vn se ren vor fa ren ge schadt hat, soll vnß ein war nung
sein, dann sä lig ist der, den fremb de scha den wit zig ma chen. Was aber sind
nüwe ver für li che le re will ich eüch er ze len.

Wer sagt, das et was in der le re chris ti sey ein radt vnd kein ge bott, der irt.
Al lein kü scheit hal ten ist ein radt.

Wel cher sagt, ab laß sey et was guts, der ir ret.
Wer sagt, ein mensch mög sich auß eig ner krafft schi cken zu der ge nad got ‐
tes, der irt.

Wel cher sagt, das ein mensch mög thun ein gut wärck, ob er schon frumm
ist, dar inn kein thail der sünd sy, der irt, so doch der pro phet sagt, al le vn ‐
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ser ge rech tig keit sy vor got wie ein vn rein tuch. Vnd sagt chris tus, das wir
kein gu te schi ckung vß vnß ver mö gen zu der ge nad, on mich mögt ir nicht
thun. Vnd Pau lus, vß vnß selbs mö gen wir auch nicht ge den cken guts.

Wel cher sagt, wir mö gen gnug thun vmb vn ser sünd, der irt, dann al lein hat
chris tus für sy gnug gethon, vnd so wir in yn glou ben, wer den wir theil haff ‐
tig sei nes gnugt huns, Als der pro phet sagt. Er hat hin ge num men vn ser sünd.
Wel cher sagt, ein mensch hab ein fryen wil len, er mög höh oder guts thun,
wann er wöll, der ir ret, dann got spricht, o Is ra el auß dir al lein ist dein ver ‐
derb nüß vnd vß mir al lein ist dein heil, der will vnd mag vß im selbs sün ‐
den, aber auß im selbs mag er nit guts thun. Als ge schri ben stot. Herr, al le
vn se re gu te wärck ha stu in vns ge würckt.

Wel cher sagt, das mensch li che na tur zier lich vnnd ade lich sey, der ir ret,
dann wir sind ver derbt biß vff das marck hin in, als got sagt, von kindt heit
vff ist mensch lich ge danck vnd sinn gäh zum vbel. Al lein muß vnß die gnad
gots wi der zu recht brin gen, so dann wir ver derbt sind, wie möcht vn ser ge ‐
danck oder wärck vor got gut sin, kain bö ser boum bringt gu te frucht.

Mensch lich schi ckung hilfft nicht zu rech ter rew vnd leid vmb sün de. Als
der Pro phet sagt, Herr be ker vnß, so wer den wir be kert, vnd wer an ders sagt
der irt.
Wel cher sagt, das ölung, fir mung, wy he der pfaf fen, ee li cher stand sien göt ‐
li che sa cra ment, der irt vnd ist ein ai gen ge sü chig le re.

Wel cher sagt, das ein mensch, so ver se hen ist endt lich von got zu ewi ger
ver dam niß, sey ein wor glyd der christ li chen kir chen hie vff erd, der irt,
dann nie mandt ist ein glid al so, des nit chris tus ein ewig heyl ma chen houpt
sy.

Wel cher seit, das die pfaf fen nit söl len vn der worf fen sin vß dem ge satz got ‐
tes den layen in zeit li chen din gen zu straff vnd vr thail, der ir ret, dann sant
Pe ter sagt an ders.
Wel cher sagt, das der or den stand mit dry ge lüb ten ge bun den sey si che rer
zu dem hail dann ee li cher stand, der ir ret.

Wel cher sagt, das die hand lung vnd wand lung des hai li gen fron lich nams
chris ti, so der pfaff in der mäß thut, sey ein opf fer für lä ben dig vnd todt, der
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irt. Deß halb ein gros ser theil des gu tes vnd galt, so zu mäß stiff tung vnd
früm men ja r zeit, drys sigst, si bent etc. vß ge ben ist, ist ver spilt vnd ver lo ren.

Wel cher an ders sagt, dann das rech ter ge loub al lein von got ge ben dem
men schen, sy ein an fang des heils, der ir ret.
Wel cher sagt, das got be lo ne gu te wärck für der lich, der ir ret, dann got be lo ‐
net gu ten wil len in den gu ten wär cken, vnd der will ist gut, der göt li chen
ge lou ben hat, got be lo net si ne ga ben in vnß, vnd nit vn se re wärck. Das ist
ein war heit, gut schi nen de wärck, als fas ten, wa chen, bät ten etc. mö gen wol
on rech ten ge lou ben sein, aber rech ter ge loub kan nüm mer on gu te wärck
sein, dann rech ter ge loub von got ge ben ist nit müs sig, würckt all weg guts.

Wel cher sagt, das fry wil li ger bät tel, als man in by den bät tel ör den hat, sey
ver dienst lich zu der sä lig keit, der ir ret, dann al lein den ar men kran cken ist
bät len er loubt, an de re söl len ar bei ten vmb lybs na rung, hat got ge bot ten.

Wel cher sagt, das man vmb heim lich sa chen oder sün den soll ein sun dern
hö he ren ge walt su chen dann gmei ne pfar rer ha ben, der irt.
Wel cher sagt, das brü der li che lieb oder lyp lich not, nit gnug sam vr sach sind
zu brä chen al le päbst li che, by schoff li che, or den li che re gel, ge bot on al le an ‐
de re dis pen sie rung, der ir ret vnd ist wi der sant Pauls vnd Pe ters le re.

Wel cher sagt, das ein mensch schul dig sy an de re sünd zu bych ten, dann die
er on sun de re be schwer den mit gu ter trew in die ge dächt nüß mag brin gen,
vnd die er nach seim ver standt für todt sünd mag ach ten, der ir ret, vnd die
pfaf fen söl len nit hart in der bycht sein, nit vyl fra gen, wöl len sie nit ir ren,
sun der ab so luie ren was der sün der beicht, vff got vnd vff des sün ders glou ‐
ben.

Wel cher sagt, das kew fäg fe ür sy, der ir ret.
Wel cher sagt, das man soll nach der beicht eim ein buß vff set zen, der ir ret.

Wel cher sagt, das man schul dig sy by todt sünd zu eim ge bot der kir chen,
oder or dens re gel, so man es heim lich vber trit on er ger nüß der an dern, der
ir ret. Vß dem volgt, das tag zyt zu spre chen vs ser halb der kir chen oder chor,
ai ner für sich selbs, es sy münch, pfaff oder nun, so man sy heim lich on er ‐
ger nüß der an dern mag vn der we gen las sen, so man es wol thun möcht, nie ‐
man schul dig ist by todt sünd, vnd das du dar noch scru pel der ge wis sen dar ‐
umb hast, ist schuld di nes miß glou bens vnd nit der vn der-, we gen las sung.
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Vß dem volgt, das heim lich fas ten bre chen on er ger nüh der an de ren ist nit
todt sünd, ob schon eins nit kranck ist.

Es ist zu wis sen, das al le pre dig ver mist mit der le re Aris to te lis, Sco ti, Tho ‐
me, Ha les, Okam, Ga bri el bi el, Al ber tus u. Auch mit ver mi schung gaist li ‐
cher recht vnd sol li chen men schen gsat zen, ist ver decht lich vnd soll von
dem volck nit ge hört wer den, mer soll man die pfaf fen dar zu hal ten, das
man ewan ge li sche ler rein für halt.
Wel cher sagt, das bes ser sy ein pfen nig opf fer dem pfaf fen vff den al tar,
dann eim ar men men schen ge ben, der ir ret, es wer dann der pfaff blut arm.

Wel cher sagt, das bes ser sy den bät tel mün chen ein all mu sen ge ben dann
eim an dern vn ge wis sen bät ler, der irt. Aber wiß, wil tu si cher sein, so gyb al ‐
mu sen für der lich di nen ar men mit bur ge ren, be libt dir et was vber, so gyb
fremb den auch.

Wie hoch man zu der bycht ver bun den sy vnd zu bäpst li cher ge hor sam, mag
man le ren auß an de ren heyl sa men büch lein, die jetz vff ge k oufft wer den.
Sä hen ir, lie ben fründ, so lich le re hat man. xij. hun dert jar ge lert in der
chris ten heit vnd ist wol dar inn ge stan den, aber in nert halb vier hun dert ia ‐
ren sind in ge wurtz let new vn ge grün det le ren durch hoch schu len vnd durch
bät tel münch für der lich, wel che le ren zu gros sem scha den ge die net ha ben
christ li chem wä sen vnd ge mei nem nutz, al so das wir an sit ten vnd an gut
ab ne men vnd schier er ger dann hei den sind wor den, vnd ar mer dann bät ler.
Aber so lich vn ser ver fa rung hat vn se re ver fü rer (wel che sind münch, pfaf ‐
fen vnd hoch schu ler) rich vnd ge wal tig gmacht, das jetz sy in ruw be sit zen
schier den hal b en theil der wält, vnd on straff al le las ter üben, dar ne ben
müs sen wir mit vn ser sau ren ar beit vnd ar mut sie er ne ren vnd nicht dar an
ne men dann er ger lich ex em pel, ver ach tung vn ser vnd vn ser kind, vnd ver ‐
gyff te vn christ li che le re. Es soll nie mandt sa gen, so lich bö se le re hab ein
gu ten schein der lan gen zeit halb, dann ir wis sen das tau sent vo ri ge jar len ‐
ger sind dann nächs te .iij. hun dert jar, dar zu ob schon ett lich fromm le rer
das wi ders pyl ge schri ben ha ben in dyser zeit, so hat man ire bü cher vn der ‐
truckt vnd ire ler für kät ze risch ge hal ten, do mit so lich endt christ lich er fin ‐
dung vnd le re ein für gang het te, vnd in .iij. hun dert ia ren ist kein le rer für
hoch ge lob ter ge hal ten wor den, dann wel cher am meis ten wi der ewan ge li ‐
schen grund ge foch ten hat vn der gut glis sen dem schein. Ob dann schon vyl
volck so li chen le ren an hangt vnd an ge han gen ist, ist kein wun der, dann
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münch vnd pfaf fen ha ben mit sorg vnd angst tag vnd nacht ge dacht, wie sie
vnß be trie gen möch ten, die weil wir sorg vnd angst ge habt ha ben vmb vn se ‐
re lybs na rung für vnß, vn ser kind vnd gsind, vnd auch das wir vnß nit het ‐
ten ver sä hen, das vn se re seel sor ger vnd hel gen fräs ser vn der eim gu tem
schein ein so li che seel mör de ry vnß zu ge richt het ten. Aber got sy ge lobt,
das wor liecht kumpt wi der an tag, got hat vn ser noch nit ver ges sen, ob
schon der te ü fel vnd Endt christ vnd al le bö sen münch, pfaf fen, hoch schu ler
dar wi der strei ten. Wir söl len got bit ten vmb gnad, das wir so lich liecht an ‐
ne men mö gen.

Di se ver ma nung hab ich wel len zu eüch thun vnd bit ein jet li chen in sun der ‐
heit, er well sie im las sen zu gu tem die nen.
Laß dich nit be lan gen, ich kum schier, wils got.

Eyn new vnd das letzt auß schrey ben der xv. bundt ge nos sen
J. E. M. W.

Biß ge dul tig, die zceyt na hent.

Ain new. aber doch das letzst vß schrey ben der xv.
bundtsgnos sen von nach ge schrieb nen ar ti keln.
j Wie der ze hen den ver bin de die Chris ten, vnnd wie er an die Chris ten kom ‐
men sey, vnd wo her sein myßg bruch er wachs sen.
ij Ob man auch den ze hen den mög vn der las sen ze ge ben, oder in bes ser ge ‐
bruch ver wand len.
iij Ob man mö ge die meß pfron den, oder Capel la ni en ab las sen gen, vnd wo ‐
her sie ain vr sprung ha ben, vnd das güt sey, das vill dorf fer ain pfar ren ha ‐
ben.
ii ij Von dem opf fer, das man vff den al tar pflegt ze le gen, ßo man meß hal ‐
tet.
v Von den rit ter or den, wel che vn der dem crew tz wid der die Tur cken fech ‐
ten, zcu ver decht nuß yhr see len.
vi Wi der die pfaf fen schan der, wel che wi der got vnd ver nunf ft wol len die
pfaf fen ver fol gen.
vij Wi der das schwe ren, flu chen, vnd schel ten,
vi ij Wi der das vn za lich bü cher schri ben in Christ li chen sa chen, dar vß nicht
vill guts wachst, vnd wie man sich in die Bi b lia soll rich ten.
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Vom ze hen den.

Der Ze hen den ist von gott ge bot ten gsyn im al ten tes ta ment den Ju den, zu
not turfft der pries ter vnd der leui ten, als vß wy sent Mo ses bü cher, Leui ti cus
vnd Nu me ri.
Im ne wen tes ta ment ist kain tem pel, kain op fer, kain pfaf hait lyp lich, wel ‐
chen ze hen den zu ge hö re. Chris tus ist vn ser pfaff vnnd op fer, vnd wir selbs
sendt der tem pel got tes. 1. Cor. vi. Dar vmb bin det vns das ge bot vom ze ‐
hen den nit mer.

Im ne wen test mnent ha ben wir pre di ger des got tes wordts, vnnd die ner. der
ar men, sol li che nen net Pau lus al te oder pries ter, dia con oder die ner der
gmain.

Chris tus ord net Ju dam Is cha ri oth zu aim sol li chenn die ner. Joh. xi ij. vnnd
die Apo stel er wel ten si ben die ner der ar men, de rer ai ner S. Ste phan gsyn
ist. Actu. vi.
Dar nach durch die Apo stel vnd yre iun ger wur den an de re or di niert zu die ‐
sen amp tern. Act. xii ij. vnd Ti. j.j. Ti mo. iij.

Sol li chen die nern der kir chen oder gmain gibt Chris tus gwalt yre ly bß na ‐
rung zu ne men. Lu ce. x. Math. x. wo yr hin kompt zu pre di gen, so es sen vnd
trin cken was euch fur ge satzt wurt, dan ain ar bai ter ist seyns lohns werdt.

Vnd das ain pre di ger sol lichs gwalt ha be, zaigt an Pau lus .i. Cor. ix. durch
ver nunf f tig vnd ge schrief ft lich be we rung, spricht al so.
Bin ich nicht ain Apo stel? bin ich nicht fry? hab ich nicht vn sern Hern Jhe ‐
sum Christ ge se hen? seyt nicht ir mein werck in dem her ren? byn ich an ‐
dern nicht ain Apo stel, ßo bynn ich doch ewr Apo stel, dan das sy gel my nes
Apo stel ampts seyt yr, in dem Her ren, wann man mich fragt, so ant wurt ich
al so, ha ben wyr nicht macht zu es sen vnd zu trin cken? ha ben wir nicht auch
macht ey ne schwes ter zum wey be mit vmb her zu fu ren, wie die an dern apo ‐
steln, vnd die brü der des her ren, vnd Ke phas? od der ha ben al lain ich vnd
Bar na bas nicht macht das zut hun? wil cher rai set yhe mals vff sey nen ai gen
sold? wil cher pflantzt ain wyn berg, vnnd is set nicht von sey ner frucht? od ‐
der wil cher wey det ai ne herdt, vnd is set nicht von der milch der her den?

Re de ich aber sol lichs auff men schen wy se? sa get nicht solchs das gsatz
auch? dan im gsatz Mo si stat, gschri ben, du solt dem och sen nit das maul
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ver stop fen, der do dre schet. Sor get got fur die och sen?

Od der sa get ers nicht al ler ding vmb vnn ser wil len? den es ist iah vmb vn ‐
ser wil len ge schrie ben? dan der do pflügt, sol vff hof nung pflü gen, vnd der
do dre schet, sol vff hoff nung dre schen, das er yhe nes hoff nung tayl haff tig
wer de. So wir euch das gaist lich ha ben ge seet, ists ain groß ding, ob wir
ewr ftaysch lichs ernd ten? Vnd dar nach spricht Pau lus, wis set ir nicht, das
die da schaf fen im tem pel, die nee ren sich des tem pels, vnd die des al tars
pfle gen, ge nies sen des al tars? Al so hat der herr be fol hen, das die das Eu an ‐
ge li on ver kun di gen, sol len auch vom Eu an ge lio sich nee ren.
In ietz ge mel ten wor ten be wert Pau lus durch ver nunf f tig mit tel, das aim
pre di ger zym me lybs na rung vom pre di gen ha ben, da er fur tragt die glych ‐
nus vom rey ser vnd sold, vom wyn gart ner vnd fruch ten, vom hir ten vnd
her de, vom acker man vnd trai de. Be we ret es auch durch deu tung vnd werck
des gsatz Mo sy, fur der lich aber durch die wort Chris ti oben be schrie ben.

Auch Ga la: vi. ge bi et tet er den Chris ten, das sie yren pre di gern sol len lybs
na rung ge ben, vnd spricht. Der aber vn ter richt wurt mit dem wort, der tai le
mit al ler lay gut tis dem, der yn vn ter richt.

De ren gli chen ge schich ten mer findt man in der le re der hayl gen Apo stel,
wel che le ren das ain pre di ger mö ge ne menn lybs na rung, vnd die zu hö rer
sendt schul dig sol li che dar rai chen.
Die hayl gen Apo stel ha ben auch ver ord net, das man den ar men Chris ten in
Ju dea, wel che yre lybs na rung be raubt wa renn durch die vng leu bi gen, solt
by an dern sam len das al mu sen. Gal. ij. ca. Das auch Pau lus vnd Bar na bas
flys sig gethon ha ben. In Co rinthi js. Ro ma nis. Achaia. Mac cho nia: etc.

Vnnd vn se re alt for dern, als christ lich lewt, ha ben gros se acht ge habt vff die
ver se hung der kir chen die ner, vnd der ar men men schen.

Für die pries ter hat man an vil or ten Wi dem hoff ge ord net, do vonn ain pfar ‐
rer sein lybs na run ge ha benn möcht, so er sie flys sig ba wet, als noch vil
stiff tun gen an zai gen mö gen.
Dar vß auch schin lich ist, das die pfaf fen vor zy ten in vn sern lan den nit
sendt mies sig gan ger gs ein, ha ben yre acker ge ar bei tet mit yrem hußg s indt,
war zu sol ten ynen sonst die wi dem hoff?
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Vnd mich ge dun ckt be wer lich, das sy dar zu auch an ge nom men ha ben die
ord nung vom ze hen den, als ain treg li che wyß ze helf fen. Al so durch das
gantz iar fal let ma ni ger lay zu, auch ri chen leu ten, das sie nit mö gen al weg
zu der handt ha ben was ze ge ben den ar men. Dar vmb hat man ge ord net, das
man zu der zyt, so got ie der man gibt den erd wu cher, als in ee ret, herbst: etc.
iet li cher ge be den ze hen den tail, zu na rung der ar men vnd kir chen die ner,
oder zu an dern gmai nen not ten. Wel chem vil wurt, der ge be vil, wel chem
we nig, der ge be we nig, als Pau lus vnd To bi as le ren.

Hat mann dar noch vber sol li che güt ter ver ord net et lich trew, er ber man ner,
zu pfle ger, do mit trew lich vmb ze gen, be hi et tenn, ver schaf fen, zu nutz der
gmain, ains vmb das an der ze ge ben, ver kauf fen, wo das gelt nut zer we re,
auch vß tai len et li chen gar vmb sonst an wi der le gung, et li chen ge li hen vff
wil li ge wie der ge bung zu be que mer zyt, als so man in teu ren ia ren gelt vnd
korn vß li het, vnnd man das wie der in nym pt in wolfflen ia renn, wie auch zu
Ent rin gen im Würt ten ber gi schen land ver ord net ist.
Das man ar men kin den zu ler nung do mit helf fe. Ar me lewt in die ee ste w ‐
re. Al so hat ge stifft zu Gintz burg in Schwa ben Hans Win ck ler. So dan got
ai nem zym li che na rung an derß wo har zu schickt, ists bil lich, das er ain wi ‐
der le gung thü.

Wo aber alt, kranck, el lendt: etc. leut sendt, de nen sol man ver ge bens helf ‐
fen. Al so redt Pau lus von den ar men, trost lo sen, hilfflo sen wit fra wen .i. Ti ‐
mo. v.

Hat man auch ain zim li chen lon ge stifft den tre wen die nernn vnd pfle gern
sol li cher güt ter.
Vnd hat man wol mö gen die se güt ter größ lich me ren, so man trew lich do
mit ist vmb gan gen, vnnd so die ar men wi der le gung gethon ha ben vmb ent ‐
pfan gen güt t hat.

Ist auch ab ze ne men, das man aim pfar rer fur der lich be fol hen ha be, ain vff ‐
se hen ze ha ben vff die se vß tai lung vnd ver wart tung, als ai nem gotz forch ti ‐
gen glau bry chen man.

Ha ben aber die pfar rer mit den pfle gern mit der zyt so vil prac ti ciert, das yr
aig ner nutz do by ge wach sen ist, vnnd sie das volck be redt ha ben, yh nen
ge bü re sol li cher güt ter vß tai lung vß or den li chem gwalt, vnd die layen ha ben
kain gwalt dar zu, ist auch lycht lich gsyn, ai nen schyn der wy hung oder
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ord nung dar zethon vß der er we lung der pries ter vnd dia con, oben ge mel det
in Pau lo.

Do sie ain won ge fiert ha ben in das volck, als ob sie et was son ders im volck
we ren, ha ben sie stül vnd benck, za men ge sam let, das ist al ler lay gschrief ft
vnd gschicht, do mit ze be we ren, man sol in en nicht dar in tra gen, son der
man sol das vr tail got be fel hen, ha ben an ge richt ma ni ger lay er fin dung, als
got zu dienst im schin, aber durch nye man mog die ser dienst dan durch sie
selbs ver richt wer den, auch sey ein gotzs die ner werdt syn es lohn, dar vmb
ge bü re yh nen ge bru chen das gmain al mu sen als die ga ben des al tars, so sie
dem al tar die nend.
Durch sol li che wy se ist bald so vil ge prac ti ciert wor den, das vß den die nern
her ren send wor den, vß den pfle gern pfaf fenn, vß den pfaf fen pfar rer, vß
den pfar rern Iun cker bi schoff, wel cher mer guts ge habt hat von dem ze hen ‐
den, ist ains grös sern gwalts gsyn.

Ha ben es do hin ge bracht, das man vß der kir chen oder gmain gut hat ain
tem pel gut ge macht, ist gfal len vonn den ar men vff die pfaf fen, von der not ‐
turfft der pre di ger vff die vert ho ner oder thum her ren.

Ist auch ze wis senn, das mann vil münch ge brucht hat im an s ang zcu be ke ‐
rung Deut scher na ti on zu christ li chem glau ben, als noch schot ten klös ter in
al len stat ten sendt, mit al ten priui le gia zu grös sen güt tern, sol lich münch ha ‐
ben sich wol mö gen hin der der gmain al mu sen mit aim schyn brin gen, so sy
in den gros sen stet ten vnd fle cken sich der pfar amp ter ha ben an ge nom men,
vnnd auch wol len das gmain güt trew lich ver schaf fen, Ja die ar men in aig ‐
ner hüt vnd be hu sung hal ten, als ietz die hai lig gais ter vnd An to ni er vnnd
Va len ti ner fur ge benn, al so ist yh nen der kir chenn gut gar in die hendt wor ‐
den, als den hail gen welt ver schme hern, hat das volck kain sorg mer do fur
ge habt, ha ben ge maint, die sa che sy wol ver se hen.
Ha benn die Munch sich ge sam let do hin, wo ry che al mu senn gs ein sendt,
vnnd do wol len die nen der gmein, biß das sie klös ter an ge richt ha ben.

Der teuf fel ver burgt sich nit lang, sie moch ten nit lang werck thon den an ‐
dern nutz, vnd do mit sich auch ful len, dar vmb fie len sy do von, vnd ga ben
für, sie wol ten die kindt le ren in gut ten sit ten vnd glau ben, do mit wol ten sie
ai nem gant zen landt nutz sein, vnd lies sen gmah lich ab vonn der ar men
trost, ga benn fur, gaist li che vbung in ge bet vnnd le ren we re bes ser dan vs ‐
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ser li che vbung, al so schickt mann ynen zu ed le vnnd gmai ne kindt, do
durch sie auch grös sern gunst er lang ten vonn ma ni gk lich, vnd zo gen zu
sich, an hin der nus, gmain gut. Aber le ren wil synn vnnd ar bayt ha ben, ent ‐
springt auch vil guts dar vß, möcht es der teuf fel nit ly den, ge trach tent die
fal sche hert zen der kir chen dieb zu ar gern wer cken, vnd tru gen fur ain son ‐
der li chen gotzsdienst, in sin gen vnd schreyen: etc. do durch ai gen vnd
fremb der, tod ter vnd le ben di gen sundt ab ge tilgt wur de.

Al so fie le auch das le ren in klös tern ab, vnnd bly be ain son de re wyß got tes
dienst, an ge schrief ft, an war hait vff ge richt, vnnd wur den al le gmay ne güt ‐
ter in die klös ter ge zo gen.
Der teuf fel mocht auch nicht vn der so gut tem schyn li gen, dar vmb gab er
rat, das man klös ter schyn ab wurf fe, vnd stifft, thum, chor her ren dar vß
wur den, wel che im fuß an hin der nus leb ten, zu er ger nus al ler welt, vnd den
tem pel dienst al so ver rich ten zu gros sem ge spott got tes vnd syn er hail gen.

Vnd al so ists of fen bar, wie gar by al le pfar ren vnd ze hen den by kom men
sendt in die handt der klös ter vnd stiff ten, und das mit gros sem scha den der
ar men, ia al ler chris ten. We nig ist bli ben in frey er ord nung gmai ner chris ‐
ten, vnd dar nach ha ben münch vnd pfaf fen aig ne recht ge macht, do mit sie
möch ten bschir men vn rech te be sit zung gmai ner güt ter.

Al so vß fraint li cher hilff vnnd handtray chung der gmai nen chris ten ist dem
An ti christ vnd syn em huf fen vff ge richt wor den ain kö nigk lich rych, dar in in
got tes na men wi der got tag lich ge hand let wurt, als die ser tag zaigt, vnd
sendt münch vnd pfaf fen wor den her ren al ler welt.
Das hayst der het zen zes sen ge ben, das ist ain klug hayt, so lang die nen, biß
das der knecht dem her renn vff dem kopff sit zet, wie gros ser scha den er ‐
wachs se vß ob ge mel ten myß ge bruch, ist nit lycht lich vß ze spre chen.

Do vn se re vor fa ren ge mer ckt ha ben, das durch ze hen den kain hilff ge sche ‐
hen ist den ar men vnnd bil gern, ha ben sie Spi tall ge stifft, dar in kranck lewt
ze tros ten, aber bald ga ben sich et lich fur, sie wol ten den ar men vnnd kran ‐
cken dar in die nen, dar durch sie auch zu her ren der sel bi gen güt ter wor den
sendt, vnd kains dings min der acht ha ben dan der ar men, vnnd doch vn der
der ar men nam men die gantz welt vß bet len, vß schöp fen. Es ligt am tag als
der pa wr ann der Son nenn, wie die An tho ni er, Va len ti ner, Spi tal her ren sich
selbs ver rat ten.
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Es hat auch ain schin, das die pfar rer vnnd bi schoff zu letzst gar zu sich zo ‐
gen ha ben die güt ter, in krafft des klos ter stands, vnd ist den ne ben pfaf fen
oder dia con nicht vber bly ben, dar vmb hat mann er dacht pfron den, stiff ten,
mes se ri en, das doch der pfar rer vi ca ri en et was, an der pfarr scha den, hat ten,
biß zu letst auch die ne ben pfaf fen oder Ca plan nicht mer hilf lich sendt den
pfar ren, sie mies sen helf fer pfaf fen dar zu bedin gen in aig nem kos ten.

Die Münch vnnd Stifft her ren wol ten Jun ckern sein, müs ten sie doch auch
lewt ha ben, wel che den pfar ren ver se hung thet ten, aber doch an yren scha ‐
den, dar umb müs tenn die vi ca ri en ler nen die lewt schin den vnd scha ben.
Kain sa cra ment rai chen an geldt, kain ge bet thon in gmain an geldt, al so,
sol man vff der Cant zel ver kün den et wan lang fur ain se len ze bit ten, muß
man son der geldt do von ge ben.

Sie ha ben vff ge richt bru der schaff tenn, Pa tro ci nia, son der hai li gen dienst,
vil op fer, seel ge rait, do von die ar men vi ca ri en sich er ger lich vnd schwer ‐
lich er ne ren mies sen, sit zen die somen pferdt, die mest schwyn in klös tern,
stiff ten etc. vnd ful len sich vom kern, las sen den an dern den spre wer.

Die kir chen dieb (al so nen ne ich sie, dan sie ste len vn der gotz dienst li chem
schyn den ar men vnnd pre di gern yre na rung) hat ten fur ge hal ten, man sol te
tem pel ba wen vnd zie ren, got zu lob, von ge mai nem al mu sen, (wan es ist
ain hüp scher schyn zestel len, wan sich am Abt an nym pt das klos ter ze ba ‐
wen) dar vber wol ten sy öber lewt seyn. Als sy ze letzst of fent lich zu sich zo ‐
gen das al mu sen, bly ben die tem pel ba wfal lig, muß ten sie vom ze hen den
ain stuck lin las sen fur die tem pel, ge nant der hai li gen güt, aber an et li chen
en den ha ben sie so gar kain stuck lin do von ge las sen, das man auch all feyr ‐
tag muß in vnd vor der kir chen an der hail gen baw sam len, yha das gantz
landt vß sam le ten auch an stifft kir chen, so doch am Stifft her ren ain iar ii ij
hun dert gul den ze ver ze rendt hat, mit pfer den, vo glen, hü ren etc.
Ich main, so ain wy ser syn ri cher man di ser sa chen an s ang woll be den cken,
sol le er hö her wer den er mes sen, wie der haß sey in pfef fer kom men.

Wie der miß bruch sy in ge wach ßen, wol len wir las sen ston, vnd nit ach ten
wie man thüt, aber meer wie man thon soll.

Es ist kundt lich ai nem ietz li chen Chris ten, vß ob ge schrieb nen punc ten, das
man sol den pre di gern vnnd den die nern ge mai ner chris ten not turff ti ge na ‐
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rung ge ben, dar zcu auch das Christ lich volck durch ge schryff ten vnd ver ‐
nunf f tig an zai gung ge raitzt soll wer den, als Pau lus thüt.

Aber die pre di ger vnd die ner sol len gros se be schai den hait ha ben, das sie an
er ger nuß das yhn ne men.
Ein pries ter soll nit geyt zig sein, auch vff recht fer tig güt, son der mer gast
frey. 1. Ti mo. 3. Er soll noch vill myn der schandt lichs ge wynsts gy rig sein,
wan sol lichs thond die do mai nendt, got sa li kait sey vmb ge nieß wil len.

Dar umb soll am pfar rer mer cken, was im Pau lus fur ain re gell fur schrybt,
wie vil er ne men soll fur sein ar bait .i. Tim. vi. Es ist ain gros ser ge nieß,
wer got sa lig ist vnd lest yhm ge nu gen, den wir ha ben nichts in die welt
bracht, dar umb of fen bar ist, wir wer den auch nichts hy nauß brin gen. Wan
wir aber fut ter vnnd de cke ha ben, so last vnns be nu gen, den die do reych
wol len wer den, die fal len in ver su chung vnd stri cke, vnd viel to rich ter vnd
schad li cher lus te, wel che ver sen cken die men schen ynß ver der ben vnd ver ‐
dam niß, den geytz ist ain wort zel al les vbels, wel cher hat et li che ge lus tet
vnnd sindt vom glau ben yr re gan gen, vnnd ha ben sich selbs ge mengt vn der
viel schmert zen.

Vß die sem text ha stu, wie vil ain pfar rer mag ne men von sey nen pfar kin ‐
den, vnd nit mer. Er hats nit mit got, was er mer nimpt, wie gut der schy ne
ist. Merck auch den text .i. Ti mo. v. Die el tis ten die wol fur ste hen, die hal te
man zwi fa cher eeh ren werdt, son der lich die do ar bai ten ym wort vnd in der
le re. Dan es spricht die gschrief ft. Du solt nicht dem och sen das maul ver ‐
pin den, der do dre schet, vnd ain ar bai ter ist sey nes lohns werdt. Vß die sem
text ler nen die zu hö rer, wie sy sol len yre pfar rer hal ten, auch die pfar rer ler ‐
nen, das sie sol len ar bai ten im wordt vnd yn der le re, als auch der pa pis ten
Ca no nes sa gen. Be ne fi ci um da tur propter offi ci um.
Mir faldt zu ain groß mit ly den, das ich hab mit de nen, so biß har vn der dem
vn christ li chen gsatz des bapsts ge lebt ha ben, wel che, so sie nit gar ver las sen
wol ten die wort heyl ger gschrifft, vnd doch ge furt wur den durch ay g ne bö se
naig lichait zu geytz vnd schandt li chem gwyn, auch ge recht fer tigt dar in
durch gwon hayt vnnd bapst li chem gwalt, an dem sy nit wol zwyflen möch ‐
ten, sendt sie vmb ge tri ben wor den durch fra gen vnd ant wur ten, wie doch yr
fur ne men bston moch te by hayl ger gschryfft, mit glo sen sendt sie vmb her
so ferr ge furt, biß sie ge lert sendt wor den, der bapst mog nit ir ren, vnd al le
gsatz, auch hail ger gschrifft vß le gung, standt in syn em gwalt, so bald fiel
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al le got sa li kait vnd gwis sen ab, vnd la ge al les in der pfit zen des yr sals biß
vber die oren, das hat vn ser sundt vmb got ver dient. Aber got sy globt, das
wir wie der er lost sendt.

Das ist of fen bar vß Pau lo, aim pries ter zym pt nit mer ha ben von sey nem
ampt dan fut ter vnd de cke.
Auch ist vast not aim pries ter, das er fur sich tig sey, vnd nit al weg sein not ‐
turfft ne me vom ampt, wo do durch das volck bschwerdt oder ge er gert wur ‐
de, das ain arg won des geytz ent stonn mocht wi der ain pries ter, vnnd man
auch den fal schen pre di gern vr sach do durch ge be, al so zu thon, oder die
men schenn min der ach te ten got tes worts. Al so schribt Pau lus von yhm
selbs .i. Cor. ix. do er lang vnd vil be we ret hat, man sey schul dig aim pre di ‐
ger lybs not turfft ge ben, spricht er. Ich aber ha be der key nes ge brucht, Ich
schri be auch nit dar umb do von, das mit mir al so ge hal ten wer de etc. Item,
ich pre di ge das Eu an ge li on, vnd thu das selb frey vmb sonst, auff das ich
nicht mei ner fry hait miß brau che yhm pre dig ampt. Si he, der Apo stel ver ‐
scho net so fast der schwachait der an dern, das er auch al les des sich ent halt,
das er mocht ne men als ain apo stel, do zu auch der an dern Apo stel ex em pel
hat. Al so schribt er auch. 2. Cor. xi. ich ha be euch das Eu an ge li on vmb
sonst ver kun digt, vnd hab an de re gmain be raubt, vnd sold von yhn ge nom ‐
men, das ich euch pre dig te, vnd do ich bey euch war ge gen wer tig, vnd man ‐
gel hat te, war ich nie mant be schwer lich, dan mein man gel er stat ten die brü ‐
der, die von Ma ce do nia ka men, vnd hab mich in al len stu cken euch vn be ‐
schwer lich ge hal ten, vnd wil auch noch mich al so be hal ten etc. Was ich
aber thu vnd thon wil, das thu ich dar umb, das ich die vr sach ab ha we de nen,
die vr sach su chen, das sie rhü men moch ten, sie seyen wie wir, den sol che
fal sche Apo stel vnd trüg li che ar bai ter ver stel len sich zu Chris tus apo steln,
vnd das ist auch kain wun der, den er selb, der teuf fel, ver fielt sich zum en ‐
gel des liechts, drumb ists nicht am gros ses, ob sich auch syne die ner ver ‐
stel len zu die ner der ge rech tig kait. Si he, Pau lus wolt ain vn der schaid an zai ‐
gen zwi schen im selbs vnnd den fal schen Apo steln durch das, das er vmb
sonst pre dig te, vnnd lie ber wolt an derß wo har ly bß na rung ge war ten, dan
von de nen, wel chen er pre digt.

Ja er na me nit al weg vonn fremb den auch sein lybs na rung. Er ar bait aber
mit syn en hen den tag vnd nacht, das er yhm selbs vnd sey nen ge sel len na ‐
rung ge wun ne.
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Al so redt er zu den el tis ten vß der gmain Ephe. Act. xx. ich hab ewr kai nes
syl ber noch golt, noch klai der be gerd, dan yhr wyst sel ber, das mir die se
handt zu mei ner not turfft, vnd de ren, die mit mir ge we sen sendt, die net ha ‐
ben, ich habs euch al les ge zaigt, das man al so mit ar bai ten müs se die
schwa chen auff ne men, vnd ge den cken an das wordt des hern Je su, das er
ge sagt hat, Ge ben ist sa li ger dan ne men. Item. 2. Tes sa. iij. wir ha ben nit
vmb sonst das brot ge nom men von ye mant, son dern mit ar bait vnd mü he,
tag vnd nacht ha ben wir ge wirckt, das wir nit ye mant vn der euch bschwer ‐
lich we ren, nicht dar umb, das wir des nit macht ha ben, son dern das wir
vnns selb zum fur bild euch ge ben vnns nach ze fol gen etc.

Si he, wie mo ge be ston bey disen fe wrin wor ten Sanc ti Pau li das stro in
gaist lich recht, dar in man ban net, bin det, iagt, be triebt, be raubt das arm
volck von der pfaf fen zcinß we gen. Si he auch, wie der pfaf fen müs si kait
mag be ston mit den wor ten Pau li hie, so er sagt, do wir bey euch wa ren, ge ‐
bot ten wir euch solchs, das so ie mandt nicht wil ar bai ten, der sol auch nicht
es sen, den wir hö ren, das et lich vn der euch wand len vnor dig, vnd ar bai ten
nichts, son dern tri ben fur witz. Sol chen aber ge bi et ten wir und er ma nen sy
durch vn sern hern Jhe sum Christ, das sie mit stil lem we sen ar bai ten vnd yhr
ei gen brott es sen.
In disen wor ten redt Pau lus von ym vnd an dern von handt ar bait.

Es ist ain groß ding ain pfar rer sein zcu vn sern zcy ten, do der vi ca ri en na ‐
rung nicht ist dan schnö der ge wyn, tur pe lu crum, alss of fen bar ist, so man
al le ge bet, meß, sa cra ment rai chung, be grebt nuß, ee, vnd kindt bet te rin in
vnd vß seg nen müß son der gelt ge ben.

Es ist ain er ger lich ding vmb ain pfaf fen, wel cher mies sig gat, dar auß nit
al lain fur witz ent springt, son der auch al le las ter, alss man ietzt woll sicht an
ge mai ner pries ter schafft.
Ich sa ge, wel cher pfaff durch ban oder ge pott, durch ge walt der bi schoff
oder schul thaiß trybt syne vn dert hon zu lays ten ym syn lybs na rung, der
sun digt wi der Chris tum, vnd ist kain pfar rer, son der ain ver der ber. Ihm ist
er le wbt, das er pre di ge die wort Chris ti vnd Pau li, in wel chen sie le ren das
volck, wie man sol den pre di gern fut ter vnd de cke ge ben, wie oben ge zaich ‐
net ist, vnd auch. 1. Thes sa. 5. Wir bit ten euch, lie ben brü der, das yhr er ken ‐
nen die an euch ar bai ten, vnd euch fur ste hen yn dem her ren, vnd ver ma nen
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euch, hal ten sie des te mehr yn der lie be vmb yhres wercks wil len, vnd seyt
frid sam mit yh nen.

Es ist auch nit zweyf fel ze ha ben, das aim pre di ger ab gang an lybs na rung
die len ge, so er lu ter lich vnd rain pre digt Chris tum, wan Chris tus hat yh nen
ver hais sen, sie wer den ge nug ha ben, wo sie hin kom men. Dan wo die men ‐
schen das Eu an ge li on an ne men, wer den sie durch den gayst Chris ti ge lert,
den pre di gern fut ter ge ben, mer dan sie be dorf fen, vnd das den pre di gern
mer not wurt sein vß ze schla hen, dan yhn ze zie hen die ga ben.
Wo man aim pre di ger nit gibt lybs na rung, ist ain zai chen, das er ain lum pen
pre di ger ist, vnd sein falsch nit er lit ten mag wer den die len ge, oder das die
zu hö rer nit an ne men das Eu an ge li on, pre dig te er die war hait got tes, vnnd
we ren dy zcu hö rer Chris tenn, der pre di ger het te auch ge nug. Wo aber al so
die sach gethon we re, das ain pre di ger vn der bö sen Chris ten we re, vnd yhm
sein not nit wur de, vnd er auch nit ab tret ten wolt, yn hoff nung, sein le re
wurdt ain mal sa hen, soll er sich mit ar bait er ne ren, do mit er nichts be dorf ‐
fe vnd nit zwin ge die ihe nen durch schin de ry vnd zwang, wel ches vner bar ‐
lich we re, aber er sol er bar lich wand len ge gen die, die draus sen sendt .1.
Thes sa lo: ii ij.

Ein pfaff mag al weg so vil thon, das man yhm dar mub seyn na rung ge be,
mag er nit gros se kost lich ar bait thon, so thü er klei ne ver ach te ar bait, ist
yhm kain schand, wan auch Chris tus wiesch syn en iun gern die su eß, ya all
Apo stel wur den zcu spott vonn des Eu an ge li on we gen.

Wan er so kranck oder alt ist, das er nit mag schaf fen, wurdt in got nit las ‐
sen, wan er spricht, ich will dich nit ver las sen, noch ver se u men, Jo sue 1. c.
Al so das wir thu ren sa gen, der herr ist mein helf fer, vnnd will mich nicht
forch ten, das mir ain mensch thon werd, Psalm. cxvij.
Das volck we re wol ge naigt den pries tern lybtz na rung, wan sich die pries ‐
ter from ck lich hiel ten, vnnd an der not turft be nie gig we ren. Das wort got tes
we re auch kraff tig ge nug, das volck ze try ben dar zu, aber zcu sol li chen
pomp vnd vber fluß, wie yetzt der gayst lich stand fu ert vnd hatt, ist das
volck vn wil lig, auch trybt sie das got tes wort nit zu ge ben, aber mer zcu nit
ge ben.

Dar umb mies sen die gayst li chen ain an der vn got lichs vn war haf tigs wort
vnnd recht fur tra gen, do mit sie den ar men huf fen er schre cken, ze ge ben al ‐
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les was sy be ge ren, vnd thondt das vn der dem nam men got tes vnd syn es
Chris ti, das hat yhn got lang ver tra gen, aber sein zorn gat yetz an, vnd wil
das nit mer ver tra gen, er wil of fen bar ma chen, das sein ge bot vnd nam nit
sey by sol li cher be schis se rey. Wol len die lewt yh nen furt hin ge ben ge won ‐
li chen vber fluß, mo gen sie thon, ßo ferr das sy wis sen sol len, das sie durch
got tes wort do hyn nit ge drun gen wer den.

Von ve randrung der ze hen den.
Ein chris ten mensch soll al le vn recht ly den mit ge dult so lang man in nit
tribt of fent lich wie der got zethon. Dar umb soll er nit wi der ston aim gmai ‐
nem ge bruch, ob er schon schwer ist vnd vnt reg lich, dwyl an der lewt in
gmain sich ly den, soll er sich fur der lich dar in ly den, Ro ma. xi ij. So nun die
pfaf fen nit als chris ten, son der als Hai den zwin gen das volck zu dem ze hen ‐
den, sol len sie den ge benn als ain an de re schat zung.

Wo aber dar vonn ze re den ist, sol len sie be ken nen die war hait got tes, wie
das kain göt lich recht zu laß, das man in got tes na men zwin ge das volck,
son der lich so das die pre di ger vnd pfar rer thondt.

Ain christ mag auch vnd sol mit got tes wordt an de re ver ma nen, das sie helf ‐
fen ain sol li che gotz les te rung ab stel len, das mann so vn christ lich fa rett im
na men Chris ti.
Ain Furst oder ain gmain hat gwalt ain sol li chen myß bruch ab stel len, wil es
nit zu gon durch ain öber kait oder gmain, sol man dem was ser sein fluß len ‐
ger las sen, vnd kain son der vn frid an sa hen.

Es hat ain gmain gut ten gwalt mit yhr ober kait, den pfaf fen ab schla hen oder
nit mer ge ben gwon li chen vberf tuß, aber nach ge le gen hait der stat vnd zyt
aim pfar rer ge ben ain zym li che na rung.

Das vbe rig mö gen sie yh nen selbs be hal ten, oder in an de re nutz ge bruch
wen den.
Vnnd ist wol zcu rat ten, das man solchs thu, kain fraw, kain edel man, kai ‐
ner, wel cher nit der christ li chen gmain die net in pre di gen, sa cra ment rai ‐
chenn, in dienst der ar men etc. oder der selbs nit so arm vnnd kranck ist,
das er sich sonst nit mö ge ne ren, der mag den ze hen denn yhm ne men, dar ‐
umb lu ge ye der man zu yhm selbs, got wurt syn nit lang las sen spot ten, wel ‐
len sie den ze hen den ha ben, so muß er den na men ver lie ren, das ye der man
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wis se, das man sol lichs nit ge be als ain got tes ga be, son der als ain an de re
landt schat zung. So das volck sol lichs waißt, wol len sie dar nach ge ben, fra ‐
ge ich nit dar nach, ich mai ne aber, so man die war hait vom ze hen den fur ‐
hielt, man wurdt sich bald ains an dern be den cken etc.

Das volck sol auch an sich hal ten mit ge ben den ry chen klös tern, ry chen
pfaf fen, do mit yh nen ains tails vr sach ab gang an yhrem vn got li chen er ger ‐
li chen wan del.
Wol len sich die pfaf fen nit selbs re for mie ren, ist not, das sie die layen re for ‐
mie ren, als kay ser Sig mundt ym Conci lio zu Const entz sagt. Aber das ist
ain frid li che re for ma ti on, so man yhn nit mehr gibt, dan zim li che ly bß na ‐
rung, vnd das man kain of fen lich schandt lich we sen von ynen mer ly det,
aber stras se wel cher straf lich fun den wurt, vnnd das durch welt li che rich ter,
wo die gayst li chen nit dar zcu thon wol len.

Es ist kain dorf lin so arm, so man den ze hen den zam men sam let, man ge be
aim pfar rer zym li che na rung, das vbe rig geb man an dern ar men im dorf lin,
wan sie seyn be dorff ten, ar me kind do mit las sen handtwerck ler nen, yn die
ee do mit helf fen, aim huß ar men man sein schuldt do mit hülf fe ab za len,
od der in ge main vf schutten kornn, so ain the wr iar ka me, das man aim gant ‐
zen dorff do mit hulf fe.

Es ist auch nit not, das yet lichs dorff ain ay gen pfaf fen hab, vn se re vor farn
in teut sch lan den ha ben es wol an ge se hen, das et wan .x. oder xij. dorf fer nit
mer dan ain pfar rer ha ben sol len.
Als bald aber die oren beycht vnd die pa pis ti schen mes sen vber handt na me,
vnd so vil sa cra ment, do mai net man, nit bes sers we re dann ain pfaf fen
vnnd sol li chen gotzs dienst bey sich ha ben als Mi cheas. Ju di cum xvi ij.

Wan dich dein ge wis sen nagt, so such rat vnd trost bey ai nem frum men
Chris ten, magst nit ain pfaf fen ha ben, so nym ain layen, magst nit ain man
ha ben, so nym ain weyb, es sey im le ben oder ym ster ben.

Las dich be nie gen am feyr tag zcu kir chen gon, meß vnd pre dig ho ren,
magst nit kom men, so laß dich am gla w ben be nie gen.
Magst du an deim todt nit das sa cra ment ha ben, so ist dyr ge nüg dein be ‐
girdt dar zcu.

Ist nit nodt, das man dar umb so vill vol ler pfaf fen hal te.



130

Vn ser alt for dern ha ben auch al so gethon, wie man. wayßt, das vil dorf fer
gantz ne we pfar ren vnd pfron den an ge nom men ha ben, vnd sendt doch yre
vet ter vill hun dert iar Chris ten gs ein, on sie.

Iet lichs dorff ha be ain ort, do man die tob ten cor per hin gra be, ist nit not,
das ain pfaff do sey. ist auch nit not, das am pfaff vi gilg vnd meß fur die se ‐
len hal te, was ge mai ner Chris ten ge ben nit vß rich tet fur die se len bey got,
ist vn gethon.
Auch ist offt kain pfaff, der wys se ze le ren, oder der im dorff sey, so man sol
kran cke lewt haim su chen, der kranck schryet nach dem sa cra ment, das
kindt war tet vff den tauff, der pfaff ist vber ain myll weg bey dem wyn,
oder hu re rey, vnd dar zcu sol man nicht re den? Ja bo na dies, her do mi ne,
die ge mai nen layen sol len dar ab kla gen, vnnd euch die her schafft schmal
ma chen. Va le te.

Von den mes se rey pfaf fen.

Ich hab offt ge dacht, war zu doch die mes se rey pfaffn ge ord net seyen.
Ha be ich ge dacht, es sey ain nach lau be der Apo sto li schen ord nung, das iet ‐
lich gmain vil al te ha ben solt zu irem christ li chen re gi ment. Auch so das zu
hilf ai nem pfar rer so li che ne ben pfaf fen ge stift sendt. Aber ain gros ser tail
ist ge stift vff die hüf fi gen pa pis ti schen mes sen.

Nun ym sey wie im wol, man ge brucht nit mer sol lich Caplon zcu re gi ment
des volcks.

Auch lais ten sie kain hilff den pfar rern, wol len die pfar rer hilff ha ben, so
mies sen sie son der helf fer be stel len.
Auch ist es wid der die ord nung Chris ti, das man meß hal te yn mai nung wie
man et lich hun dert iar ge hal ten hatt.

Dar umb volgt, das man sol las sen ab gon sol lich pfrön den als vn nutz, ya
mer schadt lich vnd er ger lich al len men schen, vnd ob vn se re alt for dern ver ‐
fiert sendt wor den der mes sen halb, so sol len wir doch irem yr sal nit vol ‐
gen, vnd so wir se hen, wie zcu gros sem scha den vn ser vnd vn sern nach ‐
kom men das pfaf fen volck ge me ret wurdt, ist kain bes ser mit tel, dan man
ent zie he in die vber fluß.
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Al so, man pre di ge ynen got tes wort, wie sie mit got nit mo gen yre pfrön de
ver rich ten, auch noch min der den ge nieß on ampt do von ne men, wol len sie
wil lik lich die pfrön den las sen, wol vnd güt, wol len sie nit, so laß man sie
die pfron den nies sen, so lang sie le ben. So sie ab ster ben, ver ly he man die
pfron den kai nem an dern, aber mann wen de die pfrondt zu gmai nem nutz,
wie es gut er fun den wurt.

Der bapst ist wit zi ger dan der Kay ser, wan in al len fle cken hat der bapst vil
sold ner gsatzt, das ist die pfaf fen, doch vff der layen sold, vnnd ha ben die
sold ner pfaf fen die sa che do hyn ge bracht, das al le kai seri schen layen mu ‐
es sen al le yr ge danck of fen ba ren des bapsts sold ner, al so, das dar nach der
bapst sich kan vnnd waiß ze rich ten, durch an brin gen syn er sold ner, wie man
dem layen mö ge vnd sol ent geg nen.
Aber die Furs ten mit dem Kay ser wol len fur gar ten göt zen ge hal ten sein, so
man wil helf fen zu er lö sung yhr gwis sen, zcu nutz li cher ord nung yh rer
land, wol len sie tre wen rat nit an ne men, ver fol gen al le yhren bes ten freun ‐
de, als we ren sie die bös ten fin de, han gen aber an yhren haupt fin den, vnnd
mit off nen au gen wol len sie blindt seyn. Aber ob ain mensch sey nen scha ‐
den vor au gen hat, vnd im got nit gibt synn vnd hilff, yhn ze my den, so muß
er in die gru ben fal len, al so ge schicht auch vn sern her ren vnd fur we sern,
got helff yh nen vnd vns. Amen.

Vom op fer vff den al tar.

Es ist of fen bar, das ain christ fry ist in al len vs ser li chen din gen, er mag es ‐
sen al les, was er wil, wann er wil, wie er wil, wo er wil. Er mag klai der tra ‐
gen von tuch vnd farb wie er wil, wo er wil, wan er wil. Er mag ar bai ten,
wan vnd wo er wil. Aber der gaist Chris ti le ret den chris ten, das er maß halt
in al len din gen, vnd das er sich vor er ger nus hi et tet.
Das sag ich dar umb, am christ mag sein gelt ge ben wem er wil, vnd wo er
wil, aber er soll er ger nus my den.

Dwyl aber in ge wach sen ist ain gros ser yr sal der meß halb, das man ach tet
der pfaff op fer die meß vff gott fur al le men schen, todt vnd le ben dig, fur
sich vnd fur an de re, vnd man le ret, das man sich sol le diß op fers tail haff tig
ma chen, dar umb auch man gelt vff den al tar op fert, in der sel bi gen mai ‐
nung, vnnd ob ain gut ter christ gut te mai nung dar in hatt, ver stondt aber
schwa che oder bö se chris ten sein mai nung nit, dar umb sol le er nit opf fern
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vff den al tar in der meß, wil er dem pfaf fen et was vmb got zwil len ge ben, so
ge be er das vs ser halb der meß. Al so sagt auch Sant Pau lus 1. Cor. 8. der ab ‐
got ist nichts, vnd das die spyß, dem ab got ge op fert, aim chris ten nicht
scha det. Es hat aber nicht ye der man ain sol lich wis sen, dan et lich ma chen
yhn noch ain ge wys sen vber dem got zen, vnd es sens fur got zen op fer, do
mit wurt yhr gwis sen, weyl es so schwach ist, be fleckt. Die speyß fur dert
vnns nit by got, so hin dert sie vns nit. Se het aber, spricht Pau lus, das die se
ewr fry hait nicht ge ra te zu ai nem an stoß der schwa chen, dan so dich (der du
das er kent niß hast) ye mand se he zu tisch sit zen im ab got huß, wur de nicht
seyn ge wis sen, die weyll es schwach ist, vor vr sacht das got zen opf fer zees ‐
sen? vnnd wurt al so vber dey ner er kant nutz der schwa che brü der vmb kom ‐
men, vmb wel ches wil len Chris tus ge stor ben ist, wan ir aber al so sun di get
an den brü dern vnd schlacht yhr schwachs ge wys sen, so sun digt yhr an
Chris ton.

Al so ists auch mit dem al tar opf fer, ain gros se ab got te rey ist es, so man die
meß hand let, wie man pflegt zethon, ficht dich ain lo ser christ opf fern,
nym pt er dar vß ain be hilff syn es ir sals, sicht es ain gut ter, aber noch
schwa cher christ, so wurdt er klain mü tig in hail sa mer le re von der meß,
wel che er vil leicht ge hort hat von gut ten pre di gern, vnd wurt mer ge zo gen
vff al ten miß bruch, durch dein ex em pel (so er dein gut ten glau ben nit ver ‐
stat noch er vol gen mag) dar er zcu ge zo gen ist durch gut te le re.
Dar umb vn der laß sol lich dein opf fer so lang, biß das die chris ten daß im
glau ben vn der wy sen vnd ges ter ckt wer den.

Alß ich oben ge sagt hab, gib dem ar men pfaf fen al mu sen vom al tar, die ry ‐
chen be dorf fen dy ner ga be nicht, gi be sie ar men lew ten, dar an es an ge legt
ist.

Ob die ser mein rat nit ge won lich ist in dy nem hert zen, ligt nit dar an, lu ge
mer vff hail ge gschrifft, dan vff dyn aig nen gut dun ckel, vnd ich wil noch
mer sa gen, mich ge dun ckt vast, das ain Chris ten mag nit mer mit gut ter ge ‐
wis sen by der pa pis ten meß sein, dan bey der ab got opf fer. Do von redt
Pau lus al so. 1. Cor. x. Rich tet yr was ich sa ge, mit den klu gen re de ich. der
kelch der be ne deyung, wel chen wir be ne deyen, ist er nit die ge main schafft
des blüts Chris ti? das brot, das wir bre chen, ist das nicht die ge main schaft
des leybs Chris ti? Dan wir vie le sendt am brot vnd ain ley be, die weyl wir
al le ai nes brodts tail haff tig sendt. Se het an den ys ra el nach dem fla isch,
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wel che die opf fer es sen, sendt die nicht ynn der ge main schafft des al tars?
Was sol ich sa gen? sol ich sa gen, das der ab got et was sey? od der das der ab ‐
got opf fer et was sey? Aber ich sa ge, das die hai den, was sie op fern, das opf ‐
fern sie den teuf len, vnnd nicht got. Nu wil ich nicht, das yhr yn der teuf fel
ge main schafft sein solt, yhr kundt nicht zegleych trin cken des her en kelch,
vnd der teuf fel kelch. yhr kundt nit zcugleych tail haff tig sein des her en
tischs, vnnd der teuf fel tischs.

Jetz nym me ab, was ich sa ge, dye pa pis ten ma chen vß der meß et was an ‐
derst dan Chris tus. Das D: Mar ti nus Lut ther schon do mit ver ma nit hatt als
ain le rer be we ret, in aim biech lin von der ab stel lung der son de ren mes sen,
ßo sie dan an dern gotzs dienst vff rich ten, dan gott ha ben wil, volgt, das sie
auch gott an derst fur bil den, dan er ist, vnnd volgt, das sie den wa ren gott
mit sey nem wa ren gotzs dienst ver las sen vnnd rych ten vff ain fal schenn
gott vnd gotzs, dienst vn der gut tem scheyn vnnd na men, aber das ist die
ergst ab got te rey, vor de ren sich we nig hiel ten mo gen, die weyl er al so ver ‐
deckt ist vn der güt tem na men got tes vnd sey nes dienst. Al so wo die wort
got, gotzs dienst etc. in bi b lia sten di, Zie hen vnnd zcwin gen sie die sel bi ge
wort vff yren got vnd got tes schyn, wie die Ju den that ten, do sy dem gul den
kalb eer vnnd op fer be wy sen in na men des wa res gotzs, Exo: am .xx xij.
vnnd .iij. Reg: xij.
Es ist nit gnug, das man mit dem wort got tes schrey wi der die meß, man
muß auch die meß ver mey den, als ain ab got ti schen dinst. Biß das nuß lin
wer do mag, ir re ich, so wil ich mich las sen beß sers le ren. Die ar gu ment im
biech lin de ab ro gan da mis sa pri ua ta sol len auch hie zu ge le sen wer den.

Von den Rit ter or den.

Kom mend her al le frum men chris ten, vnd helf fen mir waynen vnnd kla gen,
se henn, ne men war, wie gwal tigk lich der teuf fel her schet vber das christ lich
volck, vnns zu ver der bung seel vnnd lybs, ya eer vnnd guts. Vß vi ler ernst ‐
haff ti ger le rer biech lin vnd wor ten ha ben yr ge hort vnd ver nom men, wie
wir mit bapsts gsat zen, schul le ren vnd Munch standt ver derbt sendt wor den,
al so das nit not ist, das ich vil do von schri be.
Die blüm christ lichs volcks ist in ho hen schu len ver derbt wor den an syt ten
vnd mai nun gen. Die ernst lichs ten gwis sen send durch Munch stand in Baals
dienst ge furt wor den. Al le welt ist durch bapsts gsatz ver knupfft. Aber noch
ist ain sub ti ler list ver bor gen, das auch der kern al ler stendt, die man auch
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nen net den adel, so er vß na tur li cher ver nunf ft vnnd an mut, auch mut ti kait,
hat des bapst gsatz mö gen ver ach ten, vonn beych ten, fas ten etc, Auch der
munch standt hat mö gen ver spot ten, Die ho hen schu len has senn, als am tag
ligt, hat der teuf fel ain sub tyl netz ge legt al len ade li chen ge müt ten, vnnd
vff ge richt or den zu fech tenn mit dem schwerdt, mensch lich blut ze ver gies ‐
sen an recht, wie der got tes ge bot.

Got ver beut vff das höchst, man sol nit men schen blüt vß gies sen.
Man soll auch die Hai den nit von yhrem gut tri ben an son de re ge bot got tes.

Chris tus wil, mann sol in syn em na men so gar nit fech ten vmb kai ner lay vr ‐
sach, das man auch sol den man tel zu dem rock las sen fa ren, vnnd so man
an ain ba cken ge schla gen wurt, sol man den an dern dar bi et ten, vnd guts
thon vn sern feyn den.

Der teuf fel gibt fur, man soll wi der got tes vnd der chris ten hait seindt krie ‐
gen, do mit got tes eh re fur gang ha be, vnd das ist wa re, aber man sol nit mit
dem schwerdt, mer aber mit got tes wort fech ten wie der sie, das sel big pre ‐
di gen. Dar nach schleust der teu fel vß der ver nunf ft, man mö ge dem feindt
ne men al le sein ha be, auch das le ben, vnd zwingt dar vff die ex em pel der
bi b lia, aber er ver halt das, das got kain streyt ge lobt hat, dan wel chen er
son der lich ge bot ten hat.
Al so treybt der teuf fel et lich ho he ge müt dar zcu, das sie wol len got zcu
dienst wid der die un glau bi gen krie gen, wan sie zcu krieg ge naigt sendt.
Aber sie ha ben des kain füg, dan kain gschryfft le ret sie das, kain son de re
of fen ba rung ha ben sie von got dar zu. Auch ver bewt Chris tus vff das
hochst, man soll in syn em na men kain schwert ge bru chen, vnd wel cher sol ‐
lich krieg an richt ym na men Chris ti, der thüt ym die hochst vneer.

Der Christ lich streyt stat ym pre di gen, der Christ lich syg statt in ster ben
vmb der war hait wil len, vnd in ly den al les vbel, in ge dult vnnd hoff nung
zcu gott.

Aber wir wel len Pau lum ho ren, wie er von der Chris ten har nasch vnnd
streyt te re det. Ephe. vi. cap. spricht er al so. Mey ne bru der, kreff tig euch in
dem her ren, vnd yn der macht sey ner ster cke, zi het an den har nisch got tes,
das yhr be ste hen kundt ge gen den lis ti gen an leuft des teuf fels. Dan wir ha ‐
ben nicht zu kempf fen mit fla isch vnd blüt, son der mit surf ten vnd ge wal ti ‐
gen, mit den welt re gen ten der fins ter nuß yn di ser welt, mit den gais tern der
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boß hait vn der dem hy mel, vmb des wil len, so er greyft den har nasch got tes,
auff das yhr kundt wi der ste hen an dem bö sen ta ge, vnd yn al len din gen ge ‐
rust seyn.

Was der har nisch got tes sey.
So ste het nu, vmb gur tet ew re len den mit der war hait, vnd an ge zo gen mit
dem krebs der ge rech ti kait, vnd ge schucht an ewern fies sen, mit rus tung des
Eu an ge li on von dem fryd, yn al len din gen aber er greyft den schildt des
glau bens, mit wel chem ir kundt vß le schen al le fe w ri ge pfey le des boß ‐
wichts, vnd den helm des hails nempt an euch, vnd das schwerdt des gaists,
welchs ist das wort got tes, vnd bet tet stets yn al len an lie gen mit bit ten vnd
fle hen, ym gayst, vnnd wacht dar zcu mit al lem an hal ten vnd fle hen.

Se het zcu al le Chris ten, was sant Pau lus sa ge, wie ain Christ fech ten sol,
mit wem, vnd was sein har nasch ist. So kompt der teuf fel vnd rich tet ab
sich den streyt, vnd wen det yhn vff die men schen. Vnnd das er dem bö ßen
mut wil len zcustreyt ten (wel cher yn vi len hert zen ver bor gen ist, vnnd ge ‐
wurtz let) ain schy ne ma che, als er al len las tern gut ten schyn vff setzt, so le ‐
ret er, man sol lyp lich fech ten wi der die men schen, vnd das nit ain er ber ge ‐
müt er schre cke ab di ser mor de rey, son der lich, so Chris tus le ret bru der li che
lie be, so le ret der teuf fel, man soll wi der die vng leu bi gen krie gen, nit als
wi der vn ser feindt, son der als wi der got tes feindt. Dar zu sol man an fen lin
vnd klai dern das hai lig creutz tra gen, do mit den heu pt han del vnd yre ley be
ze schyr men. Vnnd das sol li che bu be rey mer fur gang ha be, so raiz er die
fur nems ten in al len lan den al so zcustryt ten. Auch richt er an or den, dar in
al ler welt güt ze sam len, schlo ßer, stadt, dorff, dar yn edel lewt nach yrem
standt mo genn le ben, do mit zerayt zen den ar men adel, ain zceyt lang ze ‐
strey tenn vmb rit ter li che eren, vnd dar nach ain ewi ge pfrondt ha ben.

Vnd das in al len lan den dem vn sy ni gen krie gen ain fur der nuß ge sche he, so
wil der teuf fel, das in al len stet ten ge tra gen werd ain wyß oder schwartz
creut ze an son dern klai dern von dem rit ter or den, do mit al so durch by wo ‐
nung sol li cher lewt das vn rech te vn christ lich blüt ver gies sen ain gut an se ‐
hen ge wyn ne, als man an teut schenn or den vnnd Jo han ni ter or den se hen
mag.
Al so fu ret der teuf fel den ed len adel, auch mit yh nen so vil fau fet mit helf ‐
fer, on al le rew vnd zwyf fel zum todt, vnd in ab grundt der hel len, vnd mai ‐
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nen do mit got ain dienst zethon, al so, wel cher sie wolt ver ma nen ai gens yr ‐
sals, der müßt von yren han den ster ben.

Aber ich bit te got, er wol le sein liecht wort schi cken in yhr hertz, das sie
aig ne fins ter nuß des yr sals er ken nen, vnnd yr leyb, le ben, vnnd se len nit so
vbel ver der ben. Auch nit das creutz Chris ti al so schma lich hand len, so sie
vn der dem creutz yre vn christ li che hand lung ent schul di gen vnd vol fie ren.
Ain Christ sol nit fech ten we der wi der chris ten noch wi der hai den. Thut
aber ain haid ain vn bil li chen wi der drieß ai ner stat oder landt, mag ain ober ‐
kait wi der sie fech ten, nit als Chris ten, son der als hai den, dar zu ge bru chen
das welt lich schwerdt, wie do von ge schrie ben ist in aim biech lin, von den
zwayen schwer ten od der re gi men ten, aber hiet sich yder man, das er vber
sol lich krieg nitt de cke den na men Chris ti, wan er mag es nit er ly den.

Wan der Bapst ab laß zu sol li chen krie gen gibt, thut er als ain vat ter der
gotz les te rung.

Der teuf fel hat auch die drey ge lübdt ge bracht in di se rit ter or den, das al le
bü ber ey auch mit dem schwerdt be schyrmpt wer de, durch den adel.
Ich ha be vill güt ter fraindt in die sen or den, disen vnd al len gli dern der rit ter
or den wunsche ich gnad vnd hilff von got, wan yh re see len er bar men mich,
das wayßt gott.

Das man aber die güt ter sol li cher or den ließ bly ben, zcu hilff der ar men
edel leut, we re nit vn bil lich, aber das krie gen vnd glubdt lich le ben soll man
ab stel len.

Ver ma nung.
Scha men euch, yr er li che rit ter vnd knecht, das yr al so schandt lich wol ten
ge bun den sein mit munch ge lubdt zcu scha den ewren see len vnd ley ben. So
ir doch nit mögt on wy ber sein, wer den yr ge zwun gen Nun nen vnnd an de re
su chen, wo yr mogt, thondt das nit, ne men ee wy ber, sendt ir arm, so ge bru ‐
chen euch ewrs or dens güt ter, so lang biß got euch oder ewr kindt daß ver ‐
sicht, got wurt euch nit las sen, glau ben mir, ya glau ben got dar vmb, thond
das creutz von ewrn klai dern, dar in yhr zcu spyl, zcu hurn, zcu tantz gondt,
auch scha men euch ain son de re sect ma chen, zcu hilff dem an ti christ, blybt
bey ge mai nem Chris ten hus sen. Dar umb wurt euch got gnad vnd hilff ver ly ‐
hen fur euch vnd ewer kin de. Ha bi ir nit ge nug, so gryf fen die stiff tun gen
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ewr alt for dern an, doch mit wil len ewrs landts furs ten, vnd zie hen den klos ‐
tern vnd thum men et lich fe der vß, da mit be klain den euch vnd ewr kindt zu
der not. Ist bes ser dan sol lich rit ter or den dem teuf fel zcu lieb tra gen, Ne ‐
men fur gütt von vnns xv. bundts ge nos sen, wir mai nen es güt.

wi der die pfaf fen schan der.
Die gro ßen nar ren send die, wel che in al ler war hait sich selbs wit zig ach ten,
vnd die bös ten men schen send, wel che in al len las tern sich frum schel ten
las sen vnd wol len. Die hochst blindt hait ist, so man blindt ist, sa gen, wir ge ‐
se hen. Jo an: ix. cap. dar umb mo ge yr sundt nye mant ab ne men. Vß de ren
zcal sendt die blin den lewt vn se rer zceyt, wel che sich vnd an der dar vmb
güt Chris ten ach ten, so sie pfaf fen ver ach ten mo gen. Als ai ner zcu nehst
sprach, ho he in der stadt N. ist man gut Eu an ge lisch, sie schla hen die pfaf ‐
fen ny der als die hundt. Eyn an de rer sprach, ich wayß ain pre di ger, der ist
güt Eu an ge lisch, er schilt die pfaf fen waid lich. Der drit redt von ai nem vnd
sprach, der ist gut Eu an ge lisch, er hat die gantz fas ten fla isch gees sen. Item,
der ist güt lu te risch, er bych tet nit, er op fert nit, er ach tet nach kai nem feyr ‐
tag etc. Ist nit das am gros ser freu el, das man mut wil len wil de cken vn der
dem na men Chris ti?

Ich will aber re den von den pfaf fen schan dern. Sa ge mir, du pfaf fen schau ‐
der, wie darfst du sa gen, ich ver fol ge die pfaf fen vmb Chris tus wil len? We ‐
rest du ain Chris ten, du fu rest nit alßo mit yn, Chris tus hat am creutz fur sie
ge bet ten, vnnd du wilt sie ver der ben. Bistu ain mensch, las sie ge nies sen,
das sie auch men schenn sendt wie du, laß sie ge nies sen, das sie auch crea tur
got tes sendt, als du. Bist ainn ge lert mann, laß sie ge nies sen, das ir vill ge ‐
lert sendt, bistu ain er ber man, laß sie ge nies sen, das yhr vil ain er ber le ben
fu ren, ya ir vil ver sten dig, wyß lewt sendt. Bistu ain Christ, las sie ge nies ‐
sen, das sie auch ge taufft sendt mit dem blüt Chris ti, vnd ynen fur an de ren
got tes wort ver trawt send wor den. Ro ma: iij. vnd. ix. cap. vnd du wayßt
nicht, wel che vß ynen zcu ewi ger sa li kait vße r welt sendt, das du nit ain
fraindt für ain feint has sest, ob sie ietz schon boß sendt. Al so redt von den
fein den auch Au gus ti nus su per psal mos, forcht dich, das dich nit got auch
ver stos se, als Pau lus die mü ti gen wolt die Ro mer, do sie wid der die Ju den
vff stan den. Rom. xi. Du sprichst, ich ver fol ge yhr blindt hait, aber Pau lus
wai net vber die blindt hait, der Ju den, vnd bat got tag vnd nacht fur sie. Ro ‐
ma: ix. Auch Chris tus les tert nit die Ju den in yhr blindt hait, aber mer wai net
vber die stadt Hie ru sa lem. Lu ce xix. Vnd do et lich iun ger wol ten bit ten got,
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das das fe wr vom hym mel fiel vnd ver bran net die stat, dar in man nit wolt
Chris tum las sen gon, sprach Chris tus, wißt yr nit, welchs gaist ir sendt, der
son des men schen ist nit kom men, die se len ze ver der ben, mer aber sa lig ze ‐
ma chen.

Du thust ym wie du wilt, so magst du dich nit be schir men mit ge schrifft,
oder ver nunf ft in dei nem fur ne men.
Ich be ken, der zcorn got tes sy vber die gaist li chen, aber ich wolt vn gern
got tes rüt sein wi der sie, ich be sorg te, ain gros ser vr tail wurd vber mich
gon, dan vber sie. Al so tro et gott dem reych ba bi lo nis, wel che doch got ge ‐
schickt hat wi der die Ju den, vnnd vil an de re ko ni grych. Esa. xii ij. vnd wi der
die As si rer, Naum .ii ij. cap. Li se die text woll, du wurdst fin den, wie bil lich
du dich forch ten solt, ain rüt got tes wi der die pfaff hait sein. Auch fre we
dich nit in der pfaf fen vngluck, das nit auch got an de re laß sich fre wen in
dy nem ley den, als er durch den pro phe ten tro et, Sop ko. ij. c. Ach lie ber
fraindt, wie sol len ym die pfaf fen thon, ir lyb, na rung, ehr ist in des bapst
ge satz, stond dir nit mer dan ain acker in bapsts ge walt, du wur dest dich
glimpf lich ge gen ym hal ten. Nit das ich do mit wol le der pfaf fen args güt
ma chen. Nain. Nain. aber ich wil dich do durch wy sen vff dein ai gen blo di ‐
kait, vnd das du frem de sund klai nern solt, nit gros sern, als auch Chris tus
that, do er syn er feindt boß hait nen net ain vn wis sen hait, vnd Pau lus nen net
die sundt ain se le, Ga la. vi.

Kain mensch lich hilff ist gnug sam, die pfaf fen vß bepst li chem ge walt ze ‐
brin gen, kain mensch li cher rat ma ge yre ge wis sen vß sei nem ge satz er lo sen,
got tes wort, got tes ge walt ma ge alain sol lichs zethon.

Wil tu mit ynen hand len, thu es mit got tes wort, das pre di ge ynen mit zcun ‐
gen vnd fe der, wie du magst, vnd thu das in senf te vnd de müt, so schaf fest
nutz an yh nen, on das machst boß er ger.
Du bist auch nit bes ser dan sie, dweyl du so freu el vnd müt wil lig bist wi der
got tes ge satz, wi der das ex em pel Chris ti vnd sey ner iun ger, du hand lest mit
gotz les te rung wi der ire gotz les te rung. Es was ain huß vat ter, in ay g ner mai ‐
nung vast gotz forch tig, ain knecht sagt zcu dem an dern, das dich die trie sen
an kom men, der mais ter ent zyr net vber yn, vnd sprach, das dir got die by len
ge be, sol tu al so ftu chen. Der mais ter flucht dar umb, das der knecht flucht,
was glych an glych böß.
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Al so thust du auch. Nit al so, lie ber fraindt, far ge mach, vnd stel le nit nach
der pfaf fen güt, es ist so boß gut, das dir kain nutz dar vß mag vol gen. Be ‐
fil he sie got dem her ren, er sol sie wol straf fen, vnd bit te got fur sie, auch
bit te got, das er dich nit laß sein rüt ten sein wi der die pfaf fen, das dir nit er ‐
gang wie dem Je hu wi der das huß Achab. Osea 1. cap. Ein er schrock lich
ding ists, wan got ain men schen ge brucht fur ain wer ck zug zu straff wie der
an de re, sel ten kompt es yhm zu gut tem, als vns die Pro phe ten an zay gen.

Auch ist got nit mit die sen pfaf fen schan der, yhr sach wurt kain fur gang ha ‐
benn, got wil nit, das sie mit lyp li chem, aber mit gaist li chem schwert got tes
wort zer stort wer den.
Auch ha ben die pfaf fen an sich welt li chen gwalt so vast, das nit mensch lich
ist, das yh nen wi der stand ge sche hen mo ge, zu letst wurt al ler vn fall vß gon
wi der die schan der, auch mit ge spott got tes worts.

Die pfaff hait be darff ai ner Re for ma ti on, aber du waißt nit, wie ym zethon
ist, got waißt es alain, dem sel bi gen be fel he es.

Es sendt noch vil frum mer pfaf fen, de ren man scho nen soll, vnnd auch der
bö sen von yhren we gen, wie auch got wolt aim gant zen land scho nen von
.x. frum mer we gen. Gen: xvi ij. Aber von sol chem ex em pel waist du min der
dan ain ganß, du blap pest hin als ein mugk in ain ha ber muß. Dar umb wurd ‐
s tu in dy ner thum hait ver der ben.
Man muß doch pries ter ha ben, es we re so gut, man brach te die al ten vff
rech te ban, mocht mit klai ner ar bait ge sche hen, dan sol man ne we an ne men,
satt mug ken bis sen nit vbel, aber das re de ich mer mensch lich, dan göt lich.
Myn rat ist, du hal test dein handt rain, die straff muß durch gant ze gmain
oder or den lich ober kait ge tri ben wer den, sol yr recht ge sche hen.

wy der schwe ren. flu chen. schel ten.

Ain vn der schid ist vn der schwe ren, flu chen vnd schel ten.
Schwe ren ist, so man et was hoch es zu zü gen nym pt, als by got, by al len
hail gen, by my ner se len hail etc.

Schwe ren ist hoh ver bot ten. Math. v. cap. Ich sag euch, das yr al ler ding nit
schwe ren solt, wi der by dem hym mel, dan er ist got tes stul, noch by der er ‐
den, dan sie ist sey ner füs se sche mel, noch by Hie ru sa lem, dan sie ist ai nes
gros sen kü nigs stadt, auch sol tu nit by dy nem haubt schwe ren, dan du ver ‐
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magst nit am ai nigs har weyß oder schwartz zu ma chen. Ewr re de aber sey
ya ya, nain nain, was dar vber ist, das ist vom ar gen.

Do by merck, das al les schwe ren vnd ai den ver bot ten ist hie in di sem text,
das der mensch von ym sel ber thut, wens aber die lie be, nodt, nutz des
nechs ten, oder got tes eh re for dert, ists wol gethon, wie auch der zorn ver bo ‐
ten ist, vnd doch löb lich, wan es vß lie be vnd got tes eh ren er for dert wurt.
Vnd wan sol lich red lich vr sa chen er for dern, das man sol schwe ren, so sol
man alain by got tes na men schwe ren, al so hat got ge bot ten. Deu. vi.

Auch sol man got tes na men nit on red lich sach in mundt ne men.

Dar vß volgt, das man vil fal tig sun det in dem schwe ren, so mann on nöt tig
sach schwe ret.
Ja das man falsch schwe ret. Vber das, das man schwe ret by an dern din gen,
dan by got tes na men, als by den hail gen, by dei ner se len etc. Ist al les wi der
got, ob schon die sach gut we re.

Nun merck by dir selbs kurtz lich, wie vil vnd offt du groß lich sun dest im
schwe ren.

Flu chen ist, wan du aim et was vbels wunschst, als sant Val tins plag, die pe ‐
stil entz, die frant zo sen, den ga hen todt, das hel lisch fe wr, das dich der teuf ‐
fel hol le etc. das ist wi der das ge bot, du solt nit zir nen im hert zen, im
mundt, in ge ber den, ia nit tod ten mit wer cken, kain mor der sun det so vil wi ‐
der das ge bot, als ai ner, der gwon lich flucht, ain tag thut er tu sent mordt,
was ist gros ser? aim wün schen die frant zo sen, pe stil entz, oder aim ain wun ‐
den schla gen?
Was ist gros ser, er mor den den lyb, oder aim flu chen den ga hen todt, das du
er sto chen, er hen ckt, er tren ckt wer dest, das du den hals ab fal lest etc.

Ja et lich spre chen, das dich der teuf fel hin fie re, das dich das hel lisch fe wr
ver bren ne, das dir got feindt sey. Was ist das an derst, dann das du die se len
Chris to ab spruchst, vnnd wi der in al le vn sa li kait fu rest? al so legst du das
gantz Eu an ge li on dar ni der, wel ches ver kun det er lo sung von dem teuf fel,
hell vnd feindt schafft got tes. Et lich flu chen auch in en selbs args, das mich
der teuf fel hin fie re, das mich die pe stil entz er wür ge etc. Ja et lich spre chen,
das mich oder dich gotz mar ter schen de. O du vn nut zer hell prandt, war zu
ge bruchst du got tes mar ter? Got tes mar ter bringt al le ding zcu eren, vnnd du
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wildt do durch schandt flu chen. Du spruchst, es ist schimpf. Ich sa ge, got
laßt nit schym pfen mit sol li chen gros sen sa chen. Got hat al le syne crea tu ren
ge be ne deyt, vnd du vn sa li ger mensch, wilt sie ver flu chen? von aim sol li ‐
chenn flu cher spricht der pro phet, Psal. cvi ij. Ihm ist wol gsyn mit flu chen,
dar umb ist im der fluch ze han den kom men, vnnd hat den se gen nit ge wolt,
dar umb ist er frei von im bly ben. Wan ain teuf fel in aim huß, wo net, wolt
ich mir min der forch ten, dan by aim flu cher.

Flu chen ist ain gros se sundt, wurdt lycht ge schatzt, aber das thut der teuf fel,
do mit er ain si chern zu gang ha be zu vns, so wir ain an der ver flu chen, ia
vns selbs, ob wir schimp fen do mit, dem teuf fel ist es aber ain ernst.
Vom schel ten.

Schel ten ist, wan du aim et was schmah lichs zu legst in war hait oder vn war ‐
hait, als, du dieb, du lug ner, du mor der, du pfaf fen sun, du lügst, ein gros se
schma he ists, wann man ay nen ain lug ner schil tet. Tra we kai nem mer, wel ‐
cher dich ain mal schel tet. Ec cle sia. xxij. cap.

Das schel ten ist wie der brü der li che lie be, son der lich do Pau lus sagt. Ro: 12.
ai ner sol den an dern in eh ren fur kom men, aber du schma hest dey nen nechs ‐
ten, vnnd got wurdt dich auch ze schan den las sen wer den, so du an de re
schma hest durch schel ten.
Chris tus spricht, du sol lest dey nem sündt guts thon, wol re den de nen, wel che
dich les tern, vnd bit ten fur die, wel che dich ver fol gen. Aber du fluchst vnd
schil test auch dey ne fraindt.

Es ist doch al le got lo si kait in vns, wan wir ain an der gries sen, vnd fraint lich
mit ain an der re den wol len, spre chenn wir, das dich sandt Vel tin an kem, das
dir got drieß ge be, das dich gotz mar ter schan de etc. O ir ar men hail lo sen
men schen, wie wol len yr ym mer wi der zu recht ge furt wer den? wie mag
euch hail ge sche hen?

Got laßt nit mit sey nen crea tu ren schym pfenn, auch ob sie sun der sendt, dan
yhm al lain sun det man, er soll auch al lain vr tay len, flu chen vnd. schel ten.
Ro ma: xij.
Wir sendt al le ai nes vat ters kindt, wel cher syn em nechs tenn layds thut, der
thut es gott, vnnd got wurt dir nit lang ver tra gen, das du dy ne mit knecht vnd
mit bru der al so vbel hand lest. Math, xxii ij.
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O wie ain sa lig ding we re das, so ain mensch sein zun genn be hi et tet vor
schwe ren, flu chenn, schel tenn, wie vil sun de we re er ab, wie vi len straf fen
we re er obe?

Got muß vns vil pla gen schi cken, dan wir rief fen al len pla gen mit vn serm
flu chen vnd schwe ren.
Wan ich ho re ai nen lycht lich schwe ren, flu chen oder schel ten, glaub ich nit,
das er ain christ sey, dan der gaist Chris ti laßt das glau big hertz nit so mer ‐
ck lich aber bald vnd offt fal len her vß zu er ger nus auch des nechs ten. Do
wie der redt Pau lus. Ephe. ii ij. cap. Co loss. iij.

Ain huß vat ter mocht sei ne gs indt wol durch klai ne straf lin ab schre cken von
sol li chen las tern, als man sagt, Frantz von Sickin gen, der ly de kain knecht
an syn em hoff, wel cher sol li cher las ter ains be gat.

Ain ort ist zu Vuit ten berg, wel cher tisch gnoß ain schwur, fluch oder schel ‐
ten be gat, muß ain pfen nig ge ben, do durch ent wo nen al le tisch gnos sen di ‐
ser las ter, vnd sa gen dar umb gros sen dank.
Aber got tes forcht we re der bes te zucht mais ter, got ge be vnns, das wir yhn
forch ten.

wie der das bie cher schrie benn in got li chen sa chen.

Ich ha be ge hort an D: Mar tin Lut thers pre dig, das er sagt, yhn ne me wun ‐
der, das kam, le rer hat te gschrie ben vom glau ben an Chris tum, vnd we re do
by bly ben, seyen all vff die werck ge fal len, ob vi licht got woll nit ha ben,
das man in göt li chen din gen an de re bie cher schrey be dan die Bi b lia.
Wol spricht Sa lo mon Ec cle si as tes xij. cap. kain endt ist bie cher ze ma chen.

Vnd der Lu ther wunscht, das syne vnd al ler le rer bie cher ver brant we ren,
das die chris ten sich al lain vff die Bi b lia ge ben, vnd do by bly ben. Sol lichs
be ge ret auch der Me lanch thon.

Vnd das ist war, et li cher mag es ab ne men, wie klai ner nutz er wach ßet vß
der le rer bie cher, so iet li cher des an dern may nung ver wurfft vnd doch sel ten
ain bes se re dar thut, wer den auch die le ser vnains dar ob, auch ytel vnd ode.
Lie se Ori ge nem, Hie ro ni mum etc., was fin dest an derst dan blu men der
wort, vnd men schen thandt, Chry so sto mus hat te ein bes sern mar ckt rich ter
ge ben, dan ein kir chen le rer, Au gus ti nus hat so lang ge schrie ben, biß das er
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ge zwun gen war de, sein aig ne ge schrief ten an vil or ten wi der rief fen, vnd
ain vr tail fal let vber al le al ler le rer gschriff ten. In epis to. xx. ad Hie rony.
wann man halbs so vil flyß legt vff mundt li che le re, als man vff bie cher
schrie ben legt, er wach set tu sent mal mer nutz dar vß, son der lich im ne wen
tes ta ment thut es sel ten gut, so man wil mit bie cher vmb gon, mer yr sal dan
nutz er wach ßen dar vß, man laß sich be nie gen an der bi b lia, wil ai ner ant ‐
wurt ha ben vff ain hail sa me fra ge, so zai ge im text der Bi b lia dar vff, vnd
laß den gaist sei nen ex po si tor vnd le rer sein. Ist nit not, das du dein rat an
schriebst wie die Ju ris ten yre con si lie, wel che doch nit zu rat, aber zu vn rat
die nen.

Wy se ye der man zu der Bi b lia, dar in wurdt man auch nach dy nem todt fin ‐
den, was not ist, der gaist got tes le ret al weg in der bi b lia, aber nit al weg in
dy nem tal gen vnnd lo sen zot ten.
Gre go ri us hat vonn sit li chen din gen gschri ben so vil bie cher voll, wel cher
.x. blet ter in der Bi b lia im glau benn be trach tet, fun de mehr in yhm selbs,
dan al le bie cher Gre go rij zay gen mö gen.

Was hat Boe ti us von der hail gen dry hait gschry ben? we re es nit gschri ben,
dan nocht bly be die chris ten hait.

Der mais ter von den ho hen syn nen hat vns vn syn nig ge macht in syn em
buch, dar vß al le So phis ten vr sach ge nom men ha ben, al le schu len ze be ‐
schys sen.
Der schul le rer le re ist do hin kom men, das man sich yhr be sch a men muß.

Ist es doch ain ia mer, wann man siht, das so vil köst li che in ge nia sich vmb
sonst vnd vmb nicht ge miet ha ben in gaist li chen rech ten.

In mensch li chen küns ten vnd rech ten wil ich nicht geur tailt ha ben, dan, das
mich ge dun ckt, so man by den al ten bly be, auch by dem text an gloß, brach ‐
te gros se re er kant nuß. Aber mensch li che ver nunf ft ist so fur witz, das man
yhr nit ge we ren mag.
Ein christ glau big hertz laßt sich be nie gen an er kant nuß sey nes gotzs in hai ‐
li ger Bi b lia, vnnd in er kant nuß sein selbs, was er an ders ler nen wil, forcht
er sich do by, das yhm die wis sen hait nicht mehr scha den bring, dan nutz,
auch be mie et er sich nit zeuil in ler nen ihe ner mensch li cher kuns t en, was nit
on groß ar bait vnd on vil zyt zu fall, last er fa ren.
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Ich hab ain mall dis pu tiert do von mit ay nem ge ler ten man, der sagt, er
maint, das auch die al ten ge mer ckt ha ben, wie vil bü cher schri ben nit vast
gut we re, dar umb ha ben sie ge ord net, man solt sich las sen be nie gen an sant
Hie rony: Au gust: Am bro si: Gre go ri us bie cher, dar nach maint pe trus Lom ‐
bar dus, man solt sich an syn em büch la ßen be nü gen, was al le le rer vber die
bi b lia ge schry ben guts ha ben, mocht ain flys si ger le ser der bi b lia al les
durch za men hal tung der tex ten selbs ler nen, wan er ain we nig er kant nuß
hat te dryer spra chen, la tin, he bra isch, gre kisch, dar in sein text wol fas sen
vnnd cor ri gie ren. Vil le sen macht öd, ernst lich be trach ten ain text vnd ge ‐
schrift zcu gschrift hal ten das er leuch tet vnd ster ckt. Le ge es an vbung, du
wurdst es er fa ren, al so, das vber ain klai ne zcyt du kai nes le rers bu cher mer
ach ten wurdst, al so sieß wirt dir sein des hail gen gaists wyß ze re den, ya al ‐
ler le rer le re wurt dich ge dun cken fins ter ze sein ge gen der bi b lia, dar in got ‐
tes liecht leuch tet.

Ich wayß wol, das ich vast vn ge lert bin, ich wayß aber wol, das mein vr tail
von den le rern ge gen der bi b lia auch gut ist, vnd kain chris ten mag es mit
got ver werf fen, bistu in aim le rer so lang le sest, das du dich vß sei ner le re
waißt ver rich ten, vnnd das du sei ne wi de ri ge wortt ver ai ni gen magst, auch
yhn wi der an de re le rer be schyr men, so hat test du so vil in der bi b lia ge ler ‐
net, das du auch dei nen le rer le ren moch test, vnd ge won test auch der sprach
des hail gen gaists ee, dan du ai nes le rers sprach ge wo nest. Do von redt ps.
cxvi ij. Ich hab mer ver stan den dan al le, die mich ge lert ha ben, wan dein
züg k nuß, das ist, dein hail ge ge schrifft hab ich be trach tet. Ich ha be auch
mehr ver stan den dann die al ten le rer, wan ich hab ge sucht dei ne ge bot.
Lyß mit flyß in hail ger gschryfft, mit ge bet zu got vmb rech ten ver standt,
vnd be ge re auch mit hert zen vnd mit wer cken dem ver standt ze vol gen, hal te
kla re text zcu den dun ckeln, vnd ver har re vi. mo nat: dar nach wurd s tu selbs
wis sen, was hail ger gschrift mai nung ist, on al ler le rer ge schryff ten. Eyn
wy ßer man sagt, Ein schü ler hail ger ge schryfft hat kain gros ser gifft vnd
hyn der nuß dan der le rer gloß vnnd vß le gung.

Ain iet li cher gotz forch ti ger mensch sol sich wol vmb se hen, vnd vast forch ‐
ten, bü cher ze schri ben in christ li chen sa chen, so man yetz greyfft, wie gros ‐
sen scha den auch hail ger le rer bie cher ge born ha ben, wie sie geyr ret ha ben
vnd vns yrr ge macht, vnnd das wir auch yhren yr sall be schir men, vnd vns
mit der le rer bie cher ver schla gen das liecht got li cher gschryf ten, mehr ach ‐
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ten der le rer ge schrift, dan kla re text der bi b lia. Si he fur dich, das du nit vf ‐
rich test gros sers vbel mit dy nen ge schrif ten.

Wyr xv. bundtsgnos sen ha ben vil ge schry ben, als vn se re ers ten xv. biech lin
zai gen mo gen, auch die vij. christ lo ßen pfaf fen, der pfaf fen trost, vnd zcu
letst diß biech lin, wir wol len auch vff ho ren schry ben, vnd al le men schen
ver ma nen wir, das sie hail ge schrift selbs le sen, be trach ten, vnd mit mundt
le ren, do by bly ben vnd bit ten got fur vns.
I: E:
M: W:

Le be in hoff nung.
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